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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der Asesociated Prone”, 


JInland. 


Vom ſozialen Kampffeld. 


Angaben über Telegraphiſtenſtreik noch 
immer einander direkt widerſprechend. 


New York, 22. Aug. Somohl Ver- 
treter der Telegraphengejellichaften, 
wie auch des Telegraphiſtenverbandes 
verfichern beharrlich, daß fie mit ber 
Streiflage „vurhaus zufrieden“ feien. 

Streitführer erklären, ihre Berichte 
von allen Theilen des Landes ermus= 
thigten fie, den Ausftand fortzufegen; 
das Gejhäft ver „Weftern Union“ und 
der „Postal Co.“ fünlid von Balti— 
more jet jogut mie tobt, und allgemein 
mißbrauchten die Gejellichaften die 
Poft zur Beförderung telegraphijcher 
Botfchaften. 

Andererfeit3 jagen Vertreter ber bei= 
den Telegraphengefellfchaften, für_fie 
fei der Streik eine abgeſchloſſene Sa— 
che, auch gegenüber etwaigen weiteren 
Schlichtungsverſuchen. 

Eveieth, Minn,. 22. Aug. Acht 
Bahnwagenladungen mit Streikbre— 
chern trafen hier ein, und man erwar— 
tet, daß dieſe in den Adams-Spruce— 
Bergwerken arbeiten werden. Schon 
am Montag hatten 1000 Mann dort 
gearbeitet, und mit den Neuankömm— 
lingen werden nahezu ebenſo viele 
Leute verfügbar ſein, wie vor dem 
Streik. 

Norfolk, Va., 22. Aug. Der Vor⸗ 
ſtand der Amerikaniſchen Gewerkſchaf— 
ienföderation traf hier ein, um Vor— 
kehrungen für die Jahresſitzungen der 
Föderation zu treffen. Weiterhin be— 
gaben ſich die Herren nach der James— 
tomn-Weltaugftellung und befichtigten 
die Ausftelung der Föderation da= 
felbit. 5 

Nem York, 22. Aug. m einer, auf 
nächften Sonntag einberufenen Der- 
fammlung follen auch die Clerks und 
Zaufburfchen der Telegraphenbüros zu 
einer Gemwerfihaft organifirt merben. 


Er: Beamter will geitehen. 


Philadelphia, 22. Aug. Eine Spe- 
ztaldepefche aus Johnztoron, Pa., mel: 
det: Kames M. .Shumafer, früher 
Superintendent der öffentlichen Ge— 
bäude und Anlagen in der Staat3- 
hauptftabt Harriöburg, welcher Durch 
die Berichte des SKapitol-Unterfu- 
chungsausfhuffes mit kompromittirt 
ift, fündigt an, daß er ein pollftändiges 
Geftändnig ablegen imerbe. Er be- 
hauptet, die Manipulirung der Gelder 
in Verbindung mit dem Kapitolbau 
fei von einem hoben Staatsbeamten 
geleitet worden, welcher durch die Bus 
beleien einen Fehlbetrag im Gtaat3- 
ſchatzamt habe deden wollen! 

„Ih fenne die ganze Grabjchge- 
Tchichte,“ fagte er, „und abgejehen von 
ber Rüdjiht auf den Namen eines 
todten Bundedjenatorä von 
PVennfylvanien, bin ich begierig, auf 
dem Zeugenftanp Alles zu jagen; je 
früher ich auf den Zeugenjtand geru- 
fen werde, dejto bejfer für mich.“ 

Er fügte die Verficherung Hinzu, 
daß er jelbit unſchuldig geweſen ſei, 
obwohl er Alles wußte. 

Harrisburg, Pa., 22. Aug. Auf 
telephonifche Anfrage jtellte James 
M. Shumaler in Johnston, früher 
Superintendent der öffentlichen Ges 
bäude und Anlage in Harrisburg, in 
Abrede, daß er angefündigt habe, er 
molle jagen, mie die Erträgniffe der 
ſchwindlehaften Staatskapitalskon— 
itrakte dazu verwendet worden ſeien, 
einen Fehlbetrag im Statsſcha tz— 
amt zu decken. 

Doch bleibt er darauf beſtehen, daß 
er im Gericht Alles ſagen werde, was 
er weiß; bis jetzt, fügt er hinzu, habe 
er blos keine Gelegenheit dazu gehabt. 
Noch eine Weltfriedenskonferenz. 


Myſtic, Konn. 22. Aug. Freunde 
des Weltfriedens aus vielen öſtlichen 
Staaten der Union traten heute im 
Friedenstempel zu Myſtic Grove zu— 
ſammen, um die 41. Jahreskonferenz 
des Weltfriedensverbandes zu er— 
öffnen. 

23 Staaten der Union und auch die 
kanadiſchen Seeprovinzen ſind vertre— 
ten; ferner iſt je ein Delegat aus Eng— 
land, Kuba, Japan und Merxibko er⸗ 
ſchienen. 

Alfred H. Love von Philadelphia 
hielt als Präſident des Verbandes die 
Hauptbewillkommnungsanſprache. 


Siour erſchießt ſich wegen Schwie⸗ 
germutter. 

Sioux Falls, S. D., 22. Auguſt. 
Weil ſeine Schwiegermutter nicht das 
Heim mit ihm und ſeiner Neuvermähl⸗ 
ten theilen und alles Holz für die 
Haushaltung hacken wollte, beging der 
Siouxkrieger „Rothes Hemd“, wohn⸗ 
haft im äußerften nördlichen Ende der 
Rofebudreferpation, unmeit deö White 


fluſſes, Selbſtmord durch Erſchießen. 


Dies iſt einer der höchſt ſeltenen Fälle, 
daß ein Giour Nie entleibt hat. Der 
Selbftmörder war unter feinen weißen 
Nachbarn jtet3 alz ein fideler Kamerad 
befannt geweſen. 


Waldfener in den Wdirondads. 


Ulica, N. 9, 22. Aug. Wenn nicht 
bald Regen die Malbbrände im Adi⸗ 
rondad-Gebirge zum Einhalt bringt, 
fo wird ungeheurer Schaden entftehen. 
» Schon viele Acres merthbollen Holz- 
T&hlages find vernichtet, und das euer 
bebrobt auch ausgedehnte Privatgüter, 
barunter die von S. Pierpont Morgan, 


Kleine Unzeigen. 
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Timothy 8. Woodruff und Alfred ©. 
Vanderbilt. 

Brände müthen am Indepenence 
River und am Red River. Mehrere 
Hundert Mann find mit ihrer Befäms 
pfung beichäftiat. 

Kubas alter Feind, 


Mafhington, D. K., 22. Aug. Ober- 
ftabsarzt Taylor in Marianao, Kuba, 
berichtet vem Krieggdepartement, daß 
zu &t. Nicholas ein neuer Fall von 
Gelbfiebererfranfung borgefommen 
fei, aber feine neuen Fälle zu Cienfu— 
903, und daß im Allgemeinen die Ver: 
haltniffe günftig lägen. 

Telephonftreit in Kanada, 


Dttamwa, Ont., 22. Aug. Die Ange- 
ftellten des Telephonbüros zu Fort 
William ftellten De Arbeit ein, und 
zwar mweil Frl. Dra Hudfon aus De- 
catur, $llinoi3, ala Obertelepho= 
niftin angeftelt wurde. Und. die 
Dräadtefpanner drohen mit einem 
Sympathieftreif. 

Der Shwedenprinz in Newport. 

Nemport, R. %., 22. Aug. Das 
ſchwediſche armirte Kreuzerboot „Fyl—⸗ 
gia“, mit Prinz Wilhelm von Schwe— 
den an Bord, iſt, nachdem es die Jo— 
mestown-Weltausſtellung beſucht, 
jetzt hier eingetroffen. 


Ausſsland. 


Neuer Dampferratenkrieg 


Zwiſchen der deutſchen Linie und der 
Cunard. 


Berlin, 22. Aug. 
welcher alle Kajütenfahrpreiſe im 
nordatlantiſchen Dienſt betrifft, iſt 
zwiſchen der engliſchen Cunard-Dam— 
pfergeſellſchaft und den deutſchen Li— 
nien ausgebrochen. Die Cunard-Li— 
nie bot eine Fahrt erſter Kajüte von 
Hamburg nad) New York von $127.50 
an, wobei ein Freibillet nach Liverpool 
nebjt dortiger Verpflegung mit inbe- 
griffen ift. Darauf machte die Ham= 
burg-Amersfalinie eine Herabjegung 
ihrer betreffenden Rate von $130 auf 
$107.50,- und der Nordd. Lloyd eine 
folhe von $130 auf $117.50 befannt. 

Diefe Schritte wurden gethan, nach» 
dem vergeblich längere Unterhandlun= 
lungen zwifchen den deutſchen Linien 
und der Gunard gepflogen morden 
war. 

Dies ijt nicht der einzige Schiffsra— 
tenfrieg! Die neue Verbindung der 
Hamburg = Amerifalinien zmwijchen 
New NYork und Dftjeehäfen ift ein 
Schlag gegen andere europäifche Li- 
nien, welche mit einer weiteren Gerab« 
fegung der Smifchendedärate animwor: 
tete 


Ein Ratentrieg, 


Die deutfchen Linien fanden e3 un 
möglich, ferner ruffifche Auswanderer 
auf dem Eifenbahnmege von der ruffi= 
Then Grenze nad) Hamburg und Bres 
men heranzuziehen, weil diefe fich lieber 
in den einheimifchen Häfen Riga und 
Libau einfchifften. Dies machte ein be= 
fonderes Angebot auf: Emigranten an 
den Ditfeehäfen nothmenbdig. 

In Hamburg und Bremen herrfcht 
die Anficht vor, daß die ruffiichen 
Dampferlinien diefen Kampf nicht fehr 
lange aushalten fünnten, und baber 
binnen wenigen Monaten ein Vergleich 
zuftande fommen werde. 

&3 herrfcht auch Demoralifirung im 
Frachtgefchäft nach Brafilien und an- 
deren Häfen Südamerikas, da die eng= 
tifche NAhederfirma Lamport & Holt 
ihre Rate von $8.75 auf $3.75 herab- 
gejegi hat! Diefe Firma ging in das 
transatlantifche Gefchäft, meil bie 
Hamburg: Südamerifa-Linie und bie 
Hamburg-Amerifanifche Linie in das 
Gefchäft zwifchen Brafilien und Nem 
York eindrangen und Lamport & Holt 
jomie dem Brafilifhen Lloyd Kontur: 
tenz machten. 

Durch obige Herabjegung feitens ber 

Firma Lamport & Holt find die deut- 
Ihen Gefeljchaften fehmwer getroffen 
worden; fie jagen, eine einzige Qabung 
Kaffee müffe jet um $25,000 billiger 
befördert werben! 
Berlin, 22. Aug. Die Angaben 
über einen neuen Dampfratenfrieg in 
mehrfacher Form haben zuerft in ber 
„Srankfurter Zeitung“ geitanden, mel- 
che gewöhnlich in gefchäftlichen Dingen 
gut unterrichtet ift. Indeß ftellte Hr. 
Ballin, der Direltor der Hamburg» 
Amerifa = Linie, auf befondere diesbe= 
züglihe Anfragen fpäter entjchieden 
in Ubrede, daß ein folcher Krieg be- 
ftebe. 

Des Weiteren telegraphirte er dem 
Berliner „Börfen - Kurir“. melcher bie 
Mitheilung aus der „Frankfurter Zei- 
tung“ fofort nachgedrudt hatte, daß 
allerdings Raten im transatlantifchen 
Paflagierdienit herabgefeßt merben 
feien, — aber nad) gemeinfamem 
Einverftändniß zmwifchen allen 
betheiligen Gefellfchaften. 

Kaiferin yatte Unfall, 

Wilhelmshöhe, 22. Aug. Während 
bie Kaiferin Augufte Viktoria geftern 
Nachmittag im Park fpazieren ging, 
glitt fie aus und ftürzte. Sie verlete 
fich dabei eine Uder am Iinten Bein 
und muß jeht auf mehrere Wochen das 
Bett hüten. Alle ihre Reife-Engage- 
ment3 für die unmittelbare nächite 
Zukunft find abgefagt worden. 

Wilhelmshöhe, 22, Aug. Nicht beim 
Spazierengeben, fondern beim nad 
folgenden Tennisſpiel hatte fich bie 
Kaiſerin Augufta Viktoria verlept. 

Sie hat in den letzten acht Jahren 
fchon brei.artbere leichte, aber recht un- 
angenehme-Unfälle gehabt! \ 

Dampfernachrichten. 


Unnchommen. _ 
An Haftnet - vorbei: Epmric,i bon Woiton nad 


Liver pool. 
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Chicaao, Donnerſtag, den 22. Auguſt 1907. —5 Uhr:Ausgabe. 


5000 Mann 
Wird General Drude nächftdem im Ganzen 


| 
| haben. — Weiterer Kampf vor Cafa: 
| blanca. 


Paris, 22. Aug. Amtlich wird ange- 
fündigt, daß General Drude, derOber- 
| befehlshaber der jranzöjiichen Streit- 
; fräfte in Maroffo, nach dem Eintref- 
| fen der neuen Verftärfungen, melche 
nah Eafablanca vntermegs find, im 
| Ganzen 5000 Mann zur Verfügung 
haben wird. Man glaubt, daß dies me- 
I nigftens für ben Schub der Stadt 
Caſablanca ausreichend fein mird, 
wenn jich nicht3 Unerwartetes ereignet, 
—für welchen Fall noch meitere Ver: 
ftärfungen zur Einfhiffung nad) Ma- 
rokko bereit gehalten werden. 
Auf die jüngfte Kabinetsfonferenz 
und den Meinungsaustaufch zmifchen 


| 


Woften Keine Anterfucung. 


Telegraphengejellichaften nehmen 
Herausforderung Smalls nit an. 


Betrieb fehr mangelhaft, 


Dertrauensleute desTelegraphiftenverbands 
maden vernichtende Angaben über die 
geiftungsfähigfeit der beiden Gefellichafs 
ter, — Small geht nab New Dorf. 


Um ben fortmährenben fi) miber- 
fprechenden Behauptungen über bie 
Leiftungsfähigfeit der beiven Telegra- 


Störung ihres Betriches faft gar nicht 


zur Folge gehabt hat. Sie melden, daß 
die Gejelichaften nur 25 Proz. ihrer 
früheren Aufträge erledigen. Davon | 
werden 10 Proz. auf —— 
Wege beſorgt, während die übrigen 15 
Proz. der Depeſchen durch die Poſt und 
die Expreßgeſellſchaften verſandt wer— 
den. Wie Präfident Small heute Vors | 
mittag erflärte, haben die beiden Tele- | 
graphen-Gefellichaften nicht einen ein= | 
zigen Draht nah San Franzisko. Der 
ganze Norbmeiten de3 Landes mit | 
Ausnahme von St. Paul ift vom tele- 
graphifchen Verkehr abaeichnitten. 
Daffelbe ift bezüglich des Südens 
des Landes mit Ausnahme von Xouid- 
pille, Ky., der Fall. New Orleans und 
Memphis haben überhaupt feine tele: 
graphifche Verbindung mit der Außen 
melt. 


Charlie und Hlary.—5. Zurück aus der Bommerfrifche— „‚Gottfeidankee 


GE Karls, — 


Premier Clemenceau und König Ed— 
ward in Marienbad hin wird auf's 
Neue verſichert, die franzöſiſche Regie— 
rung bleibe in der Ausführung ihres 
Programms feſt, welches indeß kein 
Eroberungsprogramm ſei. 

Paris, 22. Aug. Vizeadmiral Phi— 
libert, Befehlshaber des franzöſiſchen 
Geſchwaders vor Caſablanca, telegra— 
phirt, daß geſtern, während die Mau— 
ren unter dem Schutz eines Nebels 
wieder gegen das franzöſiſche Lager 
vorrückten, der Nebel ſich plötzlich hob, 
und es den franzöſiſchen Batterien am 
Strande ſowie auf den Kriegsſchiffen 
ermöglichte, die Mauren mit furchtba— 
rer Wirkung zu bombardiren. Um 2 
Uhr Nachmittags hatte General 
Drude ſeine Feldgeſchütze nach einer 
Anhöhe etwa vier Meilen von ſeinem 
Lager vorgeſchoben, von wo er die 
Mauren beſchoß, welche ſich damals in 
voller Flucht nach Oſten zu befanden. 

Admiral Philibert berichtet weiter, 
daß die Lage anderwärts ſogut wie 
unverändert ſei. 

Die Angabe, daß Mulai Hafiz, der 
Bruder des Sultans, als Gegenſultan 
proflamirt worden fei, ermangelt noch 
immer der amtlichen Betätigung. 

Tanger, 22. Aug. Nach den fpäte: 
ften Nachrichten aus der Hauptftabt 
Fez bat der Sultan die Entfendung 
einer Delegation hervorragender Mau: 
ren nah Ianger verfchoben. 

— —— — 
Nicht zu vergeſſen! 


Der 27. Auguſt, alſo der kommende 
Dienſtag, iſt der einzige Regiſtrirungs— 
tag für die bevorſtehende Charterwahl. 
Um ſtimmen zu können, muß ſich regi⸗ 
ſtriren laſſen, wer bisher noch nicht 
regiſtrirt war, oder ſeit der letzten 
Regiſtrirung nach einem anderen 
Stimmbezirk gezogen iſt. 

— — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend Kar 
und wärmer; morgen wärmer und am Nach 
lebhafte fltd- 


mittag oder Abends reanerifch; 
lihe Winde. 

Alinois: Heute Abend wärmer bei Ilarer Wit- 
teruna im öftlihen und reaneriiher im meitli- 
den Gebietätbeile; rgen regneriſch. 

Indiana: Heute Abend klar und wärmer: 
morgen regneriſch. 

Nieder⸗Michigan: Heute Abend Ylar und wär— 
mer: morgen waͤrmer und gegen Übend reanc- 


rigg 

islonfin: Seute Abend klar und rmer: 
„morgen, ‚Renen und wabriheinlich a Ge 

r . z 
n Chicago ftellte fi der Tem tu 
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phengeſellſchaften, deren Telegraphi- 
ſten am Streik ſind, ein Ende zu ma— 
chen, ließ Präſident Small vom Na— 
tionalverbande der Telegraphiſten 
heute den Geſellſchaften die Heraus— 
forderung zugehen, daß ein Ausſchuß 
von Geſchäftsleuten ſich ſelbſt von dem 
Stande der Dinge überzeugen und eine 
Unterſuchung der Büros der beiden 
Geſellſchaften vornehmen ſolle. 

Die Leiter beider Geſellſchaften frei⸗ 
lich lehnten, vermuthlich aus leicht 
begreiflichen Gründen, das Angebot 
ab und weigerten ſich, Unbetheiligten 
Einblick in ihre Verhältniſſe zu gewäh— 
ren. Damit wird es unmöglich, die 
Richtigkeit der Behauptungen der Ge— 
ſellſchaften, daß ſie alle Aufträge be— 
wältigen könnten, feſtzuſtellen. Die 
Ablehnung des Angebots Präſident 
Smalls wurde denn auch in Kreiſen 
der Streiker ſowohl als auch in ande— 
ren Kreiſen als ein Beweis dafür auf— 
gefaßt, daß die Geſellſchaften eine 
Unterſuchung ihres Betriebes zu fürch— 
ten hätten, und daß es mit ihren Be— 
bauptungen nicht meit ber jei. E3 
machte fich allgemein die Anficht gel- 
tend, daß die Streifer mit ihren Be- 
bauptungen im Rechte fein, daß bie 
Gefellfhaften ihre Aufträge nicht er- 
ledigen könnten. 

Die Herausforderung  Präfident 
Smallz erfolgte heute Nachmittag. Er 
erklärte, daß er fich mit einer Entſchei— 
dung eines Ausfchuffes von Gejchäfts- 
leuten über die Leiftungsfähigteit ber 
beiden Gejellfchaften zufrieden geben 
werde. Die Abordnung folle die Be- 
triebsräume der Gejellfhaften befuchen 
und die Abmidelung der Gefchäfte be- 
obadhten. Dann mürbe fich heraus: 
ftellen, daß die Behauptungen ber Ge- 
ſellſchaft hinfällig feien. 

Generalfuperintendent Coof von 
der Meftern Union Xelegraph Co. 
lehnte das Angebot ohne meiteres ab 
und erflärte, daß er Umbetheiligten 
nicht Zutritt in die Betriebsräume fei- 
ner Gefelfhaft geitatten fünne. Damit 
bleibt er feiner bisherigen Haltung, 
allen dritten Perfonen Einblid in ven 
Betrieb feiner Gefelihaft zu geftatten 
treu. . 

Bertrauensleute, welche. ver Natio- 
nalverband der Zelegraphiften in ben 
Büros der Zelegraphen-Gefellfcaften 
in ben verfchievenen Stübten des Zan- 


ie bie 


des unterhält, ftellen — 


doch nicht ſo roſig dar, 
dies ſ 


ok 
ar 


tbun, um den ne 


‚drud zu eriweden, daß ber Streit eine alle Aufträge ausführen, 


Pack 


Präfident Small wiederholte heute 
feine jchon früher gemachte Drohung, 
daß er ein gerichtliches Vorgehen gegen 
die Telegraphengeſellſchaften wegen 
Erlangung von Geld unter Vorſpiege— 
lung falſcher Thatſachen in den ver— 
ſchiedenen Staaten verlangen werde. 
Die Thatſache, daß die Geſellſchaften 
Depeſchen annehmen, für deren Beför— 
derung ſie ihre gewöhnlichen Raten be— 
rechnen, während ſie dieſelben mit der 
Poſt befördern, wird als Grund zum 
Einſchreiten angegeben. 

Präſident Small erklärte, daß er die 
Lage als ſehr günſtig anſehe. Die Be— 
richte, welche er von ſeinen Vertrauens— 
leuten erhalte, werde er am Samſtag 
den Vertretern der Regierung vorle— 
gen. Er ſelbſt werde bis Ende nächſter 
Woche in New Pork bleiben. Am 
Uebrigen werde er ſich über etwanige 
Beilegungsverſuche nicht weiter aus— 
ſprechen, da derartige Angaben von ge— 
wiſſer Seite als Zeichen der Schwäche 
ausgelegt würden. Wenn annehmbare 
Vermittelungsvorſchläge gemacht wür— 
den, würden die Streiker ihnen Beach— 
tung ſchenken. 

Keine Anerkennung der Union. 

Ale ttreikenden Telegraphiſten 
welche ſich an die Poſtal Telegraph Co. 
wenden, um wiederangeſtellt zu wer— 
den, müſſen, wie geſtern bekannt gege— 
ben wurde, einen Kontrakt unterzeich— 
nen, in dem ſie ſich verpflichten, ſich 
aller Agitation zu enthalten und mit 
nicht zum Verbande gehörigen Tele— 
graphiſten zuſammenzuarbeiten. Die— 
ſer Schritt bedeutet, daß die Geſell— 
ſchaft weder die Union anerkennen, 
noch mit einem Ausſchuß der Streiker 
verhandeln wird. Der Kontrakt, deſ⸗ 
ſen Unterzeichnung die Poſtal Tele— 
graph Co. verlangt, lautet, wie folgt: 
Ich verpflichte mich hiermit, jederzeit 
meine Pflicht getreu zu erfüllen, mich 
aller Agitation und Einmiſchung in 
die Geſchäfte der Geſellſchaft zu ent— 
halten und mit jedem Telegraphiſten, 
ehöre er zum Verbande oder nicht, zu— 
—————— 

Generalſuperintendent T. P. Coot 
von der Weſtern Union Telegraph 
Co. erklärte, daß alle Telegraphiſten, 
die von ſeiner Geſellſchaft angeſtellt zu 
werden wünſchten, ſich einzeln darum 
bewerben müßten. Alles Gerede von 
ſchiedsgerichtlicher Beilegung ſei Un— 
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finn, da die Gejelljchaft noch nicht ein- 


mal darüber unterrichtet fei, warum 
ihre Angeftellten die Arbeit nieberge- 
legt hätten. Jm Uebrigen könne fie 


. die Rrantheit dur Dampfer 
‚Europa verfchleppt mwirb. 
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Die Führer der Streifer erflären 
dies für unmahr, da fie Meldungen 
erhalten hätten, daß der Betrieb ber 
Gefellfehaften ganz bedeutend unter- 
bunden fei. 

mai gebt nad New Dorf. 

Präfivent Small wird fih am 
Samjtag Nachmittag nad New York 
begeben, um in einer Berfammlung der 
Streifer am Sonntag zu jpreden. Er 
erklärte, daß feine Reife nicht die An 
fnüpfung von Unterhandlungen be- 
beute. Der Verband fei nicht ubge- 
neigt, eine jchiedsgerichtlihe Ent- 
Theidung anzunehmen, wolle jich aber 
nicht wieder über’3 Ohr hauen laffen, 
mie dies bei den Unterhandlungen in 
Sen Franzisto gefchehen jei. 

Unterftüunaen für Streifer. 

Die erjten Zahlungen an unbemit- 
telte Streifer wurden geftern gemadit. 
Kleinere Summen wurden an Bebürf- 
tige unter ter Hand vertheilt. Die 
Auszahlung von regelrechten Streit 
geldern wird beginnen, wenn die arde= 
ren Wrbeiterverbände ihre Beiträge 
zahlen. 

Das Ballfpiel, das geftern zmitchen 
Streifern der Metern Union und 
Poital Telegraph Eo. ftattfand, hat 
einen Ertrag von $2500 ergeben. 

Mie Sekretär ARuffell vom Natio- 
nalverbande geftern mittheilte, bereiten 
die Führer der Streifer ein Gefuch an 
den Präfidenten vor, dat das Arbeit3- 
minifterium eine Unterfuchung der Be- 
ziehungen der beiden Gefellfhaften zu 
einander beginne und dem nächiten 
Konarek "ericht erftatte. Sie werben 
Bemeife dafür vorlegen, daß eine Ver- 
fhmwörung zmwijchen ihnen befteht und 
daß die Vreife unnöthiger Weife er- 
böht worden find. Auf diefe Weiſe 
feien die Einnahmen der Gejellichaft 
bedeutend erhöht morbden. 

——— 


Aus den Stadtgerichten. 


Dr. Richard J. Piper wegen Mangels an 
Beweiſen freigeſprochen. 


Dr. Richard J. Piper, Nr. 944 W. 
Madiſon Str. der vor vier Wochen 
unter der Anklage verhaftet wurde, 
eine verbrecheriſche Operation an der 
19jährigen Maude M. Hupp, Nr. 990 
Warren Ave., vollzogen zu haben, wur— 
de heute von Richter Beitler wegen 
Mangels an Beweiſen freigeſprochen. 
Auch John Flannagan, den Frl. Hupp 
der Beihilfe bezichtigt hatte, wurde 
ſtraffrei entlaſſen. 

Schwefelbande. 


Der 18jährige Albert Retzloff und 
ſein um zwei Jahre jüngerer Bruder 
John, Nr. 4889 Marſhfield Ave., ge— 
ſtanden heute dem Richter Going, daß 
ſie am 12. Auguſt im Verein mit ſechs 
Genoſſen Schwellen auf die Geleiſe der 
Grand Trunk-Bahn ſchleppten und 
eine Rangirlofomotive zur Entgleifun 
brachten. Sie hatten beabfichtiat, ihren 
Bruder, den Heizer Edward NReploff, 
au tödten, aber irrthümlich eine Xofo- 
motive, auf der er fih nicht befand, 
zur Entaleifung gebracht. 

Die Gebrüder Reploff und ihre fau- 
beren Kumpane wurden dem Jugend= 
oericht übermiefen. 

Theures Dergnügen. 


Unter der Anklage, die 20jährige 
Elifabeth Fried, Nr. 49 Madifon Str., 
Harlem, verleitet zu Haben, mit ihm 
perfchiedene Lafterhöhlen zu befuchen, 
wurde heute der jährige Oskar W. 
Sandahl, Nr. 2035 Clark Str., dem 
Richter Crome vorgeführt und um 
$200 und die Koiten geitraft. Der 
junge Mann, dejfen Vater ein mohlha- 
bender Kufmann in Kewanee, XU., ift, 
betheuerte vergeblich feine Unſchuld. 
Der Richter hielt die Ausfagen des an- 
geblichen Opfers für wahr. Elifabeth 
verſprach dem Kabdi, reumüthig zu 
Muttern zurüczufehren. Bor 14 Ta: 
gen hatte fie das elterliche Dach ver- 
lafjen. Ste wollte ihre Jugend genie- 
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Aus ihwindelnder Söhe. 


Sradhtaufzug ftürjt im Sreimaurertempel 
15 Stocwerfe tief. — Ein tödtlich Derletter, 

Im Freimaurertempel an der Ran 
dolph Straße ftürzte heute furz vor 
Mittag ein Yrachtaufzug aus der 
Höhe des fünften Stodwerf3 in die 
Ziefe, mobei ein Mann lebensgefähr- 
liche und zwei fchwere Verlegungen er- 
litten. Es find das: 

Edward E. Tombit, 52 Jahre alt, 
138 Garfield Boulevard, Fahrjtukl- 
märter; brach rechtes Bein und rechten 
Arm, murde am Kopf jehlimm und 
innerlich verlegt. Liegt im County- 
bofpital im Sterben. 

Chas. Levin, 17 Yahre alt, 3356 
Halfted Str.,, Schnitt- und Duetjch- 
munden am Kopf und Körper. 

€. U. Grove, 23 Xahre alt, - 6215 
Greenwood Moe., - Schnitt: und 
QDuetfhmwunden an Armen und Kör- 
per, ‚ 

— — 
Cholera in Schanahai: 
Auch mehrere Europäer fallen zum Opfer. 


Berlin, 22. Aug. Eine Spezialde— 
peſche aus Schanghai meldet, daß die 
Cholera unter den Chineſen daſelbſt 
ausgebrochen iſt, und daß auch mehrere 
Europäer derſelben erlegen ſind. Es 
ſind jetzt im Ausländerviertel daſelbſt 
umfaſſende Vorſichtsmaßregeln ge: 
troffen. 

Noch mehrere andere chinefifche und 
japanifche Küftenftädte find gleichfalls 
berfeucht. Doch alaubt gan nicht, dat 
nad 


veröffentliht heute 
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Kleine Anzeigen. 


Zahrgang.—NRe, 199 
Fändliche Politiker. 


Etenerzahler in Niles wehren fid 
gegen nugloje Bauten. 


Delinipeltionsgebühren, 


Kämmerer Wilfon verlangt eine Abrechs 
nung von Inſpektor Andrews. — Zivil: 
dienftprüfungen für den Bundesdienit, 
namentlich werden „Poftclerfs‘benöthigt, 


Charles Walter und 22 andere 
Grundbefiger in Niles haben heute im 
Superiorgeriht die drei Abwaſſer— 
fommiffäre des „Iomn“, Chas. Kindt, 
Karl Knabe und J. H. Rueſch, in einer 
Klage bezichtigt, für Entwäfferungs- 
zmwede Steuern erhoben und die Erträ= 
ge zu eigenem Nuten verwendet zu 
haben. Die Kläger erfuhen um den 
Erlaß eines Einhaltsbefehls nad. 

In der Klage wird den drei Beam= 
ten vorgeworfen, fie hätten meber dem 
DOrtsfchreiber geftattet, das Protofol 
zu führen, no dem ITiomn=-Superpi=- 
for, ala ihre Schatmeijter zu dienen, 
was geſetzlich vorgeſchrieben iſt, viel— 
mehr hätten ſie ihr Protokoll und ihre 
Verhandlungen geheim gehalten. Am | 
30. April 1906 und am 10. Januar 
1907 follen fie für amtliche Zweche 
53892.44 und $9730.50 an Steuern | 
ausgefchrieben, aber nicht angegeben | 
haben, wofür fie da3 Geld verwenden | 
wollten. Jm März erwirkten die Bes | 
Hagten im Countygeriht gegen die 
Steuerfäumigen Zahlungsbefehle, eine | 
Entfcheidung, gegen melche Berufung | 
an das Staatsobergericht erfolgt ift. | 
Der Kläger behauptet, daß die Kom: | 
miffäre feither mit M. %. Joyce einen | 
Vertrag zu $7100 zur Anlage eines | 
Kanaliſirungsſyſtems abgeſchloſſen 
haben, das völlig überflüſſig und 
obendrein zu theuer fei. Das Gericht 
wird erfucht, den Kommiffären zu ver= 
bieten, weitere Steuern auszufchreiben 
oder bie in ihrem Beftit befindlichen | 
öffentlichen Gelder zu verausgaben. 

Städtiihe Mifwirthihaft. 

Delinfpeftor Cha3. Andrews hat 
dem ftäbtifchen Kämmerer biälang fei= 
nen Bericht über die von ihm verein- 
nahmten Inſpektionsgebühren zuge— 
ſtellt, während ſein Vorgänger John 
A. Ploner im letzten Febſuar an die 
Stadtkaſſe als Antheil der Stadt an 
den Gebühren, nach Abzug der Ver— 
waltungskoſten, über 810,000 abführ⸗ 
te. Der Kämmerer weiß nun nicht, ob 
er das Recht hat, eine Abrechnung ein- 
zufordern, und hat fich daher um Au3- 
funft an den Korporationsanmwalt ge- 
wandt. Delinfpeftor Andrews ift 
garnicht in Chicago, hat dem Kämme- 
rer aber mitgetheilt, er jei unter einer 
neuen Verordnung als Sporteln-Em— 
pfänger nit zur Berichterjtattung 
verpflichtet. Der Kämmerer will von 
den bverjchiedenen Delgefellichaften auch 
Snfpektionsgebühren für Naphtha und 
Gafolin verlangen; die Gejellichaften 
haben jeit fech3 Jahren feine derarti- 
gen Zahlungen mehr gemacht und fol- 
len über $40,000 jehuldig fein. Hilfs- 
Korporationdanmwalt Barge ift mit der 
Einforderung der Gelder betraut wor= 
den. i 

Prüfungen für den Bundesdienft. 


Sefretär Newton von der Bunbes- 
Zivildienftprüfungsbehörde erwartet, 
daß ich bis zum Ablauf der Monat3- 
friit am 26. Auguft 500 Bewerber zu 
ber nädhjiten, am 29. d. Mts., ftattfin- 
denden Prüfung von Anmärtern auf 
Stellen al3 Pojtelert melden merben. 
Heute wurden fünf Bewerber um Ans 
ftellung als Berechner im MWetterbeob- 
achtungsbdienft, al3 Gehilfen im Ader- 
bauamte und als Zeichner und Ma- 
Thinenfchreiber im Amte des Artille- 
rieingenieurs in San Franzisto ge- 
prüft. 


— — — — 


Wollte durchaus ſterben. 


Eine etwa 31jährige Frau ſprang 
heute, nach kurzem Kampfe mit einem 
gewiſſen Edward Kenker, in die La— 
gune im Humboldt Park und ertrank. 
Kenker, wohnhaft Nr. 1058 Spalding 
Ave., war die Lebensmüde aufgefallen. 
Er folgte ihr wie ihr Schatten und 
packte ſie, als ſie ſich über das Brü— 
ckengeländer ſchwingen wollte. Sie 
ſträubte ſich, riß ſich nach kurzem Rin— 
gen von ihm los und ſprang ins Waſ⸗ 
ſer. Als man ſie herausfiſchte, hatte 
ſie den erſehnten Tod gefunden. Die 
Leiche iſt nach der County ⸗-Morgue 
geſchafft worden. 

Der 25-jährige Wilbur Cafe, Nr. 
7772 Hamthorne Ave, Chicago, bat 
fich geftern in St. Yofeph, Mich, im 
dortigen Fluß ertränft. Seit er am 
TInphus darniebderlag, litt er an zeit» 
mweiliger Geiftesftörung. Man mutb- 
maßt, daß er in einem Jrrfinnsanfall 
feinem Dafein ein Ende machte, 


Die „Abendpop« 
veröffentlicht heute 
+1O 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitälräfte verl 
— —* etwas zu 
u vertauſchen oder zu derm 
— feinen Zweck durch die a 
Ungeigen“ der „Abenbpoft”- 
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lichen Appetit entiwidelte. 


— Schmeiterlingsgeſchwirr zwiſchen 


Verhelft Guch ſelbſt 


zu einer guten Stelle 
Jeden Tag im Jahr findete Ihr hunderte der beſten 


Stellen angezeigt in der 


Chicago Tribune 


Gebt 2 Cents aus und ſchaut über die 


Verlangt Seiten 


Hier habt Ihr Eures Wahl von ſämmtlichen Stellen und 


wahrſcheinlich von der Art, wie Ihr ſie immer wolltet. 


Ihr 


lönnt Euch darauf verlaſſen, es wird eine gute Stelle ſein 
mit gutem Lohn, offerirt von den beſten Leuten — denn die 
beſten Leute leſen und benutzen die Chicago Tribune. 


Die größte 


Die unechlen Randows. 
Von Sans v, Aahlenderg. 


(12. Fortfegung.) 

Nur Yabella fehlte no. Gie hatte 
den ganz leichten Tritt flüchtigen Reh- 
milbs, die gute Tante Ihusnelda jah 
fie nicht, bi fie in der Thür hinter ihr 
Stand. 

„sa, Kind! Wie fiehft: Du aus!” rief 
die Frau PBaitorin ganz hingeriffen. 

Die ganze Abendfonne jehien mit 
dem jungen Mädchen eindringen zu 
wollen. Sie lag wie ein Glorienfchein 


‘auf dem braunrothen Haar, entzündete 


Flammen in den Flechtenneitern, goB 


Zeitung der Welt, 


— — —— 


Inſtrumente im hochgeitlichen Rriumph⸗ 
geſang der Sommernacht. „So kurz iſt 


dieſer Sommer hier im Norden! Alles 


erlebt ſich in dieſen wenigen Nächten. 


lieber 


Schimmer über das blaſſe Weiß des 


einfachen Leinenkleides und hing in 
der Laft: von. rothem Mohn, Korns 
raden, Widen und Winben, momit bie 
Lehrerskinder fie beladen hatten. 
„sch hab! ihnen: eine Gejchichte er- 
zählt vom Schmetterling Brillant und 
vom: Bienlein Emfig, da haben ie 
nicht mehr abgelaffen, mid) zu befräu- 
zen. Gieh, Tante, ich, glaube, daß fie 


Mi’ durch folhe Märchen die Blumen Tie- 
"# ber Haben, fi) daran freuen. 


Nun 
fommen mir. des Onfel3 Botanifkurfe 
zugute,” 

„Was Du draus malt, Kind! 
Siehft felber aus mie eine Menfchen- 
bfume!” 

„Kindern erzählen fönnt’ ich ben 
ganzen Tag!“ vief Mabella Fhmärmes 
rifch. „Nichts mehr von Elfen und 
Feen und Heren, aber bon mirklichei 
undern: der Natur, wie da3 Samen 
forn ftill’ in der Erde fchfäft, feimt und 
fprießt. Ehrfurcht lernen fie dadurch, 
Liebe und Freude!! Umd wie fie zu= 
hören! MWüht’ ich nur genug. Wüßt' 
ich nur Alles vom Sternenhimmel und 
den Meerestiefen, für meine fleinen, 
mundergläubigen Zuhörer!“ 


„Kind, ift’3 micht doch heibnifch?“ | 


fragte die Paftorin etwas forgenvoll. 
Aber das ftarke, jhlante Mädchen 
hatte : die fleine Rundliche gepadt, 


drehte fie dreimal um fich felbft. | 


„Zhuschentantel Wer Hat denn Alles 
fo fhön und fo mumnderbar gemacht? 
Und gibt mar nicht dem Schöpfer Ehre 
im Gefchöpf? Ach merk es ja nicht, 
laß mich ihnen Blumen predigen und 
Waldbäume, Schwalben, Rothkehlchen 
und Lerchen!! Der Onkel Matthias 
wird ſagen: Es iſt auch eine gute 
Predigt.“ 

„Das fagt er gewiß!” rief der Herr 
PBaftor, der eben mit dem Gaft unter 
die Meinlaubumranfung trat. „Geh 
nur, Du Rationaliftentind, Du bıft 
mein befter Apoftel hier. Schmerzlich 
merbe ich Dich vermiffen! Wenn ber 
Dntel Di auch für den Katechismus 
verborben hat, meine beite Schülerin 
warſt Du doch, — Johannes, mein 
Liebling!“ 

Die drei, ſogar die Hausfrau, hat⸗ 
ten ganz den Gaſt vergeſſen, der in die 
blauen, fo fanften und feurigen Augen 
fah, worin die Sonne immer zu moh- 
nem fhien. Welch ein glorreiches Ges 
fchöpf! dachte Hanns Chriftoph. Wie 
Dir zualeih nah und unbefannt! 
Eine wilde Blume mit aller Anmuth, 
dem Duft, der feinen Pflege des Gar- 
tend. Hanns Chriftoph! Du flehft 
bor einem Wunder, dem füheften, un« 
begreiflichiten Wunder! Halb Be 
bauerte er, dab abella fo nortreff- 
Auch ihm 
munbete der Kartoffelfalat der Yrau 
Paſtorin, Jetie präfentirte ihn mit 
millendem Lächeln. Sie mußte, daß 
ber Weg zum Herzen durch den Magen 
eht. 
u fremde Herr nicht Aleich aufeflen, 


- bafür tilgte er fo grauglich im Kalbz- 


braten. 

“ „Milft Du und nicht etwas fingen, 
Ha?“ fragte der Herr Paftor, nadı- 
dem die Bomlengläfer ein erftes Mai 


3 "gefüllt und außgetrunfen imorben 


matren. Seine Biolen und Spiräen 
Pe 2 vollftändig erfchloffen, 
deutlich Hörbar war bas Käfer- Kon 
den» und Afazienbfüthen, unendlich 


‚ Feine Beglettmufit garter unb zartefter 


gerundeten Bäuchlein 


wilde Jäger raſt durch die Nacht, trotz 


Gottes als Ruthe dann gerade ſeinen 


Ihre Fräulein Iſabella konntie 


immer richtig empfand. 


Aber welch ein Drang auch dann, welch 
ein Ausbruch! Pfingſten, Feſt des 
heiligen Geijtes, wenn alle Blüthen 
duften, Alles liebt, in Ichaffender Liebe 
ineinander überjtrömt!” 

„Das ift do nun aber hefbnifch, 
Matthes!" jagte die Frau 
Paitorin, die troßbem gemohmheits- 
mäßig wie unter einer Predigt ihres 
Be Bubringer die Hände gefaltet 

atte. 

„5% bin ja auch ein Bauern- und 
Zandpaftor”, jagte Matthias Bubrin- 
ger launig. „Hier bei ung grafen noch 
immer Wotans weiße Pferde. Balbur 
fegnet die jungfräulen Ylımen, und der 


Hagelverfiherung und Lanbmirth- 
ſchaftsakademie. Ausdrücken können 
ſie's nicht, aber heidniſch fühlt's der 
Lump! Da erfüllt das reine Wort 


Zweck.“ 

Die Frau Paſtorin ſchüttelte den 
Kopf, die Hände über dem behaglich 
verſchlungen. 
Hanns Chriſtoph war ſehr wohl und 
ſehr matt, er wußte nicht warum, 
draußen zerſprengte ſich der kleine 
Sproſſer die Kehle faſt in werbendem 
Wohllaut, drinnen verklang Iſabellas 
kindlich klare Stimme: 


Sie haben gehabt weder Glück noch Steru, 


Sie ſind verdorben, geſtorben. 

Die Frau Paſtor ſah ihren Mat— 
thias an, warum das Kind dieſes Lied 
gewählt hatte. Gab es nicht einen 
Mißton? 

Matthias Bubringer ſchüttelte nur 
den Kopf; er wußte, daß ſein Liebling 


„.. . .Sie kriegt ihn ganz ſicher“, 
ſagte Jette, die im Mondſchein Kaffee— 
ſatz hin- und herſchob. „Der Grus 
zeigt immer Kringel.“ 


VIII Kapitel, 

TFhantaiten zwiihen ledermänfen. 

Hanns Chriftoph faß ganz allein 
unter der von Tenfterhöhlungen durch» 
breochenen Mauerwand des verfallenen 
Sulvenfteina und philofophirte, 

Der Aufftieg zur Ruine war eine 
Kateridee gemejen. Er fühlte fich ver» 
fatert. Ein Velegramm de Major 
mit bezahlter Rüdantwort hatte ihn 
aufgefheucht: 

„Wie ſieht's? Sukkurs menn 
nöthig ſofort zur Stelle. Lade Ihr 
und zerfchmettere! Gib Zeinerle 
Pardon! Haſſelborn Jägerſtraße 
21. ch ftehe bedingungslos zur 
Verfügung.“ 

„Was will diefer Mann von mir, 
und mas Habe ich eigentlich mit feinen 
Anfhauungen und Ueberzeugungen zu 
Ihaffen?“ fagte fi Hanns Thriſtoph, 
die bochromantifche Umgebung ans 
redend. Linfs von ihm erhob fich der 
Thurm, in der Abendbeleuchtung jetzt 
noch maſſig und drohend genug, unñ⸗ 
verrückbar, der Ewigkeit zum Trotz er⸗ 
richtet. Bei Tage ſah man die 
Sprünge und Riſſe, roſtige ren 
bielten da8 Mauerwerk zufammen, bie 
Krenelitung nah der Hoffeite zu 
zeigte große Lüden, fiel an breiten 
Stellen ganz weg. In den Lüden 
wohnten "die Flebermäufe. Die erfte 
fam mit seräufchlofem, trägem Fluge, 
ruberte ungefchidt, Trähenartig, über 
ben offenen Pla, den das Viereck des 
ehemaligen innern Stoingers bildete. 

„Nachtmotten! Ekle Ausgeburten 
des ens und — 
Unreinlichteiten!” rief fie nnd 
Chriftoph an. „Was wollt ihr 
lich? Wei Tage würbet ihr eud n 
zu zeigen wagen, bie Sonne verfcheucht 
eu ſofori. Nicht -mal ehrliche, 
nagende Diebesmäufe feib ihr, die ber 
foheiden und heimlich ihr Krümchen 
tmufpern, nicht Mans noch Vogel. 
& bilde, Monftrofitäten, bie 
Ueberbleibfel einer vergangenen, fremb« 
artigen und ſcheußlichen Lebewelt!“ 

Andere Fledermäuſe huſchten in 
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Eibendpoit, Chicago, Donnerftag, den 22. Auguit 1997. — 


Scharen aus den Fenſterwölbungen 
über ſeinem Kopf, ſentten ſich, ſtrichen 
wie dunkle Segel, hin⸗ und hergehoben, 
planlos auf einer ſchattenhaften Jagd 
nach Kerbthieren und Mücken. 

Nein!“ ſagte Hanns Chriſtoph 
laut. „Ihr hadt kein Recht zu leben. 
Dieſe Steine ſind Geſtorbene, der 
Thurm iſt todt. Was fallen muß, 
falle! Es ſteht dem Lebendigen im 
Weg, bildet einen Mißton im Einklang 
der Schaffenden, Werkthätigen. Zu— 


rück in den Schatten, Nachtgevolk! 


Ihr erſchreckt kaum kleine Kinder 
mehr, die alten Weiber ſpinnen Mär⸗ 
hen um euch. Nur in dieſen Alt⸗ 
weibergeſpinſten exiſtirt ihr überhaupt 
noch. Was ſeid ihr in Wirklichkeit? 
Harmloſe, kleine Säuger mit Flug— 
häuten und Krällchen. Ihr ſaugt 
teinem das Blut mehr aus, Niemand 
| fieht mehr in euch die Boten der Hölle 
| und ver Gefpenjterwelt. Ahr feid un- 
ſchädlich, häßlich und dumm. Wagt es, 
| euch am Dage zu zeigen, und die Sin 
der jchlügen euch mit Stöden tobt mie 
Kloatenratten. Euer Gefhwirr ftört 
mich nicht. ch kenne euch.“ 

Um ihnen jeine volligmmenjte Nicht- 
achtung zu bejtätigen, zündete jich 
Hanns Chriftoph eine Zigarette an. 
Er rauchte eigentlich nicht viel, fein 
Ausgabepoften für Rauchbebürfniife 
murde aber dach immer außerordentlich 
hoch. Yranz liebte eine gute Marke, 
fein Herr tannte feinen Gefhmad, 
jeufzte refignirt zu den Ziffern. 

„Auch der!“ refleftirte Hanns Ehri- 
ftoph in die Steinmwüjte hinein. „Er 
nennt fich meinen Diener. Sind mir 
die Herren unjerer Diener oder beherr- 
Then nicht vielmehr die "Dienenden 
ung? Die Zeitungen unterhalten ung 
über nicht3 al3 über Forderungen, Be- 
läftigungen, Wergerniffe des vierten 
Standed. Vor denen zittern unjere 
Minifter, unfere Reichstanzler ſchmei— 
heln ihnen. Ale Räder jtehen ftill, 
wenn Dein ftarfer Arm e3 mil. — 
Mir find lediglih Ornament, Gebuls- 
dete? Wie lange noch und warum ges 
duldet? — Nicht mal einen Grund für 
unjere Eriftenzberehtigung müßten 
wir anzugeben. Wir haben nicht mehr 
die harten Knochen, das Herrenbewußt: 
fein unferer Vorfahren. Die waren 
Freiherren, Felſen mie die, worauf fie 
ihre Burgen pflanzten, Stein von 
jenem Quaberjtein dort.“ 

Mit feinem Spazierjtödchen jehlug 
Hann? Chriftoph feinen Sik. Nur 
hinter ihm ragte noch ein Mauerreit 
in halber Haushöhe. Der ganze ehe- 
malige Ballas und rechte Seitenflügel 
war müftes Trümmerfeld, morüber 
Strandhafer, Stabiofen, Malven und 
Nachtierzen wucherten. Ein zerborite- 
ner Ihorbogen mölbte fich über den 
Eingang, der Epheu beftrebte fi, die 
Lücde auszufüllen, in grünen Fahnen 
ding und mwehte er in den bverlaffenen 


of. 

Ganz genau fo ijt es, beftätigte 
Hanns Ehriftoph fich felbft das Ge- 
fagte; Begriffe, hinter denen feine 
wirkliche Macht mehr fteht, haben fein 
Recht, da zu fein, find zum Ausiterben 
verdammt. del! Ritter? Der Aoel 
mar eines Tages Befit und das Rit— 
terthum bedeutete Kraft, — Armtraft 
vielleicht blos. Heut haben wir Kano- 
nen und Torpedod. Gin Erzbifchof 
pon Mainz bat ja mohl biefe Burg 
einjt niedergelegt. Gerhard von Mainz! 
Auf GottesgnadentHum pochten fie 
niemall bier oben, — auf Raubgaier, 
Muth und Lift. E3 war die Genialität 
des Tages. Sie hat noch heut ihren 
Werth. Nur, die jene Energie einft 
bejaßen, find müde und fchlaff getwor- 
den. Andere treten in das Erbe, Un 
dere mit fchärferen Zähnen, gröberen 
Händen, breiteren Schultern. Sie 
find mwillfommen dort, meil fie zu 
raffen und zu halten miffen. 
(Fortfegung folat.) 


Saul-Iranfheiten 
einer ganzen Samilie 


Mutter litt ſechs Jahre an Eczema. — 
Baby kurirt von Rötheln. — Vater, 
Mutter und Kind hatten Kopfhaut⸗- und 
Haar⸗Krankheit. 


Alle loben die 
Cuticura-Mittel. 


„Meine Frau batte Eczema feit fünf oder 
ſechs Jahren. Es war in ibrem Geſicht, ver⸗ 
ſchwand und kam wieder. Wir hatten ſo viel 
bon den Euticura Heilmitteln aeleien, daB mir 
uns entichloffen, mit denie!ben eine Prode au 
maden. Wir beaannen damit. und e3 find teht 
ungefähr drei Sabre verflctien, ohne dab fi 
Eczema tieber aereiat bt. Sie aebraudte fie 
auch beide bor unaefähr eınem Jahre für ihre 
KRopfbaut. Gie Hatte fehr dünnes Haar und 
Euticura par ihrem Haar febr förderlih. Ach 
felder gebraudte Türzlih Kuticura Seife unb 
Eutieura Salbe aenen Haurihwund. Ich babe 
jest einen fobr ftarlen Saarwucdh3 und es fällt 
nit aus. Wir gebraudien Euticura Heilmit- 
tel für unfer Babb, das als &3 funa var, Dei« 
nabe Tahblfönfia war, Sie bat ieht ſehr ſchönes 
Haar. Ce iit fehr forbulent. und fle wurde fo 
fehe don der Hite aehlaat. dbak wir fie mit EC» 
ticura Seife baden und harnad Euticura Salbe 
anivenden mußten; es linderte die Hise fchnel« 
ler al3 irgend etwa3 andered. Wir fbreden dem 
Euticura Seilmitteln unfeaen Danf aus. Herr 
* B. Sprinamire, 323 So. Capitol Str., Jowa 

ity, Ja.. 16. Juli 1905 und 16. Sept. 1906.“ 


Entzündungen der Haut 
durch Guticara geheilt, nachdem alles An- 
dere fehlſchlug. 
ker —E Warte ee an 
peu» und Tuutfenastige Aus 
fhläae der Haut und Rodf- 
wei. 


». Ya der gansen ABelt verkauft, | 
ee: Bie Green u bein 


Es 
Es 


‚trübfe 


Belmansdag. 
Bon Walter Georgi, 


Stockholm, 27. Juli. 

Dies Wort hat hier einen guten 
Klang. Alljährlich am 26. Juli ſtrömt 
die Menge zu Tauſenden hinaus über 
die Djurgardsbro, zu Fuß, zu Wagen 
und im Automobil, zu Rad und mit 
der „Sporvag“, die an dieſem Tage 
den Verkehr kaum zu bewältigen ver— 
mag. Draußen aber in einem ſtillen 
Eichenhain, hart am Meere, macht 
man Halt. Dort ſteht ein Denkmal, 
eine eigenartige Bronzebüſte, auf ho— 
hem Marmorſockel, den eine Lyra ziert, 
ein lachender Bacchuskopf mit Wein— 
laub im Haar, Carl Michael Bellman, 
der nordiſche Anakreon. 

Gruppenweiſe lagert man ſich im 
Walde an dem leicht anſteigenden Ge— 
lände, trinkt Wein und herzt Mädchen, 
wie es der Dichter in „Fredmans Epi— 
ſteln“ lehrt. Dazu ſpielen Muſikka— 
pellen Bellmanſche Weiſen, während 
Männerchöre des Dichters Lieder vor— 
tragen, jene Verſe, die mit dem Rhyth⸗ 
mus der Muſik ſo unzertrennlich ver— 
bunden ſind, daß ſie ohne dieſe meiſt 
ihre Schönheit verlieren. 

So wenig bekannt auch Bellmans 
Lieder und Kompoſitionen außerhalb 
der Grenzen Schwedens ſind, ſo ver— 
traut und werthvoll ſind ſie den 
Schweden ſelbſt. Er iſt ihr Scheffel, 
ihr Dichter froher Stunden beim 
ſchäumenden Becher. Die übermüthige 
Ausgelaſſenheit ſeiner Verſe ſcheucht 
die Sorgen hinweg und weiſt den Weg, 
der für Stunden aus der Proſa des 
Alltags in heitere Regionen führt. 
Doch nicht aus allen Liedern tritt dieſe 
Stimmung hervor, oft überſchreitet die 
Luſt die Grenzen natürlicher Empfin— 
dung des Wohlbehagens und der 
Freude, nimmt ihren Urſprung aus 
innerer Zerriſſenheit und verſucht, das 
Bewußtſein der Vergänglichkeit zu be— 
täuben. Es iſt dies die der Zeit Bell— 
mans eigenthümliche Stimmung, dem 
Zeitalter Guſtavs III. auf dem trotz 
rauſchender Feſte bereits ein Ahnen 
fommenden Berhängniffes laftete. 

Bellman war zur Wiedergabe diejer 
Empfindungen feines Zeitalters um— 
fomehr befähigt, ala fein Leben mit 
Guftavg III. Mat und Ende in en- 
gem Zufammenhange Stand. Als jun- 
ger Mann, mit jelbjtverfchuldeten wi— 
drigen Vermögensverhältniſſen käm— 
pfend, hatte er ſich einſt mit einer ge— 
reimten Bittſchrift an den König ge— 
wandt, in der er erklärte, daß, wenn 
ihm Se. Majeſtät nicht allergnädigſt 
zu Hilfe käme, er allerunterthänigſt bis 
Weihnachten verhungern müßte. Durch 
dieſes originelle Vorgehen lenkte der 
damals noch völlig unbekannte Dichter 
die Aufmerkſamkeit des Königs auf 
ſich und gewann ſich alsbald durch ſein 
freies und offenes Weſen auch deſſen 
Gunſt; eine Stelle als Hofſekretär 
beim Lotterieweſen ſicherte ihm ein 
größeres Einkommen, ſodaß er frei 
von finanziellen Sorgen in den Muße— 
ſtunden ſeinen dichteriſchen Neigungen 
nachgehen konnte. Jedoch iſt es be— 
zeichnend für Bellman, daß er bald 
dieſes Amt nicht ſelbſt verſah, ſondern 
die ihm obliegenden Geſchäfte gegen 
Abtretung der Hälfte ſeines Gehaltes 
durch einen Freund beſorgen ließ. 

Viel lieber verbrachte er die Nächte 
mit Trinkgelagen im Kreiſe ſeiner 
Freunde. Hier war ſein Reich, hier 
konnte er ſeine Dichtungen unter dem 
jubelnden Beifall ſeiner Genoſſen zu 
den Klängen der Guitarre vortragen 
und ſich und die anderen über den 
Ernſt des Daſeins hinwegtäuſchen. 
Als Dichter, deſſen Empfindungen tief 
im ſchwediſchen Volkscharakter wur— 
zeln, brach er mit den die ſchwediſche 
Poeſie ſeiner Zeit einengenden ſtarren 
Regeln franzöſiſcher Verskunſt und 
ſang ſeine Lieder als „Eingebung des 
Augenblicks mit der Stimme der Na— 
tur in die Welt hinaus.“ Auch jene 
innere Weichlichkeit, welche die franzö— 
ſiſche Versbildung in die damalige 
ſchwediſche Literatur hineingetragen, 
kam bei ihm nicht zu Worte. Er gibt 
ohne Sentimentalität ſein Inneres. 
Bald tollt er in Bildern ausgelafſener 
baechanaliſcher Luſt dahin, bald ſinkt 
er am Leben verzweifelnd in ſich zu— 
ſammen. Durch die Mehrzahl ſeiner 
Derfe aber, einerlei ob in „Frebmang 
Epifteln“, in „Fredmans Liedern“ oder 
in fonftigen Gelegenheitsgedichten, 
weht jene Grunditimmung, die Bell: 
man am beften fteßt und die er am 
arjten in feinem Gedichte „An Vater 
Berg und feine Geige“ zum Ausdrud 
bringt. > 

„Ein Nymphehen im Grünen 

Und Wein im grünen Glas, 

Mer bei ihnen jah 

Und dann nicht genaß, 

Den plagt unheilbar Leiden.“ 


Menn auch manche feiner Trinklies 
der nicht frei von Derbäeiten find, fo 
berührt feine Darftellung doch niemals 
abjtoßend, mag er aud; bie mildeften 
Szenen in feinen Berfen darftellen. 
Aber oft fpiegelt fi auch ibnllifche 
Schönheit in den Bildern feiner Poes 
fin. Zu feinen Dichtungen tritt als. 
böchft merthoolles Moment noch ihre 
mujilalifhe KRompofition dur Bell» 
man binzu, ber ftet3 feine Lieber mit 
der Guitarre zu begleiten pflegte. Wie 
feine Bere, fließen auch feine Melo- 
dien, bald in feurigem Rhythmus da 
Binftürmend, bald mie auf leichten 
Schwingen bahingetragen oder feuf- 
zend in Klagendem Moll. 

Als die Mörderfugel Andarftröms 
auf jenem werhängnißnollen Masten- | 
balle int der Nacht pom 15. auf ben 16. | 
März 1792 dem Leben Guftans IIT. 
ein jühes Ende fegte, waren auch; für | 
Bellman die guten Zeiten vorbei. Da 
er bie Gunjt bez neuen Regenten Karl 
bon Södermanland nicht befaß, geftal= 
teten fich feine Verhältniffe bald fo 
dab er mit dem Schuld» 
thurm Belanntfhaft machen mußte. 
Nur wenige ve üßerlebte er ben 
Tod feines . Am 11, Sebruar 
1795 ftarb er im Elend. Wenige Tage 


* 


vor feinem Zode fneipte er nod) einmal ' , 


mit einigen feiner Freunde, die ihm im 
Unglüd treu geblieben maren, bie 
ganze Nacht Hinduch und gab ihnen 
Lied um Lied zum Beiten. Als ber 
Morgen zu bämmern begann, be= 
ftürmte man ihn und bat ihn flehent: 
li, aufzubören und feine angegriffene 
Bruft zu Jchonen. Doc fein Bitten 
half, er Hatte nur eine Antwort für jie: 
„Safjet mich fterben, mie ich gelebt, 
unter Mujit!“ Dann leerte er jeinen 
Becher bis auf den Reft und ftimmte 
den Schluß Jeines Schwanengefanges, 
an. €&3 blieb fein le&te3 Lied. | 

Die äußeren wie die inneren politi= | 
ſchen Kämpfe des ſchwediſchen Volkes 
ließen Bellman längere Zeit hindurch 
in Vergejjenheit gerathen, bis man 
ihm anfangs der Zwanziger Jahre bes 
borigen Jahrhunderts wieder Die ge- 
bührende Beachtung jchentte.e Man 
erhob ihn zum Nationaldichter und er= 
richtete ihm draußen auf der Djur= 
garbshöhe das von dem befannten 
Ihmedifchen Bildhauer Bnjtröm mo= 
dellitte Denfmal, das feit diefer Zeit 
in jedem Jahre zum Veittelpuntte der 
Erinnerungsfeier am Bellmansdag 
wird, | 

Bis tief in die Nacht hinein Tagerte | 
fi aus diesmal wieder das Volt im | 
Walde um das Dentmal unter Eichen | 
und Birken, gab ji harmlofen Ver: | 
gnügungen hin oder laufchte den Me- 
lodien der Mufit. Bunte Lampions | 
verbreiteten zmwijchen den Bäumen ihr 
magifches Licht und beleuchteten bie 
belebten Gruppen, mährend zmifchen 
den bunflen Baumfronen hindurch der 
belle nordifche Nachthimmel auf das 
eigenartige Bild herabblicdte. Von Zeit 
zu Zeit, wenn eine Baufe in den Mu- 
Tifdarbietungen eintrat, trug der Wind 
bon dem nahen Stanfen herüber bie 
Klänge Bellmanfcher Lieber, die ein 
Männerchor dort zum Vortrag brachte. | 
Auch auf Haffelbeden ertönte Mufik. 
Man feierte auf ganz Diurgardsholm 
das Bellmanfeft, 


—--e — 
Buch über Dad Land der Nordküſte. 
Chicago, Milmanfee & St. Paul Bahn. 


Neues Buch über die „North Pacific 
Coaſt Country“, enthält Landkarten 
und über —J bbildungen von 
Szenerien in Idaho, Waſhington, 
Oregon, Britiſh Columbia und Alas— 
ka; wird für bier Cents in Briefmar— 
ken an irgend eine Adreſſe verſandt. 

. A. Miller, General Paſſagier 
Agent, Chicago. ad lõ,2ꝑ 20ſpa, Il, I8 


— — — —— 
Der Menſch und ſein Herz. 
Bon Dre. Emil Roenig. 


Da3 Empfinden und Fühlen ift_eine 
Thätigfeit unferer Seele. Mertmürbdi- 
germweife verlegt die Erfahrung des 
Menſchen den Sit biefer Ihätigkeit 


in’& Herz und nicht in den Kopf, oder |' 


genauer, in das Gehirn, mo wir boch 
fonft die Ihätigfeiten unferer Seele 
fuden. Man jpricht von empfindfa= 
men Herzen, bon warm= und falther- 
zigen Menjchen; mer fein Gefühl hat, 
bat überhaupt fein geiz; und in uns 
ferer jelbjtfüchtigen Zeit beflagt man 
fich viel über die Herzlofigteit feiner 
Mitmenfchen. Warum aber verlegen 
wir den Sig diejer Seelenthätigteit 
gerade in’3 Herz? — Unfer menfdli- 
cher Körper ift fein einfaches Gebilde, 
fondern ein Organismus, Er beiteht 
zunädhit aus mehreren Shftemen, die 
ich jcharf von einander abheben. Da 
ift das Nerven- und Musfelfyiten, 
morin Gehirn, Rüdenmarf, alle Ner- 
ven und die Musfeln, d i. das 
„leifch“ inbegriffen find. Da ift fer- 
ner das Zirkulationsſyſtem, das Herz 
mit ſeinen zu- und abführenden Röh— 
ren, den Adern; da iſt weiterhin das 
Athmungsſyſtem, zu dem wir Lunge, 
Luftröhre, Kehlkopf uſw. zählen; da 
ſind ſchließlich noch zwei andere Sy— 
ſteme, die aber hier nicht in Frage kom— 
men. Die Syſteme vollführen je eine 
beſondere Thätigkeit — unſere Lunge 
athmet und unſer Herz ſchlägt. Die 
Thätigkeiten dieſer beiden Syſteme 
ſind äußerlich gekennzeichnet durch 
rhythmiſche Bewegungen der Ausdeh— 
nung und Zuſammenziehung, alſo 
Saug- und Druckbewegungen, wäh— 
rend unſer Gehirn geiſtige Arbeit ver— 
richtet und gleichzeitig die Bewegungen 
unſeres Körpers bewirkt und leñet, die 
wir als die willkürlichen bezeichnen, 
alſo in erſter Linie die Bewegungen 
unſerer Arme und Beine. Ihre beſon—⸗ 
deren Thätigkeiten vollführen die ein— 
zelnen Syſteme nicht für ſich, ſondern 
für den ganzen Körper und jede Thä— 
tigkeit iſt zum Leben des Ganzen er— 
forderlich. Steht z. B. das Herz ſtill, 
ſo iſt es mit dem Leben vorbei, und 
das neugeborene Kind, das nicht ath— 
met, iſt ſo gut wie todt. Zum Leben 
ſind demnach die Syſteme alle gleich 
nothwendig. Für uns aber drängt 
ſich das —3 und Muskelſyſtem 
mit ſeiner Zentrale, dem Gehirn, in 
den Vordergrund. 


Ich retle 
ſchwache 
Männer, 


„Kein Mann it verforen—E3 gibt eine fichere 
Heilung für jeden ihwahen Mann.“ 
Dr. Bobert. 


Senden Sie mir einfach Ahren Ram 
&dreffe umd ich verbe e3 Ahnen beiweifen, Nieder. 


ber fee Mannedfraft eingebükt oder fiwinden | 


ftebt, ift aufgefordert, mir fofort zu 
Es ift meine PBflict. meine miffton. — 
bensaweck. die Schwachen zu hellen. Durch 
meine neue Bebondlunag werden in kurzeſter 
Reit ſosmmtliche Kolaen tugendlier Berirrums 
. Ausf@meifungen. überbaupt alle Shmwä- 
er eündib unb voll 
fommen befeitiat. Ungläubige mögen ameifeln, 
ta ſpotten. aber jeder bermünftige 


tbbeit Aurüdgeden 
Dr. G. H, BOBERTZ, 
564 Woodward Ave,, Detroit, Mich. 
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Zunächft macht e3 ben größten Theil 
unſeres Körpers aus. Ferner fällt 
uns ſeine Thätigkeit am meiſten in die 
Augen. Gerade ſie iſt es ja, die dem 
Menſchen das Perſönliche, das Weſen— 
hafte verleiht. Der Kopf iſt für uns 
der Menſch; in ihm ſpielt ſich alles 
Geſchehene in der Umgebung des Men— 
ſchen ab. Unſer Gehirn iſt eine Welt 
für ſich; es nimmt wahr, denkt, und 
da es auch die Muskeln in Thätigkeit 
verſetzt und ſo Bewegungen unſeres 
Körpers veranlaßt, ſo handelt es auch. 
Seiner Thätigkeit verdanken wir vor 
allem auch das Bewußtſein. Dieſes 
Nerben- und Muskelſyſtem, insbeſon— 
dere ſeine Zentrale, das Gehirn, ſteht 
nun hinſichtlich ſeiner Thätigkeit mit 
den andern Syſtemen in regem Ver— 
kehr. Seine Thätigkeit beeinflußt die 
der andern und wird ſelbſt wieder von 
jenem in gewiſſer Weiſe abgeändert. 
Das Athmen z. B. geſchieht gewöhnlich 
unbewußt, automatiſch, und dann auch 
regelmäßig: ich kann ſchneller und 
langſamer athmen, ja ich kann den 
Athem ſogar eine zeitlang anhalten.— 
Vielfach und auffallend ſind die Be— 
ziehungen zwiſchen unſerm Herzen und 
bem Gehirn bezw. zwiſchen ihren Thä— 
tigkeiten. Schon eine Vorſtellung, ein 
kurzer Gedanke vermag unſern Herz⸗ 
ſchlag zu beſchleunigen. Der Gedanke 
an den Geliebten verurſacht der Lie— 
benden ein Erdbeben des Herzens, 
wenn nicht gar Herzklopfen, während 
umgekehrt das pochende Herz ihr leicht 

| die Sinne verwirrt. Ungeftrengte für- 
perliche Arbeit, alfo Zhätigleit der 
Muskeln wirkt in ihrer Weife auf die 
Thätigkeit des Herzens ein; fie be- 


fhleunigt ir Tempo und zugleich daß 


der Athmung. So felägt beim Lau- 
fen das Herz immer fchneller, bis es 
fchließlich zu verfagen droht. lmge- 
fehrt bewirkt eine langfame Herzthä- 
tigfeit wieder ein Nachlaffen der Ges 
hirnthätigfeit und ein Ermüben ber 
Musteln. Am Schlaf, mo die Herz- 
thätigfeit verlangfamt ift, ift bie Hirn- 
thätigfett herab= bezw. außgefeht. Der 
Menich fieht und Hört hier gewöhnlich 
nicht und ift fich feiner nicht bewußt; 
er weiß nichts von ſich, auch leiſtet un— 
fer Körper im Schlaf feine Arbeit. 
Am deutlichiten tommt dies Abhängig» 
feitsverhältniß zmwifchen Herz und Ge- 
bien zum Wusdrud bei ben minter- 
fchlafenden Thieren zu biefer Zeit. 
Hier it bie Herzthätigkeit außeror⸗ 
dentlich verlangfamt und der Schlaf 
daher ein ehr tiefer. Eine verftärtte 
Herzihätigkeit mirft im allgemeinen 
finnvermwirrend, bie Dentfähigfeit 
mwirb durch fie vermindert; bafür ift 
aber aladann eine andere Ihätigkeit 
unferer Seele, da3 Wollen, der Iha= 
tendrang erhöht. 

Eine verftärtte Herzihätigkeit löſt 
energifche Bewegungen aus, Die Liebe 
läßt unjer, Her t fchlagen. Daß 
aber die 2 en wenig Berjtanb be- 
figen, tft auch befannt; andererfeits ift 
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der Thatendrang erhöht, der Liebende 
möchte die ganze Welt umarmen. In 
der Anaft ift unfer Herzfchlag befchleu- 
nigt. Ein ruhiges Llares Denken ift 
unmöglid; dagegen bejteht ein erhöh- 

ter Bewegungsdrang, der uns förmlich 
zu Bewequngen treibt 3. B. zur Plucht. 
— „Die Angft treibt mich,“ „die Angjt 
läßt mir feine Ruhe.” — Au bie 
Freude drängt uns zu Bewegungen; 

bier jauchzt und fpringt der Menfch, 

mährend ed mit dem Denen nicht meit 

ber ift, und in diefer Stimmung hat 

Thon mancher eine Dummheit began= 

gen. Weberhaupt merden alle Stim- 

mungen durch die Stärfe bezw. bas 

Tempo unferer Herzthätigfeit Herbor- 

gerufen. In der Trauer ift unfer 

Herzihlag verlanafamt, der Thaten- 

drang daher herabgeieht; ber Traurige 

ift unluftig zu allem, felbft zum Effen, 

die Willenskraft ift hier gelähmt. Die 

erhöhte Herzthätigfeit verleiht vor 

allem unferem Körper au) das Ges 

fühl der Wärme. Die freude macht 

warm, und in der Angjt wird e8 bem 

Menfchen fiedendheit. Erhöhtes MWär- 

megefühl verbunden mit angenehmen 

Gebanten ift und allen aber eine 

Wonne, ein Gefühl, in das uns in er= 

fier Linie die Liebe verjeft. Dur 

die verfchiedenen Schwankungen in ber 

Thätigkeit unjeres Herzend mirb un- 

fere Seele in die verfchiebenften Stim- 

mungen verfeßt; deshalb übertragen 

wir biefe Stimmungen aud vielfad) - 
bireft auf das Herz: „Herz, mein Herz, 

warum fo traurig?“, „Wein und Ges 

fang erfreuen bas Menfchenherz,“ 

„Banges Herz, was zageſt dud“ 

Dieſe gegenſeitigen Einwirkungen 
von Herz und Gehirn ſind nun nicht 
bei allen Menſchen gleich ſtark ausge— 
prägt. Bei mandıen ift der Einfluß 
der Gehirnihätigkeit auf das Hera und 
umgefehrt der Einfluß der Herzthä⸗ 
tigfeit auf das Gehirn ehr gering. 
Das Herz geräth hier nicht fo leicht 
aus feinem Tempo, und da3 Gehirn 
bleibt Har. E3 find das bie Falther- 
zigen Menfchen, die feldft nicht warm 
werden und auch andere nidht ermär- 
men fünnen. Anders die Warmberzi- 
gen. Ihr Leben wird von Stimmun- 

n beherricht, ihr Beritand geht gar 
eicht mit dem Herzen durch, und nichts 
läßt fie fat. E3 find die Impulfiven 
Menjchen. Aber dem erhöhten Tha— 

‚ tendrang folgt alabald die Grfchlaf- 
| fung, die linfufl. Der Warmderzige 
begeiftert fich leicht, aber er ft nicht 
nadhaltig, mährend der Kaltherzige 
ruhig und ficher feine Bahnen zieht 
und aud) meift zu feinem Ziel gelanat, 
Das Tempo der Derathähigteit tft bei 
ausgeſprochen kaltherzigen Menfchen 
—— —* ein lang⸗ 
ameres, als es 
Eo 1 mir eine Salikeralge Wacken Ber 
"re beren Puls es 5 nur 
auf 60 Schläge in der Minute Bringt, 
mährend man fonft beim Erweqchſenen 
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Abendvoſt. Chieaao. Donnerſtag, ven 22. Auguſt 1907. 
Ind fond dann auch Spuren eines 


— Verkracht iſt die Oregon Truft 
Kampfes, ſowie Zigarren, ein Ta— 


&e Savings Banf“ in Portland. 
—2 zue ſchenmeſſer und andere Kleinigkeiten. 
— aa Reg Bald darauf entbedte er auf den Ge- 


Pa., wegen Vergewaltigung ver 14= | ®. : 
ee 7.0 | leifen die regungglofe Geftalt eines 
jährigen Tochter des Methodiſten— | Mannes. eh auglaufenber "erfo- 


predigers Whitehead gefangen fiht, ge- : : : Le 
ftand noch zwei folche Verbrechen und Nenzug mar im wenigen Minuten fül- 
: lig. Der Beamte verlor feine Zeit. Er 

gab zu, daß er nicht Wagner, jondern | ; 
Henry Lehna heißt kletterte auf ei — — 
iſi i it — und eilte dann, ſich zwiſchen Güterwa— 
———  Qefce Mafesartfpiere: | Amerpenktnd, nad, er 
jebige Methode, Kolonialfıiege lebig: | „American Leaque— Chicago 1,| Stelle, mo ba3 Opfer lag. Gerade 
lich zu —— = führen Philadelphia O; Cleveland 2, Waih- | als er ben Ohnmächtigen packte nd 
mie aufhören 8 G ö iffe bon | ngton 1; Cleveland 6, Wafhington 4; | zur Seite zerrte, fam der Zug ange- 
21 PR — —— Si. Louis 3, New York 4; Detroit 4, | hrauft. Der Zug wurde zum Hallen 


Gebieten, melde dem WBarbarismus | ” | 
Welt verfandt werden, und die Einge- ne en rap — — —— = 


! ng Bi | League“ — Nem York 12, Chicago | 
pen ar bie Hälfte bes Extra | 4. Bolton 7, Pittsburg 4. Opfer auf die Straße zu tragen. 
2 — a Wie aus Buffalo, N. 9., gemel- | Dann jeßte der Zug die unterbrochene 
iprach aber dafür, daß alle Nationen | det, bat der Bundesanmalt Lyman N. 


1]. Sosialiften und Solontalpolitit. 
Stuttgart, 22, Aug. In der jüng- 
fen Sitzung des internatioralen 
Sosialiftentongreffes tam e3 zu einer 
intereffanten Debatte iiber die Kolo- 
nialfrage. 
Dr. David, einer der veutfchländi- 
hen Delegaten, fprach die Unfichten | 
der Mehrheit aus, indem er fagte, 
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Sparſamkeits-Baſement. 
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für Säuglinge und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Oastor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile. Es vertreibt Würmer und 
beseitigt Fieberzustände. Es heiit Diarrhoe und Wind- 
kolik. Es_ erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichan Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Rennläre 1.50 Shirtwailt - Suit® zu 50c, in 


naopblauem Zamn, fowohl MWaift und Stirt pipeb in weiß. 
Ungebrochene Größen von $3.98 Shirt-Waijt Suit3, ge= 
ftreifte und geblümte Lanz, hübjch gemacht und bejegt, 1.90. 


Trägt die Unterschrift von 


= 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE SENTAUN COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITV. 


Telegrapfifihe Depeſchen. 


@eliefert bon der "Associated Press”. 


Inland. 


Automobile und Krantheitsfeime, 

Eaftport, N. Y., 22. Aug. Ein To- 
besfall, der hier vorgefommen it, 
wird von den Xerzten unmittelbar auf 
das Einathmen von Krankheitsfeimen 
in dem Staub, welcher von Automobi- 
Ien aufgewirbelt mird, zurüdgeführt. 
Dies hat die Feindfeligkeit der yarmer 
und Anderer im öftlihen Ende bon 
Long Ysland gegen die Automobilbe- 
Tiger noch mehr geiteigert. 

Wegen ber ungewöhnlichen Troden- 
heit in diefer Gegend ift der Staub» 
jhaden heuer befonders jehlimm, und 
man glaubt, wie gefagt, daß die Yuto- 
mobilfahrten venfelben erjt recht ver: 
hängnißooll machten. Viele der Bemoh- 
ner leiden an mwehem Hals, Schüttel- 
froft und Erbrechen, und dies Alles 
wird mit dem Staub in Verbindung 
gebracht, welchen die Kraftfahrer auf> 
merfen. 

Großer Froiifihaden in N. Dafota, 


St. Baul, 22. Aug. Eine Spezial: 
depefche aus Cando, im nördlichen 
Theile von Norddafota, meldet, daß 
ftarte Nachtfröfte jene Gegend heimge- 
fucht und großen Schaden am Spät: 
getreide verurfacht haben, — beſonders 
auch am Flache, welcher gerade in 
Blüthe zu fommen begonnen hatte. 
Alle Arten von Gartengemüfe wurden 
abgetödtet, ausgenommen Kartoffeln. 

In der Gegend von Minot erlitt das 
Saatgetreide durch den Froft einen 
Schaden, welcher auf 20 Prozent ge- 
ſchätzt wird. 

Montreal, Quebec, 22. Aug. Es 
wird gemeldet, daß auch im ganzen 
kanadifchen Nordweſten Froſt herrſchte. 
Man glaubt indeß nicht, daß derſelbe 
dort beſonders großen Schaden verur⸗ 
facht hat. 

Arbeiternachrichten. 

Waſhington, D. K., 21. Aug. Der 
Vollzugsrath der Amerikaniſchen Ge— 
werſchaftsföderation verpflichtete ſeine 
Mitglieder, ihr Aeußerſtes aufzubieten, 
um endlich eineVerſtändigung zwiſchen 
den organiſirten Zimmerleuten und 
den Holzarbeitern herbeizuführen. Bis 
jetzt haben die Letzteren alle Anerbie— 
tungen behufs einer Verſchmelzung 
dieſer beiden Organiſationen zurückge— 
wieſen. 

Malzhaus brenut ab. 


Duluth, Minn. 22. Aug. Eine 
Feuersbrunſt zerſtörte zu früher Mor— 
genſtunde das Malzhaus der „Duluth 
Brewing & Malting Co.“. Verluſt 
850,000; durch Verſicherung gedeckt. 


— 


Ausland, 


Gemeinsam gegen Morengo 
Werden deutfche und britifche Behörden 
vorgehen. — Keder Mufeumsdiebftahl. — 

Wiener Bürgermeifter jchwer franf., 
(Epeziallabeldepeihe der „R. 9. Staatszeitung”). 

Berlin, 22. Aug. Zwifchen der Kaps 
regierung und der beutjchen Regierung 
ift bezüglich der Verfolgung des wieder 
in Deutfch - Südmeftafrifa eingefalle- 
nen Hottentottenhäuptlingg Morenga 
ein eifriger Nachrichten-Austaufch ver- 
abrebet. 

Durd einen regelrechten Nachrichten: 
bienft werben fich die Regierungen über 
jede Bewegung des SHottentotten- 
Häuptling Mitteilung maden. Ein 
gemeinfames Vorgehen gegen Moren- 
ga, mie ed auch nach der Begegnung 
von Wilhelmshöhe jeitens Königs Ed- 
wards zugeſagt wurde, wird badurd) 
mwefentlich erleichtert... E3 wird alles 
aufgeboten, um ihn diesmal nicht mie= 
der entmwijchen zu lafien. 

Die Einladung des Reichäfanzlers an 
den franzdfiichen Botichafter in Ber- 
Iin, Yules Cambon, zu einem Befuche 
in Norderney, wo Fürft Bülom fich in 
der Sommerfrifche aufhält, ift in Pa- 
ris auf's Günftigfte aufgenommen 
worden. 

Wie der kürzliche Beſuch des deut— 
ſchen Botſchafters in Paris, des Für— 
ſten Radolin, beim Reichskanzler mit 
den Verhältniſſen in Marokko zu thun 
hatte, ſo auch der bevorſtehende des 
Vertreters Frankreichs. 

Zum Prozeß gegen Muſildirektor 
Steindel, der (wie berichtet) wegen 
Mißhandlung ſeiner Kinder zu 7 Mo— 
naten Oefängniß verurtheilt wurde, 
merben aus Stuttgart noch einige Ein- 
zelbeiten gemeldet. Sange vor Beginn 
ber Verhandlung mar der Andrang 
gum Gerichtögebäude ein To gemwalti- 
ger, daß e3 jeher war, die Orbnung 
aufrecht zu erhalten. Hunderte fuchten 
vergeblich Einlaß und blieben draußen 
ftehen, um ab und au von den Heraus- 
fommenden ein Wörtchen über die 
Vorgänge zu erhaſchen. Auffallend 
war, daß bie elegante Damenmwelt un- 


ger den Zuhörern bei der Aufzählung 
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der widerlichen Roheiten überwiegend 
vertreten war. 

Die Vernehmung Steindels wurde 
von wiederholten Pfui-Rufen aus dem 
Publikum unterbrochen, ſodaß der 
Vorſitzende drohen mußte, den Saal 
räumen zu laſſen. 
Söhne machten von ihrem Rechte der 
Zeugnißverweigerung Gebrauch. 

Ein dreiſter Diebſtahl wurde im 
Dresdener mineralogiſch-geologiſchen 
Muſeum verübt. Der Thäter, der 
augenſcheinlich über die Verhältniſſe 
ſehr gut orientirt geweſen ſein muß, 
raubte 33 größere Diamanten, 8 
Goldklumpen, eine Menge Edelſteine 
und viele Stücke werthvoller Metalle. 
Er wurde zwar während der Ausfüh— 
rung des Raubes überraſcht, doch ge— 
lang es ihm, mit ſeiner Beute zu ent— 
fliehen. 

Auf ſeine Ergreifung iſt eine hohe 
Belohnung geſetzt. 

Wien, 22. Aug. Der Oberbürger— 
meiſter Dr. Lueger, der erſt vor eini— 
gen Monaten aus dem Süden zurück— 
gekehrt, wo er Kräftigung ſeiner ge— 
ſchwächten Geſundheit geſucht, iſt 
neuerdings ſchwer erkrankt. Er erlitt 
einen Ohnmachtsanfall, der nur durch 
große ärztliche Anſtrengungen zu be— 
feitigen war und bedenkliche Schwäche 
zurückließ. 

In Budapeſt wurden ſoeben die 
neuen Geſetze über die Dienſtordnung 
der Bahnbeamten und die Gehalts— 
regulirung veröffentlicht. Durch die 
Veröffentlichung ſind die Gerüchte zer— 
ſtreut, nach denen der Kaiſer ſich von 
der „ungarnfeindlichen Kamarilla“ ſo 
weit habe beeinfluſſen laſſen, daß er 
den Geſetzen ſeine Genehmigung vor— 
enthalten wolle. 

Durch dieſe neuen Verordnungen, 
wie die Einführung des Ungariſchen 
als Dienſtſprache uſp. wird der Ma— 
gyaſirung, beſonders in Kroatien, 
Vorſchub geleiſtet. 


Buudesſenatorstochter und Leut— 
nantsgattin !. 


Berlin, 22. Aug. Nach langem Lei: 
den ftarb hier Frau Frances v. Bre— 
dom, Tochter des amerifanifhen Bun- 
desfenators Francis G. Nemlands von 
Nevada und Gattin des deutfchen 
GardefüraffierleutnantS Xeopold dv. 
Bredom, welcher früher dem deutfchen 
Botichafteramt in Wafhinaton atta= 
hirt war. Die Beitattung findet am 
Samftag auf dem Familienfit der v. 
Bredomws Statt, nach vorhergegangener 
Reichenfeier in Berlin. 

Unterbrodene Automobiitour. 

Berlin, 22. Aua. Wie jegt gemeldet 
wird, ift die Automobiltour des Leut- 
nants Graetz, von der deutfchen Ar- 
mee, quer durch Afrika einteilen zum 
Einhalt aefommen, da ein Zylinder an 
der Mafchine brad. Der Leutnant 
fandte nach) einem neuen SZnlinder und 
muß liegen bleiben, bi3 er benfelben 
bat. Der Unfall am Automobil ereig- 
nete fi, al3 Graet fehon 250 Meilen 
von Dar-e3-Galaam entfernt war. 


Wollen berühmtes Saus Taufen. 


Magdeburg, 22. Aug. Wie die 
„Magdeburger Zettung“ meldet, haben 
drei Umerifaner dem Befiter des be- 
rühmten alten Haufes im Go3lar, mel: 
ches unter dem Namen „Das Bruft- 
tuch“ befannt tft, angeboten, dasfelbe 
für 500,000 Mark zu faufen. 

Diefes merfmürdigeGebäude ftammt 
aus dem 16. Jahrhundert, wurde aber 
im Jahre 1870 rejtaurirt. E38 ijt reich- 
lich mit fatirifchen Holzfchnitereien ge= 
ziert. 

Der ruſſ. Preßmaultorb. 
Reichlich ein Drittel der Zeitungen erſcheint 
nicht mehr. 

St. Petersburg, 22. Aug. Die Ein— 
ſchränkungsmaßnahmen und die vielen 
ſchweren Geldbußen, welche über ruſ— 
ſiſche Zeitungen in den letzten zwei 


Monaten vergangt wurden, haben auf 


die Propinzialblätter eine geradezu 
ruinöfe Wirkung geübt. Reichlich ein 
Drittel diefer Zeitungen hat ihr Er» 
Theinen ganz eingeftelt. Die amtliche 
Neuigkeitenagentur hat beinahe die 
Hälfte ihrer Subffribenten verloren. 


Shiffsbeitelung von Rußland? 


London, 22. Aug. Eine aus: 
ländifche Regierung, muthmaßlich bie 
ruffifche, hat einer britifchen Sciff- 
baufirma einen Kontrakt auf die Lie- 
ferung mehrerer Schlahtfchiffe, Kreu- 
zerboote und Kanonenboote zugemwies 
jen. Auf das Bauen und Flottmachen 
diefer Schiffe wird eine Verficherung 
gezahlt, welche die ungewöhnlich hohe 
Summe von $35,000,000 beträgt. 

Geigenfünftler wohlbenalten. 


Bern, Schweiz, 22. Aug. E3 wird 
neuerdings mitgetheilt, daß der be— 
rühmte junge amerifanifche Geigenpir- 
tuofe Franci3 R. Mac Millen, weldjer 
bei einer Belteiquna des Montblanc 
verfchivand, wieder aufgetaucht ift, und 
daß er feinen Unfall gehabt hat, 


Die mißhandelten | 
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ihre Kolonien aufgeben jollten. Neben: 
bei nannte er die jegige internationale 
Hriedensfonferenz m Haag eine „Zus 
fammenfunft von Dieben und Mör: 
dern, welche leichtere Methoven zur Be- 
treibung ihrer Verbrechen zu entwerfen 
ſuchen“. 
Dampfernachrichten. 


Annekonmen. 
New Vork: Wedar von Neapel ujw.; Garonia von 
Liverpool. 


An Nantucket, Maſſ., vorbei: Main von Bremen 


| 
| feine Gemahlin trafen zu Bordeaux, 
| Tranfreich, ein. 


nah New York; Pretoria, von Hamburg nach Nem 
York: Deutichland, von Hamburg nah Rei York. 
Bolton: Geftrian von Xiverpool. 
Agier: Moraitis, von New York nah Griechen 
la 


Rotterdam. A 
ESonthbampton: Adriatic, von New York. 
Abnenannen. 


New Port: Staatendam nah Rotterdam; Jtalia | 


nad) Genua ufw.; Teutonte mach Liverpool. 


Southampton: Kaifer Wilhelm der Zweite, von |! 


Bremen nah Nem Yort. 

Um Lizard vorbei: Majeitic, von 
nah Nem Vorl; Earonia, 
Bolton; Surdinian, von London nah Montreal; 
Noordland, don Xiverpool nah PWbiladelpbia. 


Eoutbampton 


Tefegraphilche Nelizen. 


Inland. 


— Geit dem 1. Mai 588 berichtete 
Ertrinfungsfälle in unferm Lande! 
— Das Ende des San Franzizfo’er 
Straßenbahnftreits joll ganz nahe be= 
oorjtehen. 

— Aus Eiferfucht erfhoß Julius 
Teich in New York feine junge Gattin 
und fich felbit. 

— Bräf. Roofevelt traf von Pro= 
vincetown, Maſſ., wieder in feinem 
Sommerheim Oyſter Bay ein. 

— 1 Todter, 14 Verletzte bei einem 
Zuſammenſtoß zwiſchen einem Güter— 
zug und einem Räumungszug bei Ha— 
gerstown, Ind. 

— Die 7-jährige Maude Neills 
in Brooklyn, N. Y., geſtand, ſchon acht 
Brände angelegt zu haben, aus bloßer 
Freude an den Löſchungsverſuchen. 
— Im Blackwellkanal bei Buffalo, 
N. D., Ihlug ein Schleppboot vollitä- 
dig um, und ein Mafchinift und ein 
Heizer ertranfen wie Ratten in ber 
Falle! 

— Miderfprechende Berichte Tiefen 
in unfererBundeshauptitabt über einen 
neuen Ausbruch von Teindjeligfeiten 
zwifchen Nikaragua und San Salva— 
dor ein. 

— ‘In Ausführung eines neuen Ge- 
feßes, legt die Jlinoifer Gejundheits- 
behörbe 300 Agenturen zur freien 
Bertheilung von Diphtheritis-Anti- 
torin an Bebürftige an. 

— Ein Maffeverwalter murde in 
New Dorf für die Grocerie-Grop- 
handlung €. ©. Hazard & En. er= 
nannt, welche einen Umfat von mehre= 
ren Millionen Dollars pro Jahr ge= 
habt haben foll. 

— 3 Megelagerer überfielen in 
Philadelphia den Zahlmeifter Wm, 
H. Hid3 von der Tertilfirma Schaum 
& Uhlinger, verwundeten ihn und ent- 
riffen ihm eine Handtafche mit $6000. 
Einer der Räuber wurde gefangen. 


| Thalſachen über 
Nahrungsmittel $ 


Grape-Nuts 


Ein Ausgleich für den Körper. 


Leute bezweifeln die Behauptung, 
daß die berühmte Speife 1 Pfund 
Grape Nuts foniel Nährmwertk befigt, 
als wie der Körper von 10 Pfund 
Fleifch, Brot, Weizen oder Hafer zu 
abforbiren vermag. Zehn Pfund 
Tleifch enthalten mehr Nährftoffe als 
ein Pfund Grape Nut3 aber nicht in 
ber MWeife, daß der Körper einen fo 
großen Theil zu akforbiren vermag, 
al3 wie von einem Pfund Grape Nuts. 
Diefe Nahrung enthält Die audge- 
mäblten Theile von Weizen und Gerfte, 
die hergerichtet und in natürlicher 
MWeife vorverdaut und in eine Art 
Zuder verwandelt werden, der zur 
fofortiger Aflimilirung geeignet ijt. 
Leute in jedem Theile der Welt bezeu- 
gen den Werth von Grape Nuts. 

Ein Mann in Mo. fagt: „Ach habe 
10 Pfund an Grape Nuts Food zuge: 
nommen. ch kann e3 mageren Peu- 
ten tirfli empfehlen.“ Er hatte 
fortwährend Fleifh, Brot ufw. ge- 
geffen, aber es jtellte fich feine Ge- 
michtserhöhung ein, bis er Grape Nutz 
verſuchte. 

Eine Eigenthümlichkeit der wirkli— 
chen Geſundheits-Nahrung iſt, daß ſie 
das Gewicht einer korpulenten Perſon 
von ungeſundem Fleiſch reduzirt und 
das Gewicht einer ſchmächtigen Per— 
ſon erhöht. Es liegen genug Beweiſe 
hierüber vor. 

Grape Nuts verſetzt den Körper in 
gutem Zuſtand. Wiſſenſchaftliche 
Auswahl der Nahrungs-Elemenie 
macht Grape Nuts gut und werthvoll. 
Der delikate Geſchmack und die Rähr⸗ 
kräfte machen neue Freunde und Grape 
Nuts berühmt. „Es hat ſeinen 
Grund.“ Leſet „Der Weg nach Wohl⸗ 
ſtadt,“ in Packeten. 


nd. 
Libau: Moskwa von New Vork, über Rotterdam. | 
Poulogne: Nieumw Amfterdam, von New York nad | 


|bom ZSomend-Sctornitein, angeblic | Carr, alias , 
| ber höchfte der Welt, 448 Fuß herab: | Murphn in feiner Zelle in der Be- 


don Liverpool nah | 


Bah ein Gutachten, abgegeben, monad 
es nicht ungejeglich ift, Ielegramme 
durch die Bo ft zu befördern, die jtrei- 
tenden Telegraphiften alfo den Tele- 


ı graphengefellfchaften in diefer Bezieh: | 
| ung nicht beitommen fönnen. 


— —— —— 


Auslan». 


— König Alfons von Spanien und 


— Geinen Tod fand in Yondon der 
Ihurmfteiger John Goldie, inder er 


ſtürzte. 


— Unter großer Begeiſterung ſchloß 
der Zioniſten-Weltkongreß Im Haag. 
Dr. David Wolfſohn von Köln ſagte 
in feiner Schlußrede, das jübiſche 
Volk müſſe noch die Welt erobern. 


— Unter dem Verdacht der Spio— 
nage wurden in Roſtow, Rußland, 3 
japaniſche Mitglieder einer wandern— 
den Akrobatentruppe verhaftet. Man 
fand bei ihnen u. A. Pläne von Be— 
feſtigungen. 

— Als geſtern Im Haag die Kuppel 
des proviſoriſchen Gebäudes, welches 
für die Sänger bei der Grundſtein— 
legung des Friedenspalaſts dient, in 
die Höhe gehoben werden ſollte, rieß 
ein Kabel. Ein Mann erſchlagen, vier 
verletzt. 


— Wegen der Nachrichten aus Ma— 
rokko gingen etwa tauſend Mauren in 
einem algariſchen Eiſenbergwerk zu 
Tlemcen an den Streik und bedrohten 
die dortigen Europäer. Die übrige 
Bevölkerung mird jet zum Gelbft- 
Thuß bewaffnet. 

— Da3 britifhe Unterhaus mar 
eine ganze Nacht hindurch in Gitung 
und lehnte fo ziemlic) alle Zufähe des 
Dberhaufes zur Vorlage betreffs hHin- 
ausgefegter Pächter ab. E3 wurde ein 
Ausfhup ernannt, um eine Einigung 
mit dem Oberhaus zu verfuchen® 

— Die liberal-fonfertetive Zei.ung 
„Solosmesty“ in Mosfau wurde um 
$1500 gebüßt, meil fie die Anlage 
gegen die Berfonen brachte, welgye mit 
dem neuerlichen Komplott gegen den 
Zaren zu thun gehabt Haben follen. 
Die Redakteure werden friminell ver- 
folat. 


Lofalberidht. 
Dem Tode geweiht. 


— — 


Chas. W. Ely ansgeplündert und 
auf die Eiſenbahngeleiſe geworfen. 


Retter in der Noth. 


Poliziſt Robert J. Sullivan zerrte ihn im 
letzten Augenblick dicht vor einem heran— 
brauſenden Zuge zur Seite. — Der falſche 
Freund. — Geſtändiger Mordbube. 


Der 39jährige Weichenſteller Char— 
les W. Ely aus Lenox, Ja., wurde ge— 
gen Mitternacht von einem vermeint— 
lichen Freunde, mit dem er ſich Chi— 
cago bei Nacht angeſehen hatte, auf 
dem Van Buren Straße- Viadukt 
niedergeſchlagen, beraubt und über 
das Geländer auf die 25 Fuß tiefer 
gelegenen Eiſenbahngeleiſe geworfen. 
Daß er nicht den ihm zugedachten Tod 
unter den Rädern eines Zuges fand, 
hat er nur dem Poliziſten Robert J. 
Sullivan von der Bezirkswache Str. 
zu danken. Dieſer bemerkte rechtzeitig 
den Bewußtloſen, eilte in fieberhafter 
Haſt an ſeine Seite und zerrte ihn 
dicht vor einem einlaufenden Zuge von 
den Schienen. Dann veranlaßt er die 
Ueberführung des Mannes nach dem 
County⸗Hoſpital. Dort wurde feſtge— 
ſtellt, daß der Mißhandelte einen Rip— 
penbruch und wahrſcheinlich innerlich 
Verletzungen erlitten hatte. 

Trau, ſchau, wem? 

Als Ely wieder zu ſich kam, gab er 
an, daß er geſtern Abend, bald nach 
ſeiner Ankunft in Chicago, die Be— 
kanntſchaft eines Mannes machte, der 
angab, Wm. Munzie zu heißen und ein 
Weichenſteller der Pittsburg, Fort 
Wanne und Chicago = Bahn zu fein. 
Mit feinem neugemonnenen Freunde 
hätte er eine Bierreife angetreten und 
fi) Chicago bei Nacht angefehen. Be— 
gen Mitternacht habe ihm fein Beglei- 
ter vorgefchlagen, fich von der Meit- 
feite über die Van Buren Straße: 
Brüde nah dem Gefchäftsviertel zu 


“begeben. Er jei damit einverftanden 


gewefen., Auf dem PViabuft ange- 
langt, jei er plößlich mit einem Todt— 
fchläger zu Boden gefchlagen worden. 
Als er zufammenbrad, habe er zivei 
Männer neben fich gejehen. Be 
fchließe er, daß fein faljcher Freund ei- 
nen Spießgefellen hatte. Was meiter 
efchehen jet, wife er nicht. Abm ſei 
das Bewußtſein geſchwunden. 
Die Räuber hätten 820 und ſeine 
Uhr ergattert. 
Die höchſte Zeit. 


Gegen zwei Uhr Morgens ſtolperte 
Poliziſt Sullivan auf dem Viadukt 
über einen Hut. Er blickte um ſich 


Fahrt fort. 
| Die Polizei fahndet jet auf ben 
| angeblichen Wm. Mungzie. Bisher hat 
‚ er fich feiner Verhaftung zu entziehen 
| gewußt. 


Fluch der böſen That. 


„Jawohl, ich habe einen meiner 
Kumpaͤne, „Tom“ Moran, angeſchoſ— 
ſen, aber er war auch mit dem Revol— 
ver immer ſchnell bei der Hand und 

hat jedenfalls zu viel geſchwatzt; ich 
glaube auch, daß es meine Kugel war, 
die meinem anderen Spießgeſellen, 
„Jack“ Marooney, den Garaus ge— 
macht hat“ — ſo äußerte ſich geſtern 
Abend John Johnſon, alias Thomas 
„Humpy“ Carr, alias 


zirkswache an Desplaines Str. dem 
Detektiveſergeanten Stephen J. Barry 
gegenüber. 
Durch dieſes Geſtändniß wird die 
Annabhme hinfällig, daß Marooney 
von dem Kohlenhändler Charles H. 
Dibert erfhöffen murde. Marooney 
| wurde geitern beerdigt. Seine Eltern 
| find achtbare Leute und wohnen Nr. 
| 572 Morgan Str. 
| Moran liegt im ounty-Hofpital 
darnieder. Er wird vorausfichtlich ge— 
I nefen. Belle Farney, Nr. 286 W. 
 Madifon Str., die für feine Frau gilt, 
| befindet fich in der Bezirfamadhe an 
| Desplaines Str. 
| haft. Sie fol die Blutthaten indireft 
; veranlaßt haben. 
| Doppeltes Spiel. 


Den Angaben der Polizei ‘gemäß 

hat fie fich von Moran, Yohnfon und 
| Marooney den Hof machen lajfen. Ur- 
ı fprünglich begünftigte fie Moran. Als 
| aber Zohnfon aus dem Zuchthaufe 
ı entlaffen mourde, foll jie ihm ihre 
Gunſt zugewandt haben. Die Folge 
war, daß Moran und Johnſon ſpinne— 
feind wurden und am Sonntag früh 
in Streit geriethen. Sie 
ſich aber ſchließlich wieder und be— 
| fchlofjen, um fih Mittel zum Lebens- 

unterhbalt zu verfchaffen, «emein- 
Ichaftlih einen Raubüberfall zu ver- 
üben. Marooney war der dritte im 
Bunde * 

Kurz vor zwei Uhr Morgens fiel 
Charles Zeigler, Nr. 18 Ban Buren 
Str., an W. Ban Buren Str., zii: 
Ihen Morgan Str. und KLarrette 
Court, in ihre Hände. 

Galt nicht ihm. 


Sohnfon, der allein bewaffnet war, 
fhob fein Schieheifen dem einfamen 
Wanderer in’S Geficht und zwang ihn, 
die Hände hoch zu ftreden. Marooney 
und Moran bdurchjuchten jachkundig 
die Tafchen des Opfers, fanden aber 
meder Geld noch Geldesmwerth. Mil 
thend darüber, fchlug Marooney dem 
Ueberfallenen eines hinter das Ohr. 
Dann ftürmten er und feine Rumpane 
dabon. 

Zeigler nahm, fobald er fich von fei- 
ner Ueberrafchung etwas erholt hatte, 
ihre Verfolgung auf und fchrie Zeter 
und Mordiv. Da machte Xohnfon 
plößlich Kehrt und feuerte auf den 
Schreihals einen Schuß ab. Von der 
Kugel wurde aber nicht Zeigler, fon- 
bern Marooney getroffen, der etwas 
nachgeblieben war und fich zmifchen 
feinen Spießgefellen und Zeigler be- 
fand. 


Stcepfte ihm den Mund. 


Sohnfon foll einen Unterfchlupf in 
Kerrs Wirthichaft, Peoria und Weit 
Congreß Str., gefunhen haben. €3 
berlautet, daß der dort bejchäftigte 
Schanfkellner Daiiiel Hogan ihm die 
Ihür öffnete. Wo Moran blieb, mweih 
man nicht. Er Sprach aber am Mon: 
tag Abend in Tommy ECoot3 Wirth: 
haft, W. Madifon und Sangamon 
Str., por, erzählte dort, dag Maroo- 
ney von Yohnfon erfchoffen wurde und 
äußerte die Anficht, daß Johnfon den 
Mord mit Vorbedacht verübt habe. 
Bald darauf begab fih Moran nah 
Frank MeOiverns Wohnung, Nr. 228 
MW. Yadfon Boulevard. Inzwiſchen 
hatte Yohnjon erfahren, dag Moran 
aus der Schule geplaudert und ihn des 
borjäglichen Mordes bezichtigt Hatte. 
Er begab fich nad) dem Haufe an ad: 
fon Boulevard, ließ Moran dur ei- 
nen Eleinen Jungen herausrufen und 
fnallte ihn wie einen Hund nieder. 

Zeigler hat Yohnfon mit Beftimmt- 
beit als einen der Räuber, die ihn 
überfielen und prügelten, identifizirt. 

Stiller Theilhaber. 


Unter der Untlage, jeine Arbeitge- 
ber, die Yırma J. P. Kearns & Eo,, 
Nr. 11 Franklin Str., feit fünf Jah- 
ten um mindejtens $4000 fyitematifch 
beitohlen zu haben, murde gejtern ber 
4ljährige Buchhalter Felir 2. Pietro- 
wicz, Nr..1616 Ballou Str., verhaftet. 
Als er kürzlich ein Grundftüd erftand, 
Ichöpften feine Arbeitgeber Verdacht. 

' Seine Bücher wurden geprüft und bie 
Unterjchleife feftgeftellt. 

Der Häftling fol ein Geftänbnig 
abgelegt haben. Er verdiente $23 bie 
Woche und hatte Frau und vier Flin- 
der zu ernähren. 

Des Mordes verdächtig. 


Unter dem Berdadhte, den Kauf- 
mann George M. Seeberger ermordet 
zu haben, befindet fich ein der Polizei 
befannter Dieb Namens Yrahl Fay, 
in Haft. James Murpby, der al3 ber 
Theilnahfme am Morde verbächtig, 
Schon früher dingfeft gemacht murbe, 
bat angeblich zugegeben, daß er Zeuge 
der Blutthat war. Der Thäter aber 


in Unterfudung2- ! 


bertrugen | 


75e und H1 Nenligeehemden fir Männer 39c, 


ſowohl in einfachen und plaited Facons, herabgeſetzt auf 809. 


15c bis 50e ſeidene und 


Männer, 10c. 


waſchbare Four⸗in-Hands fü 


25c und 35c Männer-Hofenträger, herabaelegt auf 1%. 


Shirt-Wailts zu 50c, die Jhr nirgends unter 


einen Dollar erhalten könnt, riefige Partie zur Auswahl, 50e. 
Gefchneiderte Lamn Waifts, weiß mit fchmarzen Punkten 
oder Streifen, vorne zum Knöpfen, ebenfo fhmarze Lamns» 


MWaifts, zu 65c. 


$1 bis 1.35 Yawır - Kimonos, 68c, große Aus: 


wahl in weißen oder farbigen Blumen- und Polta Dot:Mu«- 


tern, 68c. 


Laron Sacques, in punftirten oder geblümten Latond, fein 
gemacht, 38c bis 50c-Sorten, herabgefeßt auf 29c. 


1,500 Baare Miles: und Kinder-Schuht $1, 


gemccht zu einer großen Verfchleuderung, bequem gemacht, $1. 


$1.50 bt3 $3 niedrige Damen-Schuhe, Weiß, Grau, Pint, 
Blau oder Ian Canvas, handgenähte oder Welt-Sohlen, 75c. 


Unterzeng für Damen und Kinder, das bis zu 


25c bi3 50c verfauft wurde, fpeziell guter Werth, zu 10c. 


Reauläre 25 Spiten-Strümpfe für Damen in den beiten 
Muitern der Saifon, herabgejeht zurAufräumung, Paar 10c, 


Reiter und Weberbleibjel von Spisen dc, Chan: 


tilly, orien. und fanch Befaßfpigen, reg. 15c, ein Preis, 5c. 
Mujter von Reifenden, moderne Stiderei-Stüde, zu einem 
Bruchtheil der Webekoften, per Bunfch 5c. 


1,000 japanische Matting-Rugs 50c, in einer 


Auswahl hübjcher orient. Effekte, Theil eines groß. Einfaufa. 
500 ſchwere Velvet Rugs, regulär für 82 verfauft; Ihr 
fönnt Eure YAumwahl treffen, jo lange fie reichen, zu $1. 


fei fein Begleiter, ein ihm nicht näher 
befannter Menjch, gemefen. 


Schmadpolles Gewerbe. 


Robert Erisman und Frau wurden 
gejtern Abend im Haufe Nr. 352 
State Str. unter der Anklage feitge- 
nommen, beabfichtigt zu haben, die 15- 
jährige Jda Meyess, ein in einem La=- 
den an State Sir. befchäftigtes Mäd- 
chen, einem Leben der Schande zuzu- 
führen. Sie Sollen dem Mädchen 
eine Stellung in Ausficht gejtellt ha- 
ben, mo fie Geld mie Heu machen 
fönnte. 

Diebe abgefaßt. 

Frau Auguftine ITrarler, Nr. 636 
Evanjton Ape., dat dem Einbrecher, 
der am Sonntag Abend ihr einen Be- 
fuch abitattete, eine Belohnung ausge- 
fegt, wenn er ihr das gejtohlene Gut, 
bejtehend au3 ererbtem Schmud im 
MWertbe von $500, zurüdbringt. Gie 
verpflichtet fich, feine Fragen zu jtel- 
len, ihm einen von ihm geffohlenen 
Diamantring im MWerthe von $60 zu 
überlaffen und ihm außerdem $40 in 
Baar zu zahlen. 

Lahm die Puppe mit. 


Die Polizei wurde geitern erfucht, 
Nachforfchungen anzuftellen nad) dem 
Verbleib der feit acht Tagen vermiß- 
ten 16jährigen Franced Mancell, Nr. 
13 Armour Str. Als fie Morgen?, wie 
üblich, die elterlihe Wohnung verlieh, 
um fich, wie man annahm, zur Arbeit 
zu begeben, nahm fie, wie fpäter fejtge- 
ftelt wurde, ihre Puppe mit. Die 
Puppe hatte jchon feit Jahren unter 
anderen Andenfen an die Kindheit in 
einem Koffer geleaen. 


Auf feiner Spur. 


Haupt = Poftinfpeftor Thompſon, 
Dmaha, Nebr., ift der Unficht, daß ein 
gewifjer George Bell der Dieb der bei- 
den Bojtbeutel ift, die aus einem Zuge 
der Chicago, Burlington & QDuincy- 
Bahn, am Freitag Abend zmijchen 
Denver und Orford, Nebr., entiwenpet 
wurden. Die Bojtbeutel enthielten 
angeblich etwa $250,000. Der größte 
Theil diefes Geldes war angeblich für 
Bankfirmen in Omaha und Chicago 
beftimmt. Herr Ihompfon hofft, des 
flüchtigen Diebes in Bälde habhaft zu 
werden. 

Bell wurde vor drei Jahren unter 
der Anklage verhaftet, in Denver, Kol., 
einen PBojtbeutel entwendet zu haben, 
der eingefchriebene Briefe und Werth- 
padete enthielt. Er wurde damals von 
Poftinfpettoren nah Philadelphia 
transportirt. Al3 der Zug in Phila- 
delphia einlief, fprang der Häftling 
aus einem enfter und entfam. Spä- 
ter wurde er in Seattle aufgejtöbert 
und bdinafeft gemacht, bemerfitelligte 
aber mwieberum feine Flucht. 

Die biefigen Bundesbehörden wur— 
ben am Freitag von dem PBojtbeutel- 
biebftahl in Kenntnif gefegt, aber nicht 
aufgefordert, auf den Dieb zu fahn- 
den. Die Angabe, daß ein biefiger 
Glüdzfpieler und Gauner am Montag 
aus dem Weiten ein Werthpadet erhal- 
den habe, das mwahrfgeinlih einen 


Iheil der Beute enthielt, und daß die 
biefigen Bundesbeamten die Verhaf⸗ 
tung, de3 Empfängers beabjichtigen, 
wird bon dem biefigen Poftinfpettor 
Kimball, der zur Zeit Kapitän Porter 3 
bertritt, als vollftändig aus ber Luft 
gegriffen bezeichnet. Man hat angeb- 
ih nur in Erfahrung gebracht, daß 
ein in Zeitungen gehülltes, mit ftarfem 
Bindfaden verfchnürtes Padet öſtlich 
von Denver der Poſt zur Beförderung 
nn oder Dmaha übergeben 
wurde. 


Unter Bürgſchaft. 


Edward Semor, Nr. 1144 Marian— 
na Straße, der am Dienſtag, der Un— 
terſchlagung bezichtigt, im Sherman— 
Hotel Laudanum nahm, ift geftern 
verhaftet und dem Stadtrichter Neme 
comer unter der Vnklage vorgeführt 
worden, feinem Urbeitgeber red 
Kauffmann $5000 unterfchlagen zu 
haben. Der Richter verfchob die Ver— 
handlung und ftellte ihn unter $500 
Dürgfchaft. Da er feinen Bürgen auf- 
treiben fonnte, wurde Semor dem 
Eounty-Gefängnif übermwiefen, 


—> — — 


Gewiſſenlos. 


Beſtahlen eine von Feuer heimgeſuchte 
Familie. 


Im Erdgeſchoß des Hauſes Nr. 209 
Plymouth Court brach heute Morgen 
Feuer aus. Frau Cecilia Meccio, die 
im Gebäude wohnt, eilte, mit ihrem 
zwei Monate alten Kinde auf dem 
Arm, in's Freie und alarmirte die 
Feuerwehr. Während die Löſcharbei— 
ten im Gange waren, ſchlichen ſich 
zwei gewiſſenloſe Diebe in die ver— 
laſſene Wohnung und ſtahlen eine 
Börſe. Frau Meccio packte einen der 
Spitzbuben, als dieſe auf die Straße 
traten. Der Burſche wehrte ſich ener⸗ 
giſch, die Frau aber ließ nicht locker. 
Die Detektives Auffell und Sing 
famen ihr zu Hilfe und der Dieb und 
auch fein Kumpan wurden dingfeft ge- 
macht. nn der Bezirfswache an Harri- 
jon Str. gaben die Häftlinge ihre 
Namen an als Henn Guilford und 
Thomas Walter. Einer der erbärm: 
lichen Wichte Hatte die geitohlene 
Börje in der Tafche. Frau Meccio 
erklärte, daß die Börfe ihre gefammte 
Baarfhaft enthielt und verjicherte, 
daß ihr Mann fie fürchterlich prügeln 
würde, wenn fie nicht das Geld zus 
rücbefäme. 

— — — — 
Amerik. Areuzer verlaſſen Japan. 


Jokohama, 22. Auguſt. Die ameri⸗ 
kaniſchen Kreuzerboote „Pennſyl⸗ 
vania“, „Weſt Virginia“, „Maryland⸗ 
und „Kolorado“, welche ſechs Tage 
Hafen dahier lagen, fahren in den 
nächſten Stunden nach den Ver. Stäg— 
ten ab, über Honolulu. * 

Die amerikaniſchen Matroſen hatten 
den üblichen Strandurlaub erhalten, ° 
welchen fie Bauptfächlich den Gehens- 
mürdigteiten in Jofohama und Zofio - 
mwibmeten. Sie wurden überall gut x 
aufgenommen, ’ 
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J Gewalt zugrunde gerichtet, die Eiſen— 
wbahnen zur Gewährung von Rabatten 
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Hintered at the Postoffice at Chieage, IL, as 
second olass matter. 


Keine Entfhuildiguiig. 


Yür die „Straflofigfeitsbäder“, in 

denen bie Iruftmonopoliften noch im- 
mer herumfchwimmen dürfen, macht 
der Präfident nicht mehr einzelne 
QBundesrichter verantwortlich. Er tft 
vielmehr zu der Anficht gelangt, daß 
das ganze amerifanifche Strafrecht die 
Gefegesübertreter jchüßt, die er per- 
fönlich für die gefährlichften Feinde der 
Geſellſchaft hält. „Das Geſetz,“ ſagte 
er in ſeiner jüngſten Rede, „wird im— 
mer ſtreng zugunſten des Angeklagten 
ausgelegt, und der Richter ſowohl wie 
die Geſchworenen neigen viel mehr ba= 
gu bin, fein Recht zu wahren, ala die 
Spntereffen der Gefammtheit.“ ” Allen- 
fall3 verhängten die Schmurgerichte 
größere oder fleinere Gelpitrafen über 
die Korporationen, die der „Verfchtoo- 
rung“ überführt worden wären, aber 
niemal3 fönnten fie fich entjchließen, 
die Leiter oder Beamten dieſer Korpo— 
rationen in’3 Gefängniß zu fchiden. 
Deshalb hätte die Adminiftration bis 
jet auch nicht den Rath befolgen fon- 
nen, bie eigentlich Schuldigen empfind- 
lich zu züchtigen, doch würde fie mit 
dem Hepburngefebe, das erjt neuer- 
dings in Kraft getreten ift, vielleicht 
mehr Glüd haben. 

Daf die amerikanische Rechtäpflege 
im Allgemeinen lieber 99 Schuldige 
entfommen, als einen Unfchuldigen be= 
ftrafen läßt, ift gewiß richtig. E3 ge- 
hört in der That fehr viel dazu, einen 
Angeklagten über jeden angemeffenen 
3meifel hinaus zu überführen, jelbit 
wenn er nicht in der Lage tft, die ge- 
ſchickteſten Kriminalanwälte anzuwer— 
ben. Doch abgeſehen davon, daß der 
Präſident ſelbſt von einer ſtrafrechtli— 
chen Verfolgung nichts wiſſen wollte, 
als ſie gegen ſeinen damaligen Flot— 
tenſekretär Paul Morton in Vorſchlag 
gebracht wurde, hat die Regierung noch 
keine Erfahrungen geſammelt, die zu 
dem Schluſſe berechtigen, daß ſie „die 
großen Diebe“ nicht hinter Schloß 
und Riegel bringen kann. Im Gegen— 
theil würde die Durchſchnittsjury mit 
einem „Anarchiſten des Reichthums“ 
vermuthlich viel weniger Erbarmen 
haben, als mit einem gewöhnlichen 
Spitzbuben, wenn erſterem etwas nach— 
gewieſen worden wäre, das in ihren 
Augen ein Verbrechen iſt. Würde bei— 
ſpielsweiſe John D. Rockefeller auf die 
Anſchuldigungen hin prozeſſirt wer— 
den, die der Korporationskommiſ— 
far in einem amtlichen Berichte 
gegen ihn erhoben hat, d. h., mwür- 
de einer $urn bemiejen werden, Daß 
er feine Wettbewerber mit Lijt oder 


gezwungen und da3 Publifum mit 
fchlehten Maßen betrogen hat, To 
fönnte er jchmerlich dem Gefängniſſe 
entrinnen. Wird dagegen einem &e- 
fhäftsmanne nur vorgeworfen, daß er 
Rabatte oder ſonſtige Geſchäftsvor— 
theile „angenommen“ hat, ſo werden 
die Geſchworenen, wie der Präſident 
ſagt, höchſtens eine Geldbuße über 
ſeine Firma verhängen, aber nicht ihn 
ſelbſt zu einer entehrenden Strafe ver— 
urtheilen. Denn es wird wenige Ge— 
ſchworene geben, die nicht ſchon ſelbſt 
hin und wieder „unter dem Katalog— 
preiſe“ gekauft haben. Niemand hält 
ſich heutzutage für einen Verbrecher, 
weil er für ſeinen geſchäftlichen oder 
ſeinen perſönlichen Gebrauch ſich 
Bargains“ zu verſchaffen ſucht. Die 
Geſetzgebung mag das zu einer „Fe— 
lonie“ machen, wie ſie ja auch in vielen 
Staaten den Biergenuß und das Zi— 
garettenrauchen dazu gemacht hat, aber 
die Rechtsanſchauung des Volkes wird 
dann mit dem Geſetze nicht überein— 
ſtimmen. Es mag möglich ſein, einen 
General-Frachtagenten zum Verbrecher 
zu ſtempeln, der durch „ungerechte Un— 
terſcheidungen“ zwiſchen den verſchie— 
denen Frachtkunden dem einen ein Mo— 
nopol gegeben und den andern zum 
Bankerotte getrieben hat. Doch es wird 
faſt unmöglich ſein, einen Geſchäfts— 
mann mit der geſtreiften Jacke zu be— 
kleiden, nur weil er die ihm freiwilli 
angehotenen Rabatte, die vielleicht — 
ſein Konkurrent genießt, nicht von der 
Hand gewieſen hat. 

Es wird alſo ſtets auf die Art der 
Anklagen ankommen, die von der Bun⸗ 
desregierung gegen die „Plutokraten“ 
erhoben werden. So verhaßt dieſe ſein 
mögen, ſo werden Richter und Ge— 
ſchworene ſie nicht „on general prin⸗ 
ciples“ verurtheilen wollen, d. h. weil 
fie überhaupt fchlehte Kerle find und 
mahrfcheinlich „irgend etmas" Gtraf- 
mürbdigeß begangen haben, wenn fi 
ihnen auch nicht? nachmeifen Yäßt. 
Kann die Regierung alle die furdhtba= 
ren Behauptungen, bie fie in ihren für 
bad Wolf beitimmten Schriften auf: 
ftellt, auch in rechtägiltiger Yorım be- 
aründen, und fünnen die Bundesdi⸗ 
hıriftganmwälte da3 „Material”, das die 
Bundesftatiftifer, Korporationg-, Ar: 

‚beit3- und fonftige Rommiffäre gefam- 
melt haben wollen, zu „Indictments“ 
gebrauchen, ſo braucht Herr Rooſevelt 
nicht zu befürchten, daß die Geſchwo— 
tenen vor der Verhängung bon Ge- 
fängnihftrafen zurüdichreden merben. 
Gr foll e8 nur einmal auf eine Probe 
antommen laffen. 

ng 


Der „Gelbe Jack“ auf Kuba. 


Des eigenthümlichen Verhältniſſes 
wegen, in dem Kuba zu den Ver. 
Staaten ſteht, haben alle Meldungen 
bvoaon dort, die irgendwie Bezug haben 

auf die Verwaltung der Inſel und die 


ö— —— ——— — — — — — — — — — — — —— —— — — 


dortigen politiſchen Zuſtände, für uns 
erhöhte Wichtigkeit. Denn was, würde 
es aus irgend einem anderen Lande ge⸗ 
meldet, ganz unwichtig wäre, mag, 
wenn e3 aus Kuba fommt, die Bebeu- 
tung de3 Gteindhens erhalten, das 
[chließlih zum Niedergang einer 
Lawine führt. Dementfprehend maß 
man vor einigen Tagen der Meldung, 
dah in Cienfuegos, Kuba, das Gelbe 
Fieber fein Erfcheinen machte und gehn 
der dort ftationirten Bundezfoldaten 
ergriff, bedeutende Wichtigteit bei, 
obgleich zu gleicher Zeit gemeldet 
wurde, daß man hoffe, alle Ertrantten 
retten und ein Unfichgreifen ber 
Seuche verhindern zu fünnen. Befon- 
ders im Kriegädepartment wirkte bie 
Meldung anfcheinend nicht viel an- 
ders als mie ein yeuerruf im frieb- 
lichen Kaffeeklatſch. Telegramme und 
Kabelgramme, Militärärzte und Gelb— 
fieber -Spezialiſten nach Cienfuegos 
dirigirend, jagten einander und der 
Kriegsſekretär ſelbſt kabelte an dem 
Gouverneur Magoon von Kuba, um 
ausführliche Mittheilungen über den 
Ausbruch der Seuche. 

Die Erkrankten waren ja, wie ge— 
ſagt, amerikaniſche Soldaten und es 
iſt nur natürlich, daß das Kriegs— 
department um deren Wohl beſorat iſt 
und um jeden Preis eine weitere Aus— 
dehnung der Seuche unter den Mann— 
ſchaften vermeiden will. Denn Solda— 
ten ſind heutzutage ſchwer zu kriegen 
und dementſprechend koſtbar. Aber es 
iſt doch ziemlich gewiß, daß dem Auf— 
treten des „Fiebers“ ſehr viel weniger 
Beachtung geſchenkt worden wäre, 
wenn es etwa aus den Philippinen 
oder auch aus Panama gemeldet wor— 
den wäre und ganz gewiß, daß ein 
ähnlicher Ausbruch irgend einer ande— 
ren Seuche unter amerikaniſchen 
Mannſchaften irgendwo anders als 
gerade auf Kuba ſehr wenig oder gar 
keine Aufregung verurſacht hätte. Der 
„Yellow Jack“ nimmt eben eine Aus— 
nahmeſtellung ein: er iſt ſozuſagen 
todt und hat keinerlei Recht, ſich wieder 
mauſig zu machen, da er damit die 
größte amerikaniſche Errungenſchaft 
bedroht; ganz beſonders darf er ſich 
nicht auf Kuba zeigen, denn mit 
dem Gelben Fieber auf Kuba hat es 
noch ſeine ganz beſondere Bewandt— 
niß: der gelbe Jack mag auf Kuba 
der Nagel werden, an dem die ganze 
kubaniſche Freiheit endgiltig aufge— 
hängt wird, denn die „Republik“ Kuba 
iſt vertrags- und verfaſſungsmäßig 
verpflichtet, ihn in der Grube zu hal— 
ten, in die die amerikaniſche Verwal— 
tung der Inſel ihn verſenkte — die 
Inſel ſo geſund und gelbfieberfrei zu 
halten wie ſie war, als die amerikani— 
ſche Regierung die Inſel den Kuba— 
nern zur Selbſtregierung übergab. 

Die Antwort des Gouverneurs Ma— 
goon auf Herrn Tafts Kabel— 
gramm lief am Dienſtag in Waſhing— 
ton ein. Der amerikaniſche Gouver— 
neur der Republik Kuba berichtet, daß 
zehn Soldaten von der Seuche befal— 
len wurden und drei ihr erlagen; daß 
die erkrankten Soldaten ſich die 
Krankheit ſämmtlich in dem Militär— 
lazareth zuzogen und in den Quartie— 
ren der Soldaten ſich keine Gelbfieber— 
fälle zeigten, drei Fälle aber aus der 
Stadt Cienfuegos gemeldet wurden. 
Weiter heißt es in dem Bericht: „Wenn 
wir die Moskito-Lehre annehmen, 
dann müſſen wir die örtlichen Zivil— 
behörden von der Verantwortlichkeit 
freiſprechen ..., denn es iſt eine prakti— 
ſche Unmöglichkeit, den Stegomyia— 
Moskito in Cienfuegos auszurotten, 
ſo lange nicht die Waſſerwerke, das 
Abwaſſerſyſtem und die Straßenpfla— 
ſterung fertig- und alle Ziſternen und 
ſonſtigen Waſſerbehälter außer Be— 
nutzung geſtellt ſind.“ Zum Schluß 
aber ſagt Gouverneur Magoon, die im 
Intereſſe des Geſundheitsſchutzes ge— 
botenen Arbeiten ſeien außerhalb Ha— 
vanas arg vernachläſſigt worden, weil 
ſie den Ortsbehörden überlaſſen wur— 
den und „örtliche Einmiſchung“ die 
Sanitätsbeamten behinderte. Er hoffe 
im Laufe der nächſten Monate die 
nothwendigen Sanirungsarbeiten in 
zehn oder fünfzehn Städten in den 
Gang zu bringen. 

Während alſo die Ortsbehörden von 
Cienfuegos ſchuldlos ſind, werden alle 
kubaniſchen Ortsbehörden außerhalb 
Habanas der ſchweren Pflichtverſäum— 
niß geziehen und das Auftreten des 
Gelben Fiebers in Cienfuegos wird 
zum Anlaß genommen, ihnen die ört⸗ 
lichen Verbeſſerungsarbeiten aus der 
Hand zu nehmen. — Das ſcheint ſchon 
eine etwas gezwungene Logik, noch 
ſeltſamer berührt aber die Entrüſtung 
über die kubaniſche Nachläſſigkeit, 
wenn man die Thatſache im Auge be— 
hält, daß das Gelbe Fieber offenſicht— 
lich — ausgerechnet im amerikaniſchen 
Militärlazareth ſein erſtes Erſcheinen 
machte und alle erkranken Soldaten 
zugeſtandenermaßen ſich eben dort die 
Seuche zuzogen. Die drei Fälle un— 
ter der zivilen Bevölkerung von Cien— 
fuegos entwickelten ſich erſt ſpäter, 
nachdem die amerikaniſchen Soldaten 
im amerikaniſchen Hoſpital erkrankt 
waren, und es iſt doch nicht mehr als 
billig anzunehmen, daß die Anſteckung 
von hier aus erfolgte. Zieht man fer— 
ner in Betracht, daß aus Leinem einzi⸗ 
gen andern kubaniſchen Orte Gelbfie— 
berfälle gemeldet wurden, dann will 
es denn doch ſcheinen als ſei die Ver— 
antwortung für den Ausbruch der 
Seuche in dem Militärlazareth eher 
der Verwaltung dieſes „Hoſpitals“ 
zuzuſchreiben und nicht den Behörden 
der kubaniſchen Städte uſw. in denen 
der „Yellow Jack“ ſich nicht zeigte. 

Es wird vorausſichtlich gelingen, 
eine Weiterverbreitung der Seuche tn 
Cienfuegos zu berhüten und fie bin— 
nen furzem wieder außzurotten. Daß 
er Sich wieder einmal zeigte, mird 
nicht3 daran ändern, baß ber „Gelbe 
Aad“ endgiltig befiegt ift, fofern man 
fih der äußeriten Wachfamteit beflei- 
Bigt, bie der Preis auch der Sicherheit 
bor GSeuchengefahr it. Man mirb 
mahrfcheinlih gar nichts mehr hören 
von der Gelbfieberepidemie zu .Gien- 
fuego3, denn ihren Zived bat. fie er= 
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Abendvoſt, Chicago⸗ Donnerftag, den 22. Auguft 1907. 


füllt. . Sie Hat „beiviefen” — To gut 
„beiwiefen“, wie's nothiendig mar — 
daß die Kubaner der von ihnen ein- 
gegangenen Verpflichtung nicht nad) 
famen, und daß es nunmehr Ontel 
Sams heilige Pflicht ift, auf der Infel 
zu bleiben und fie feft unter bem Daus= 
men zu halten — fo lange bis die Ga= 
nirungsarbeiten durchgeführt find und 
das heißt, auf unbeftimmte Zeit, bor- 
läufig — mwahrfsheinlich auf „immer“. 


Zweiihneidig. 


Ganz nad den Wünfchen ded „ıya’ 
brifantenbundes“ mird die enbgiltige 
Entfcheidung des geftern beiprochenen 
Boykottprozeſſes vermuthlich nicht 
ausfallen. Wird der verlangte Ein⸗ 
haltsbefehl von dem unteren Gerihtö= 
hofe im vollen Umfange gewährt, ſo 
wird ihn das Bundesobergericht felbit- 
verſtändlich beſtätigen, ſo weit er die 
Begehung von Handlungen verbietet, 
die auch der Einzelne nicht thun darf: 


— als da find Gemaltthätigfeit, Bes | 


drohung, Einfehüchterung, thätliche Be- 
läftigung und fo meiter, ſowie irgend— 
welcher fonftige Verfud, den Kläger 
in dem Betriebe feines Gefchäftes zu 
behindern oder in ähnlicher Weife fich 
zu vergehen gegen die Kunden des Klä- 
gerd. Das zu erreichen, ift fein „Zeft- 
fall” mehr nöthig. Wefentlicd anders 
aber liegt denn doch die Sache, wenn 
e3 darauf anfommt, auch den rein 
friedlichen oder „paflinen“ Boycott zu 
berbieten, der fich beichräntt auf die 


Enthaltung von gefchäftlidem Der= , 
mit den | 


fehr mit dem Kläger oder 
Kunden des Klägers, und auf die Be- 
kanntmachung des Entſchluſſes ſolcher 
Enthaltung. 

Daß jeder Einzelne ſolches thun 
darf, iſt nicht in Abrede zu ſtellen. Es 


iſt das Recht jedes Einzelnen, ſeine 


Kundſchaft zuzuwenden wem er will 
und ſie zu entziehen wem er will. Man 


kann ihm nicht wehren zu ſagen: „Der 


A. hat mich in einer Weiſe behandelt 


die mir nicht gefällt, deshalb will ich 


nichts mehr zu thun haben mit ihm, 
kaufe ſeine Waaren nicht mehr und 
kaufe nicht mehr von Denen, welche 
handeln mit ſeinen Waaren.“ Und 
wenn Das, was dem Einzelnen erlaubt 
iſt, auch nicht immer einer Menge er— 
laubt ift (man 3. B. dem Einzelnen 
nicht mehren fann, vor eines anderen 
Mannes Hausthür auf und ab zu fpa= 
zieren, man folches aber fehr mohl 
einem Haufen von Hundert mehren 
darf), jo gilt doch im Allgemeinen nod) 


immer al3 Rechtens, dab mas Einer 


allein thun darf, auch eine Vereini=- 
gung thun darf, fofern e3 zu einem ge= 
ſetzlichen Zwecke geſchieht, keines An— 
deren Recht oder Freiheit verletzt. 

Daß die Vereinigung zum Boycott 
keinen geſetzlichen Zweck habe, weil 
er darauf berechnet iſt, einem Andern 
Schaden zuzufügen (im Gegenſatz zur 
Vereinigung zum Streik, der zwar 
auch Schaden verurſacht, der aber nicht 
unternommen wird um zu ſchaden) ſo 
hat das allerdings Manches für ſich, 
ſtößt aber von anderer Seite auf die 
Entgegnung, daß das „eine Unterſchei— 
dung ohne Unterſchied“ ſei. Inſofern, 
als der Schaden, welchen der Boykott 
dem Boykottirten zufügt, nicht Zweck 
iſt, ſondern nur Mittel zum Zweck. 
Zweck ſei auch hier, ebenſo wie beim 
Streik, die Lage der verbündeten Ar— 
beiter zu verbeſſern. Auch der Streik 
wirkt nur dadurch, daß er den Arbeit— 
gebern, gegen die er ſich richtet, Scha— 
den zufügt und ſie dadurch geneigt 
macht, den Arbeitern die verlangten 
beſſeren Arbeitsbedingungen zu gewäh— 
ren. Und wenn die Vereinigung zum 


Streik erlaubt iſt trotz der daraus er⸗ 


wachſenden Schädigung Anderer, weil 
es das Recht iſt der Arbeiter, ſich zur 
Förderung ihres gemeinſamen Beſten 
zu verbinden, ſo ſei nicht einzuſehen, 
warum nicht auch die Vereinigung zum 
Boycott erlaubt ſein ſollte, ſofern nur 
der Boykott nicht mit Anwendung un— 
geſetzlicher Mittel geführt wird. 
x * * 


Schließt das Bundesobergericht die— 
ſer Auffaſſung ſich an, ſo iſt damit der 
Boyfott — notabene ber friedliche, 
paffine Boykott — anerkannt ala be= 
rechtigte Waffe in Arbeiterfämpfen. 
Ergeht jedoch die Entfeheidung in ent= 
gegengejfegtem Sinne, jo mirb bieje 
Entfheidung als ein zmeifchneidiges 
Schmert fich ermeifen, das nicht bloß 
die organifirte Arbeit fondern auch die 
Kampforganifationen von Arbeitge— 
bern treffen wird. Was der Boykott 
auf Seiten der Arbeiterverbände iſt, iſt 
die „Schwarze Lifte" —(„Bladlift")— 
auf Seiten der Unternehmerpverbänbe. 


MWaz zu Gunften des einen gejagt wer= 


den Tann, fann zu Gunften der ande- 
ten gefagt werden. Wie jeder einzelne 
Arbeiter das Recht hat, ihm mißliebi- 
gen Arbeitgebern feine KRundfchaft zu 
entziehen, hat jeder Arbeitgeber das 
Net, ihm mißliekigen Arbeitern die 
Beichäftigung zu verweigern. Und 
menn der Boykott gefehlich ift, weil 
mwa3 Einer thun darf aud) eine Ver- 
einigung thun darf, jo wird man es 
auch ala gejeglich gelten Iaffen müffen, 
wenn eine Vereinigung bon 
bern bie mißliebigen Arbeiter bopfot- 
tirt, indem bie einzelnen Arbeitgeber 


ihre ſog. ſchwarzen Liften mit einander | 


austaufchen. 


Mie oft über folches Verfahren fchon | 
Tchmwere Klage geführt murbe, e8 hat biß | 


jegt nicht? genüßt. alt nach jedem 
großen Ausftande hört man, daß fols 
che Liften umgehen und dadurch Arbei- 
ter nicht bloß ausgefchloffen werben 
von ihrer früheren Arbeitäftelle, fon: 
bern der Gelegenheit beraubt merber, 
überhaupt wieder Arbeit zu finden in 
ihrem Berufe. So mar e3 vor einer 
Reihe von Jahren im Staate Nem 
Dort einem alten Eifenbahnangeftell- 
ten ergangen, ber fich als zu eifriger 
Uniondämann ermwiejen hatte, deshalb 
entlaffen morben ‚war und dann au 
auf jeder anderen Bahn zurüdgeiiefen 
wurde. Eine Schabenerfaßflage, bie 
ver Mann gegen die „Bladlifter” an= 
ftrengte, blieb ohne Erfolg, teoß über- 
zeugenden Nachweifed, daß ſolche Li⸗ 
ſten geführt und von den verſchiedenen 


Bahngeſellſchaften unter einander aus⸗ 


Arbeitge⸗ 


getauſcht wurden, und ihm die Erwer— 
bung ſeines Lebensunterhaltes dadurch 
unmöglich gemacht wurde. Die Ver— 
theibigung führte dagegen dieſelben 
Argumenle an, wie ſie zu Gunſten des 
Arbeiterboyhykotts gebraucht werden, 
und drang damit durch. Wie niemand 
verpflichtet ſei, von jemand zu kaufen, 
von dem er nicht kaufen will, ſei auch 
niemand verpflichtet, jemand zu be— 
ſchäftigen, den er nicht beſchäftigen 
will. Und wie Einer allein ſich zu wei— 
gern das Recht habe, habe auch eine 
ganze Vereinigung ſolches Recht. 
Gilt das in einem Falle, ſo muß es 
im andern gelten. Wie alſo in dem 
jetzt eingeleiteten Teſtfalle auch die 
Entſcheidung lauten möge, auf alle 
Fälle wird damit nicht bloß dem Boy⸗ 
kott, ſondern zugleich der „ſchwarzen 
Liſte“ das Urtheil geſprochen werden. 
Die Auswanderung der ruſſiſchen 
Juden. 


Die Auswanderung der Juden aus 
Rußland hat in der letzten Zeit unge— 
wöhnlich ſtark zugenommen. Aus Ruß— 
land ſind irgendwelche zuverläſſige ſta— 
tiſtiſche Angaben über die Auswande— 
rung nicht zu erlangen, dagegen geben 
die Zahlen der Berichte der amerikani— 
ſchen Einwanderungsbehörde einen gu— 
ten Anhalt für die Beurtheilung der 
Auswanderung, da etwa 80 Prozent 
aller jüdiſchen Auswanderer ſich nach 
den Ver. Staaten wenden. Nach diefen 
Berichten ſind eingewandert 

1898—1899 
1899—1900 . . . » 
1900-—1901 
1901—1902 
1902—1903 . .. . 
1903—1904 
1904 betrug die Zahl der jüdifchen 
Auswanderer nad) Amerifa etiva 100,: 
000 und ift feitdem noch bedeutend ge- 
ftiegen. Wenn man in Betracht zieht, 
daß die Auswanderung nah England, 
Kanada, Süd-Afrifa, Paläftina und 
‚ anderen Ländern auch eine ziemlich be- 
| beutende Höhe erreichte, fo begreift 
man, um melde riefenhafte Bevölte- 
rungsverfhiebung es fich handelt. 
Nach fehr vorfichtiger Schägung find 
| aus Rußland im Laufe der Iehten 20 
| Jahre über eine Million Juden ausge 
wandert. Die Auswanderung findet 
in allen Gebieten des Anſiedelungs— 
rayons ſtatt, in dem Arbeitsloſigkeit 
und die beſonderen ſchwierigen wirth— 
ſchaftlichen Verhältniſfe der Juden jede 
Exiſtenzmöglichkeit vernichtet haben. 
Die Auswanderer finden dort nicht nur 
feine moralifche oder materielle Unter: 
ftügung, fondern e3 fehlt ihnen in den 
meiften Fällen au an praftifch- 
brauchbaren Rathfchlägen für die Aus- 
mwanderung, an Nachrichten über Ge- 
genden, wo die Nachfrage nad Xr- 
beitötrgft die Ausficht auf das mate- 
rielle Fortkommen wahrſcheinlich 
macht. Vielfach machen ſich die Aus— 
wanderer auf den Weg, ohne die näch— 
ſte und billigſte Verbindung mit ihrem 
Reiſeziel zu kennen, und finden nicht 
ſelten unüberwindbare Hinderniſſe 
auf dem weiten Wege. Unter dem Ein— 
fluß diefer elementaren und ungeord= 
neten Auswanderung hat man in den 
Haupteinwanderungsländern eine Rei- 
he von Beitimmungen erlaffen, die ſich 
vor allem gegen Kranke aber auch ge— 
gen völlig mittelloſe Einwanderer wen⸗ 
den. Gleichzeitig entſtanden in Ruß⸗ 
land ſelbſt und in den Durchwande—⸗ 
rungsländern Organiſationen, deren 
ebenſo ausgedehnte, als ſegensreiche 
Wirkſamkeit die ſchlimmſten Uebel zu 
beſeitigen ſuchte. Die Thätigkeit diefer 
Organiſationen kann ſich naturgemäß 
nur darauf beſchränken, die Auswan— 
derer über den vortheilhafteſten Weg 
nach dem von ihnen ins Auge gefaßten 
Ziel aufzuklären, und ſie vor Ueber— 
| bortheilungen durch unrebliche Ugen- 
ten zu bewahren. Aber felbft diefe 
| Hilfe fann bei dem fteten Anwachſen 
der Auswanderermaſſen nur einem ge⸗ 
ringen Theil zugute kommen. 


—— 
ſtognat. 


Was iſt Kognak oder vielmehr wie 
wird Kognat? Auf dieſe Frage gibt 
der landwirthſchaftliche Sachverſtän— 

dige, der der deutſchen Botfchaft in 
| Paris zugetheilt ift, in einem in ben 
| „Mittheilungen der deutfchen Land- 
| mirtbfehaftägefellfchaft“ beröffentlich- 
| ten Auffag über „Weinbau und Kog⸗ 
| naffabrifation in ben Charentes“ fol» 
gende Auskunft: In den beiden De- 
| partements Charente und Eharente in- 
ferieure wird der friſch ausgepreßte 
Weinfaft, nachdem er eine etwa adt- 
tägige Gährung in Weinfufen durd- 
gemacht hat und nach feiner Reinigung 
In andere Fäfler umgefüllt ift, beftil- 
litt. Diefer frifch deſtillirte Branni— 
mein ift noch fein Kognat, Er mirb 
‚ dazu erft durch Iangjähriges Lagern 
und bejondere Behandlung. Er wird 
in große yäfler von ungefähr 3-Hel- 
tol. Inhalt — auf ihre feine Ausfüh- 
‚zung berjteht man fich in den Küfe— 
reien der Charentes befonder3 gut — 
eingefüllt. Dex fo aufbewahrte Brannt- 
mein verbunftet allmählich durch bie 
Voren des Holzes einen Theil feines 
Altohols und Waflerd. Die Verbun- 
ftung mwirb gemöhnlih auf 5 Bolu- 
menprozent jährlich angenommen (bie 
Regie gibt fogar eine Verringerung 
um 7 b..9. zu). Ein Theil des Alto- 
hol3 geht ferner durch Orydation als 
mäbli) in Yethylacetat über, und zwar 
mit folder Regelmäßigfeit, daß all» 
Jährlich Auf 1 Hektol. 1 Gr. Effigäther 
2 wird und man aus dem Ge- 
alt an dieſem Beftanbtheile auf das 
Alter bed Kognaks ſchließen kann. 
Der Branntwein nimmi andererſeits 
auch Stoffe auf und zwar aus dem 
Holz ſeines Faſſes, hauptſächlich Tan⸗ 
nin, das den an ſich farbloſen 
Branntwein allmählich gelb färbt. 
Mit Vorliebe verwendet man für die 
Fäſſer das Holz 5Ojähriger Limufin- 
eichen ober unferer Dftfee-Cichen von 
Lübed bi Riga. Die Leere, bie durch 
die Verbunftung entftanden ift, fünt 
man mit dem gleihaltrigen Brannt- 
mein eines anderen afles, bei „ge 
wöhnlichen“ Marten jeboch mit jünges 
ren „Eaur de vie“ wieder auf. Durch 


EEE TUT 
DIE 


die Altoholverbunftung, die Wirfun 
und bie innere Orydation — diefe drei- 
Yaktoren müffen im richtigen Verhält- 
niß einmwirfen — verändert fich der 
Branntwein, der jung untrintbar war, 
in angenehmer Weife; er wird milder, 
aromatifcher; er „altert“ allmählich zu 
Kognaf. Man kann den Branntmwein 
nah 15jährigem Lagern ala Kognat 
anfehen, läßt aber befjere Gemächie 
20—25 Jahre und länger in ben Fäl- 
fern. Ihn länger ala 30—40 Jahre 
darin lagern zu laffen, tft nicht bor= 
theilhaft; der Alkohol geht dann unter 
50° herunter, der Kognat wird all- 
mäblih fabe, ölig.. Man verwendet 
ihn nunmehr manchmal dazu, jüngere 
Kognaks zu fupiren und zu „altern“; 
in der Regel füllt man ihn aber in 
TFlafhen. Einmal in Tlafchen ge- 
bracht, ändert er fich fo qut wie gar 
nicht mehr; wenn man aljo von hun= 
dertjährigem Kognak ſpricht (es gibt 
noch ſolche „Napoleons“- Flaſchen), 
ſo iſt dies mit einiger Skepſis aufzu— 
nehmen. Einhundert Jahre im Faß 
aufbewahrter Kognak könnte niemand 
mehr begeiſtern, für den Flaſchenkog— 
nak kann aber nur der „Jahrgang“ 
von Bedeutung ſein, nicht mehr die 
Anzahl der Jahre. 


Lokalbericht. 


Möchte drauf ſchwören. 


Hält Henry Shepard für den Mörder ihres 
Bruders. 

Frl. Agnes Walſh nahm heute in 
dem Amtszimmer des Detektivehäupt— 
lings O'Brien den der Ermordung ih⸗ 
res Bruders Albert Walſh, Nr. 4544 
Indiana Ave., verdächtigen Henry 
Shepard in Augenſchein. 

Sie erklärte dann auf Befragen: 
„Ich möchte faſt darauf ſchwören, daß 
dieſer Menſch meinen Bruder ermordet 
hat. Sollte er nicht der Mörder ſein, 
ſo würde ich nie imſtande ſein, den 
Thäter zu identifiziren.“ 

„Betreffs der Geſichtszüge bin ich 
im Zweifel,“ fuhr Frl. Walſh fort, 
„denn das Zimmer, in dem mein Bru— 
der getödtet wurde, war dunkel und ich 
konnte das Geſicht des Mörders nicht 
gut ſehen. Sonſt aber ſieht Shepard 
wie der Mordbube aus. Alles ſtimmt, 
Figur, Gewicht und Haltung.“ 

Shepard wurde nach ſeiner Zelle zu— 
rückgeführt. Er weigerte ſich, irgend 
welche Angaben zur Sache zu machen. 
Wie geſtern berichtet, wurde er am 
Dienſtag Nachmittag an W. Van Bu— 
ren und Laflin Straße verhaftet. 

Walſh wurde bekanntlich von einem 
Einbrecher erſchoſſen, den er im Zim— 
mer der Schweſter, mit dieſer im 
Kampfe begriffen, überrumpelt hatte, 

Ein Apotheker, deffen Gejchäft an 
55. Straße und Indiana pe, fich 
befindet, hat angeblich den flüchtigen 
Mörder gefehen. Er wird heute auf- 
gefordert mwerden, den Häftling in 
Augenfchein zu nehmen. 

— — 


Nicht zu vergeſſen! 


Der 27. Auguſt, alſo der kommende 
Dienſtag, iſt der einzige Regiſtrirungs— 
tag für die bevorſtehende Charterwahl. 
Um ſtimmen zu können, muß ſich regi⸗ 
ſtriren laſſen, wer bisher noch nicht 
regiſtrirt war, oder ſeit der letzten 
Regiſtrirung nach einem anderen 
Stimmbezirk gezogen iſt. 

—— nn 


Bon einer Leiter erſchlagen. 


Der Tod der frau Roſa Cappete. — Geo. 
Scills fhwerer Unfall, 

AZ die 42jährige Frau Rofa Caps 
pete unter einer von Anftreichern bes 
nußten Leiter, welde an ihr Haus, 
6734 Hermitage Ube., angelehnt war, 
am Montag Nachmittag borbeiging, 
fiel die Leiter um und traf die Frau 
dermaßen, daß diefe einen Schädel: 
bruch erlitt. Daran ift Frau Cappete 
heute gejtorben. 

Dem Kohlenfahrer Geo. Schill fiel, 
als er heute durch die Gafle hinter 
Hillman3 Allerweltladen fuhr, ein 
zum Befeftigen von Eifenthüren bes 
nußter jchmwerer Hafen aus der Höhe 
bes jechiten Stodimwerf3 ins Genid und 
berurfachte einen Bruch des Schlüffel» 
beins. Die Polizei jhaffte Schill nad 
feiner Wohnung, 499 Haftings Str, 

Von einem unbefannten Kraftwas 
genfahrer, dem er Halt geboten hatte, 
murbe der Polizift Simon Kelly an 
ber Wabafh Une. und dem Jackſon 
Blod. getern Abend gejtreift und zu 
Boden geworfen. Kelly liegt an einer 
Kniewunde in feiner Wohnung, 253 
Tremont Str., danieber. 

— — — 


Wechſelten Schäffe. 


Farbiger Bandit nach aufregender Jagd 
feſtgenommen. 


Die Detektives Murphy und Sitokes 
von der Bezirkswache an der 22. Str. 
überrumpelte heute früh einen farbigen 
Räuber, der Ralph Eaſtwood, Nr. 
2004 Wabafh Xbe., in den Schatten 
bes City-Hotels, 16. und State Str., 

ezerrt hatte und eben im Begriff war, 
* Taſchen auszuräumen. Als er 
der Störenfriede anſichtig wurde, gab 
er zwei Schüſſe auf ſie ab, die gleich— 
licherweiſe ihr Ziel verfehlten, und 
ſuchte dann ſein Heil in der Flucht. 
Die Häſcher nahmen ſeine Verfolgung 
auf. Nachdem der — mit den 
Beamten mehrere Schüſſe gewechſelt 
hatte, ſtürmte er die nach der Hoch— 
bahnhalteſtelle an 18. Straße Dres 
Treppe hinauf und wagte fich dort auf 
bie Geleife. Die Schergen blieben ihm 
auf den Yerfen und fingen ihn aud 
Thließlich ein. In der Wache gab ver 
u feinen Namen an ala John 

i 


* Der Wirth Wm. C. Nieſen, 3257 
N. Clark Str., Leiter des Gunther'⸗ 
ſchen Baſeballklubs, hatte vor drei 
Wochen nach einem Spiel des Klubs 
mit dem Normal-Baſeballklub Streit 
mit John T. Conolly, dem Spielrich⸗ 
ter, und ſoll Connolly angegriffen ha⸗ 
ben, weshalb er heute von Stadtrichter 
Crowe um einen Dollar geſtraft wur⸗ 
de. Er will Berufung einlegen. 


—DSas Ende des Spielerkrieges. 


Vor drei Monaten wurden, wie viel⸗ 
leicht erinnerlich, 75 Perfonen auf der 
ſchwimmenden GSpielhölle „City of 
TIraverfe“ verhaftet, und zme am 
nächften Tage im Stabtgerichtshof in 
South Chicago freigefprochen. Die 
übrigen verlangten Gejchmorenenpro- 
zeffe. Nachdem nun Wm. %. Blad, 
Schanfwärter auf dem Boot, einer der 
Angeklagten, freigefprochen worden ift, 
und in dem fyalle eined anderen, Chas. 
Fiſh, die Gefchworenen feine Einigung 
hatten erzielen tönnen, bat heute 
Stadtrichter Houston im Kriminalge- 
richte auf Antrag des Stabtanmwalts 
Seligmann alle anderen Anflagen ge- 
ftrihen; Seligmann begründete das 
damit, daß das Schiff nicht mehr als 
Spielhölle in Betrieb fe. 

— — — — — G — 


— —— 


Todes» Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, daß unfere geliebte Tochter 
und Schweiter 

Augnita Adelaide Traener . 
am Dienitan. den 20. Auauit 1907, im 
Alter von 21 Nabren, 11 Mnraten und 
5 Taaen nah ſchwerem Leiden aeltorben 
ift. Die Beerdiauna findet ftatt vom 
Trauerbaufe, 1021 Welt 54. Nlace, am 
‚reitaa. den 23. Auauft, um 1_Ubr 
Nachmittaas. nah dem Mount Hopes 
Sriedbof. 

Aohn E. Traeger, Vater. 

Emma B. Traeger, neb. slich- 
mann, Mutter. 
Mary N, Emma T., 


Schweſtern. 
Kohn E., ir., Bruder. ımdo 


Todes » Anzeige. 


Freunden und Belannten, die traurige Nach» 
:icht, dak_meine liebe Gattin und unfere liebe 
Mutter, Schwicnermutter und Grobmutter 

Mathilde Schall ach. Kaniiman 
am 21. Auauft. um balb 2 "br Morgens, im 
Alter von 60 Nabren, 6 Monaten und 26 Tas 
nen nad langem, fhwerem Leiden fanft im 
Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet itatt am 
Samitag. den 24. Nuguft, 12 Uber Mittags, 
bom Trauerbaufe, 922 W. 20. Etr., nach ber 
evangel.-Iutb. St. Mattbäusfirde und bon da 
nad dem Concordia Friedbof. Um ſtille Thet- 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Adolph Schalt, Gatte. 
Wilhelm, Sohann, Adolph, Dtto und 
Edward, Söhne. 
Minna, Reinde, Mathilde, 
Ainna, PT. 
Louiſe Reinde, Schiviegerfobn. 
Anna, Rofalia, Ienny, Emma, Schtvie- 
aertöchter,. nebit Enteln. 


Louiſe 
ou 


Ruhe fanft, Tu _aute Mutter, 

Die Du uns bait fo geliebt, 

Dit wirft uns ja mwobl verzeiben, 
Isenn wir baben Dich betrüht. 
Ach, Tu bait jet überwunden 
Manche fchwere, barte Stunden, 
Manden Tag und mande Nadt 
Salt Du in Schmerzen Aunebradt. 
Standbaft baft Du fie aetragen, 
Deine Schmerzen, Deine Blayen, 
Dis der Tod Dein Auge bricht, 
Dd, liebe Mutter, beraiß uns nicht. 


Todes - Anzeige 


ms und Belannten die traurige Nad» 
ridt. dab mein geliebter Gatte und unfer 
Bruder 
Ro. Mapder 
im Wlter don 68 Sabren felia im Seren ent- 
flafen tft. Beerdinung findet ftatt am Same 
tag, den ?4 Nuauft, vom Trauerbrufe. 1633 
W. 47. Str., 10 Ubr Morgens, nad ber Et. 
Auauitinusfirhe und von da nah dem Gt. Bo» 
nifasius Gottesader,. Um ftille Tbeilnabme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Victvria Maper, Gattin. 
Barbara Blöihinger, Catharina Baier, 
Schweſtern. 
Joſephina Jaumann, Nichte, nebſt Ver⸗ 
wandten. 


Bitte keine Blumen. 


Tode - Anzeige 


‚Sreunden umd Belannten die traurige Nadhe 
richt, dak mein neliebter Gatte und unfer lies 


ber Vater 
Reinhardt Schmidt 
im Wter bon 76 Aahren, 7 Monaten und 5 
Iaaen nach Furzem Leiden fanit entfchlafen ift. 
Beerdiqung findet ftatt vom Trauerbaufe, 4046 
Dearborn Etr., Sonntaa Nachmittag um 1:30, 
ta Dalwoods. Tief beirauert bon 
Caroline Schmidt, Gattin. 
Frank, Hermann, William und George 
Schmidt, Eöbne. 
Frau Joſ. Baus, Frau HenrhDober, 
Pi nebft Schwiegerfühnen ı. 
nkeln. 


Todes» Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dak mein geliebter Gatte, unfer Tieber 
Vater und Bruder 
KRohaun Grundberg 
felia im Herrn entfchlafen ift. Beerdigung fin» 
det itatt Samitaa, den 24. April, 1 Uber Nadie 
mittaa3,. dom Trauerbaufe, 64 Fisf Etr., nah 
dem Waldheim Gottesader. Ilm ftille Theilnahs 
me bitten die trauernden SHinterbliedenen: 
Bertha Grundberg, Gaitin, nebit 
Kindern. 
Charlotte Grundbers, Margaret 
‚Rapp, Schweltern. 
Wilhelm Rapp, Schwager. 


a 


odbes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
rit, daß unfere geliebte Mutter 
Anna Erp, neb. Reimers, 
Nittme des berftorbenen Marr Erv, fanft im 
Herren entihlafen if. Die Beerdigung findet 
flatt am 23. Auguft, um 1 Ubr Nadhmittans 
tom Trauerbaufe, 328 Nobnion Str, na 
Waldbeint. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm und Louiſe Erp, Kinder. 
Eliſabeth Erv, geb. Clauſſen, 
Schwiegertochter. 


Srene Erp, Enkelin. mbdbo 


Todes » Anzeige 
Silver Leaf Frauen-Verein. 
Pelannten und Mitaliedern aut 
Nadrict. dak unfer Mitglied 


Joſephine Effia 
geſtorben iſt. Beerdiaung findet ſtatt am Frei⸗ 
tag. den 28. Auauſt. um 1 Uhr Nachm. bom 
Trauerhauſe. 164 W. 21. Str. 
Caroline Adams, Vräſident. 
Bertha Ebert, Selr. 


traurinen 


Geitorben: Nels B. Stenerion, 30 Nabre ait, 
neliebter Gatte don Alma Etenerfon geb. Emert, 
Vater von Charles. Bruder von Ehas. M. Ste- 
nerfon, und von Srau Frant Bobad. Beerbi- 
aung am Samftan, den 24. August, um 1 Ubr 
Nahm.,. vom Zrauerbaufe, 449 N. California 
Ade., nah dem Mount Olive sriedbof. dfr 


Gektordben: Fran Hannah Sidler, geliebte 
Mutter von franz. Katie und Elmer Eidler, 
am Mittwoch, den 21. Augquit. Nahmittagg 4 
Ur, im Alter von 65 Sabren. Beerdigung am 
Samitaa, den 24. Auauft, um 9:30 Borm., vom 


Trauerbaufe, 3010 Butler tr, nad dem St. 


Marien sriedbof. 


SZ Bom Lehrling sum Lehrherrn. “SS 
Ratbaeber für junge Kaufleute. Bon B. Bolger. 
16 Seiten. Gebd. Vreis 450 vortofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Nandoiyh Etr. — Telenbon: Gentrai BS6L 


Gnas. BURMEISTER & Son, 
Feihhenbefatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zeiephon North 185. 


Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 
beforat. Tp,didofa®* 


Waldheir 


einer ua 
Bin 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


PR |. 
Richard A. Koch 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Sohn und Bruber 
Charlie Domreie, 
der bor einem Sobre, am 22, Auguft 
1906, aeitorben ift. 


Du rubeit nım in jtillem Frieden, 
Den unfer Sera im Tod noc liebt. 
Ad. viel au früb von uns geichieden, 
Hat tief die Trennung und betrüßt. 
aa es im des Herren Sand — 
Gott tbut, das ift mwohlaetban, 


Do 
Was 


Rube in Frieden. 


Die trauernden Eltern u. Geichwiiter. 


Danfjiagung. 


ir Tagen biermit unieern Berwandten, 
steunden und Belannten unferen beraihiten 
Sanf für die ihönen Blumen und die reiche 
Zheilnabme am Bearäbnik umferes Iieven 


Kindes, 
®. ®. Abel und Fran. 


Dantjagung. 
Hiermit fane ih der Wider Bart Loge U. ©. 
N. W. meinen beralicften Dank für die prompte 
Auszahlung don $2000 für da3 Eterbegeld meis 


nes beritorbenen Gatten: 
Marı Steinmer. 


Eden Friedhof. 


2 Evangeliiher Gottedader, 
An Irbina Bart Bld., 
. Außsgefuchte Rotten Mir len 
0, für 6 Leihen $3x, Einzelne &räs 
Sunring 1:50 Nas Rec mrune bon 
—— 
cago Office: W. 9. eck 
2398 Wiltwanfee Abe. Xel Dumme Tası‘ 


RAVINIA PARK. 


Lebte Woche des Engagement bes 
Theodore Thomas Orchesters 


unter der Leitung bon 
Frederick Stock 


— Örohes — 
Deulſches Sommernachl-Feſt 
Ganz dentſches Orcheſter⸗Programm 

Deutſcher Maſſen-Männerchor. 


Freitag Abend, 
den 23. Auguft 1907. 


Erreicht mit der &. & N. W.-Babn oder Ehtc. 
& Milm. Elect.—E. & N. W.-Züge verlaffen 
Mells Str.-Station 12.45, 1.30, 4.40, 5.45, 7.00: 
Ravinia Special, 7.45; Sonntags 10.30. 12.45, 


4.25, 5.45, 7.00, Ravinia Special 7.45 Uhr. 
dimidofr 


Roöcoe Blod.. Veitern. Belmont u. Clusourn 


Ihr Brotefier 


fommt heute und veranügt Euch im Park 
mit 150,000 anderen Feinichmedern, 

€3 ift ber große Brotbäder-Tag für ihre 
Kunden, und wenn Ahr die Mailen fcht 

Werdet Ihr denken, ob noch Jemand 
irgend wo am Badtrog fteht und den Tech» 
rigen Teig Inetet für dad fogenannte „Home 
made”, und den Miuth hat au fingen 

„Ich war es!“ 


THE KILTIES 


eſſen kanadiſche Cracers, die geht's nicht 
an. Sie behaupten, bedhalb deu Namen au 


dien 
ag Crack⸗a⸗Jack⸗ Kapelle. 


Hroßes Piknik undSommerfefl 


beranftaltet bon der 


Harmonie - Loge Nr, 3, 
Orden ber Hermannd-Schweitern, 
Sonntag, den 25. Augnft 1907, 


in Beramannd Grove, Riberfide. Metropolitan 
Sohbahbn (Garfield Parkl-Linie) bi3_Aur 48. 
odet 52. Ade.. und dann La Grange Cars. Ti» 
det3 15 Cents, Anfang 12 Uhr Mittags. 


Driair-Ve Cüpdieite Luremburner 


SCHUOBERFOER 


beraniialtet don Sektion Nr. 1 de3 Lurembur- 
ner Bruderbundes vun Amerika, aur freier ib» 
res 2Oijährigen Stiftungsfeites, 

24. 25. Auauit 


im Ten 
Ufbland 
um 3 Ubr Nacdmittans. 


—ILLIV 


Grosses Konzert 
mit verftärkter Kapelle dea 
Carl Bunges Orchester 
eben Abend Sonntag u 


> 


mdofr 


The Relic House, 


Erfter Klaife PBamilien - Refert, 


900 N. Clark Str. 
(BSenenüber dem Lincoln Barf,) 


Dortreffliches Bonzert 
feden Abend und ⸗ Nachmittag, 
Nudolph Mangolds Orcheſier. 


Bidrin! 


Berlangt: 


Ein Lehrer für Trommel» und Pfeifen- 
Gorp8, vom Turnverein „Hreibeit“, 3417 
©. Halited Str. fodido 


— — — 


ILLINOIS CITY BONDSGYY, 


Volle Auskunft auf Verlangen. 
Abſolut Tier. $500 Nennmertde, 
Geo. M. Seward & Co., Banklers, 
108 La&alle Str, Chicags. 
19auy.im 


Deutfcher Anwalt, 


Eriter Floor 
95 Washington Strasse. 
Spreditunden tänli don 9 Bis 5:80. 
Nordseite-Office: 
270 North:Ave., Süd⸗Oſt⸗Ecde Larrabee. 


Sprediitunden tänlih don 8 BIS 9 Morgens, 
u. 5b. 7 5. 9 Ubends, Sonntags u, 10—12 Sum 
aa 


EMIL H, SCHINTZ, 
Geld 120 Randolph Str. 


in, Jule in Aue ; 





— 


Eokalbericht. 
Der Stadt · Autheil. 


— e e 


An den Einnahmen der City Rail- 
way Co. jührlid über 8800,000. 


Bahndamm verfperrt Gtraße. 


— — 


Grundbeſitzer an Stony Island Ave. auf—⸗ 
gebracht ob der Uebergriffe von Bahnge⸗ 
fellfhaften. — Die neue Klage über Be» 
handlung ım Countyhoipital. 


Sin den am 1. Auguft zu Ende ge= 
gangenen jech3 Monaten war der An 
theil der Stadt an den Einnahmen der 
City Railway Co. in runder Summe 
$410,000. „Die Bücher der Gefell: 
jchaft werden zur Zeit von den Red: 
nungsführern des techniſchen Auf⸗ 
ſichtsrathes nachgeſehen, wie es ſchon 
ſeitens der Rechnungsführer der Ge— 
ſellſchaft geſchehen iſt, und ſobald der 
Bericht fertig iſt, wird er in der 
Stadtkämmerei eingereicht werden. 
Sekretär Parke vom techniſchen Auf— 
ſichtsrathe veranſchlagt auf Grund 
dieſes Ausweiſes den Geſammtantheil 
der Stadt an den Einnahmen dieſes 
Straßenbahnſyſtems allein auf weit 
über 8800,000 das Jahr und auf eine 
womöglich noch höhere Ziffer an 
den Einnahmen der Straßenbahnen 
der Union Traction Co—., ſobald dieſe 
neu organiſirt worden ſind. 


Annektiren einen Straßenſtreifen. 


Bei der Hochlegung ihrer Geleiſe in 
Grand 4 haben die Pennſylva⸗ 
nia-⸗, die Lake Shore- und die Illi— 
noig - Zentral = Bahngefellic aft die 
Stony X3land Abe. in einer Weije zu 
gefehüttet und durch Aufführung einer 
Schußmauer verkleinert, daß die Be: 
liger der Liegenfchaften an ber Stra⸗ 
Be fi Dadurch in dem Werth ihres Eis 
genthums gejchädigt fühlen; Tie jagen, 
daß die geplante Verwandlung der 
Straße in einen Boulevard thatfäcdh- 
lich unausführbar geworben iſt. Ob⸗ 
wohl ſie einen Gerichtsbefehl zur Zu— 
rückſetzung der Schutzmauer erwirkt 
haben, ſoll die Pennſylvania-Bahn, 
welche die Arbeiten ausführt, dieſe un— 
bekümmert fortſetzen. Die Grundbe— 
ſitzer ſinnen jetzt über weitere Maß— 
nahmen nach. 
Soil auch unwahr ſein. 


David Ziegler, ein 841 Weſt 12. 
Straße wohnender junger Mann, hat 
gegen Aerzte im Countyhoſpital, wo er 
wegen Verletzungen infolge eines 
Sturzes von einem Straßenbahnwagen 
behandelt wurde, die Anſchuldigung 
erhoben, er ſei in grober Weiſe behan— 
deit worden. Verwalter Happel ver— 
ſichert, daß die Beſchwerde grundlos 
ſei, wie ja auch die Anſchuldigungen 
der Frau Maendler über ihr zugefügte 
Mißhandlungen im County-Irren— 
hauſe bekanntlich für erfunden erklärt 
worden ſind. Darüber, daß die Irren— 
hausverwaltung läſſiger Weiſe die 
Angehörigen der Frau nicht einmal 
bon ihrem Aufenthalt benachrichtigt 
und einen Brief der Frau an ihren fie 
Tudhenden Sohn überhaupt nicht befür- 
bert hat, ma3 an und für fich fchon ein 
eigenartiges Licht auf die Verwaltung 
wirft, jagt der „Unterfuchungsbericht” 
an den Countyrathspräfidenten Buffe 
nichts. 

Ein armirter Polizei-Patrouillewagen. 

In der Werkſtatt der Polizeiverwal— 
tung wird zur Zeit nach Plänen des 
New NYorker Polizei⸗Patrouillewagens 
von John Ray, dem Werkmeiſter, ein 
ſolches Gefährt für die hieſige Polizei 
gebaut; die einzelnen Beſtandtheile 
ſind von einer Kraftwagenfabrik be— 
zogen worden, doch macht Ray an dem 
Wagen verfchie dene Verbeſſerungen, 
um deſſen ſchnelles Umwenden zu er— 
möglichen, ihn zu ‚hüten und feine 
Ausftattung mit einem Maſchinenge— 
jhüg, fall3 dies jemals nöthig werden 
follte, zu ermöglichen. Der Magen 
mwirb eine Mafchine von 60 Pferdes 
fräften erhalten und fol eine Fahrge- 
-Schmwindigfeit von dreißig Meilen bie 
Stunde erzielen fönnen. Wie Hilfs- 
polizeichef Schuettler, welcher den Bau 
beauffihtigt, jagt, wird der Magen 
leiftungsfähiger fein, al3 bie in New 
York, Atron, D., und Seattle, Waih,, 
eingeführten. Unbere Stäbte haben 
noch feine Polizeifraftwagen. 

Die Steuerfchraube. 


Die Steuerrevifionsbehörde hat auf 
Antrag des Schulrath3 von Maymood 
und Meltofe Bart die Steuereinfchä- 
tung der Fabrik der Chas. W. Shont 
&o. von $98,000 auf $107,800, ber 
Maymoo» State Bank von $6000 auf 
$12,000, de Maymooder Hnfpitals 
von $7000 auf $15,000 und des Eis 
genthum3 von Edward BP. Dunning 
von $4200 auf $12,000 erhöht. Mit 
der Einfhätung der fechzig Kranken 
bäufer ijt ebenfall3 der Anfang ges 
macht worden; das katholiſche St. 
Bernhardt = Hofpital, 6337 Harvard 
Ane., jteht mit $167,760 auf der Lifte. 
In der nädhiten Woche will die Behör⸗ 
de fich mit Befchmerben über Grund» 
eigenthbumseinihägung auf der Meit- 
feit befaffen und auch Abend3 von 7} 
biß 93 Uhr, Sigungen abhalten. 


geitungs nnd Quellwaffer. 


Gefundheitsfommiffär Evans hat 
dem Stabtfämmerer amtlich die Güte 
be3 ftäbtifchen Leitungswaſſers begut⸗ 
achtet, das gerade ſo ſicher wie Quell⸗ 
mwaffer fei. Infolge deſſen hat der 
Kämmerer die Lieferung von Quell⸗ 
mwafler an die Täbtifchen Aemter auf 
Koften der Steuerzahler verboten. 


Allerlei. 


| 
) 


Ueber bie Trage, ob ber frühere Po». 


lizeiinfpeltor Zapin mieber in feinen 
alten PBoften eingefeht werben ba 
mirb bie ftäbtifche Soitbienftfommite 
pen noch heute oder morgen entfchei= 
en 

Ueber das vielfach unnöthige Loto- 
motivpfeifen kat Namens der Ummoh- 
ner ‘der Gelee der Pennfplvania- 


Bahn, unter Hinweis auf Sciver- 
trante, Sekretär Lindquift vom Marl- 


boro = Verbefferungs = Klub beim 
een Beſchwerde ge⸗ 
führ 

Disziplinarſtrafen von Poliziſten: 

John 5. Bromn, Lamndale, entlaffen, 
wegen zu trodener Leber; John D. 
Foreft, 35. Str. - Wache, zehn Tage 
Lohnabzug wegen Beſuchs einer 
Wirthſchaft; John E.Kane, S. Engle— 
wood, fünf Tage Lohnabzug megen 
Kratehleng in einem Vergnügungs— 
plaß, außer Dienft. 

Nachdem Earl Hermann, ein Unges 
ftellter der Firma Holt, Hy & 
Eo., 204 DearbornStr., Ti) überzeugt 
hatte, daß er dem Boliziften Jordan 
thatſächlich als angeblicher Genoſſe von 
zwei Bauernfängern gezeigt und des— 
halb verhaftet worden war, und nach— 
dem Jordan ihn um Entſchuldigung 
gebeten hatte, hat Herman heute ſeine 
Beſchwerde gegen den Blaurock zurück⸗ 


gezogen. 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Werthvolle Grundſtücke in unſerer Stadt 
wechſeln den Beſitzer. 


Herr James %. Porter von Wil: 
mette hat von ©. W. Padard und E. 
H. Pitkins das 60 bei 55 Fuß meifen- 
de Grundftüd 122—126 Quincy Str. 
erftanden. Der Kaufpreis ift nicht an= 
gegeben worden. Die Steuerbehörbe 
hatte den Pla vor vier Jahren auf 
| 997, 055 bemerthet. Eine darauf las 
ftende HHpothef von $50,000 hat ber 
Käufer mit übernommen. In Zahlung 
bat er zwei Bierzig Ader Irafte in 
Sefferfon gegeben, fomwie die Bauftellen 
156 und 158 Home Str. und das Haus 
nebft Grundftüd Nr. 1038 N. Clark 
Straße. 

Die Sübmelt-Ede von State und 
23. Str., auf welche eine Hypothek von 
$20,000 eingetragen ift, hat ber bishe— 
rige Befiter, Auauftug %. Gardner, 
um einen nominellen Preis an George 
Borter verfauft. 

Der bekannte Börfenmann Names 
U. Patten von Epanfton hat für 
$120,000 von Martha 9. und deren 
Gatten Albert ©. Gage die Grund- 
jtüde 324 und 325 Michigan Blod. er— 
ftanden und damit feinen dort fchon 
—— erworbenen Beſitz „abgerun— 


"Sohn Earl Morgan von Ofhtofh 
hat für einen nominellen Preis fein 
306 bei 111 Fuß meffendes Grundftüd 
an Blue K3land Ave. und Wood Gtr. 
der Blue Island Warehouſe Co. einer 
Wiskonſiner Korporation, verkauft. 

Zum Preiſe von $40,000, d.h. 
$1,750 für den Frontfuß, hat Herr 
Sohn E. Neumeifter von Frau Anna 
S.Comitod das Grundftüd 122 South 
Water Str. erworben. Das Grund 
ftüd mar feit dem ‘ahre 1848 an: 
dauernd im Befit der Familie Jones. 
Frau Comſtock ift eine Nichte von Fer: 
nando Noned. Der Werth des vier- 
ftödigen Gebäudes, das auf dem Plabe 
fteht, ift auf $5,000 abgefchägt worden. 


Erfolgreier Raubzug. 


Ein Dutzend Perfonen von zwei Schnapps 
hähnen ausgeplündert. 


In der Nähe der 90. Straße und 
Ihe Strand, South Chicago, wurden 
in boriger Nacht von zwei Banditen 
mindeftens ein Dußend einfame Wan- 
derer ausgeplündert, ehe das Kampf- 
getöfe und die Hilferufe der Opfer 
einen Bolizijten zur Stelle braten. 
Sobald der Scherge auftauchte, gaben 
die Schnapphähne Trerfengeld. 
bemwerfjtelligten ihre Flucht. 
Trant Belid, Nr. 8916 be 
Strand, war das einzige Opfer, das | 
ich feiner Ausplünderung mibderfeßte. 
Um ihn einzufhüchtern, 
Banbiten zwei Schredichüffe ab, bie 
bon einem meniger feit, als Teine 
Kameraden, Tchlafenden Schergen ge: 
hört wurden. 

Unter Anderen wurden von den 
Frechdachſen überfallen: 

Louis Hagart, Nr. 8917 Mackinaw 
Ave.; um $9 beraubt. 

Matthew Rogit, Nr. 8918 Mad: 
nam Xpe.; büßte $18 ein. 

Ray Thomas, Eaſt Chicago, Ind.; 

Re $6 und feine goldene Uhr erleich- 
er 


—— 1. — 
Nicht zu dergeffen! 


Der 27. Auguft, alfo der fommenbde 
Dienftag, ift der einzige Regiftrirungds 
tag für die beporftehende Chartermahl. 
Um ftimmen zu fünnen, muß, fi; regi- 
Iriren laffen, wer bisher noch nicht 
tegiftrirt mar, ober feit ber Ieten 
Regiftrirung nad einem anderen 
Stimmbezirk gezogen ift. 


Europaäiſche e Wechſelraten. 


Laut Bericht ber „ „Merchants’ Zoan 
& ruft Co.” ftellten fich Heute bie 
europäifchen Mechfelraten wie folgt: 

Deutjhland: 100 Mark. .$23.78 
Dejiterreic: 100 — — 20.26 
* weiz: 100 Franken.... 19.89 
Dolland: 100 Gulden.... 40.85 
änemarf: 100 Sronen.. 26.70 
Rußland: 100 Rubel...... 51.85 
— ) i 

— Zubehör.—Sie: Sieh’ nur mal, 

Männchen, was für reizende Bade⸗ 
Pantoffeln ich mir gekauft habe — 
bitte, bitte, möchteſt Du mir nicht die 
dazu gehörige Babereife bemilligen? 
t Lebemann al3 Ehemann. — 
Sie: A, Paul, ich liebe dich grenzen» 
loa!— Er (ein flotter Lebemann): 
dich auch, Frieda. Wieniel fhöner wäre 
ed, wenn wir jebt noch nicht Mann 
und Frau wären! 

— Ein fomifher Kauz —Hotelgaft: 
Kellner, ic bitte um da8 Befchiwerbe- 
buh!— Kellner: Ueber mas wollen der 
Herr fich benn befchweren? — Hotel- 
Ka Das Wetter ift hier fo unfreund- 
i 

— MWörtlic genommen. — Tochter: 
Mama, warn fümmt fih denn das 
Gebirge 'mal? — Mama: Kämmen? 
Wie tommit du denn darauf? — Tod 
ter: Bapa, ſprach doch von einem ⸗Ge⸗ 
birgstamm! 


{ 
' 


Sie | 


| 
| 
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| -&bendpoit, Ghicage, Donnerftag, den 22. 


Ungelteuer Beamter. 


Der Schagmeifter der Mildfahrer: 
Union unterjhlägt $20,000. 


Zufall führt Entdetung herbei, 


€. J. Camp weigert fi, Anaaben über 
ı den Derbleib des Geldes zu machen. — 
Haftpflicht » Gefellfhaft läßt ihn über- 
wachen. — Union erleidet feinen Derluft. 


Blinder Zufall hat zur Entdedung 
großartiger Unterfchlagungen feitens 
des Sefretärs und Schaßmeifters ber 
Union der Milhwagentutfcher, €. 3. 
Camp, durch welche der Verband mwe- 
nigſtens zeitweilig ſeine ſämmtlichen 
Fonds in der Höhe von 820,000 ein— 
büßt, geführt. Was aus. dem Gelde 
geworden iſt, ob der ſchuldige Beamte 
es verſchleudert oder aber in gewinn— 
bringenden Privatunternehmungen 
angelegt hat, läßt ſich nicht in Erfah— 
rung bringen, da aus ihm nichts her— 
auszubekommen iſt. Es ſind aber An— 
zeichen vorhanden, daß Camp das 
Geld nicht durchgebracht, ſondern zu 
ſeinen Gunſten angelegt hat. Der 
Verband wird nichts verlieren, da 
Camp unter Bürgſchaft in der Höhe 
von 825,000 ſteht, welche von der 
„Empire State Surety Co.“ geſtellt 
iſt. Die Unterſchlagungen müſſen ſich 
über einen Zeitraum von mehr als ei— 
nem Jahre hingezogen haben und wur— 
den dadurch ermöglicht, daß Camp 
zweierlei Bücher geführt hat, aus de— 
nen der wirkliche und angebliche Ver— 
mögensbeſtand der Union erſichtlich 
iſt. Für heute Abend iſt eine Ver— 
ſammlung der Union einberufen wor— 
den, in der die Mitglieder über die 
Unterſchleife ihres Schatzmeiſters, der 
dies Amt vier Jahre lang bekleidet 
hat, aufgeklärt werden ſollen. Camp 
wird ſelber anweſend ſein, und eine 
ſtürmiſche Sitzung wird erwartet. Der 
ungetreue Beamte wird beſtändig von 
Geheimpoliziſten im Dienſte der Haft— 
pflichtgeſellſchaft überwacht, die ihn 
jederzeit feſtnehmen können. Er wird 
jedenfalls heute Abend ſeines Amtes 
entſetzt werden. 


Zufall führt Entdeckung herbei. 


Blinder Zufall führte die Entde— 
ckung der Unterſchleife herbei. Präſi— 
dent W. A. Neer von der Union be— 
fand ſich vor vierzehn Tagen in Bo— 
ſton, wo er dem Jahreskonvent der 
Brüderſchaft der Fuhrleute beiwohnte. 
Er traf einen New Yorker Druder 
auf der Straße, der einige Tufträge 
für die Milchwagenkutſcherunion aus— 
geführt hatte. Dieſer zog einen Check 
über einen geringen Betrag, den die 
Union zur Bezahlung einer Rechnung 
auf die Continental Nationalbank ge— 
zogen hatte, aus der Taſche, der aber 
nicht eingelöſt worden war, weil die 
Union angeblich kein Guthaben bei der 
Bank habe. Als Neer nach Chicago 
zurüdfehrte, nahm er Camp ins Ge: 
bet, der erjt allerhand fabenjcheinige 
Ausflüchte machte, fehließlich aber, als 
Neer darauf beitand, mit ihm zur 
Bank. zu gehen, eingeftand, daß die 
Union fein Guthaben in der Bant 
babe. Wo da3 Geld geblieben fei, moll- 
te Camp nicht angeben. Neer berief 
lofort eine Situng der Beamten der 
Union und ihres Auffichtsrathes, die 
eine Unterfuhung der Bücher pornah: 
men. &3 ftellte jich heraus, daß Camp 
zweierlei Bücher geführt hatte. Au= 
Berbem ftellte fich heraus, daß Camp 
zwei verjchiedene Bantbücher hatte, de— 
ren eines den wirklich bei der Banf 


feuerten die | hinterlegten Vermögensbeftand zeigte, 


während da3 andere zur Einficht 
der Beamten der Union und de Auf- 
fichtsraths dienen follte. Das mirkli- 
che Banktbuch ergab, daß Camp nie 
mehr al3 $100 hei der Bank hinterlegt 
hatte. Wenn er einen Ched für eine 
größere Summe ausftellte, hinterlegte 
er jchleunigft bei der Banf die nöthige 
Summe. Augenjcheinli vergaß er 
dies zu thun, al3 er den Ched für den 
New PHorker Druder ausitellte, und 
dies Verfehen hat zu feinem Verberben 
geführt. Die monatlichen Einnahmen 
der Union, die 1700 Mitgliever zählt, 
betragen ungefähr $2500. Die Beam— 
ten glauben, daß Camp dies Geld ein- 
fach in feine eigene Tafche ftedte. 


Camp verweigert Auskunft. 


Die Beamten der Union hielten in 
ber Ungelegenheit tägliche Situngen 
ab, denen Camp beimohnte. Zu der 
eriten Situng erfchien er in Beglei- 
tung feines Anwalts, morauf die 
Union ihren eigenen Anwalt, Daniel 
2. Eruice, zuzog. Wenn Camp aud) 
bereit war, über alle möglichen Fragen 
Ausfunft zu geben, jo vermeigerte er 
doch auf den Rath feines Anwalts eine 
Auftlärung darüber, mad aus dem 
Gelde geworden ift. Aus verfchiede- 
nen Andeutungen freilich find die Be- 
amten der Uinion zu dem Schlufle ge= 
langt, daß das Geld von Camp in 
Unternehmungen feftaeleat ift, aus de— 
nen er e3 nicht fofort herausziehen 
fann. Camp ift unter Anderem an 
Brooks Kafino, Wabafh Ape. und Ped 
Court, betheiligt. E3 heißt, er bejige 
einen halben Antheil an dem Unter- 
nehmen, doch ijt eine Beftätigung bon 
ihm nicht zu erlangen. 

Die Union wird vorausfichtlich heu- 
te Abend entfcheiden, ob Camp verhaf- 
tet werben foll. 


Spaltung im Mufiferverband, 


Ungefähr 150 itglieber bes als 
„Federation of Muͤſicians“ bekannten 
hiefigen Mufiterverbandes find aus 
ihm ausgetreten und haben eine neue 
Vereinigung Ks welche fih den 
„Kittern der Arbeit“ anfhließen will. 
Der Name der neuen Vereinigung ift 
„Chicago Muficians’ Union“. Ahr 
Präfident ift George Greensill, der 
fange Jahre eine Rolle in dem alten 
Verbande gejpielt 2 Die Grün- 
dung bes neuen Berband3-erfolgte in 


—* Verfapumlung in der Oriental. 


I, 122 La Salle Str, 
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Simmerleute ftreißen. 


Weil man ihnen zumuthete, in ber 
neuen PBarochialfchule der St. Stanis- 
lauß =» Kirche, Noble und Bradley 
Str., Site anzubringen, die von nicht 
zum Verbande gehörigen Tiſchlern an— 
gefertigt worden waren, legten geſtern 
die an dem Neubau beichäftigten 
zwanzig Zimmerleute die Arbeit nie- 
der. Die Site wurden bon ber „Ame- 
rican Seating Co.“ in Racine, "Mis,, 
eliefert. Gie tragen den Stempel ber 
— * nicht aber den der 
Tifchlerunion. E3"murde fofort das 
Gerüht laut, daß Pfarrer Gordon 
bon der ©t. Stanizlaus - Kirche be- 
hauptet habe, der Streit fei die Tyolge 
einer Verfehmörung zwifchen Präfident 
Sohn Met von dem Verbande der 
Zimmerleute und Henry %. Merle von 
der A. H. Andrews Co., Fabrikanten 
von Schulmöbeln. um den Verkauf 
von Schulmöbeln auswärtiger Firmen 
in der Stadt zu verhindern. Pfarrer 
Gordon erklärt keine derartige An— 
ſchuldigung erhoben zu haben. 


In Feuersnolh. 


K. W. Benton, Frau und Schwä- 
gerin vom Raud, überwältigt. 


Polizift rettete fie. 


Abgefprungener Streichholzfopf hatte den 
Brand veuurfaht. —Benzinerplofion rich» 
tete Unheil an. — Brannte lichterloh, — 
Mußten flüchten. — Zu Tode gerädert. 


Sn der Wohnung ihres Ontels R. 
MW. Benton, Nr. 6309 Stewart Xbe., 


die 20jährige D. Cafe dad Gas an 
zünden. Der brennende Gtreichholz- 
fopf fprana ab und an den Fenfter= | 
vorhang. Die Flammen teilten fich | 
unheimlich Schnell den Möbeln mit. 


Frl. Cafe medte den Onfel und bie | 


Iante, jowie einen Gaft, Frau E. €. 
Wheeler. Beim VBerfuch, die Flammen 
zu erftiden, erlitt Benton Brand- 
mwunden. Auch murben er, feine Gat- 
tin und Srau Wheeler vom NRaud) | 
übermältigt, aber von dem Poliziiten 
Sames Rogers gerettet. 

Die Verunglüdten find: 

KR.W. Benton, 60 Yahre alt, 
Grundeigenthbumshändler; Brand- 
munden am Kopf und von Raud) 
übermältigt. 

Frau Frreelove Benton, 
alt; vom Rauch übermältigt. 

Frau E. E. Wheeler, Schmweiter der 
Frau Benton; vom Rauch übermältiat. | 


70 Sabre 


Sie erhollen ſich bald in der friſchen 


Luft. Der Brand wurde von der 
Feuerwehr gelöſcht, nachdem er 8350 
Schaden angerichtet hatte. 

Erlitten Brandwunden. 

Der 67jährige James Murray 
warf geſtern Abend in der hinter 
ſeiner Wohnung Nr. 2604 Calumet 
Ave. gelegenen Druderei ein noch 
glimmendes Zündholz fort. 
verurſachte die Exploſion einer Kanne 
Benzin. Die Druckerei wurde arg bes | 
Thädigt. Murray erlitt leichte, feine 
Trau aber jo fehwere Brandwunden, 
daß fie nah dem Merchy-Hofpital ge= 
ſchafft werden mußte. 


Ausgeränchert. 


Das dritte Stoclwerk des New Wal- 
borf-Hotels, Nr.170 Clark Str., füllte 
fih heute Morgen gegen fieben Uhr 
mit Rauch an, der mwahrfcheinlich ei- 
nem fhadhaften Rauchfang entſtrömt 
war. Etwa 100 Gäſte flüchteten auf 
die Straße. Es wurde ſofort die 
Feuerwehr alarmirt. Dieſe war auch 
pünktlich zur Stelle, fand aber weder 
einen Brandherd, noch die Quelle des 
Qualms. Nachdem die Zimmer gründ— 
lich gelüftet worden waren, kehrten 
auch die „ausgeräucherten“ Gäſte zu— 
rück. 

Geſtörte Nachtruhe. 


Sn der von Frank Hollans betriebe— 
nen Herberge Nr. 598 48. Ave. brach 
heute früh Feuer aus, das muthmaß- 
lich ein überheizter Kiüchenherd verur- 
faht hatte. Die unfanft au dem 
Sclafe gejchredten Gäfte brachten 
fih auönahmslos in Sicherheit. Das 
Teuer wurde gelöſcht, nchdem es etwa 
81000 Schaden angerichtet hatte. 

Cebende Fackel. 

Die 27jährige Frau Fannie Si— 
mons wollte geſtern Nachmittag in 
ihrer Wohnung Nr. 351 W. Harriſon 
Str. einen in Brand gerathenen Fen— 
ſtervorhang herunterreißen. Bei die— 
ſer Gelegenheit fingen ihre Kleider 
Feuer. Ihre Hilferufe brachten den 
Poliziſten John Dillon zur Stelle. Er 
hüllte die Frau, die einer lebenden 
Fackel glich, in ſeinen Rock ein und 
erſtickte die Flammen. Die Verun— 
glückte wird vorausſichtlich geneſen. 

Tragiſches Geſchick. 


Als geſtern Abend eine ſüdlich fah— 
rende Halſted Str.Elektriſche dicht 
vor einer heranbrauſenden Lokomotive 
der Gürtelbahn die 75. Str.-Kreuzung 
nahm, ſprang die 40jährige Frau 
Margaret Standt, Nr. 602 W. 48. 
Etr., in der Annahme ab, daß ein Zu- 
fammenftoß unvermeiblih jet. Sie 
batte das Unglüd zu fallen. Da fie 
faft 240 Pfund fchwer war, bemühte 
fie fich vergeblich, Tich wieder aufzu⸗ 
raffen. Einen Augenblick ſpäter 
hauchte ſie unter den Rädern der Lo— 
fomotive ihr Leben aus. 

— —— — 


Wer in ner »er Todte? 


Auf ben Seleifen ber Chicago & 
Meftern Indiana-Bahn an ber 123. 
Straße tourbe heute früh gegen 2 Uhr 
ein etwa A0jähriger Mann bemußtlos 
aufgefunden. Man jchaffte ihn nad 
bem St. Bernhard=Hofpital, wo er um 
8 Uhr Morgens verfchied. Die Polizei 
muthmaßt, daß er bon einem jühlich 
fahrenden Zuge über ben Haufen: ge 
fahren wurde 


Diefez | 


Auguft 1907. 


wie der Wind wehl. | 


Stark befuchte VBerfammlung von 
Shartergegnern in Grand Erofjing. 


Steuerzahler gegen Steuerefier. 


Deneens Anhang befämpft den Charter: 
entwarf. — Wie die Politiker fi verhal- 
ten. — Anaft um die Erhaltung und den 
Ausbau des Südparkiyitens. 


Wie der Wind meht und der von 
den Vereinigten Gejellfhaften für ört- 
liche Selbjtverwaltung aufgenommene 
Kampf gegen den Charterentwurf in 
den mweiten Schichten der Bevölkerung 
Unterftügung findet, zeigte der Bejud) 
einer Bürgerverfammlung in ber 
Zurnhalle in Grand Eroffing, in mel- 
her den Stimmgebern der 33. Ward 
die Folgen gefchildert wurden, melche 
die Annahme des Charterentwurfs in 
der Abftimmung am 17. September 
haben würde. Die Verſammlung, 
welche geſtern Abend ſtattfand, war die 
erſte, welche von einem demokratiſchen 
Wardklub in der Charterfrage abge— 
halten wurde. Der Grundeigenthums— 
händler Chas. V. Richards ſchilderte 
den rund 400 Zuhörern die finanziel— 
len Folgen, die Erhöhung der Steu— 
ern um beinahe die Hälfte, doch mag 
ſie noch mehr ſein. Vorſitzer Henry 
v. Meeteren verwies darauf, 
billigen Forderungen der Vereinigten 
Geſellſchaften mit Bezug auf die Rege— 
lung des Schankbetriebs und das 
Recht zu harmloſem Vergnügen im ge: 
ſelligen Kreiſe von der Legislatur in 
wegwerfender Weiſe hehandelt worden 
ſeien. 


| die frühere Verwaltung ihres Parkſy— 
ſtems durch einen Ring von Beutepo— 
litikern geſammelt hat, die Gefahr, 
welche durch eine gleichartige Verwal— 
tung dem prächtigen Parkſyſtem der 
Südſeite drohe, und Peter A. Foote 
machte darauf aufmerkſam, daß der 
auf vier Jahre gewählte Stadtrath 
ſeine Macht zur Lizenſirung eines je— 
den Berufes mißbrauchen könne, der 
Charter alſo einer Politiker-Gruppe 
Gelegenheit gebe, von den Bürgern faſt 
ſchrankenlos Steuern in der einen oder 
anderen Form einzutreiben. Zu wel— 
chem Zweck, beweiſe die Thatſache, daß 
| troß der großen Mehreinnahmen an 
Wirthichaftälizgenfen und der jährli- 
hen Steigerung der Steuereinnahmen 
der Stabt herzlich wenig mehr geleiitet 
merde. Mehrere „Leine“ Hausbefiter 
| äußerten ebenfalls ihre Anficht, die da= 
binging, daß fie allein die Mehrbela- 
ftung nicht tragen fönnten, jondern, 
fomeit e3 möglich fei, auch ihre Mie- 
then erhöhen müßten, oder aber, falla 
fie feine Miether haben, gezwungen 
wären, ihr Unmefen loszufchlagen, 
mas bei der Steuererhöhung nur mit 
' Verluft möglich fein mürbe. 
Kr Hhde Park find nur die Steuer: 
' effer oder Amtsinhaber und die mit 
| ihnen verbündeten ntereffen, „politi= 
The“ Bauunternehmer, melde auf 
| fette Aufträge hoffen, für die Annahme 
de3 Charterentwurfd, verfichert der 
Makler ß. S. Goodman, die Bürger: 
Ihaft im Großen und Ganzen dage: 
gen, und auch folche Politiker, „welche 
das Obr auf der Erde haben“ und 
jtet3 mit dem Strom zu fehrwimmen | 
verfuchen, halten ji von der Bethei- 
ligung an dem Kampfe des republifa= 
nifhen Kountyausfhuffes für den 
MWechfelbalg zurüd. In Hyde Part 
‚und Lafe Faden fi die Deneen-Leute 
und Dr. Jamiefon gegen den Charter- 
Entwurf erklärt, ferner die Stadt: 
tathömitglieder Beilfuß, Uhlir, Lam: 
len und Hunt. Für den Charterent- 
wurf treten hingegen ein der unlängit 
wieder eingefegte Polizeiinſpektor 
Hunt, der Bürgfchaftsfteller „Andy 
Craig, Geo. Silver, der frühere Tanz» 
| ballenbefiter an der Wabaſh Ave., 
Pat. und Kohn F. O’Malley vom 
Glüdsfpieler-Element und der nod 
nicht wieder angejtellte frühere Polizei- 
inſpektor Lavin. Stadtkämmerer 
Wilſon und H. S. Duncombe, Anwalt 
des Countyraths, alſo Inhaber glän— 
zend bezahlter öffentlicher Aemtet, 
halten Reden für den Charterentwurf. 


Die Angſt vor den Folgen. 


Eine Abordnung von Geſchäftsleu— 
ten aus Hegewiſch, Irondale, Burnſide 
und Grand Croſſing wurde geſtern 
Nachmittag vor der Südparkbehörde 
vorſtellig zu Gunſten der ſofortigen 
Erwerbung von Geländen in jenen 
Stadttheilen für die Anlage der ge— 
planten kleinen Parks und zur Ver— 
größerung des Beſſemer Park in 
South Chicago, ehe die Abſtimmung 
über den Charterentwurf erfolge, da, 
wie die Wortführer durchblicken ließen, 
ſie im Falle der Annahme des Ent— 
wurfs um das Schickſal der geplanten 
Parkanlagen beſorgt ſeien. Sie dran— 


gen auch auf die Inangriffnahme des 


Ausbaus der Parkflächen noch in die— 
ſem Herbſt und auf die möglichſte Be— 
ſchleunigung der Arbeiten. Die Geld— 
mittel für den Zweck ſind von der Bür— 
gerſchaft bewilligt worden und von den 
drei Millionen Dollars Bonds, zu de— 
ren Ausgabe die Behörde ermächtigt 
wurde, bereits ſolche im Betrage von 
81,200,000 verkauft worden, reichlich 
genug zu der Ausführung der Pläne. 


Die Südparkbehörde will nun im 


Laufe der nächſten Woche eine Fahrt 
durch jene Stadttheile machen und ihr 
zum Kauf angebotenen Gelände befich- 
tigen. Sie dürfte den Wünfchen ber 
Bürger entfprechen. 


Sein neues Glaubensbefenntni 


Herr Chas. Werno, meldher in ber 
23. Ward dreimal in den Stabtrath 
gewählt morben ft und von ber bemo- 
fratifchen Partei vor zwei Jahren als 
Kandidat für das Superiorgericht und 
auf Bürgermeifter Dunned Veranlaſ⸗ 
Jung im legten Herbſt als RR 


wie die |’ 


Valentin Gimbra erläuterte an | 
wollte geftern Abend gegen zehn Uhr | der Hand der Erfahrungen, welche die | 
| Bürgerfchaft auf der Meftjeite durch | 


Steilag-Bargains in 
Waiſt s RS 


Feine Laton Watit3 fiir Damen, ein 
zelne Partien, 50c bis $1 werth, hübjch 
gemacht, (Tifch 1), für 


25 
Seide Shantung 


125: 5 Nards BEN Baus auberShans 
tung, Yängen 21% bis Nard3, 59 
werth (Til 2), die Hard 


29: 


Koriets 


Lange Hüften-Korſets, mit daran be⸗ 
feſtigten Strumpfhaltern vorn, alle 
Größen (Tiſch 3), für 


39€ 
Sacques 


Lawn Dreſſing Sacques, gezackte 
Ruffle Finiſh, angepaßt und Ioje, 3öc 
und 50c Wertbe (Tiich 3), für 


25 
Stidereien 


29c bi3 48c 1830l1. Korfet Schüßer- 
Stieerei, prachtvolle offene u. veritecdte 
Effekte (Tiich 5), die Yard 


lic 


Muiter 


Spiten-Muiter, Blauen 
Gallen, orientaliiche, 8 bi3 
bis $1 Wthe., (Tiih 5), 


10c 


und St. 
4 98.,50c 
St. de bi3 


terfandidat aufgeftellt wurde, hat fich 
dem Hamilton Club angefchloffen und 
| ift fomit Republifaner gemorden. Er 
wird demnächft nach der befanntlich 
ſtark republikaniſchen 25. Ward ver— 
ziehen, wo er ſich ein ſtattliches Haus 
hat bauen laſſen. Im Stadtrath war 
Herr Werno Vorſitzer des Ausſchuſſes 
für örtliches Verkehrsweſen und be— 
theiligte ſich in hervorragender Weiſe 
an ber Geſtaltung der Straßenbahn— 
Freibriefordinanzen. 
| 


Agitations-Derfammlungen. 


Bon der demofratifchen Partei-Dr- 
ganifation der 15., bezw. ber 30. 
Ward find für heute Abend Verfamm- 
lungen zur Beleuchtung de3 Charter3 
nah den Lofalen 881 W. Divifion 
Str., bezw. Ede 47. und Princeton 
5 einberufen. 


— — 
Der Poter-Zpieltiud, 


Jaycor fagt, nicht er, fondern „ſie“ fei, 
„diejenige weldye”. — Die „Meine ran’ 


Elmer €. Jaycor hat auf die An⸗ 
ſchuldigungen, welche ſeine Frau, wie 
berichtet, in ihrer im Kreisgericht ein— 
gereichten Scheidungsklage erhebt, ge— 
antwortet, daß nicht er der Verführer 
zum Boterfpiel in der Familie gewe— 
fen fei, jondern daß feine Gattin die 
Spielleidenfhaft fhon mit in bie Ehe 
gebracht habe und in Wilmette, wo fie 
mit ihrem erften Gatten wohnte, mit 

; biefem als jehr erfolgreiche Poker— 
fpieler befannt gemejen feien. Der 
von feiner Frau gegründete Poker— 
Spieltlub auf der Nordfeite fei für ihn 
fehr Efoftfpielig aemejen, denn die 
Theilnehmerinnen an den Spielen hät- 
ten etwanige Verluſte durch „DBerichti- 
aung“ der Rechnungen von „Orocer” 
und Fleiſcher gedeckt. Die Karten— 
Spielabende in der Wohnung des Ver— 
klagten hätten ſo viel Geld verſchlun— 
gen, daß er, der Verklagte, ſchließlich 
ſeiner Frau bei den Lieferanten der Le— 
bensmittel den Kredit unterbinden 
mußte. Frau Jaycorx habe durch Po— 
kerſpiel-Privilegien 325 bis 835 die 
Woche verdient und beſitze ein Vermö— 
gen von 820,000. Schließlich beſtreitet 
der Beklagte ſeine angeblichen Bezie— 
hungen zu Frau Sweetland. 

Ralph H. Alexander, ein Verkäufer, 
2535 N. 44. Ave. wird von ſeiner 
Gattin in ihrer Scheidungsklage zu 
große Freundſchaft mit einem Frl. 
Ruth Davis zum Vormftf gemacht 
und dem Granit- und Marmor-Händ— 
ler Edward Reeb von ſeiner Harriet 
ſeine Beziehungen zu einem Frl. Mar— 
garet Wallen. Reebs Geſchäft iſt in 
Dwight. 


Der „angeraudte‘‘ Zivilift. 


Louis Burton, 30, und Albert 
Brady, 26 Jahre alt, zwei Anfanteri- 
ften vom Fort Sheridan, haben heute 
den 26jährigen Yrant Bromn unter 
der Anklage feftnehmen laffen, mit ei- 
nem Zafchenmeffer ihre Uniformen zu 
zerjchneiden verfucht zu haben, ala fie 
bie Halfted Straße, nahe Monroe, ent- 
lang gingen. Sie prügelten ihn durch, 
und dann fam bie Polizei. Der Ber- 
baftete murbe bed Morbverfuchs ange- 
Hagt. Er berfichert, er jei nicht ganz 
nüchtern gemwefen. 


Aurz und Reu, 


* Meil er am Flußufer in der Nähe 
ber Ban Buren Str., um die Waffe zu 
erproben, ein beträchtliches Geknalle 
mit ſeinem neuen Revolver vollführte, 
iſt der Privatwächter Arthur J. 
Richardſon verhaftet worden. Im 

Stadtgericht an der Desplaines Sir. 
wurde er dann zur Tragung der Ko⸗ 
ften be3 Verfahrens angehalten. 
+ Bei dem Vorort Elyde brach heute 
in einem mit Streichhölgchen belabenen 
rachtwagen der Burkington-Bahn 
euer aus. Ein Bremfer warf mehrere 
iften mit dem Syeuerzeug heraus und 
verhinderte jo fchlimmes Unheil. 
— — ——— — 


Zejet Die „Bonntagpof« 


Sıeseu(bopers(b 


Hargain-ltitlelpunkl 


Mittel-Gang. 
Gummi ⸗Ab ſätze 


Für Männer u. Damen, ganzes Las 
er der Gofben Rubber Eo., alle per 
et (Tiich 6), das Paar 


de 


Seide⸗Mulls 
Weißſeidene Mulls, einfach, dotted u. 
—— auch Swiſſes u. Linens, 885 
is 78c Stoffe (Tiſch 7), Yard, 


250 
Organdies 


12%2c geblümteOrgandies, die fein- 
iten Entwürfe auf hellem Grund, büb- 
fhe Stoffe (Tifh 8), die Yard 


dc 


Seide:Zephers 


39c Seide gemijchtegephyrs, lohfarb. 
braune u. blaue Karrirungen, beſtickte 
Entwürfe (Tiſch 10), Yard, 


22% 


Unterzeug 


29c hoher Hals lange Aermel ge⸗ 
ſtrigte Veſts für Damen, —* paſſende 
Ankle Pants (Tiſch 11), 


17c 


Negligee-Hemden 
Muſter eines öſtlichen Fabrikanten, 


meiſtens ſchwarz und weiße Effekte, in 
Größen 14 bis 17 (Tiſch 12), für 


3ic 


EEE N nn: ift Fotettt. 


— 


In einer Schrift de3 Hamburger 
Hauptpaftord Johann Meldior Goeze, 
die fich „Ueber dieSchaubühne” (1770) 
betitelt, heikt e3 zu dem Wort „Lofett“, 
ba3 im gegenwärtigen Sprachgebrauch 
und Gejellfchaftäleben eine jo bebeu= 
tende Rolle fpielt: „Ich glaube, dak 
bieje3 fremde Wort nad) Mafgebung 
der Umftände in unferer einfältigen 
deutſchen Sprache wohl nicht anders 
als durch eine Ehebrecherin überfegt 
werben fünne.“ Dieje Erklärung des 
befannten Lefling = Gegner3 wider— 
Ipricht fo jehr der Bedeutung, bie wir 
heute dem Worte beilegen, daß hierin 
Veranlaffung genug liegt, jeine Ge- 
Thichte ein wenig zu verfolgen. Das 


(Hahn) und fol mohl urfprünglich 
eine yorm bes Liebeswerbens barftel- 
len. Um d. %. 1700 wird e3 inDeutfch- 
land eingeführt. Nn Schhillerd „Tries- 
co“ heißt e3 im Perfonenverzeichniß, 
das befanntlich mit einer gemiffen 
Vorahnung der fpäteren naturalifti- 
ſchen Doktrin kurze Charakteriftiten 
der einzelnen Mitſpieler enthält, von 
ber Gräfin Imperiali „ſtolze Kokette“ 
und ſpäter im Terte ſelbſt „eine ſtadt— 
kundige Kokette“. Auch Tonft wird 
das Wort während des achtzehnten 
Jahrhunderts gern zuſammen mit 
dem Ausdruck Buhlerin benutzt. Wir 
ſehn alſo, daß die Eklärung Goezes 
dem damaligen Sprachgebrauch durch— 
aus nicht zuwiderläuft. Unſer Wort 
hat im Laufe der Zeit eine ſtarke Ab—⸗ 
ſchwächung erfahren, wie Ausdrücke 
wie ‚Frauenzimmer“ und „Dirne“ ſich 
im Sprachgebrauche umgekehrt entwi— 
ckelt haben. Die einſtige Bedeutung 
des Wortes „Kokette“ erſetzt heute mit 
einer kleinen vokaliſchen Aenderung 
* Te franzöfifche Bezeichnung 
ofette 


Wort jtammt vom frangöfifchen „cog“ 
| 


Die se in Indien, 


Melche ungeheuren Opfer bie Peft 
in ‚indien erfordert hat, geht aus ber 
Antwort des Unterftaatzjetretärs für 
‚sndien, Morley, auf eine Anfrage bin 

hervor. Danad ftarben in den Yah- 
ren bon 1896 bis 1907 (31. Mai) zu= 
fammen 5,402,245 Menjchen daran 
und vom 1. Januar bis zum 31. Mai 
1907 allein fchon 991,003. Wenn 
wir biefe Zahl mit der der vergange- 
nen Jahre vergleichen, jo holen bie ver= 
floffenen 5 Monate beinahe die höchfte 
Ziffer des Jahres 1904 mit 1,022,299 
Todesfällen ein, eine mwahrhaft er: 
ſchreckende Thatfache, die aber jogleich 
eine große Gefahr für andere Länder 
in fich fchließt, denn e3 wird bei einer 
derartigen Ausdehnung ber Belt in 
Sindien wohl faum zu vermeiden fein, 
daß fte nicht immer wieder und mwieber 
Vorftöße nach allen Seiten macht, Alle“ 
Maßregeln, die ſich als höchſt wirkſam 
gezeigt haben ſollen — die hohe To— 
deszahl ſagt das Gegentheil! — führt 
Morley, nach dem „Britiſh Medical 
Journal“ auf die ſyſtematiſche Ver— 
nichtung der Ratten, die Desinfektion 
der Häuſer und Kleidungsſtücke, die 
Räumung der infizirten Lokalitäten, 
die Beaufſichtigung der Reiſenden, die 
Iſolirung der Kranken und die Im— 
pfung zurück. Er hofft, in kurzer Zeit 
noch genauere Nachrichten ſeitens der 
Polizeiverwaltung in Indien geben zu 
können. — Wenn alle Vorſichtsmaßre⸗ 
geln ſolche Ergebniſſe haben, ſo muß 
man ſehr ſteptiſch werden, ob es wirk⸗ 
lich gelingt, nicht nur die Peſt, ſondern 
auch andere Infektionskrankheiten er⸗ 
folgreich zu bekämpfen. Der große 
Fehler in Indien lag darin. daß man 
im Anfang nicht energiſch genug vor⸗ 
gegangen iſt. 


— —⸗— — 

— Auch ein Grund.—Richler (zum 
—* Wo Yhre ganze Yami- 
lie, Frau, Kinder, Bruder, medien 
Diebftahla bereit3 fiken, ftehlen Sie 
nun aud noch! — XAngellagter: Na, 
ilich Herr Richter! Meni fann 
unterbeffen bie theure Wohnung 
aufgeben! 


— 





isn  —. 1. & Unbetannte. 
(8. Sorm im „Berliner Zolalanzeiger.”) 


- Im ungeheurer Erregung über das 
furchtbare DWerbrechen, dem arme, 
Heine, wehrlofe Gefchöpfe zum Opfer 
fielen, harrt man der Lichtung des ge- 
heimnißvollen Dunkels, das den Thä⸗ 
ter der grauſigen Morde umgibt. — 
Ein Unbelannter.. Seit undent- 
lichen Seiten wandelt er, immer ein 
Anderer, ſeine räthſelvollen Pfade, 
und das Verbrechen bezeichnet feine 
Spur. Ob-bie Triebfeber feiner That 
Habgien oder Liebe, graufame Ueber- 
legung der Rache oder die im Dämmer- 
zuftande begangene Yeußerung einer 
unheilbar franten Piyche ift, bleibt nur 
für die Bewerthung diefer, That von 
Intereffe und für die Dadurch ermög- 
lihte Sühnung eines entjegenspollen 
Verbrechens. Die Moyjftit, die biefe 
Fälle umgibt, und die Furcht, die fie 
verbreitet, ift Dazu geeignet, neue franf- 
hafte Ertegungen hervorzurufen, die 
ſich vor Allem in der Art dokumenti— 
ren, wie der Verbrecher, der flüchtige, 
unaufgefundene, unbekannte, geſchil⸗ 
dert wird. 

Der Unbekannte.. Es hat eine 
Zeit gegeben, da er braun war. Ein 
mittelgroßer, brauner Mann mit einem 
majticfarbenen Ueberzieher, Kein Ver—⸗ 
brechen, deffen Urheber e& gelang, bor= 
erit zu entfommen, fonnte begangen 
werben, ohne daß Jemand mit Sicher: 
heit einen mittelgroßen, braunen 
Mann gefehen haben wollte, der nad) 
bollbrachter That eiligft im Dunfel 
entſchwand. ES wurde zumeilen ge- 
radezu gefährlid, mittelgrog und 
braun zu fein und einen mafticfarbes 
nen MWeberzieher zu befiten. Diefe 
Mafienhnpnofe zeitigte eine neue Taktik 
jener Verbrecher, deren man habhaft 
wurde: fie alle beriefen jich in den 


meiften Fällen auf den unbefannten | feiner Stüßen beraubt, 


braunen Mann, der fie zu der Ihat 
angeftiftet ober fie begangen hätte, 


B | be 
\ &i 
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Battilder 8 von 
Korn: Stärke 


Gie tönnen lein pral> 
tiiheres und nüßlicheres 
Nahrungsmittel in Ihrer 
Küche kan: al8 Kings. 
ford's Oswego Kornftärte 
die Normaualität feit über 
1 einem halben Jahrhun⸗ 
dert. Zur HerftelLungevon 
un feinem, gefunbem Deffert ijt 
 e3 urübertroffen; aber feine 
M vprattifhere Verwendung be 


e ſich 


N Kingstord's 
Oswogo 
Gorn Starch 


* Qualitãt zus un ‚Beupett 
bon Brod, Gebäd 
pen, Saucen u. f. * — 
indem Sie unſer Buch übe 

Original ·Rezepte und 

Kochhilfsmittel 

Ionfultiren; aufammenge BERSE 
ftelt von zwei berühmten FMRFI 
Ködinnen. Sie.erhalten e3 3 
auf Verlangen. Die echte 
Kingsford's Oswego Korn⸗ 

Etärfe ift gleihmäßig und 

rein, bon allerfeinftem&e- 
Igmad, unübertroffen al3 J 

* N 
Seit Über fünfzigFJah⸗ 
ren in Oswego herge⸗ 
ſtellt. Allen Grocers, 
Piund-PRadete—1 08% 


T. KINGSFORD & SON, 
Oswego, N. Y. 
National Starch Co. 

eo Successors. 


dert worden wären. Diejfe Verhindes 
tung fam durch den Betrunfenen, der, 
bornüber auf 
den Boden fiel, und dem man, da er 
bei dem jähen Fall Verlehungen da⸗ 


Das war der ſeither wieder unmodernvongetragen haben konnte, erſt aufhel⸗ 


gewordene Unbekannte. Unmodern 
vielleicht, ſeit man im Gerichtsſaal 
ſkeptiſcher dem gegenüber geworden iſt, 
was behauptet wird, und zugänglicher 
für das, was geahnt wird. 

Der Unbekannte. . .. In Deutſch— 
land, in Frankreich, in England, 
überall iſt er die gleichen Wege gewan— 
delt, und unerſchöpflich blieb die Er— 
findungsgabe der Verbrecher in dem 
Verſuch, ihre Thaten zu begehen, ohne 
Spürer auf ihre Spur zu lenken. Am 
geheimnißvollſten war dies wohl zu 
Ausgang der 80er Jahre in London 
der Fall, wo myſteriöſe Verbrechen ſich 
häuften, alle in der gleichen Art began— 
gen, alle ohne einen, wenn auch noch 
ſo ſchwachen Hinweis, der auf bie 
Fährte des ThäterS hätte leiten kön⸗ 
nen. Stets war es ein Mann, den 
man leblos irgendwie auffand, auf 
einer Bank ſitzend oder an eine Mauer 
gelehnt, mit geleerten Taſchen, aller 
Werthſachen beraubt. Aber niemals 
wies der Leichnam die geringſte Ver— 
letzung auf. Kein Stich, kein Schlag, 
feine Wunde. Es war ,reinliche 
Arbeit” — ein Verbrechen ohne Unter- 
fchrift. Bei den erften Enthedungen 
war man geneigt, an plößliche Todes- 
fälle auf Grund eines Schlaganfalles 
zu glauben. Doch jede Woche mehrten 
fich dieſe geheimnißvollen Funde, ſo 
daß die Annahme, es handle ſich um 
Verbrechen, nicht mehr bezweifelt wer— 
den konnte. Mord reihte ſich an 
Mord, ohne daß es gelungen wäre, 
ſeine Urheber zu entdecken. Nur eine 
einzige Wahrnehmung wurde gemacht. 
Sämmtliche Leichen wieſen einen leich— 
ten Chloroform⸗Duft auf, dem man 
anfänglich wenig Bedeutung beigelegt 
hatte, weil man ihn vorerſt, je nach 
dem Stand des Aufgefundenen, als 
irgend einen pharmazeutiſchen Geruch 
oder auch Alkoholdunſt betrachtete, 
der ſich vielleicht vom langen Verwei⸗ 
len in Weinlokalen in den Kleidern der 
Aufgefundenen feſtgeſetzt hatte. Wo 
ſollte auch vor Allem die Narkotiſirung 
dieſer Opfer ſtattgefunden haben? 
Auf offener Straße doch wohl unmög— 
lich. Obzwar an nebelreichen Tagen, 
an denen man nicht imftande war, fünf 
Meter meit zu jehen, Verbrechen be⸗ 
gangen werden konnten — vielleicht 
unten, an den Ufern der Themſe, auf 
deren trübe Wellen das Licht der 
Straßenlaternen einen in der Nebel—⸗ 
Atmoſphäre doppelt geſpenſtiſchen 
Schein mwarf?.... Und mit einem 
Male erinnerte fich biefer und jener, 
dort unten in den lehten Wochen oft 
feltfame Spaziergänger gefehen zu 
haben: immer eine Gruppe von brei 
Männern, bon denen einer, ein an« 
fcheinend PBetrunfener, von zmel 
Freunden geführt murbde, die ihn unter 
den Armen hielten und ihn unter güts» 
lichem Zufpruch wohl nad Haufe zu 
Bringen trachteten. E3 war ein „Ihms 
pathifches“ Bild, und mohlmollend 
hatte manchmal der Blid der Konftab» 
ler auf diefen rührenden Gruppen ge= 
ruht, die torfelnd und plaudernd ich 
langfam im Nebel verloren. Aber dies 
fen Gruppen mar man in ber Zeit, in 
der die Morbthaten einander mit er» 
fchteddender Schnelligkeit folgten, a er 
fallend häufig begegnet, und die Pol 
zei befchloß, die erjte, die fie wieder ers 
blicken würde, anzuhalten. 

Sie hatte nicht lange zu warten. 
Mehrere Tage nach der Order, die den 
Schutzmännern in dieſem Sinne er⸗ 
theilt worden war, ſahen einige von 
hnen dieſes „Iompatbifche Bild“ vor 
fih auftauchen: wieder ber anſcheinend 
Betrunkene, der von zwei Freunden 
zur Rechten und Linken gehalten, ge⸗ 
führt, mit freundſchaftlichen Scherz⸗ 
worten nach Hauſe bugſirt wurde. 
Aber diesmal wartete man nicht, bis 
die Gruppe torkelnd und plaudernd im 
Nebel verſchwinden würde. Man 
[res auf bie Drei zu, da Iöfte fich 

er Dreibund plölid. Der Mann 
- gut Rechten wie ber zur Linken ergrif- 
> beide nach verfchiebenen Richtungen 
. To eilig bie Flucht, daß die auf diefen 

[usgang nicht vorbereiteten Konftab- 
Ie Verfolgung kaum rechtzeitig 

iten aufnehmen tönnen, felbit wenn 
fie nicht durch ein unerwartete Vor- 
Iommniß baran im Augenblid verhin» 
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fen und ihn unterſuchen mußte. 

Uber was war das? Das mar ja 
fein Betrunfener, den man in den 
Armen hielt, das war ein Leichnam, 
ein völlig beraubter, völlig ausgeplün= 
berter Leichnam. Ein Leichnam, vor 
dem man grauend zurüdbebte, weil — 
meil er eine Mastfe trug. Eine Maste 
aus Wachs, die in fünftlerifcher Voll- 
endung menjchliche Züge und menfch- 
liche Farbe aufwies — ein Menjchen- 
antlit, wie man Taufenden im Leben 
begegnete. Ein falſches Menſchen— 
antlitz feſt auf das des Mannes ge— 
preßt und von den Schläfen ab über 
dem Kopf mit Bändern feſtgebunden, 
die der Hut verdeckte. Als die Bänder 
gelöſt und die Maske entfernt wurde, 
fand man, daß ſie völlig mit Chloro— 
form getränft war, dag um fo furdht- 
barer mwirfen mußte, als ich in diejer 
Hülle keinerlei Oeffnung befand, 
weder an ber Stelle der Augen no 
der de Mundes. Diefe Maste war 
ein fichereres Vernichtunggmittel als 
Strid und Knebel, denn fie beraubte 
ihr Opfer des Athmen? und de 
Augenlichts, betäubte und erftichte es 
zugleih. Mit diefer Mazte verjehen, 
wurde der Unglüdliche in den Händen 
der Verbrecher zu einer millenlofen, 
leblofen Maffe, die feinen Hilferuf 
ausftoßen, fich nicht mehren konnte 
und die von den Mördern eine furze 
Weile hindurch freuz und quer herum- 
geführt, gefchleppt, " mährend  diefer 
Zeit alles deffen beraubt worden war, 
mas fie an Geld oder Geldesmwerth bei 
fih trug. Dann, mwenn: fie mit der 
Ihatfache rechnen fonnten, daß das 
Chloroform feine Wirkung gethan 
hatte, wurde an einem menfchenleeren 
Drt die Maste gelöft und das Opfer 
irgendwo, an eine Mauer gelehnt, 
ftehend oder fitend, in der Stellung 
eines Leidenden oder eines Schlafen 
den, feinem Schidfal überlaffen. Sei- 
nem Schidfal?... Nein. Sein Schid- 
fal war ja das, wa3 da im Dunfel 
der Nacht auf leifen, flüchtigen Sohlen 
dahineilte — der elende Meuchelmord, 
der um des Raubes millen tödtete und 
und für bdeffen grauenvolle Schuld 
feine Sühne wurde; denn die Mörder 
blieben unentbedt. Der Unbe» 
fannte.. 


Und während man in Berlin noch 
bes Augenblid3 harrt, da e8 gelungen 
fein wird, den Thäter der Verbrechen 
zu finden, die verzmweifelte Eltern in 
grenzenlofe Trauer ſtürzten, kommt 
aus Nem Horf die Nachricht, daß 
innerhalb der Ietten zwölf Stunden 
mehrere Frauenleichen mit Stranguli= 
tungämarfen am Halfe aufgefunden 
wurden. Alle Anzeichen mweifen barauf 
bin, daß die Morde von einem und 
demfelben Manne begangen murben, 
befien Spur man jebt vergebens ver- 
folat. | Wenn auh die Shbentität 
der Opfer bi3 nun noch nicht einwand- 
frei feftgeftellt werben konnte, ſcheint 
man doch zu Recht annehmen zu müf- 
fen, daß fie jener Klaffe von Frauen 
angehören, deren Leben die Möglichkeit 
einer leichten Annäherung bietet. 
Außerordentlih groß ift die Zahl ber 
Morde, denen Frauen biefer Art zum 
Opfer fielen, und erfchrediend groß die 
Ziffer der dabei unentvedt gebliebenen 
Verbrecher. Tür den Mbenteurer mie 
für den Profeffiong-Berbrecher bieten 
fie, im Glanz ihre Schmudes, eines 
Lurus, den fie zumeilen nur heucheln, 
die Verförperung befjen, mas man im 
Leben „Gelegenheit“ nennt. Die Ge- 
legenheit zum Raub auf jeven Fall, — 
zum Mord, wenn e& fein muß, — 
beides in der Voraugficht, unentvedt 
zu bleiben, in dem Dunfel zu vers 
fchwinben, mie er im Duntel erfchienen 
— ein Uinbefannter... 

Ein Unbelannter, vielleicht, hat 
biefe Frauen bor Jahren in diefes 
Leben geworfen, das für ſie — viel— 
leicht, wieder durch einen Unbekannten 
endigt, und die Exiſtenz dieſer unglück— 
lichen Geſchöpfe hängt manchmal zwi⸗ 
ſchen dieſen beiden Unbekannten: dem, 
der verführt, und dem, der töbtet. Nies 
mals hat man die Spur fo mandjes 
unter ihnen entdedt, mie ben Mörder 
jener jhönen Frau, bie man in Paris 


&bendpoit, Shierao, Donnerftag, "den 22. Auguft 1907, 
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vor einigen Jahren todt aufgefunden, 
von einem Dolchſtich durchbohrt. Der 
Dolch, defſen Griff die Häifte eines 
jener Etuis bildete, in denen zuweilen 
japaniſche Fächer verwahrt werben, lag 
neben ber in Spiten gehüllten Leiche 
auf dem Teppicy — der Mörber war 
verſchwunden. Er ift eg auf immer 
geblieben. 

Wer e3 gemefen? Derfelbe, der bie 
zahllofen, ungefühnten Morde bis 
heute begangen, berjenige, der jet in 
New York mehrere unglüdliche Frauen 
erbrofjelte und defjen Bild ich einmal 
irgendivo vor Jahren gejehen, mie es 
der Phantafie eines Maler vor= 
Thmwebte: Auf dem Treppenabjaß eines 


eleganten Haufes ftehen vor einer | 


Thür, die zu einer Wohnung führt, 
zwei Menfchen. Ein Mann und eine 
Frau. Es iſt tiefe Nacht. Die Frau 
führt mit der einen Hand einen 
Schlüffel ins Schloß, während fie mit 
der anderen einen Leuchter hält, deffen 
Ylamme, hinter ihrem Rüden, das 
Geficht diefes Mannes grell beleuchtet. 
Ein entjegliches Antlit. Hart, Inochig, 
raubthierhaft, verbirgt es jih in den 
bochgefchlagenen Kragen de3 Ueber- 
zieher3, ala fuche e3 bereits im voraus 
fi) dem verrätherifchen Lichte zu ent- 


| 
| 


ed, am Ufer gemein, eine Schnellig» 
feit von 15 Km. t dem Luftſchi | 
iſt es dasſelbe. Bench fucht der ai | 
fichtige —— bei windſtillem 
Wetter zu fahren und darum verſucht 
er es, wenn eine widrige Strömung 
ſich ihm entgegenftellt, fie zu umgehen, 
entmweber durd) ein Sichfenten oder ein 
Steigen. So machen es auch die Mei- 
ſter des Fluges, die Vögel. Der Ka— 
pitän des Flußdampfers hält ſich nahe 
dem Ufer, um den Widerſtand der 
Strömung nach Kräften zu vermeiden. 
Er fährt lieber mit der Ehbezeit fluth- 
abmärt3, al3 gegen die Yluth. Und 
fo operirt auch der Kapitän des Quft- 
Ihiffes. Und gegenüber dem Gegler 
bat der Xeronaut ein Uebergemicht: er 
fann einer Strömung auömweichen und 
eine befjere juchen. Die Atmofphäre 
ift poll von mwechfelnden, einander mi- 
beriprechenden Strömungen; burd 
ein Steigen oder Fallen mirb man 
fait jtet3 eine Region, jei e3 der Wind- 
ftille, fei e3 der günjtigen Strömung, 
finden fünnen. Das find nur praftt= 
The Maßnahmen, und fie haben nichts 
zu Schaffen mit der Fähigkeit, auch wi: 
drige Winde.zu überwinden.“ 
Anfangs glaubte Santos Dumont, 
daß das Steigen und das Fallen bei 
dem lingemohnten unangenehme Em= 


ziehen. Man fühlte beim Anblic jenes pfindungen auslöjen würden, und er 


Bildes die quälende Empfindung, daß 
die Unglüdliche, deren Hände diefe 
Ihür zu öffnen fuchten, diefe Schwelle 


nicht mehr lebend überfchreiten würde, | Stampfen. 
Und unter | megung kaum. Es ſcheint, 


wenn ſie ſie erſt betreten. 
jenem Bilde ſtanden nur zwei Worte: 
„Der Unbelannte”... 
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Nicht zu vergeſſen! 
Der 27. Auguſt, alſo der kommende 
Dienſtag, iſt der einzige Regiſtrirungs— 
tag für die bevorſtehende Charterwahl. 
Um ſtimmen zu können, muß ſich regi— 
ſtriren laſſen, wer bisher noch nicht 
regiſtrirt war, oder ſeit der letzten 
Regiſtrirung nach einem anderen 
Stimmbezirk gezogen iſt. 
Die Empfindungen im lenkbaren 
Luftſchiff. 
Unter dieſer Spitzmarke leſen wir in 
der Berl. VoſſiſchenZtg. vom 26. Juli: 
Es war ein unvergeßlicher Eindruck, 
den die Bewohner der weſtlichen Ber- 
liner Vororte am lebten Dienjtag em- 
pfingen: Ein jeltfames, raufchendes, 
fnatterndes Geräufh lodte fie ins 
Treie. Aus den Lüften fchien der mun- 
berliche Lärm zu fommen, ein hajti- 
ges, rhnthmifches Knattern, das fich 
immer verjtärfte.e Da kam von We- 
ften, von Tegel her, ein länglicher, gelb- 
brauner, torpeboähnlicher Rieſenkör— 
per durch die Lüfte dahergezogen, un 
ter dem man deutlich eine 


Ichwanfe | die freie 


fürdhtete eine Art Seetrantheit. „Aber 
ich verſpürte nichts dergleichen, kein 
Schaukeln, kein Schlingern, kein 
Der Ballon kennt die Be— 
daß die 
| Beivegungsgefühle vermindert werden. 
Bei mehreren meiner Fahrten jtampfte 
mein Ballon jehr heftig; aber niemals 
empfand ich eine Neigung zur Webel- 
feit. Das Schiff zieht feine Bahn in 
einer leifen, gleitenden Bewegung. 
Das Schaufeln ift felten und ungleich 
ſchwächer als auf See, und fo lang=- 
fam, daß man mit der Reflerion der 
Meite der Kurve folgen fann. Das 
Dgeanfhiff empfängt fein Stampfen 
| Dadurch, daß e3 abmechjelnd aus dem 
MWaffer fi) erhebt und zurüdfallt. 
Das Luftfchiff verläßt niemals fein 
Element. Seine einzige Bewegung ift 
das Streben, die Balance zu halten.“ 
Aber das jeltfamste Gefühl, ein Ge- 
fühl, das man auf Erden niemals 
tennt, it das einer vertifalen Beme- 
gungäfreiheit. Santo3 Dumont nennt 
e3 Die „vertifale Eriftenz.” „Der 
Menich hat feine Empfindung für bie 
Kombination horizontaler und verti- 
faler Bewegung. Aber feine Beme- 
gungsgefühle befchränten fich auf zmei 
Dimenfionen. Auh die Luftichiff- 
fahrt hat noch nicht eine vierte Dimen= 
ion erfchlojfen, aber fie gibt ung Er- 
fahrung aus einer fupplementären Di- 
menfion: der dritten. Und die Em- 
pfindungen grenzen and Wunderbare. 
ch finde feine Worte, um die Freude, 
den Raufch zu jchildern, welche Durch 
diagonale Bewegung eines 


Eleine Brüde unterfcheiden konnte, auf | Luftichiffes erzeugt werden, verbunden 


ber jich met oder drei Menjchen zu be- 
finden jchienen. Ueber Weſtend än— 
berte dad Tahrzeug plößlic feinen 
Kurs. Eine regelrechte Kreuzerfahrt 
begann. Bald nah Süden, bald nach 
Norden abfallend begann ein rafcher 
Ziczadkurs, ruhig, ficher und ohne 
Schiwanfungen 30q die braline Zigarre 
ihre Bahn durch die Lüfte. Das Ge- 
raufch verftärfte fich wieder, man fah, 
wie da8 Fahrzeug den Kurz zur Erde 
herab nahm, vernahm Die furzen 
harten Schläge eines Motor3 und 
fonnte . die Flügel einer großen 
Schraube deutlich fehen, mie jie in 
ruhelofem Kreifen die Luft durdh- 
peitfchten und die riefige Hülle rafch 
und unaufhaltfam vorwärt3 trieben. 
Dann mieder wandte fich die Spihe 
des langen Körper8 himmelmärts, der 
Lärın verhallte und das Gefährt ftieg 
wieder hoch in die Lüfte, tummelte fi 
in weiten Schleifen, Kurven, Wen— 
dungen und Kreifen und verfchwand 
dann Ihlieglih im Dften hinter den 
Bäumen in Charlottenburg. E3 war 
der Ientbare Militärballon, der feine 
erite größere Probefahrt machte und 
Thon beim erften Aufftieg den vielbe- 
fprochenen jüngiten Reford des fran- 
zöfiihen „Dirigeable“, der „Patrie“, 
brach. 

Bei dieſem Anlaß iſt eine Schilde— 
rung der Empfindungen des Aeronau— 
ten in einem ſolchen lenkbaren Luft— 
ſchiff von beſonderem Intereſſe, die der 
raſtloſe Erfinder auf dem Gebiete der 
Aeronautik, Santos Dumont, in ſei— 
nem kürzlich erſchienenen Buche „In 
der Luft“ niedergelegt hat. In dem 
Augenblick, da man den feſten Erd— 
boden unter ſich entſchwinden fühlt, 
ſo führt er aus, wird man zum Aben— 
teurer, zum Forſcher, zum Entdecker. 
Man hat keine Gewißheit mehr, 
man ſich eigentlich befindet, alle 
haltspunkte zur Lokaliſirung ent— 
ſchwinden. Santos Dumonts erſte 
Empfindung als Luftſchiffer war 
Ueberraſchung. „Ich war überraſcht, 
zu fühlen, wie das Schiff geradewegs 
aufwärts ſtieg. Ich war üöberraſcht, zu 
ſpüren, wie der Wind mir in's Geſicht 
blies.“ Wenn ein gewöhnlicher Bal— 
lon horizontal durch die Luft dahin— 
gleitet, ſo hat man das beſtimmte Ge— 
fühl, daß das Fahrzeug unbewerfich 
fteht, während die Erde unter ihm fich 
zu drehen jcheint. „Während meineMa- 
fchine die Luft theilte, fchlug mir der 
Mind ir’3 Seficht, :errte an meinen 
Kleidern, fchlug meinen Rod zurüd, 
wie auf dem Ded eines Ogeandam- 
pfer3. Aber es ift richtiger, die Mo- 
torluftchiffaßet mit ber Flußdampf— 
'hrffah:t zu vergleichen Tenn m + der 
Segelfahrt hat fie jo gut wie feine 
Verwandtihaft. Das „Kreuzen des 
Lutſchiffes iſt eine äußerliche Aehnlich- 
feit, di? nit viel befagt; dagegen. ıft 
bie "Barallele mit dem Ylußdampfer, 
der gegen die Strömung fämpft, nahe- 
zu erfchöpfenn. Bei Winbftille ent- 
Ipricht die Fahrt ber auf eınem ftillen 
See. Menn mein Motor mich mit ei- 
ner Stundengefhmwindigfeit bon 30 
Km. durch die Quft treibt, fo. gleiche 
ich dem Kapitän, ber fein Schiff mit 
und gegen ben Strom im ber gleichen 
Geſchwindigkeit laufen läßt. Nehmen 
wir an, die Strömung hat eine Schnel⸗ 
ligkeit von 15 Km.; fährt das Dampf⸗ 


n⸗ 


mit weiten, ſtarken horizontalenKurs- 
wechſeln, die durch die Steuerung er= 
möglicht werden.” 


— — 0 


Ein Modebad im 13. Jahrhuudert 


Bereits im ſiebzehnten Jaͤhrhundert 
findet man bei den Wohlhabenden die 
Mode, zur Auffriſchung der Geſundheit 
ein Bad zu beſuchen mehr und mehr 
verbreitet. So wird etwa das be— 
kannte Vichy, das gegen alle Ver— 
dauungsſtörungen wohlthätige Hilfe 
verſprach, ſchon damals ſehr gerne 
aufgeſucht. Von dort ſchreibt Frau 
v. Sévigné im Jahre 1670 an ihre 
Tochter, die Gräfin Grignan: „Ich 
habe heute Morgen zum erſten Male 
Brunnen getrunken. O es iſt abſcheu— 
lich! Um 6 Uhr geht man zum Brun— 
nen; alle Welt findet ſich daſelbſt ein. 
Man trinkt und ſchneidet entſetzliche 
Geſichter; denn Du mußt bedenken, 
der Brunnen iſt kochend heiß und hat 
einen ſchauderhaftenSalpetergeſchmack. 
Man geht ſpazieren, immer auf und 
nieder, geht, dreht um und kommt wie— 
der; man hört die Meſſe, dann dinirt 
man und nach dem Diner trifft man 
fich bei irgend jemandem... . Mitunter 
fommen auch mohl Bauernfräuleins 
und tanzen nach der Flöte die Bourree. 
Sie maden Sprünge, an denen bie 
Pfarrer manches auszufegen haben. 
Um fünf Uhr jehließlich geht man in 
diefen entzüdenden Gegenden Tpazie= 
ren. Um fieben Uhr nimmt man ein 
leichtes Souper ein, und um zehn Uhr 
geht man zu Bette.“ Ym folgenden 
Sahrhundert wird das Milieu eines 
Modebades um vieles reichhaltiger. 
Während ehevem die Verfehrsfchmie: 
rigfeiten im MWefentlihen nur ben 
MWohlhabenden de3 Landes den Bejucdh 
bes Badeortes geitatteten, erhalten mir 
fpäterhin Dank der allgemeinen He- 
bung der Lebensverhältniffe den An 
bli eine3 internationalen Bublifumz, 
das fich von der heutigen Zufammen= 
fegung faum noch unterfcheidet. Spaa 
ift das große Modebad des 18. Yahr- 
bunderts, der gemeinfame Verſamm— 
lungSort der Kranken und Gefunden, 
die bier den höchften Komfort vereinigt 
finden. 

Als der Herzog von Lauzun, einer 
der berühmtejten Don Juans des 18. 
Sahrhunderts, fich im Kahre 1773 hier 
zum Kurgebraud einfand, jah er in 
Spaa die Blüthe der europätfchen Ari— 
ftofratie verfammelt, u. a. den Herzog 
bon Ehartres, die berühmte englifche 
Schönheit Lady Georgina Spencer, 
Herzogin von Devonfhire, und ben 
Prinzen pon Zingue. Der legtgenannte 
geiftreiche Weltmann hat uns von dem 
buntfarbigen Leben, das damals in 
Spaa herrfchte, eine ungemein charak⸗ 
teriftiiche Schilderung gegeben. Wir 
fehen daraus, daß der Bann einer ge- 
ſchloſſenen Adelsgeſellſchaft längſt ge— 
brochen war und hier die verſchiedenen 
Geſellſchaftsſchichten zuſammenſtröm⸗ 
ten, wie ſie nicht bunter und disparater 
gedacht werden fünnen: „ch trete in 
einen großen Saal, mo ic Einarmige 
mit ihren fchönen Armen und Lahıne 
mit . ihren fjchönen Beinen tofettiren 
fehe, lächerliche Namen, Titel und Ge» 
fichter, Hopocdondrifche Mylords, Die 


boot gegen den Strom, jo entiidel! traurig auf und nieber wandeln, Dir: 
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CARSON PIRIE ScoTT3C0) 


linfer größeres Baſement 
Unſer Räumungs-HYerkauf von ſaiſongemäßen Waſchſtoffen 


Zephyr Ginghams, in einer hübſchen 


rirungen, Plaids und Streifen, in beliebten Farben, ſobbe wie 
roſa, blau, braun, lohfarbig uſw., abſolut echtfar⸗ 


big, ſehr ſpegziell, die Yard für 


Varietät von Kar— 


da 


30zÖlliger mercerized feidegeflreifter Madras, eins 
der feinjten einheimifchen Hemben-Stoffe, 
jehr Tpezieller Preis, per Yard 


Seidegemifähte Wa [hftoffe > bie wir regulär zu ungefähr dem ı doppelten diejes fpeziellen Preifes verfaufen. 


Boplinz, in fhlichten u. 

beite Muiter der Saijon, 
Reiter von feinen Touriften- und 

Baby ylanellen, die allerbeiten 

brifate, ſehr jpeziell, die 

Yard für 


Fa⸗ 


Viele ausgezeichnete Muſter u. 


3000 Yards von Reſtern von unge— 
bleichten Shaker Flanellen, ſämmtl. 
eine Sorte von Stoffen, leicht überein— 
ſtimmende Muſter zu bekommen, Je 
zur Hälfte des Preijes, Yard. . 


"farben. 
——— Muſtern, feidengeitreirte &tamines, bedrudte jeidene Tiffues, 


ammtl. zu einem Preis herabgei., beite VBargain- Offerte der Satjon, Wd.. 


Eingefchlojjen find fjeidene Warp> 


2Ie und 18c 


Reiter von Vallard Vale toll. Fla— 
nellen, in ausgezeichneten Längen, reg. 
zu bedeutend höherem Preis verkauft, 


tebr ſbegiell 38e und 280 


zu 


Um eine f oforlige Baumung diefer Damen- Kleider zu erzielen, 


Meiße Lamn Shirt- 
MWaift Suit3 für Da- 
men, die MWaift3 find 
ſehr hübfch geftidt und 
tuded,. hinten zum 
Knöpfen, furze Wer 
mel, volles Seiten- 
plaited Stirt mit Pa- 
nel3, von Stiderei, wie 
Sluftration an 

der linfen Seite 
zeigt, zu 


51.95 


Meike Watits für Damen, bübjche 
und elegante Yacons, beitidte und mit 
Spitzen beſetzte DEE; fehr niedri= 
ger Preis, $1.25, 9 


und Elujter Tud3, ein jeltener Werth 
ER a ee ee ee 
Unterrod, wie die Abbildung, 
gemacht mit breiter Flounce aus 
mehreren Reihen von praftifchen 
Spiten, Elufter Tuds und Ein 
faffung, eine wirklich ele- 

gante Facon 


Korſet Covers 
für Damen, ge— 
macht aus Long⸗ 
cloth, Rücken und 
Front beſetzt mit 
Spitzen-Einſätzen 
ſowie Beading— 
Ribbon u. Edge, 
ein außerorbent- 
licher Werth zu | 


DIE 


nen aus Paris, die durch lautes Lachen ] 
die Aufmerffamteit auf fih ziehen 
mollen, junge LZeute aus aller Herren | 
Länder, die fich für Engländer halten | 
oder den Engländer jpielen, indem jie 
dureh die Zähne fprechen und ich wie 
die Stallfnechte Hleiden. Trranzöfijche 
Bifhöfe mit ihren Nichten, ein Ge- 
burtähelfer mit dem Drden des Heili= | 
gen Michael, ein Zahnarzt mit dem | 
Drden vom Sporn, Ianzmeijter und 
Gefanglehrer in ber Uniform eines | 
ruffifhen Major3, dreißig „Joisdifant“ | 
Maltheferritter, Ordensbänder von 
allen Farben, Ordenzjterne von allen 
SFormen, fünfzig Ritter allein vom Or: i 
den des Heiligen Qubmig. Alte Her⸗ 
zoginnen, die mit einem großen Stock, 
à la Vendome von der Promenade 
kommen und drei Finger dick Weiß 
und Roth aufgetragen haben. Wider— 
wärtige und verdächtige Geſichter in— 
mitten eines Berges von Dukaten, Au— 
gen, die das Geld verſchlingen, das am 
grünen Tiſche geſetzt wird. Ein oder 
zwei Kurfürſten, die im Jagdkoſtüm 
erfcheinen, einige Prinzen, die inkog= | 
nito hier find, aber mit ihren wahren 
Namen auch nicht mehr Effeft machen | 
ipürben. Einige alte Generäle und Of: 
fiziere, die den Dienjt quittirten auf 
Grund von Wunden, die fie niemal3 
erhalten haben.“ Charlatane aller 
Art, Gauner aus allen Gefängnifjen 
Europas, internationale Abenteurer 
verbollftändigten Ddiejes feltfam ge— 
mifchte Milieu, daß Spaa zum Glanz- 
punfte aller damaligen Babdeorte 
machte. Durch die franzöfiiche Reno 
Iution verlor e3 feine Bedeutung als ! 
Lurusbad; PHyrmont und fpäterhin 
Karlsbad haben diejes reiche Erbe an- 
getreten. 


Diefer 


einem fchr 
niedrigen 
Preis, zu 


— — — 


Der Konig tanzt. 


Man ſchreibt aus Kopenhagen: Von 
dem ſoeben abgeſchloſſenen Beſuche 
des däniſchen Königsgeſchwaders auf 
ben Färdern mwirb gemeldet, daß jo- 
mohl der König wie fein Sohn, Prinz 
Harald, perſönlich an den Tänzen 
theilgenommen haben, die von den In⸗ 
ſelbewohnern aus Anlaß des Königs⸗ 
beſuches zur Aufführung gebracht 
wurden. Natürlich handelt es ſich 
um nationale Tänze der Färinger, 
denn jede Feſtlichlkeit wurde nach den 
eingetroffenen Berichten mit Tanz ab⸗ 
geſchloſſen, nicht mit einem „Ball“, 
nein mit Tanz, doch zuweilen, wie es 
heißt, „ſowohl färingiſch wie gewöhn⸗ 


Unterrof zn @ 


Weiße Duck Skirts fürDamen, gored 
Modelle, mit dreifachen Folds am Bot— 
tom, von ausgezeichneter QualitätDuck, 
wie oben abgebildet, ſehr nie— 
driger Preis, zu 


Elegante und prakliſche Unlerröcke zu 
einem Vargain-Preis 


Hübſch beſetzte Unterröcke, mit breiter Flounce aus Openwork Stickerei 


zu dieſem niedrigen 


- 
ee re Yr 

Korjet Covers, mit 
prachtvollen Notes aus 
Cluny oder Valencien- 
ne3 Spiten. Der Preis 
iſt ſehr niedrig — 


ᷣe und OL 


Muslin Gomn3 
für Damen, bübfch 
gemacht, Yofes aus 
foliden Tuds, in 
guter Länge und 

x 2 Breite— 


e 


haben wir tiehge Herabfehungen vorgenommen 


Yarbige Lamn Shirt 
Waift Suitz für Da- 
men, auf bellem 
Grund, bübfch geblüm- 
te Entwürfe, gefticttes 
u. mitSpiten befettes 
Hole, Manfcetten u. 
Kragen von Spiten, 
mit Ruffle beſetztes 
Skirt, wie Illu— 
ſtration z. rech— 
ten Seite zeigt, 
zu 


81.95 


Weißer Serge und Brilliantine 


Prince Chap Modell Eoat3 für Da 
men, mit jehlichten und Sammetkragen, 
zu einem fehr niedrigen 

Preis, zu 85. 


u— Applique 
Medallions, 
das Skück. 50 


Geſtickte Applique Medallions, in 
großen und kleinen Sorten, alle aus 
feinem Swiß und ſind ſchwarz ge— 
ſtickt auf Weiß, ſowie einfach weiß, 
alle Größen und Facons, in mehre— 
ren hundert Deſigns zur Aus- 
wahl, das Stück zu. ....... „d 


Bellickte Roben 


Robes, gemacht au8 diinnem mei- 
Bem Stoff, hübfch geftictt, mehrere 
Reihen Einfäte. Die Skirts find ge- 
macht mit breiter gefticter Flounte, 
ferner Stoffe und Stiderei-Einfähe 
für die Waift, das 
Stüd zu 


BEER 
sch turire Männer 


Ich kurire nachhaltig. 


Krauke, ſchwache Männer eingeladen zu kommen. : 


Sch wiünfhe. dak alle Dieieniaen, die mit 


anderen Behandlungen  unaufrieden 


find, mich im meiner Office befucen und meine wundervolle, verbefferte Bebandlung a 


aenau unterfuchen. Ach werde 


Sie der forafäitiniten Unterfuhung unterziehen, die Sie 


te erbielten. Ah werde Nbnen auch erflären, warum Sie durch andere Bebandlungen 
richt Turirt wurden, und mwesbalb ih Sie furicen fann, wenn andere Behandlungen 


feblihlagen. Sie find no niemald nah meiner Metbode 


bebandelt worden. Sie bat 


Taufende Anderer Turirt. Es loſtet Ihnen nichts au fommen und pie Vorzüge meines 


Syſtems 


Au unterfuchen. So berläumen Sie es 


feinen Iaa länger. Verabgerung iſt 


defährlich. Entweder Sie müſſen Ihre Krankheit bezwingen, oder ſie witd Sie beawin- 


gen. 
Blutvergiftung 
Nachhaltig Furirt. 
Ich furire. Ach flide nicht. 
Abionderungen 
Dies bezieht fich auf irgend welche 
„unnatürlicie Abjonderungen von Ans 
fchwellungen. Wunden, Geſchwü— 
ren u. ſ. w. 
Harn-Verhaltung 
Kein Schneiden, keine Schmerzen, 
kein Verluſt von Zeit. 


Waſſerbruch 


Kurirt für Lebenszeit. 


Keine Schmerzen, fein Zeitverluit. 


Krampfiaderbrud 

Statten Sie mir einen Befuch ab. 
sch kurire ohne Schmerzen, oder Ver: 
lujt Ihrer Arbeitszeit. 


Kervöje Schwäche 


Meine Behandlung verleiht mehr & 
Kraft von Anfang an. Kurirt auf Le- © 


benägeit. 
Puſteln 


In 10 Tagen entfernt, ganz gleich, 
was die Urſache ſein mag. 
Schwäche 4 
Sofort eingeſtellt und alle ſchlimme 
Folgen für immer beſeitigt. 


Es wird kein Geld beanſprucht, um die Kur anzufangen. 
Kommt ſofort, wenn Ihr in Trubel ſeid!! 


Laufen Sie Teir Rififo mit „Batent-Medisinen“ 
ristiren gefährliche Vverwidlungen Schwellungen, 


„Winle“ 
Runden, 


bon — und 
Schleim⸗Abſonderung, 


ober 


srampfaderbruc Wafferbeihwerben. Hemmung, Brennen. Stehen. Ih: babe die fchnell 


ſte Hur der Welt. 


Warten Sie nicht bis etwas vaſſirt iſt. Kommen Sie am Anfang. 


fvaren Sie Geld und bleiben Sie rein. Ich werde Nbnen nur eine Sleiniafeit für die 


Vebandlung aemilier —— Krantkheiten berechnen. vorausgeſetzt. 


Dr. J. H. TıLLoTson, 
91-93 Ost Washington St. 


Iwiihen Glart nnd TDearborn Str, 
Stunden von 8 Uhr bis 12 Uhr, von 1 bi3 5 Uhr und bon 
6—8 Uhr Abends. Sonntags und an allen Feiertagen nur 
don 9 bis 1 Ubr. 


bevor 83 febr ihlimm wird 


Schreibt, 


Leute, die in anderen 
Städten oder auf dem 
Lande wohnen, sollten 
um Nonfultation fchrei- 
ben. Stattet uns einen 
Beiuhb ab. Ahr Fönnt 
mit dem näditen Zuge 
snrüdfabren. 


dab Tie fommen 


Taujende von Männern jagen, daß ich der beite Spezialift bin. E 


ih.“ König Frederit foll überall 
mitgetanzt haben. Die Kopenhagener 
ftugen und fragen fich, wie in aller 
Welt der König in der Eile die Färin— 
ger Tänze hat einftubiren fönnen. 
Nun, ift man neugierig, zu hören, ob 
des Königs Ianzfertigfeiten fih aud 
auf „Ssländifch“ erfireden. Der 
„Rheinländer““ Toll leichter jein. 


— Schmer verftändlid. — A.: Haſt 
du den großen Gelehrten, von dem jeht 
alle Welt fpricht, fürzlich gefehen? — 
B.: Ya, ich habe ihn geftern Abend 
zmei Stunden reden hören! — U.: 
Ueber was fpradh er denn? — ML: Io, 
das hat er nicht aefagt! 


Zejet Die „Bonntagpon« 





An ben nachfolgenden ‚Stellen werben Leine 
Unzeigen für die „Abenbyoft”“ und „Sonntap- 
boft” au denfelben Breifen entgenengenommen 
felben bi8 11 Uber Vormittags aufaeneben wer» 
den, eridheinen fie noch ea nämligen Xage, 
wäbrend für die „Sonntanvoft“ bi3 um 10 Uhr 
werben. 
Nordfeite 
Den Broß., Apotheler, 284 Lincoln Abe, Ede 
tar tr. 

Bufie : Chinnid, Apotbeler, 156 Center Etr., 
— Pharma, B. J. Koch, Propr,, Ede 

‚sullerton und Elhbourn Ude. 

Eagle PBharmacy, 115 Elnbouen Abe, Ede 

1 Byatteer. 1100 N. Halfteb Str., 
e Fullerton Ave. 

Bm, N. Ven,, Bra, 354 €. North Abe. 

ti 8. 3 Anotheter, 757 N. Halfted Str., 

e Willom tr. 

Georges, May, Avotbeter, 9324 Sebamid Str., 

Green, Gar Bietet, Upotbeter, 

Str., Ede Eugenie Str. 

9. R., Anotbefer, 351 N. Elark Str., 

Ede Dal Etr 

224 Lincoln 

Üde., Ede Larrabee Etr. 

Hottinger Chemical Ca. 316 Eebawid Gtr., 
Karg, George, Apotheler, 161 ©. North Ube., 
KArzemindti, GC. E., Apotbeler, 

Ade,, Ede Halited Str. 

Zabifh, €. 9., Anotbefer, 632 Larrabee Gtr., 

Ede Center Etr. 

D., Mpotbeler, 96 

Wels Str,, Ede Indiana © 
Malone, &. ©&., Avotdeler, 146 

R 
Martens, Q., potbeler, 136 Genter Str., Ede 

Cheffield Abe. — — 

otbeler, 506 Wells Bi 

Ede Echiller Etr, 

Meiner, — Avotheler, 117 Wels Str., 
Daden Grove Pharmach, 
Ede Elubourn Ave. ; 
Str., nabe Bladbawf Str. 
Deiß, Ü. M., Ubotbeler, 311 E. North Abe., 
Biomano, U. Abothefer, 
nabe Milmaulee Abe, t 
985 N. Halited Etr., 

Ede Mebiter Ave. 

Etolze, %. E., Mpotheler, 85 Sremont Str., 

Ede Clay Str 

Ede. Garfield Abe. 

Voiß. Bine. Abotbefer, 395 Mells Etr., Ede 
ion Sir. 
Bindt, %._M., Upotbeler, 277 Larrabee GStr., 
Binbt, 2. %., Apothefer, 
de Menominee Eir. 
Late Biew. 

Ube., Ede Evanfton Ave, ; 
Anderfon, E. A., Apotheler, 1147 Dit Belmont 

Ape.. Ede Racine Ave. 

Barl, Ede Melrofe. 

Brauns, M. %., Apothefer, 156 Belmont Ube., 

Ede Leavitt Etr., 

Ede Roscoe Boulevard. 

Brown, R. 2., Npotbeler, 2324 Evanfton Abe., 

Ede Softer Ude. 

Ier Ave 
Dauden, R. U. von, Abotbeler, Ede N. Clark 

und Debon Are 

1608 N. Clark 

Str., Ede Halited Etr. 

Ade., Ede Wintbrov, Edaemater. 

Ehlers, ®., Apotbeler, 303 ©. Belmont Abe.. 

Ede Hohne Abe. 

Str., Ede Diverfen Boulevard. 

Gurged, Albert, Apotbeler, 701 Belmont Ave., 

Ede Raulina Str. 

Ede 

Montrofe be, 

nie, R. 

Ede Diverfen Blvd. 

Sauber, Beter, Anotbeler, 1680 N. Elarl Gtr., 

Ede Belmont Abe. 

nahe Francis Ave. 

Suber. Geo. Apotheler, 1858 Diverſey Blod., 

Ede Sheffield Ave. 

Ede N. Lincoln Str. 

Kleinert Pharmacy, Ede Arbing Bark Blod, 
er Albland Ave. 
School! Etr. 

Kremer, Frank, Apotbeler, 2520 Lincoln Ape,, 

Ede Softer Ave. 

Ede Abdifon Abe. 

Liebreht, E., Apotbeler, 901 Dtto Etr., Ede 

Perry Str. 

Mertes, A. Kohn, Apotbeler, 886 Lincoln Abe., 
outbport Abe 

Ede Diverfen Boulevard, 

Nommel, %. E., Avotbelerr, Ede Grace und 

Clark Str 

hie Nlpotbeler, 1985 N. Afhland 

Ive., Ede Addifon Str. 

\ 1402 Wriabtmood 

NAve., Ede Cheffield Ave. 

Shmibt, 

Ede Str. 

Schmitt, 3. I, Mpotheler, 1127 N. Clark Etr., 

Ede Arlinaton Place 
ö a — — * 

etr A. Summerbale armach, ⸗ 
venswood Vark Ave. und Fofter Ihe * 
a . 

Ede Wellington. — 
Zobel, €. G., Upotheler, 18373 Sbeffield Ave., 

Ecke Grace. 

Baeslau, Wim. J., Apotheker, 1118 

Avde., Ede Ballvı Eir. Tmtnns 

Behmer, Er & 305 Auguſta Str., 
00 SIE. 

Behrens, E., Upotbeler, 807 ©, Halfted Str., 

Bernard, Cd., Apotbeker, 882 W. 

Ede Koben Etr. : —— SORE 
Bertram, Ghas., Avotbefer, 2132—36 Elfton 
nsin's Byarmacyh, Ede Lafe und Campbell 
Si 2 ae a 

erte, Kohn G., Mopotbeler, Wriaghtw 

Monticello Abe. 1. a 

Ede Leavitt Str. 

‚Brad, Yohn, Chemical Co. 340 W. North Ade., 

Ede Wood Str. 

tage Abe., Ede Central Bart ve, 
CHhwatell, 8. 3, Anotbeler, 22. Str. und Calis 
fornia Abe 
1600 W. Chicago Mbe,, 


Anzeigen: Annabmeflellen. 
wie in det Haudt-Office des Blattes. Wenn bie- 
Samftag Abend Anzeigen entgegengenommen 

Ede Billell Etr. 

arrabee Str. 

Ede Cedgwid Str 
Gelipie, & 

Ede €i Er 

— 461 Larrabee 
Hottinger, Zohn ®&., Adotbeler, 

Ede Eullivan &tr. 

Ede Halited Str. 

275 Elnbourn 
Linditrom & Go. Chas. 

tt. 

N. Elart Sir., 

Ede Ontario St 

art, Gen. %., 

Ede Obio Et 

93 Sheffield be., 
Reibehola4. John A. Apotbeler, 411: Sebawid 

Ede Eleveland Ave. 

187 N. Hullted Str., 
Ealdtert, 5. 9., Apothefer, 
Topf, Yacob, Apotbeler, 122 Seminar Abe., 

Ede Elbbourn Ave, 

557 Cebawid Etr., 
Anlborn, Frank H., Anotheler, 1202 Brhn Mater 
Banpert, 2. E., Anotheler, 406 Oft Rabensmood 
Brody, W. %., Unothefer, 930 Southvort Ave., 
Eupler Tharmach, 1659 Lincoln Ade., Ede Eub- 
Doederlein, M. 9., Avotheler, 

Doert, Chas. &., Apotbeier, 1248 Brbn Mamr 
T. ®., Upotbeler, 1352 N. Halfted 

Sanover Pharmach, 1934 Lincoln Ube., 
9. Avotbeler, 1373 N. Clark Str, 
Hantau, 9. %., Avotheler, 4010 N. Elarf Str. 
Kleene, 9. B., Anotbeler, 456 €. Addifon Str., 
W. J., Avotheler, 1162 Lincoln Abe., 

Ecke 
Lenz, W. 8., Apotheler, 1881 N. Halfteb Str., 
Bleimer, U. G. Upotbefer, 702 Lincoln Abe., 
Sach Albert J., 

Joſ. Apotheler, 
©. Avpotbeler. 350 Roscoe Blod., 
obehy 
Steinbrecher. Lonis, Apotheker, 80 Webſter Ave, 
Wellington Pharmach, 1515 N. r 
Weſtſeite. 
Abotheler, 

Ecke W 

Ecke Canalport Ave. 

Ave. Ecke Albany Ave. 

e. 
Billickiu, A. D. Avotbeler, 560 N. Aſhland 
Brill, €. ©. F. Abothbeler, 949 W. 21. Str, 
Centrai Vark Avenue Pharmach, 1100 Armis 
Genturn Pharmach, 


Ede St. Rouid Abe, 

Goften, ®. %., Mrotbeler, 1543 W, 12. Etr,, 
nabe_ "nanb pe, 

Dewis, Theo. H.. Anotbeler. 2404 Miltwaulee 
Ave., Ede Diverfep Abe, 

Streich, 9. ©., Apotbeler, 323 ©. Meitern Abe,, 
Ede Harriion Str. 

Eiiöburg, Lonıd A., Apotbeler, 16 ©. Halfteb 
Str., nabe Nandolpb Etr. 


HSelrath8-Ligenfen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countyclerts ausgeltellt: 

Chriftoph Schule, Anna WWoelfel, 43, 38. 
George W. Haw, Tena E. Bohmaıt, 25, 24, 
Feed E. Mieielborn, Be E. Wordon, 28, 28, 
Baul Karien, —— Dablte, 22, 20. 
Albert Wienbart, Eliie Turende, 21, 21. 
Sohn Wal, Amelia Jobnfon,-48, 38. 
Alfred Folter, Alice Rebnolds, 26, 25. 
Biltam Lued, Hall Prtiedac, 31, 31. 
Peter Werner, Katberine Bell, 21, 23. 
Saiman Vom, Conaa Abdelberg, 26, 
Miliam Moods, Bertha 4, 27, 19. 
Charles 9. Hill, Anna M, Kennedb, 24, 

fepb Goldbera. Rerrie Rilarsih, 25, 
°. Wierfema, Teltie Van der Lecit, 22, 2 
William Ulrib, Emma Sebaitian, 22, 19. 
Frant Bed, Anna: Weis, 24. 20. _ 
Ynton Svobada,‘ Mach Mueller. 27, 26. 
Fred Nelion, Selma Eridion, 22. 20. 
Billiam 3. Samte, Ida Leid, 32, 25. 
Henrh Schnell, Mary "nnelamp, 27, 21. 
Srzef Grooada. MarhannaBatvlomsfi. 21. 21. 
Charles Andrlif, Frieda Moll, 26. 23, 
Sarch Burns, Gertrude Sedan, 26, 24. 
Kanes O’Donnel, Mahme 9. Eurtin, 21, 18. 
Erltan Mitchell, Gertrude Smitb, 24, 21. 
Kohn 8. Solo, Marnaret Robantes, 24, 20. 
Shomad Gannon. Elisabeth Grabaı, 39, oN. 
Sarcb Lande, Mabel Lewis, 21, 18, 
Sarl DO. Bederion, Betrea Bederien, 28, 24. 
Srant Surfih, Maria Schobert, 45, 30. 
Scant Bofıla, Sopbie Alem, 23, 20. 
Daid Suftice, Elisabetb ARuner, 50, 36. 
Kofevb EC. Barton, Bearl L.Chapman, 25, 19. 
Eurtis ©. Glak, Vlanhe E. Mestce, 30, 29. 
Ihomas F. Gorman, Nefite Anhpard, 30, ‚23. 
Andrew M. Wation, Ellen Stad, 40, 30. 
Suft Senfen, Minnie Stloeppel, 28. 25, 
Dril ©. Mius, Violet Howe, 23, 13. 
Kbarles Laß, Molte Shapiro. 25. 19. 
-hn E, DBablin, Lilian LXarfon, 22, 19. 
Michael Gnidel, Marhanıa Milos, 29, 20. 
Giovanni Runbo, Giufenpia Tusco, 23, 18. 
Antoaniad Balorinus, Donicele Menotaite, 


Auauit S. Geble, Elara Y. igit, 37, 81. 
Leon Noe, Florence Halfeit, 21, 19. 
Aan Brongiel, Kataranna Audef, 22. 18. 
aplb R. Shay, Ella Keeve, 21, 18. 
u. 9. Herbold, X. O’Gonitell, 25, 24. 
Mebert Gifford, Rada Cloane, 26, 23. 
Willlem EC. Wildad, Antonia Gerfe, 21, 18. 
Henth A. Button, Digraaret Solfmanı, 31, 27 
gacod Camras Rofe Golbdftein, 23, 30. 
abmond C. Vhipps, Lizaie Nabrivald, 22, 18 
rue Aberh. Elfa Thomas, 28, 22. 
un I. Meurid, Edna M, Wiltams, 
Rames Kaber, Anna Ranzenberfer, 22, 20. 
Dennis Shen. Margaret Enhder, 37. 30. 
Dobnt DB. Viaus, Moie R, Eirfovstt, 24, 24. 
lentb Habel, Maadalena Koteba, 24, 22. 
ef Kantas, Anna Kacala, 28, 21. 
amin Noriwood, Dlive A. MeCune, Ba 


ch U. Sal, Gerteude N. —— 238 
oilsta, 24, 
26 


tancida. Natracci, Dumini 
ul Graff, Cecilia Rap ar E 
Andrus Witfaite, Anna Dirda. 38, 24. 
Borena Getettner, Sofia Rambo, 34, 34. 
— Zerao Sinfebpina Sabebo 218. 
ftabd_Wolf, ren, Routb, 42, 40. 
Rbiln E. -Marcus, e Miller, 29, 19; 


Ab endvoſt⸗ Chieag 


ER 


Um Entleftung von ihren BVerbindlicpkeiten fuchen 
im BDiftriltßgericht nah: 
“geist — — Berbindlichkeiten 81817. 35, Ber 
tönde 5. 
William A, Sears — Verbindlichkeiten 8427.41, 
Beſtände 50. 
Lonis X. Bladnan — Berbindlichteiten $7205.42, 
Beftände 249. . ; t 
Louis 3. Boerlin — Berbindlichleiten $8,205; 
Beſtände $770.58. 
Geuh ven Rudolpb Lepyert um Bankerotter⸗ 
‚Häruna von Max J. Leppert. 
Emil Bolesin—Verbindlichleiten $1023.61; Bes 
ftände $275.95. 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 
Lulu M. gegen John MeWilliams, grauſame Be— 
handlung; Marion E. gegen Walter G. Taylor, 
rauſame, Behandlung; Marh F. gegen Henry 
itzau, Berlajien; Mary gegen Harry R. Sager, 
Verlajien; Kathryn A. gegen Edwin PB. Suther- 
land, Verlafien:; Mary L. gegen George %. Gebrt, 
Trunkfuht; Haren gegen Ada L. Btown, Trunk— 
fuhrt: Charles gegen Hate Jaros, Chebruh; KHarrh 
gegen Yulia Parjons, EhHebruh; Arthur MW. gegen 
Pula B. Steiwart, Verlafien; Garrice gegen Charles 
TB. Phillip, Berlalien; Carl 2. zus Gertrude 
Trader, Verlajfen:; Forcft I. gegen Edith B. John: 
fon, Berlaffen; Laura Q, gegen Joſe Alvarez, grau⸗ 
Same Behandlung: William H. gegen Grace &. War: 
ner, Ghebrud; Sujan M. gegen Ralph &. Aleran- 
der, Ghebruh: Dora gegen Hency SKak, graufame 
Behandlung; Marika gegen Irhn Plotke, grauſame 
Behandlung; Daiiy nenen William Thompſon, Che: 
bruch; Eleonora gegen Arthur Proudlone, grau: 
fante Behandlung; Nennie gegen Philipp Nachen⸗ 
berg, eranjame Behandlung. 
— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ARE * a 
148385 hubert Ube., 2:1lod. ST d 
3608 ur ie Mat. Albert 
s708 Samaamon Str., 2-töd. Brid Flat, reed 
— Str., 2⸗ſtöd. Brick Flat, Joe 


Smudinsti, $4000. “ BE ce 
7239 Nincennes Ave, 2sftöd. Brid Flat, U. 


sebilher 83000. 
ed be. 134 -ftöd. Prid Cottage, 


Beater ; 0 Nuotbeter. 62 Eanalbort wer]. 2. Lubenfälle. 
e Nefferlon Sir. De 
Wermis, -©., Abotbeler, 418 W. Dibifion' Er. Nachfolgend verdffentit wir bie Namen 
Ede Roben de Pe Deutihen, ‚über us 3 dem —E 
— —5— 1312 NRWeſtern Abe. —— —W * 
ullerton Abe. dermann, Charles, 86 Mohemt Str. 
Grand Pharmacy, 3. Windmäller, _Upotbeler, |: — € ng Bi Re PR ——— Abe. 
1050 Grand Ape., Ete Hamlin Abe. Griebel, William, 54 %., 8800 er Str. 
Grakin, GE. W., Anotbeler, 287 W. 12. Str., Goldftein, Edith, 5 % 476 er Taylor Str. 
nabe Halfted Sir Goldammer, M., 81 %., 7208 SZawrence Ave. 
Grashle & Anehler, Anotbeter, 748 W. Chicago Kerr, Emil B., 29 %., Gpicage Hofpital. 
4 ve. Ecke Hohne Ave. * De —— v3 66* — 
e eller, tence, 6 3. mercia . 
lan eu, Apotbefer, 14. Straße 2 — 5 — 24T Bern Er. 
ruen North Ave. berg, ard, ., II N. Ada Stu  _ 
— — — 1196 8. Rerid Ehmidt, Reinhard, %6 3. 46 Diarborn_ Str. 
Haller, ©. ©., Avotbeler. 474 W. Nortd Abe, Seghers, Peter ©., 5 3., 4832 Yuftine Str. 
nabe Milmaufee be. Chmit, Adolph, 46 3., 22 Aberdeen Str. 
— &. 3, Mpotbeier, 1570 Milwautee 
Abe., Ede Weftern Ave. 2 
— ei 8. Aipoibefer, 476 Milmaufee Bankerott-Erflärungen. 
— * deinric, Spotbeler, 952 Armttage Ave., 
E Kedaie Ave. 
— 736 W. Diviſion Str., 
e Maplemood Ave. 
Sn: — Muatheien. 8361 Blue Aland 
e., Ede 14. Str. 
ag = 3. Apsiketes, 1071 N. Robey Str. 
e Frankfort Str. 
— F * — 418 S. California 
e., Ede Voll Str. 
Hoezer, B. A. J Apotheler. 688 W. Nottb 
be., nabe eitern pe. 
un. Bros. —— 1901 MilwaukeeAbve., 
e California Abe. 
Raypus, ©. 3, Anotbefer, 1754 MW. North Abe, 
nabe Trip» Abe. 2 
Karafick Sros., Anotbefer, 801 Armitage Abe., 
Ede Humboldt tr. 
Kann, Nic, Avotbeler, 471 N. Albland Abe,, 
Ede Emily Er. 
& @eibert, Apotbeler, 482 W. Lale Er. 
Ede Cheldon Str. 
Zange, Louis, Anotbefer, 674 W. Lale Str., Ede 
Wood Etr. 
Kee, Kohn W., Abotbeler, 262 ©. Halfted Etr., 
Ede Sarrifon Str. 
Leinh, 8. R., Mnotbeler, 234 Milmaulee Abe., 
Ede Green Etr. 
Lichtenberger, %. %., Apotbeler, 883 Milmauter 
Abe., Ede Dipifion Etr. 
Lin, I. ©., Avotbeler, 649 W. 21. Str.. Ede 
Raulina_Etr. 
Liveien, R. %., Anotbeler, 849 Grand Ave. nahe 
Weftern Abe. 
Logan Sauare Pharmach, 2242 Milmaufee 
Uve., Ede Logan Sauare. 
8., Abotbeter, 455 MW. Belmont 
Upe.. Ede Albanh de 


Ludolph, 9. 

Matthai, Chas.. Adotheler, 626 Meft Ehicage 
Llpe,, Ede Lincoln Etr. 

mu. Pharmach, Gde 22. Etr. und NRobeh 


Str. 
— Bros., Avotheker, Madiſon und Tbroov 


r. 
Meyer, U. J. Apotheker, 478 W. 12. Str. Ecke 
Centre Abe. 

North Ave. Bharmach, %. Schachter, Anhaber, 
215 MW. North Ape., Ede Didfon Ste. 
Belitan Bros, Upotheler, 570 -Blue Nölarıb 

Mve.. Ede Afdlard Abe. 
— — Apothefer, 477 Onben Ube., Ede 
olf Er. 
Duales, ver 2., Anotheler, 1086 Milmautee 
Ape awiſchen Lincoln Str. und Everateen 


Ave. 
Rahifs, Dtto G., Apotheker, 616 MW. 12. Str., 
Ede Laflin Str. Ne 
Neliable Vharmach, 1783 W. Ehicano Ave., Ede 
Hamlin pe. 6338 Marfbfield 
Noefing, %. &., Anpotbefer, Ede 12. tr. und Edward Arırmp, $3000. a ; 
Sobhne Abe. "22830 Ganerald Ave., 2eftüd. Brick Flat, 
Noedte, GC. 9., Zeitunashändler, 124 ©. Weſtern Charles Aodnfon. $3.500. y i i 
Ade.. nabe Monroe tr. — 212-14:32:36-20 Warfarv Ave., fünf 1-ftöd. Brid 
Robin, %., Unotbefer, 465 &. Paulina Etr., Cottages, Sam Prown Ir. & Eon, $12,000. 
Ede Zavlor Sir. — 4797 Michiaan Ade., Iftöd. Brid Flat. 6. 9. 
Muben, S. Avpotheker, 206 W. Diviſion Str., Richards, $27,000. 
Ce Wood Ctr. * 12 Saninam Ave, 2-ftöd. Brid Flat, Larſon 
Sads, 9., Anotbefer, 915 W. Noriö Ave... nabe & Rhons, $6000. 
California Abe, j 494 113. Str, -ftöd. Brid Flat, Frau Van 
Schmitt & Engel, Anotbeler, 568 Welt Ehicano 2. Roobaart. $7000. * ne 
Ade., Efe Wood Str. } 256 bi8 262 Madilon tr. 1:Ttöd. Brid Yumns 
@ilbermann, Ges., Avotbeler, Ede Wincheiter dament, Edmard Hunter, $9,500. 
und Zahlor Str. 23-895 Victoria Ctr.. amei_ 2:ftöd, 
GSiaiger, M. D., Adotbeler, 457 Centre Ave., Zlats Rohn M. Hanfeıt, 82,800. , 
Ede 14. Str. 2088 Meft 25. fr. 2ıtöd. Brid Flat, F. 
Storten, GC. R., Adotheler, Ede Weftern Abe. ones, 84,100. 
und Auaufta Etr. ( 1385, IZurner Ave., 2-1töd. Brick Flat, M. Sta— 


Frame 


Romer, 


Burger, Albert, Apotbeler, 5100 Afbland_ Abe. 
Card, Thomas E., WAvotbeler, 35. Straße unb 
Gottane Grobe Ade. und PBincennes Abe, 
Ehantler, B. 9., Apotbeler, 1410 W. 35. Etr. 

Ede Baulina Str. 
Dies, Kohn, Apotbefer, 4446- State Etr: 
Tewen & Go., N. ®., Upotbeler, 63. Etr, und 
Snaleftde Ave. 
Evens, Afbert, Apotbeler, 57. Str. und Afbland 
Avenue. 
Finniuger, Vaul, Apotheker, 420 E. 26. Str., 


Ecke Canal Str. 
Frauk, S. P. Avbotheker, 41. Str. und Ellis 
Avennue. 
Grund, G., Apotbeler, 3511 Archer Ave. 
Herman Vharmach, €. vu, 22. Strahe und 
Michigan Abe. " 
Adotbeler, 31. Etr. und 


Hermann, Wim. F., 
Calumet Ave. 
Hiß, AE., Avpotheker, 3100 Wentworth Alpe, 
Knight, T. G.. Apothekler, 2001 Wentworth Abe. 
— zn »., Alpotbeler, 8053 @s Halite> 
Straße. 
Krenhler, €. G., Anotbeler, 5059 State Gtr. 
Arizan, W, ©., Mpotbeler, 5501 &. Halfted Str, 
Mannina, €. E., Upotbeler, 1256 W.. 69. Str, 
Mared, W., Apotbeler, 2876 Ardher Abe. 
Mathifon, Sporen, Apotbeler, 2120 Indiana Ave, 
Drtenitein, 9. M., Apotbeler, 47. Strabe und 


Cottage Grove de. 
Upotbeler, 51. Straße unb 


Drtenftein & Banie, 
PBrairie Abe. 

Badard, %.@., Adotbeler, 4259 Wentwortd Ape, 

Nahiid, Geo. H., 3659 ©. Halfte Str, 

Schmeling, #., Avotbeler, 5458 ©. Halited Sty, 

Schmidt, H., Apotbeier, 4466 Wentmortb Abe. 

Steuernagel, Dr., Mpotbeler,. 938 31. Str., Ede 
Loomis Str. 

— Simon, 799 €. 47. Etr., Ede Imbiane 
Avenue. 
Seibert, ®. ®., Apotbeler, 1259 Welt Garfielb 
Boulevard. Ede Centre Abe. und 55. Str. 
Shebteiien, Mile N., Upotbeler, 35. Str. und 
Andiana be, 

Wiftiamd, U. E., Abotbeler, 1700 W. 63. Str. 
Ede Aibland Übe.,, und 63, und Halited 
Etr., Enalemood Pharmacy. 


Etroegel, William, Anotbefer, 1983 Milmaufee teiinic, $3000. 
Avde., Ede Fullerton Ave— 2199 MR. Monroe Ctr., 2efitöd. Brid Flat, J. 
Shaper, 9. M., Anothefer, 1369 W. Nortd Ave, | " 5, Wifon, $4000. 
de Central Bart pe. 2087 WM. 25. Str, Aitöd. Bril lat, Charles 
I Bi Apetbeter, 626 W. Harris Rafo. 84000, — Si 
on Etr., Ede Laflin Er. 522 X Ripd., 83ſtöck. r at, 
Thiel, Ghad., Mnotbefer, 1629 Orden Mne. | ren 00. ; 
nabe Lamwndale Abe. 1627 Weft 12, Str., 2itöd, Brid Etore und 
Shorfon, ©. W., Anotbeler, 208 Grand pe.. lat, Charles Reufer, $4000. ß 
Ede Carpenter tr. p 2464 Wanne Abe., 2itöd, Frame Flat, Albion 
a 1488 Milwaufee Ave. Ede Nelfon, 85 800. 
on Eir. . 111517 MM * i 1ftödige Frame 
Wiek, Chas., Übotbeler, 2170 2. 26. Ctr.. Ede izle] een Sie, ac anaetan Henne 
. Abe, i odaie Plde. di PBrid-Anbau, No: 
—— Ecke Chicago Abe. und Re ———— ic 
Noble Str. 36 "96 Avde., acht einitöcine 
Zetowann, I. 9. Mvalbeler. 709 Milmautee 808 DB STO Bocramente Une, gm eutkonig 
* e Noble Str. 'e.. ımweiftö 3 PBri ä 
Aveller, Gen., Upothefer, 484 W. Ehicago Übe,, u — ——— — 
nahe Era 4 at 724 Hardina NAve.. einftödines Bridgebäude, 
©. 6. Eoı Ahiaae u George Gaflidn. 82400. 
Nonces Bart al m 104-—-96—98--200 Matber Et, bierftädiges 
Kewel, X. 8., Ede Greenleaf und Eaſt Rabens—⸗ u UUOE WHERDER NWEN 
wood Bar! Abe. 1255-85 Kimbal Ave.. awet zweiſtöckige Brick⸗ 
Süpfeite, 2 Gebäude, U. Dr Be BAR, uneiftöciae 
799-260 ? vers ° Be 
Done, Senn "Fr Mpotbeler, 43. und Gt. Late | —— &. a. MWarhburn, s3100, a 
ce Ave. 9889 N, 9 S inſtöckiger Frame-Anbau, 
Bowen, R. M., Apotheker, 56. Str. und Inale⸗ u Fe — 
fibe Abe. 2, Cugenie Wir,  einftödtiner Brid-Anbaur, 
F Fromm. 83500. — 
1808 9. Datlen Ape.. ımweiftödines Bridaebäu- 
de, N. Dädera, $4800, 
7626: Bond Abe., weiſtöckiges ramenedlube, 
%. CE; Bertram, $5000 


B411 Mad Etr,, 1% ltödiae Brid-Cottane, Cha. 
Deen-und E. 3. Conitant, $3600. 

5828 Soma See en Bridgebäude, 
Charles: Suftaflon, $4500. 

1%. Sumbolbt m — Framegebäu⸗ 
de, Peter Qorlelſen, 82793 * 
24 Ednemont Avbe. dreiftöckiges Brickgebäude, 

Dacohb Meilel, $13.000. E 
1452 40. Et., nes Bridaebäude, Tho- 
mas Babradnif, $45,000. E 
1128 Turner de., zweiltödiges Bridgebäude, 
Antot Mars, $3500. 


—— 
Marktbericht. 


—— 


Chicago, den 2. Auguft 1907. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Seu. 

(Yaarpreiie). 

Winterweizen, Nr 2 8714880; 
Nr. 3, roth, 832—BRc; Nr. hart, VNæ⸗e⸗ 
ic; Nr. 3, hart, BET %r. 

Krübjahrsmweizen, Nr. 3, &9-97«. 

Mais, Nr. 2, 56c; Ar. 2, mweib, 5757; Nr. 3, 
elb, STyc; Nr. 3. AUT; Nr. 9, wei, 
doc; Nr. 3, gelb, 56a —58c, Nr, 4, 56 c. 

Safer, Nr. 2, 4; Nr. 2, meih, 5er; Rr. 8. 
448g: Nr. 3, weiß, 52; Re. 4, weiß, 
43-49; Standard, 5. +. 

Mehl. Winter-Patents, $3.95—$4.10 das Sab; 
Roygenmehl, 8.50—$4.30; Minnefota Hard Pa: 
tent, Straight Erbort Bags, $4.00-$4 bes 
fondere Marten, 85.40. 

Heu (Verlauf auf den Geleiien) — Befte: Timothy, 
820.00-$21.50; Nr. 1, 818.50-$19.50; Ne. 2%, 
Be ie 3 USREY ee 

: irie, 0.5 ‚50; do. *. 1. 

Woodward, ®., Anotbeler, 7118 ©. Ehicano Ub De a 20: air * 

Zuber. = dr Upotbeler. 51. Str. und We 2, 88.0-810.00; geringere Sorten 

—* (Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Auguſt, 88540; September, 89T; Der 
zember, O5l4c; Mai, $1.01%. e 

Mais, Auauft, 57%4c: September, 57%c; Dezem⸗ 
ber, dc; Mai, 5ölgr. 

Safer, Uuguft, 49%c; 
ber, 49; Mai, 4%. 

Die geitrige Anfuhr von Weizen+flr den biefigen 

Markt ftellte fih auf 427,882, von Mais auf 140,333, 

von Hafer auf 296,136 Buſhels. Verjhidt von bier 

wurden 46,307 Aufbels Weizen, 147,564 Qufhels 

Mais -und 104,164 Buihels Hafer. 

Broviiionen. 

Schmalz, September, 38.00; Oktober, $9.02. 

Gepöteltes Shweinefleiid, Septem: 
ber, $15.80; Oftober, $15.80. 

Rippähen, September, 88.00; Oktober, 88.671. 

Det. 
JJ Bere $ 


roth, 
9 


. 
UV, 


Sranl Dieball, Ama Naael, 22, 19. 

Auauft Baum, March MicCabe, 28, 26. 
Antonio Bianki, Bruna_Giannesfi, 24, 21. 
Mattbew Kobler, Ada N. Hane, 22, 20 
Charıes ®. Schwark. Minnie McBride, 21. 18. 
Aler E. Ferdinandion, Tilte Arhntion, 22,20 
Robert Teane, Dora Baranowstli, 35. 31. 
Auauft Mariell, Rofe Eismann, 36, 36. 
William E. Sorrenien, Vettb Norbera. 24, 97 
Stat W, Mattes, Maude Reeling, 33, 30. 
Raul 2. Walter, Helena Werner, 32, 27. 
Maarten Breuder, Alberta Torenan, 21. 19 
Job I. Woulfe. Laura M. Rebnolbs, 34, 88, 
George Eiiter, Eitber, Faliga, 25, 25. 
William Desmond, Sabie Toolen, 30, 26. 
rw Banafiaf, Margareta Nawroola, 


€. Roland, 9. Kerr, 48, 38. 
Stanislaw Run, Marbanna Bueland, 25,10. 
Mile Mestiniter, effie Eace, 21, 19. 
N. Vernent, Laura Nortbrop, 45, 45. 
Mar Starli, Bellie Yıaw, 24, 19. 
Eimer M, Saul, Lillian B. *--+, 26, 29. 
George T. Rilfon, Veronica Hart, 21, 19. 
Dofenb Levy Eitber Findling, 24, 18. 
Sranf Wagner, Augufta Schobm, 53, 56, 
William J. Alexander, Helen D. Wilfon, 
28. 24. KRündoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
Oscar Nicolar, Alma H. Bolſtad, 40, 80. ð60 74 per 100 Pfund; gewohnliche bis 
W. Norwell, Marh Cameron. 31, 20. gute Sorten, $4. 3.50; geringe bid außges 
Ebarics 3. Roienbera, Tbereia Katler. 29, 28. Tuchte_Rübe, 83.00-94.50; gewöhnliche bis mitt» 
Willtaın 9. Lavern, Mach N. Kira, 21, 21. lere Kälber, 85.00-86.25; gute bis ausgefüchte 
. Leach, E. Kutten. 25, 22, Kälber, 86.25—$7.50; Bullen, geringe bis außges 
N. Ibombfon. 9. Meer, 37, 27. ſuchte. B.0H.T. 
Herman D. Brenner, Minnie Stein, 27, 10. 
Jobn Slara, Maria Maiewsti, 29, 25. 
Cumdo Marl, Sarah Kobn, 21, 20. 
Sartford Ganoung. Frances Keith, 21, 18, 
Fraul Petra. Anna Ienicet, 22, 18. 
Adolph Eilverftei, Rofe Babidfon, 23, 19. 
sstederid Dedier, Hattie Rallenbern. 25, 29. 
Abr Sam Tadidion, Sopbie Noienield, 23,20 
Sareh Mitchell, Emma €, Budne, 25. 22 


tar_®. Nowedi, Mat R, Stardsemsti, 21,20 
Albert E. Naponenu, Sazel 8. dien, 23, 91. 
Will F. Ealtınan, Corene Pettibone, 38. 
Chi @ Bofie Lepionto, 23. 21. 
Names Rredom, Caroline 

&. Cmith, 25, 98. 
Joſebb Ebbor, Rulır Renab, 25,28, 
tank Tichh, Nofepbine M 


September, 47ögr; Dezem> 


ime, weiß, 0.09 
Prim 5 3 


0.1132 


gereinigt, per 5 en 
Schlachtvoteh. 


vo. 
Terpentin 


Schweine. Gute bis ausgeſuchte Polelwaate, 
‚586.00 per 100 Pfund; gute bis ausge⸗ 
uchte (zum Berjandt), $6.00--$0.20; gute bis 
ausgeiuhte Fleifcherwanre, 56.25-96.50; mitt: 
Iere biß gute Merkel, 85.15-86.10; gewöhnlich: 
„Abromsouts*, 84.00-55.25. 4 
Share. Gute bis beite Sammel, per 100 Bund, 
5.25—86.00; gute Bis beite Schafe, 83.25—85.75: 
„Range Lamb", $.75—$7.3; „Native Lamb, 
aute dis ausgejuchte, $6.25—$7.00. 

Es wurden mährend der Woche hierhergebracht: 
69,548 Rinder, 7795 Räuber. 9 302 Samen: und 
8,8 Schafe. Bon bier veribidt Wurden: 28,167 

der, 567 Kälber, 3,340 Schweine und 


East. Molterei Wrodutte, 
3 


Buttet— 
He 


— 8 Bfund 
.Lba —— 
Nr. y das 9 

F 
0. 


Mio oonas 
Gooleys*, das 
und 


nd..; 
rt. 1, das Be: 
0 


IKT ang 


4 
2 
3 
Vacdwaare, das Pfund... 


Eier— 

Friſche Waare. ohne Mb 
Verluft, per Dutend (( 
srhdgelandt) 

dbo., (8 
ieftß®, 

„Eriras“, 


WR, Ih-—ns, E, Arım 
Krant Has. Anna — Fr 
Nofepb Hart, Gladns Platte, 21, 18. 
Ernft D. Ebenbols, Selma Olander, 23, u. 
Snnach Anteraf, Sele s 20. 
zganacı —— n €, Rıtlinsfi, 24, 20. 
oufel, Barbara Kace 
an Kozud, Marh Sejeda. 2a 26, a 
Dabton €, Ratne,. Marbeh en 
Stefan Soma, Alsbieta Durfopic, 21, 18. 
5 6 
Reainald Boatd. Ada A. Banne, 3 j 
Baclad Minlecet, Anna Socpva, 3% 3 Ren iu 
‚29 Seutertnnenstnnsen AB 
ften eingeflofien).. | 
01 


das erisunusehes 
dad — 


5 
h „Iivins®, das Biund. . 
aa rg. de am. 


Nofepb Kelly. Maud Farrinaton,. 2%." 
Kofevb Schelih. Katarayna Srabus. Bert. 
Nobn 2, Rilen, Frieda Nacohs, 29, 94. 

Mar Kaplan. Ann“ Schneide, 40. 32, 
Matbiad Grill, Marh Aure, 26, 22, 
Franciszet Gorstia. Walertia —E 
Leonia Digaa. 41, 38, 


ziomas St, Auftin, Seo Br 

Sem aan Selina Bra BB. © 5 

Edward Villmoof, Auaufta Roh, 22, 1. 
— 


.......... 


iger, 
UNDısnunsssee 


Limburger, das 

ı „22, ‚wie, Kalbkieiic. 
barles > Vlod, Mildred Schweirer (ledbend)— 2 
Dad Piund.nncccenecceo 


muel Zams, Lottie 3. Smith, 25, 0:18 


„Springs“, das Vfund........... 
ne, das Pfund... 
— Dfund........ 
——— 
Geflügel (Kühlfpeiger)— 
Sühner, das Bund... 
Springs“, das Bfund.... 
Krutbübner, das Wiund. 
Enten, daB Bfund....... 
Gänse, das Bund... 


i e— 
6 is, Ne. 1, das Bfund.... 
Schwarzer Barih, das Pfund.... 
eiber Bari, das Pfund....... 
Billerel, das Bund... 
echte, da3 Pfund... 
arpfen, das Pfund. * 
20 (ugetintet), das Pfund... 
achs, das Pfund 
Br das Blund. 


0.14 


8 
50-2. 
0,10 


...... 


alibut, das Pfund... 
dad Pfund. 
ale, das Pfund 
Dering, das Pfund..... see 
Trout, Nr. 1, das PBfund........ 
Diaderel, das Pfund 
Hummer (gelodt), das Pfund.... 
Rälber (geihladtel— 
50 60 Did. Gewicht, das Yun 0.06 8 
60— 80 Did. Gewicht, das Biund 0.07 I 
80-100 Bid. Gewicht, das Pfund 00% 
Ariſche Früchte, Gemitie. 
Aepfel, die Kiſte .50 
Biseun, Ralifornia, nie Kifte...... 450 
rangen, Kalifornia, bie Sifte...... 3.75 
Bund 


lundern, 


252292 —222 
PRERGSEFERER 
m 


5) 


N 


Banane, Jumbo, da3 

Unanas, die & ........... 
firſiche, die Keiſte........... Saas 0 

irigen, 16 Quarts 

Brombeeren, 24 Duarts 

Kotbe Kimbeeren, 24 Quarts 

Echmarze Himbeeren, 16 Quart3 

Blaubeeren, 16 Duarts....... — :11 

obannisbeeren, 16 Quarts 
jiermelonen, ber Bahntmagen 

Gantaloupes, die Kifte 

Kraut, die Stifte... 

umentohl, die Kifte 

opffalat, der Kübel.. 

Blattjalat, die Hifte... 

Grüne Erbjen, der Sal... 

Champignons, die Kifte..... j 

Rothe Rüben, 100, Vündchen........ 

Mohrrüben, 100 Bündchen..... 

Grüne pe 6 das PBündihen...... 


——— 


— 


1 


b mwubo bubboobbblll_LILLLLIEL, 


twiebeln, per Sad .............4. 
die Ike sasnakhaähenern 
Sellerie, die Kiſte...............0 
Spinat, die Kifte..... 
Rüben, der Sid ——— 
ettige, hieſige, 190 Bundchen....... 
eerreitig, das Bund............... 
ze, der Roth. .uneneen -0.15 
runnenkrefſe, Mich. Ded. Bünpchen 0.20 
Deterlilie, daS Fab............... 
Eükforn, der Sad..... — + 0.35 
Bobner— j 
Grüne Schnittbohnen, die Kifte:. 
Wahsbohnen, die Kift 
Frodene Bohnen, auserlefen...... 
Mothe Nierenböhnen . — 
Limabobnen, kaliforniſche, 100 Pf. 
Kartoffeln, neue, in Garladungen, 
der Buſhel 


— —— — — 


Der Grundeigenthumsmarlt. 


omaten, 


BESERS EIER 


· 


* 


— 


a 
or 


Golaende  Grundeigenthums-Webertranungen 
in der Höhe bon $1000 und darüber murden 
amtlich eingetranen: £ 
Mozart Str., Süpdweitede Ahomas, Chtfr., 25 bei 

1252: 9. B. Peterien an Lohan &. Breen, $7500. 
North Ave, Südoftede Waibtenam, Nordir., 75 dei 

125; Charles Gray u. a. an Carl Sanfon, $17,1%. 
Ohio Str.. 172 5%. öftl. von Prairie Ave,, Nordir., 

42 bei 140; 9. W. Auftin an Franf &. Beau: 

bien, 84500. 

Pierce Ave, Süroftede Spaulding, Rordfrent, 50 
bei 124; Humboldt Park Goſpel Tabernakel an 
Thomas B. Progleltan, KU. 

Volt Str., 241 Föoftl. von 41. Ave., Nordfront, 
25 bei. 195: M. ©. Ward an Charles A. Voor⸗ 
bees, HN. 

Volt Str./85 F. öſtl. von Irving Ave, Süpdfront, 
26 bei 1283; J. R. Dewey an Chas. A. Cohan, 


LEW. 

Randoiph Str., W., 477, R bei 18: W. U. Ele: 
cum an Elizabeth Eatly, 250. 

Songamon EStr., 100 F. ſüdt. von 12., Weltfr., 
bei 100; Sujan Galligan an Beni. und 
Yarobfon, 8120. 

&t. Louis Ape., zw. 21. und 9. Etr., Oftfr., 5 
bei 12214; M. B.Traver an Diary Kennedy, K1000. 

Satoyer Ave, 00 . füdl, von 19. Etr., Oftfr., 25 
bei 185; %. Dvorat an Chas. Siska, 34000. 

Sawyer Ape., 00 %. fitdl. von_21, Str, Weftfr., 
25 bei 125; W. T. Lulen an S. Pastosfi, $9700. 

Zalman Ave, 275 #. nördl. von LeMoyne Str., 
MWeftfr., 25 bei 125; €. 9. Palmer an Yaron Ba: 
ron, 82400. 

Temple Str., 132 %. nörbf. von Huron, Oftfront, 
43 bei 100: Sigmund Wyfodi an Yan Yendre 
zeisht. $14,075. 

Troy Str., 220 %. nörbl. von Wabanfia Ave., Ofte 
front, 3 bei 100: U. W. Efitrtom an Rasmus 
SHanien, 8,500. 

12. Sir., 216 #. weitl. von Zaflin, Nordfr,, 4 bei 
124; Samuel Lermon an Aber, I. Will, 810,000. 

12. Str., Nordweftede Clinton, Südfe., 25 bei 19; 
Hanna Aronjon u.a. an Harris Goldman, $14,500, 

12. Etr., 9 5. öftl. don Wafhtenam Ane., Südfr., 
25 bei 105: ©. Noelle an Maria Link, $2000. 

13. Str., 192%, weft, von PBaulina, Nordfront, 24 
bei 124; W. R. Fifer an Nacob M. und Ada 
Golpftein, $5 600. 

13. Str., 299 %. weitl. von Center Uve., Südfront, 
50 bei 124; Ella Deach u. U. an Harry H. Marks, 


24." Blace, 125 F. äftl, vom Meftern Ape., NRordfr., 
is 124; 9. ©. Obhman an ©. Ramacciott, 
ı . 2 

Weihington Blod. 178 F. weitl. vom Leapitt Etr,, 

Südfr., 70 bei 124: Millard F. Pingham an TR, 

3, Schmeiger, 


Armour Ade,, 367 F fübl. von 7. Str., Wehtfr., 
—— 100, James EC. Patterſon an Jacob Bas 


Grobeland Ave., 130 F. nörbl. von 33. Str., Oft: 
front, & bei 110, Lena Hoffman an Marie Ger: 
coran, *87000. 

? . öftl, von Barnelf Ave. Südfrent, 
110, ®. &. Morris u. U. an Ratbaniel 
A. Maper, E10. 

Dasjelbe Grundftüd, N. 9. Maver an Thos. E. 
Shannon, $l. 

Calumet Abe., 150 %. füdl. bon 49. Str, Meitfr., 
48_bei 126, Benj. L. Leviſon an Wi. Thompſon, 


$17,00. 

Galumet Aoe., 160 $. nördl. von 42, Etr., Oftfr., 
E a % M. Ridards an Equire R. E: 
ris, 0. 

Calumet Ave., — nördl. von 49. Etr., Weitfr., 
184 bei 133, S. Qan Hoofen an Frant $. Fruln, 


1387. 

45. Str, Südieftede Champlain Ave, Nordfront, 
27 bei », rant &. Gardiner an Harry N. 
Leonard und Frank O’Brien, $27,000. 

Gottage Grove Anve., 50 %. füdl. von 87. Pi., Weit: 
front, 50 bei 150, 2. €, Eruidfhant an Mary 


A, Merrid, $735. 
. fübl. von 84, Str., Weltir., 


25 


bdneh 


Escanaba Ade., 98 
— 125, J. Iſiboret an Jozef Lasli und Frau, 


82100. 
Houfton Ave., 155 F. nördl. von DO. Str., Oftfe,, 
3 ge 140, R. N. Goldsworthy an Joſeph Zelins, 


82400. 
12. Pl., 166 —J. ditl. von State Str., Südfront, 
50 bei 124, ®. at an Batrid Cannon, $1450. 
6. Str., 187 $- öftl. von Galumet Une., Rordfr., 
2% bei 121, R. E. Unverion an James F. Eon: 
nerty, L 
Votes Ape., 12 %. fübl. von 116. Str., Oftfr., 
F u 15, W. Otter an die Kairbant Ganning 
o., 
Barty Ave. 24 F. weſtl. von Paulina Str., Süd⸗ 
—— ae bei 195; George Kleinſchmidt an Erne— 
ine Sanger, 8500. 
Clark Er. F. ſudl. von Eddy Etr., Oftfront, 
5 Ss 125; Frau I. 8. Helle an Alfteo &. Mil: 


er. e 
Dunning Str., 188 g- weit!l. von Sheffield Ape., 
Südfront, 25 bei 1246; 5. Stoffenien an Ros 


bert MW. Bueich, 00, 
Tomnibip 40, Lot 8 von Lot 2, ESubdipifion Theil 
öftl, %% fübdl, %, Set. 5, top. 40, Range 14; 
©. X. Sanderfon an John B. Garlion. 81125. 
Daifelbe, Lot 7: derielde an Aohn Nelfon, $1125. 
Baulina Str., 19 g; nördl. don Itving Vark 
Blod., Oftfr., 50 bei 120; Robert Bärtlett an 

Charled und Henry 8. Lepninion, 814,000, 

Percy EStr., 132 %. jübl. bon Diverjey Bipd., Oft: 
front, 34 bei 193: 2. Wirth an Deopold und 
Marie Maes, 185 ; 

Eoutbport Ave,, 181 ;Y. Tübl, von Diverfey Blod., 
Chir, 25 bei 193; Henry Kropp an John Jung: 
mwirtb und Gattin, E 

Bertean Unve., 297%. dl. von Milmwantee Ape.. 
Nordfe., 35 bei 135; U. W. Didinfon an Auguft 
Dahlmann, IM. _ ; 

Bertean Ane., 166 Fa öhtl. von Miltwaufee Avenue, 
Auer. Aal bei 125; Derjelde an &enry FF. 


Gentral Park Ape., 191 fr. nörbl. bon dert Up., 
Lie, FT bei 185: State Bank of Chicago an 
Fred ©. Hinbland, 787. 

Saioyer Ane., Südmeltede Didens Ape.. Oftfeont, 
3 bei 18; M. fFroelih an Charles Coof, $1050. 

Penfacola Ave.. MO #. öftl. bon N. 49, Ude, Eüte 
front, 50 bei_ 120; Deeting Bd. & 8. Al. an 

— was ——— ranat a and 
pbourn Ave. 105 F. nord . _bön effield 
Are., ESudweſtfront. RF. nah Eheffield Ane.; 
A. Harrer an Berärdbino Mafiino und Gattin, 


LaSalle Str., 120 #. närbl, von 8. Etr., Welft. 
25 bei 121: M. D. Ryan m. U. an Märtin 3 
me 9 weſtl. hvon Foreſter Ave. Südfr 
. Stt., b . bon for * * 
j e ber varen an Yulie M. ridges, 


lumet Abe. 73 WW. höedl. don 70. Blace, Wen⸗ 
ei 105: Wiltem Gillard ar Minen 
Sigmund €. 8 81823. 
GET RT Anden Den "Srartr Cain 
3 be ° on Wleran k d 
Anton und Kate llfric, 81550. * ni ” 
fr., 


E&urtis Une, amiichen 100. und 110, Ste.. 
90 185; U. Gurk an Orren B. Meper, 31500, 

Euelid Mot.. 148 M. fübl. non 70. Str., Oftfeont, 
5 * Ru Bant of Chicago an George 

eb ER. mit ma, Si Im m 
0; a 2 
ort, on Wallace R. Martin, BO Ren 


Greenivood Ape., 298 ff. nörbl, bon 66. Str., We 
Front, 16% Bei 198: od © Benedict an Sa 


—T it, von 150. Ste. Welke 
Eng Lyra 
a * 
ee rent 
Mars Robin, $1900. 
m, En. Gnhieefteht Butler Ste... Rordfe. 21 bei 
— Dt 


— "5; M. W. Net an 
Dion 


Dasielbe Property, W. ©. Ludlow an George F. 


‚un 1000. 
26 43 dl. von 36. = * 
bei 187: un En Sau zul wo 

., 49 bei 


« d Une., Süpoftede 67. Ste. 


‚ Donnerfag, den 22, Auguft 1907. 


aa ⏑⏑ Me EEE 


121; D. F. Safie u. a. an Willem MeBeoghe: 


gan, 

Glaremont Ave., 35 ®. füdl, von 58. Etr., Oftir., 
80 si 142, u. a. Wroperty; €. U. WAuftin an 
Louis Herbod ir., rg 
ifth Uve., 218 5. fübl. von 53. Str. Weſtfront, 

31 bei 18: gizjie Fonrnier an Efraim Johnjon, 


5080. 
45. Place, Nordiveftede Dearbprn Str., Südfrent, 
25 bei : €. tnete an rannte M. und Mag 


Glich, 
51. Sir. Nordimeitele Dearborn, Eüpdfront, 48 bei 
125; Auguft Xoed an 3. Steũ wo en, W500. 
5l. Str, Süboftede &. 44. Une., 4 Acres; Rach⸗ 
lab von I. MeGregor Adams an Edwin S. Ma 
fon, $190. — 
Daſfelhe Eienthum Edwin S. Maſon an Frederick 


H. miın, $30,000, 
Garfield Biod., &üpdiweftede Robey Etr., Nordir., 
48 bei 15; 9. 2. PBargo an Yojenb Connor, 


Salfted Sir., Norbiweitede 74. Sir., Oftfront, 50 
bei 121; 5. Gilfeipie an Edivard T. Faben, $15W. 

Sarvarb Wpe., 75 #. fübl. von 64. Str, Meitfr., 
50 bei 108; George 2. Mahnatd an Yaron &. 
und Sarah 2. MiCraden, 85000 

Sermitage Ane., 8 F. fübl. von 4. Etr.. Oftfr., 
€ bei 133; Bo Albby u. a. an Miecpsichh 

scyepandti, KH80. 

Sermitage Ave., swiichen 66. und 67. Etr., Weit 
u H bei 123; Peter DO. Yenien au Auguft 

uergend, 33H. 

Robey Str.,.217 5. füdl. von 9. Sir, Weitfront, 
24 bei 1%; Aohn Bones an Jan Zoch und Oat- 
tin, D. 

Root Str,, 219 %. öftl. von Butler Str., Nordfr., 
25 bei 124: M. MeMabon u. a, an M. U, Eid: 
meder, $833. 

6. Str, Nordiweftede Lowe Ape., Eidfront, R.54 
bei 132; Milo M. Bierce an 4. €. Miller von 

Aurora, AU., 815,000. 

64. Str., 234 $y. weitl. von Lowe Ave., Rordfront, 

: Selen U. Hapden an William W. 


Longiwood Upe., 145 FF. nörbl. von 96. Str., Welt: 
front, 50 bei 10; %. 2. Jones an Georgiana 
Murpho, $1375. 

101. Str., Südiweltede Uberbeen Str., Norbfront, 
104 bei 125; Emma Kay an Robert ®. Honler, 
250. 

Perry Ave.. 7 %. füdl. von 114 Str., Weltfront, 
T — R. Thompfſon an Edwatd G. Uih— 
ein [BR 

Adams Str., 100 fr. weſtl. don &. 42. Str., Nord- 
front, 25 bei 121; R. M. Conger an William F. 
Kern, RO. 
vers pe, 95 fy. nördl. von 3. Ste, Oftfront, 
52_ bei 124; ©. 9. Glover an Anton Ramarit, 


id. 

&. Genter Ade., Nr. 35, 25 bei 125; Hpman Gold: 
ftein an Nfaae friend, 4100. 

EChriftiana Ave, 133 %. nördl. von Huren Etr,, 
Oftfeont, 32 bei 125; 2. Wahlquift an Erland 
Larion, 85,5%. 

W. Eongrek Str., Nr. 925, 25 bei 195: Mary GCofs 
fey an Morriz Stepner, 4000. 

Eongreß Str, 75 5%. mweitlihb von &. 41. be., 
25 bei 124; George Niermann an Aler und Annie 
Hamilton, KIM. 

Cornelia Str., 192 %. öftl. von Leapitt Etr., Nord: 
front. 24 bei 124; 9. ©. Huth an Luije Lang, 
84200. 


€. 
a 


Corte; Str., 34. öftl. von Leavitt Str., Nordir. 
3 bei 120; ®. Bantes an Carl WM. Maage, 81325. 

S. 4. Court, 190 #. füdl. von Lerington Str., 
Sktfr., 3 bei 195; M, Craig an Bon &, Drei 
fer, 83000. 

Nord 50. Court, 127 FF. füdlih von Andiana Etr., 
Weftfrot, & bei 195: Sarah Predman an To: 
bias ®, Blieien und Gattin. $210. 

Nord 51. Gourt, 192 F. füdl, von Ontario Etr., 
Weftfr., 30 bei 195; 2. €. Lohman an Noiepb 
MWinterbotdam, , 200. 

Nord 53. Ave. 60 F. ſüdſ. von Auguſta Straße, 
Weſtfront, M bei 18: Lena L. Helmid an Arthur 
F. Steudmann, 4,20. 

Grand Ape., 168 F. öftl. von Tallen. Eüdfr.- 24 
bei 100; Charled Boot an Nacob Barbera, KIM. 

Grenſhaw Str, MO F. öſtl. von Weſtern Ape., 
Nordfr., 25 bei 127; X. Yacobion u. ꝙ an Libby 
Goodman, $11R. 

Hamlin Ane., PR 5. nördl. von R. Str, Meit: 
front, 36 bei 124: 8. F. Hora an Frank und 
Anna Etaud, KW. 

Harrifon Str., 174 F. öftl, von E. 41. Ave. Nord 
front, 3 bei 19: &. M, Gunderfon an MRilliem 
F. und Emma Sander, FON, 

Kopne Üve., R.. 907. 24 bei 1M: F. U. Neville an 
John Patryas und Gattin, KIM. 

Indiana Str,. W., 9% bei 195; Aohn Semmall an 
Goran Semwall, KON. 

Yadion Bipd., 125 F. wweitl, pon Sangamon Etr.. 
Shdfront. & bei 9: A. A. Taylor u. a. an 
Millie Fifenftadt, E00. 

Taffelbe Property, ungetheiltes 14 Antereiie: Nas 
lab von H. M. Tanlor am dieielbe, 81300. 

Yultan Etr,, 21, 24 bei 10; Seinrih MW. Pac an 
Jozef Mufial und Gattin, 89,425. 

Kedzie Ape., 127 5%. nördl. von Huron Str., Melt: 
front 25 bei 196; 8 .R. Iohnfon an Mariette 8. 
Johnſon. 81000. 

LeMonne Ane., Nordoftede St. Louiz Ave., Südfir., 
Ze 123; 9. Reder an rranf Eggensperger, 


Lincoln Str., 25 %. nördl. von Auaufta Etraße, 
Sitfr., 9 bei 125; Maria Gorzelig an Wicenty 
Tagiel und Gattin, 82,975. 
iler Etr., 24 %. nördl, von Gurlen Etr.. OR- 
front, 24 bei 102; Aames FFinnegan an Frank und 
Maria Falabreie, E55. 

Morart Etr., 198 F. ned. bon Thomas Etrake, 
Wehtfe., 24 bei 125; Vincent Siludi an Mary 
Ezepet, 89,500. 

Eudahns Morton Part App., Cots 1 bis 8, Blod 
10; €. 9. Gaftle an fyrant Smebler, $1100. 

LaPBerane, Lot 39 und nördl. Hälfte von Lot 38, 
Blod 8: &. €. Mars an YBrael Olfon und Gat: 


tin, 8600. 

Grohdale, Groß 1. Add., Lots 25 und 2%6, Blof 40: 

%. Kehring an Mary Stamer, 870. 

Beropn Ade., 249 #. öftl. don Datiey Abe. Nord⸗ 
front, 25_bei 124,6. Rudolph an Auguft Hall: 
gren, 92,475. 

Dalin EStr., 23 F. öftl. von Seminary Ave, Süd⸗ 
front, 9 bei 100, Yalob Gambert an Peter 3. 
und Alida Eriewein, 87750, 

Dunning Str., 20 %. öftl. von Terra Gotta Place, 
Nordoftfr., 35 bei 125, R. Eller an Jakob P. De: 
mald, $2,500. 

Evanfton Ane., Norbweit-Fde Norwood Ape., Oft: 
front, 25 bei 185, Nadlak von M. E. MeDowell 
an Ellen Dean, $1.800. 

Fofter Ave., 174 %. weitl. von Leavitt Str., Eds 
front, 25 bei 1%, €. Rudolph an Qudiwig Xrein, 


82,0, 
Grace Str., 3 #. öhl. von Gaft Ravenswood Mark, 
Betr. 25 bei 124, €. M. Glarf an Emily Blate, 


Grace Str., 113 9. Öftt. don Rokeby Etr., Südfr., 
8 125, Elifabetb Gafiidy an Pauline Rubhn, 


Hamilton Üne., 244 %. fjüdl. von Vpron Str., Welt: 
front, 34. bei 124, €. ©. Wheeler an Marie D. 
Nielien, $1,020, 

Sehne Ane., 141 F ſüdl. von Waveland Ave., 

eitfr., 30 bei 124, E. A. Strider an Chriftian 


Nacobe, 8875. 
Hoyne WUre., OD %. nördl. von Byron Ste, Oft: 
Erbah an Herbert Suter, 


front, 41 bei 124, 4. 
000 ’ 

füdl. don Francid Str, 
ftir., 37% bei 125, U. Nogle an Rilfiem A. 
Mogan, $ 


Catien Une. 8 %. füdl. von Nelion Str., Cftft., 
25 ‚bei 195, 2. Behrendt an Johann U. Beterfon, 


$1,200. 

Et. Anthony’ Court. 240 F. füdl. von Clay Uve., 
Oftfr., O0 bei 1%, 4. Rood Ir. an Blande Blads 
man, 83,4%. 

School Str., 175_%. weitl. von Perrn Str., Süd: 
front, 25 bei 19, ©. M. Wegel an George M. 
Lehmann 84,0. 

Wincefter Ape., 210 5. füdl. von Clay Une, Wekt- 
front, 30 bei 159%; &. Palmer an Robert W. 
DeLong, $1,050. 

Eherwin Ape, 10 #._öftl. von Wibland Mpe., 
Nordir., 50 bei 10, Edward G. Elcod an Aofe: 
phine T, Kittilsby, 2,000, 

Choctam Ave. 156 #. füböftl. don Maple Upe., 
Südweitft.. 50 bei 125, 4. Sommer an Xofef Si- 
mon, $2.200. 

Addifon Str., 50 %. Öftl, von Kamlin Ave, Eüd- 
front, 50 bei 125, Ara. M. Cobe an Charles F. 
Grupd und frau, 3,000, 

Cornelia Ane, NorbivefieTde R. 4. Court, Süd: 
Front, 56 bei 100, U. 2. Jadion an Agnes Ba: 

Pe 81.008. * 
rate Ave. 2, ö, 25 bei 125, U. 8. Sl an 
Charles 8. MWaterman, $1,800 .. 

Drake Ape., 37 F. fildl. von Arbing Bart Bfop,, 
Oftfr., 30 dei 15 R. F. Piderdife an Mm. 
S. und Clara #&. Snoder, 82.0. 

R. 8. Ane., 234 F. fübl, don Didens Ave, Oft 
front. 50 bei 1%, 9. Goombs an Wdolph Bike, 


Magnolia Ade., 75 F. 


9, J— Nõ FJ. ſüdl. von Humboldt Me., 
bei 125 R. V. Bradſhaw an Midael 

. Sallosan, h 
N. 44. Court, 141 #. nördl. von Armitage Abe., 
EuFAz., 3 bei 1%, D. Zahle an Edward Mei: 

» KALUGR 

Diviiton Str.. 1 %. nördl. bon R. State State 
Strabe. 4 bei 746. Ctis DO. Rooale an 8, Dee 
Hisle von Kouisbille, Kb... 7,500 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer unb Knaben. 
(Unzeigen unter Mijer Rudrit 1 Gent das ort.) 


— 


„VBerlanat: Ein alter Mann fir Arbeit um's 
Saus und Garten. Deuticher vorneiogen. Ste: 
tige3 Heim für_Haifenden Mann. Frau €. Wes 
er, Billom Sprinnsd, SU. rant nad Geo. 
eberd Plak boftfon 


Berlanot: geioßeaner Kaffeemann im Hotel. 
$45. 122 LaSalle .. Bimmer 5. 


Verlanat: Ein erfahrener Saloonborter. 1959 
B. Harrifon Pe ’ 


. Verlangt: Burbelinan. Wink gut bü 
nett, 1634 # Halfted Str. und 
Edaniton Car. 


erlangt: Irodenreininer 
Wilte, 1 ®. Modilon Str. 


Berlanat! Nunge mit Erfahrung an Brot und 
Gates. 21 Eugenie Str. 


Verlangt: Mafciniften, junge und Männer mitt 
ltren Lders mit zwei⸗ ober Deeijäße er abrung 


€ . 3 
peit zum Gmuporfoumen. © Berrkat. s 


im Rei cCiact Str. Yadii 
—— — und Sonniag > 
aen, bei Mt. re. 


a 
: iget, itat M 
—— 

Weſt Didiſion — 
Berlangt: Painteroebilfen. 840 Belmont Avenue, 
ent: — auf Wagenarkeit. 1511 


Tön- 
elia, 


In Färberel. U. 


langt: &i et M für Gtallarbeit,— 
8 ke Be ee a Soutbpeort >. * 


— . 


— — — — — — — —— —— — — — — a. —— —— — — — 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— 


liſc. deutich and ungariſch ſpricht. muh Empithlun⸗ 


argain-Freitag 


Männer-Kleider zu Preiſen, wie nut The Hub 
„Shop-worn“ Tuxedo und 


fie bieten kann 

0 Freitag für Auswahloon 100 etwas D 

+ Full⸗Dreß Männer⸗Röcken und Weſten, von feinſtem franz. Crepe 
und unappreticten Worſteds, ſowie ſchönen Vicunas und Venetians, von den 
beſten ameritaniſchen Fabritanten entworfen u. gemacht, jedes Garment durch⸗ 
aus gefüttert mit der theuerften Seide, werth von 20 bis 0. Alle Größen, 
35 bis 41 (zum Verkauf zwifhen 9 Vorm. und 2:30 Nadım., dritter loor). . 

zeitag für Auswahl von 3 hübichen Gefhäfts-Anzügen für Männer, na 

56.00 > neueften Mode zugeihnitten und durchweg zuverläffig geihneidert, ale 
Nihte mit Seide genäht und mit Saartnch-ffront gemacht, wodurch die Facon erhalten 
bietbt: nette fhwarz und mweikk aemiichte fehottifche Twerds, bübjhe graue Opervlaid:Ramm: 
garne und Club Cheds, jotwie die neuen Epadoiw-Steeifen und bduniten Miihungen; alle 
Größen, 36 bis 42, in dem Sortiment. Reguläre 812 und $l4 Werthe (dritter Floor). 
we , Freitag für Auswahl von 100 Tonriften Gont! für Männer, fleine Sorten, 38, 
(€ 3 und 3 nur, aus abjolut ganzwollenen &omeipuns, Tweeds und Cbdeviots 
gemadht, angebrohen von FR und LKIO Anpügen dein Goat am jeden Kunden, 9:30 Vor- 
mittags bis 12:39 Nachmittags. Dritter Hloor.) 
10c Freitag für Auswahl von 20 geitreiften baummollenen Officer und Sommer Goat$ 

für Männer, Gröken 35, 36, 37 md 38 nur, reguläre G0c und Töc Wertbe (einer an 
jeden Kunden, dritter Floor). = i . 
25 Freitag für Auswahl von 150 pofitiv ganzivollenen Odd- Weiten für Männer, in 

netten braungemiſchien Tweeds, ſchwarzen und weiben Miſchungen, in Caſhmeres 
und Cheviots, ſowie ſchlichten grauen Kammgarnen. Größen nur 8, 4 und 3, ans 
gebroden von F12 und $15 Anzügen (pritter Floor). : 
Si 45 Freitag für Auswahl Yon 350 Männer-Beinfleidern, mette ‚geitreifte Kamm: 
7 ED arme, jchlichte fhmarze Chepiots, Mleidjame Tiveedd und Kairline Gafhuteres; 
ebenfalls die beliebten Xouriften-Beinfleider, in einer großen Auswahl von S hattirungen 
und erben. Nicht alle Größen fm irgend einer Partie, aber alle Größen im Allgemeinen. 
Reguläre 2.50 ımd 23 Wertbe (dritter Floor). 


Bargains in Fünglings-, Knaben: und Rinder-Kleidern, 


die morgen eine Menge Käufer nad dem 2. Floor locken 


27 c Freitag für einzelne Anaben:Rniehojen, 3 bis 16 Jahre, von zuver⸗ 
>» läjligen Cheviots, Caſſimeres und Tiweeds, prächtig gejchneidert; diefe 
Hojen jind ftark und dauerhaft, haben Ertenjion Iailleband und alle Nähte 
find Taped, helle oder dumfle Mijchungen:; früher zu 50c und doc per Naar 
verfauft (nur ? Paar Freitag für jeden Käufer zu diejem Preis, in der Zeit 
zwiſchen 9 Uhr Vormittags und 3 Uhr Nachmittags). 

* reitag für waichhare Kinder-Angüge, Alter 24 bis 10 Nabre, Matrofen: oder 
51.00 ea Plufe-Moden: etwa 350 diefer Heinen Anzüge befinden ſich in dieſer 
Partie: Odds und Fnds jehr feiner Cheviott, Trilliche, Chambrays und Leinen, bie früher 
&2, % und *4 fofteten, Yuswahl für SL morgen, Freitag, jo lange jie vorhalten, 

Si 85 Freitag für Anichofen: und Kniderboder-Anyüge für Knaben, Alter 8 bis 15 
* > Nabre aus zuperläfiigen Cheviots, Gajhmeres und Xwecds gemacht, in beilen 

und dunklen Mifhungen: ein idealer Anzug für den Anaben, wenn er wieder zur Eule 

geht; mett aeichnetdert; wirkliche $t Werthe. Ziwiichen 9 Vorm, und 3 Rachm. 

85 no Freitag für Auswahl von mehreren hundert Nüngling® » Anzügen, meiften$ 
= + belle jyarben, aus, ertra feinen Ghebiots und Caihmeres gemacht, nett ge: 
ihneidert; Meine Partien, die ferft $IO und $12 kofteten; alle Größen, 16 bi$ 0 NYabre, 


Zünglingssn. Knaben-Ausflattungenn. Ropfbedekungen 


(Zweiter floor.) 
35c 3 für SI) Freitag für  geftärkte 15€ 
Knaben, 


Negligee- Hemden für Jünglinge und s 
Größen 12 bis 14, reguläre 50c reguläre 
und 75e Werthe. 22 
für Knaben-Bluſen, 35e 
Freitag für Strohbüte für Yüngs 


* Freitag Alter 

39 5 bi 15 Xabre, angebrodene Par: 
30€ linge und Knaben, ein Sortiment, 
das früher dis zu BB verfauft wurde. 


tien von ünferen regulären T5c Sorten. 
39 Freitag für Union Suits für Nüng- 
c Yinge nnd Knaben, Alter & bis 18, 2 3 
regulär: 25 freitag für Touriften-Kopfbededung 
i oc ir Mnaben nnd Mädchen, maldı: 
bare Hüte oder Kappen, Wertbe bis zu $1. 


> Cualitäten. * 
Freitag für weiche frühe Her bitHOute 

reitag für Jünglings- und Knaben 

250 N und Eton:Kappen, 5% Sorten, 


(wei für 250) freitag für Halt: 
trachten für Nünglinge und Anaben, 
Ic «Meertbe. 

Freitag für Nechtrobden für Knaben, 
die Sorte, die fonit 50 toftet. 


- 
95: für Xünalinge nm. Knaben, ſchwarze 
Nutria-⸗ und Silber-Farben, die beſten 
Werthe in Chicago zu dem Vreiſe. 


Große Werthe in Herren-Ausſtattungs· Artikeln 


(drei für 31) Freitag für faney Negligee Männer-Hemden. Freitag 
35e waren ſo viele Kunden hier die nicht bedient werden fonnten, dak ir 
morgen die große Cfferte wiederholen. Alle Style Negligee = Hemden einges 
ichlojien in heilen und dunklen Effeften, befeftigte oder abnehmbare Manicet: 
ten. Gr. 14 bis 10. Eine jehr ungewöhnliche Offerte von T5c-Werthen. 

i für folidfarbige Strumbpf- Freitag für die Üübriggebliebenen an: 
1 lc en für Männer, blau, Tlob: 50€ gebrochenen Nartien von fancn Män: 
farbig und gran, leicht: Waare in Quali: ner:Weften, alle Stoffe, Moden und Pars« 
täten, die fonft zu 20e verfauft wird. ben, reguläre $1 und $1.50 Werthe. 

i für ganz weihe Nainſook— (2 für 250) freitag für waſchbare 
50€ — für Männer, die früher 150 Foursin:bandse für Männer, eine 
zu T5e verfauft wurden. große Auswahl von Muftern in regulären 


i f i 25 ualitäten. 
Freitag f. alle angebrochenen Partien x L s 
395 Mehr pgeripptem und jchlichtem 19€ Bit für feichte Sisle-Hofenträger 
Balbriggan Männer:Unterzeug, 50 üe Männer, Zc und 45c WWertde. 


50 Wertbe. 
Stroh Hüte, Kappen und Federwaaren 


wei ür Auswahl von 0 Freitag für Cdbs u. Ends don Out: 
hy BR} BF American Panama 9% ing Männerlappen, etwas beichmußt. 


Hüten, wertb 4 und $4.50. veitag für Duting Männerfappen, 
51,00 Hit für Auswahl irgend 21c Sr u.Yaht:Facon, with. d3 Donp. 
3 


eines Strobhutes im Hauſe, der — 
früber zu 83 und 83.50 verfauft wurde. 52.75. Or Vest en u 
50€ Freitag — zn. Kg es cajes,; 24a a :26-3Ö0. Größen, fancy Tuch 
BE 4 — vı allen | gefütgert, Seindenjaite u. Riemen innen, fo- 
25€ freitag für Auzwo von —* nen nahen Serum: _Gohlledereden. 
Strobbliten, die $1.50 in —— — u Meſſing⸗ 
itag für Odpe u. Ends von Män: ihloß um jen, ivert E 
5 Be hhıen. werth bis zu Tör. 


wei ; 
m reitag für Auswahl von 50 Dsd. 53.085 Fat, für re 
50e — etliche Dugend von 


26:30, Größen, fancy Tuch gefüttert, m: 
jeder Partie, die zwei und dreimal dem ge> | senfalte und Riemen icmen, Meifingichloß 
forderten Preis mwerth jind. md Nieten, wertb $5.50. 


Räumungspreiſe für Schuhzeug 


i ur Auswahl mehrerer Tauſend Paar 8, 3.50 und $4 Männerfube 

52. Vetreffs des Werthes und jedes anderen Punftes nimmt bieier 
Mittiommer Schubverfauf den erften Blag ein. Ale übrig geblichenen — 
artien von vbon Frubjahr⸗ und Som merſchuben müſſen jegt unter dem Her ſtellungs dreiſe 
verihleudert werden. Abt müßt verfteben, daß alle Mufter und Lederjorten borbanden jind. 
fodak Abt unzweifelhaft befriedigt werden Fönnt. Während der ganzen Satjon wurden bieie 
E&ube regulär für 88, .0 und $4 dad Paar bverfauft. Ter jegige Preis it 82.35 io: 


fange der Vorrath reicht. . ln il A 
i ü e Partien don Freitag für Calf w. Bi 

980 —— 22 —A für Auaben und 

Mifiet, regulär $1.75 wertb. 


Tamen Root3 ind Orfords, früher 
zu ®, 92.50 und 88 verkauft, gemadt von c Freitag für Turned u. Melt Sqube 
für Kinder und Miljes, gemadht 


Pick Kid, Patent Colt und Dull Galf; dies 
— 538 Räumung von allen Odds u. von Patent Colt und Vici Mid, Eloth oder 
Ends, Mmorunter einige der aubergemöhn: | Mat id Tops, Schnür- und Rnöpfmufter, 
lichften Werthe. regulär 81.50 werth. 


roße 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Mafchiniften, ade oder gehn erfier 
Klajie Männer zum Bedienen von großen Bianers 
und horizontalen Bohrmajchinen, Träftige Männer, 
die fetige Beihäftigung wäünfden; höcfter Roh 
gezahlt. Dffene Werkttatt. Nachzufragen im Kai« 
terhof, Elarf Str. und Jadion Biod., Samitag 
Nahmittag und Sonntag Morgen, bei Mr. Bera. 

dofria 


2023 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter bieler Nubrit 1 Cent das Wort.) 
see 


Verlangt: Zivei junge Männer, 
der Apotbefe, Ede entre be. 
Blace. 


| — 
Rerlangt: Zweite Sand an Gafes und Brot, Tag: 
arbeit. &P Grand Wvenite. 


Qäder, erfte oder zweite Hand, 
BIO N. Robey Er. 


546 Eortland Etr., 
doft 


Anzufragen in 
und MeAlliter 


Berlangt: an 


Brot und Eates. 


Berlangt: Breiter, an Weiten. 
Gde Humbeldt Boul. 


— 


— — — nen 
Verlangt: Junge, die Bäckerei zu erletnen; und 
einer mit Erfahrung. 503 Southport Ave. 


13 &, Clart 


Berlangt: 


Guter Brot:Bormann, 
Lincoln Ape, 


fofort. 


‚Verlangt: Starker, fleikiger junger Mann, in 
einer Matragen-Fabrif gu arbeiten; $10 die Woche 
2951 Cottage Grope Ave. 

Verlangt: Fin guter Bartender. ae 
Str., Bajement. 


Berlangt: Guter, ftarler deuticer Junge, um 'n 
Fabrit zu arbeiten und das Zuichneiden zu erlernen, 
254 OR Monroe Str., 6. Floor. 


— 


Berlan 


gt; Guter Verlänfer in Dry Soods; deutſch 
und engliih 


ſprechen. 47 Oft Rorth Ave. mdo 


Verlangt: Ein anter Borter, der an der Bar 
mithelfen fann. 4108 Aihland pe. mido 


— — — 


Verlangt: 2 Buſhelmen in der Farberel; müſſen 
das Prefien verſtehen; kommt fertig zurt Arbeit. — 
a1 m. m Et. | —ia 


Berlangt: Gin lediger Mann als Porter im Zi⸗ 

—— Gute Empfehlungen. 6937 Of 4. 

Straße. 

Arzt: und Thierarzt:Jnftrumentenmas 

linton Str. 
LVae lw 


Berlangt: 


der Chun aub Emith, 54 * Berlanat: Ein junger Mann für allgemeine 
E Smith, . 


Arbeit in Gröcerbfiore.. M. Nobeann, 577 
Baibburne Ave.. Ede Hobhne Abe. mdo 


Berlangt: Yundmann, erfahrener flin un 
Mann, der fi auch etwas hinter der Bar nüslih 
machen kann. Ade.: DB 215, Abendpof. mido 


Perlangt: Männer in Clay Works, Petige Arbeit 
während des ganzen Jahres, Lohn $1.60 un 
ax” 


Berlangt: Grfahrener Bartender für South Ebi> 
cago _ flinter Urbeiter fein und Empfehlungen 
aufieifen fönnen; Lohn $l5 die Mode. Adr.: B 
20 Abendpoit. do fr 


Verlangt: Bartender flir Südfeite, einer dez engs 

der Tag. Porzuiprehen bei Wr. &. Bee Co., 

Onincn Str., Chicago. 2lagk 
Berlangt: Parmarbeiter, 0 u. Mo: 300 

bobnarbeiter, Wistonfin und oma, 

Billige Tide nah St. Paul_und Omaha, Roh’ 

Labor Agency, 117 ©. Canal Str. 2lag,im 


Berlangt: Terra Gotta:Arheiter, Br und fie 
niiher, Suter Lohn. Adr.: Weſtern a Gotta 
€o., Ranfas Gity, Kanſas. mido 


Verlangt: Sofort, ein gquter Schu 
anfragen Id Fifth Ase,, im er 


Perlanpt: Nanitor, zuperläffig, 
Borgezogen. Zu erfragen: 
Nortb Ape., ziwilden 


en baben; guter Lohn dem richtigen Mann. Adr.: 
. 218 Abdendpokt. doir 


Berlangt: Schauipieler, Mitglieder aller früher. 
Man adreijire B. MI Adendpoft. boir 


BVerlangt: Garpenters, Kefielihmiede umd Gebilfen 
Drehbankarbeiter, fyabritarbeiter, Borters, fFarmar: 
beiter, YJanitord. Zim. 3, 159 €. Waibington Str. 


Berlangt: Fin junger Mann bon 16 bis % Jabre 
ür geioöbnliche Arbeiten in ein Met ia 
iichler beborzuat. Wiener Möbelsfyabrifs:Nieder: 
lage, 1414-16 Wabaſh Une. 


Berlangt: Guter Schneider, zum Bügeln und an | 
Reparaturen, jofort. 188 S. California —E 


Nach⸗ 
dimido 
ratheter 
, 08 


u 


—— um im &hsp ” bel: 


“under 


er 
10 uns 12 
on | 
5242 
dofe 


etwad engliih 
of und Zimmer. 


Berfangt: Ein Ehmied, an Wagenarbeit. 
Wentwertd Abe. 


Verlangt: Blumengäriner, mu 
tönnen; bezahle guten Lohn, mit 
3. Bornbenger, 46 Eaft 64. Str 


— — — 


Berlamgt: Gre Epstter. 
i taten Nsland Boeing & Gleanin PA 
ae; — an Wagen, 358 Welt u a ning uf 
Verlangt: Piniibers, 


“ und Gertenatisämader, —— 


VBerlanaf: Uhrmacher. Teichte Arbeit, 
Plas. 4722 Albland Abe. 


— 


Vetlangt: Aelterer Naun, im Saloon zu arbeiten, 
den Monat, Koß und Zinmer. Zwei 


e ” 
arrulpregen: 1896 Zaplor Str, mabe Faichielo * 3* Baer „Sr *5 


Imaufee 


Verlanat: Polfterer; fetige Urbeit. 
1251 Wet Xaylor Sir. 


Ber r 5 Riten f 
9 Ran Upe., nabe 
Avenue. 


wet: Shuhbmader, an Reparaturen. IM 


Rortd Ave. 

m e e —— 

BVerlangt: Dritte Hand in Wädere. 140 Urcher 
&ne., u State & 

Berlangt: der ite d an Brest 
un Geh. 1800 vua on 

Berlangt: Preſſers. 364 Cornell Straße. tot 
— — — — — — — — mn mm — — 

: Selbittändiger Eafesbäder. M8 Lin⸗ 


ür neue und alte | 
Ealifornia und 


Berlangt: MO deutidhe, müdterne und 
Leute für die Standerd Sanitary & 
&o. in Lowispile, Kentudb, werden Bei 
. Räder U ertheilt 
Bor SP, Louispilie, Mn. 





Beranügungs-Wegweiter. 
s . — Songert leden Abend 


— 
. Aleerlel Attraltionen. 
ar den. — Konzert jeden Abend 
—— 
— Allerlei Attraltionen. 
Pari. — Allerlei Attraktionen. 
Vark — Allerlei Attraktionen. 
. — Ronzert jeden Abend und Sonntag 


.— „The GChoruß “Qadyr, 
. „Brewſter's Milliong.* 
Bi * — 
18. — Man 9 e Hour.“ 
ney Opera Houfe — „U Knight for 


Opera Haufe — „Tbe Red Mill.” 


und 


Afortfesung von der 7. Eeite.) 


Bellangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen. unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt:. Guter Wagenmacher für ſtetlge Ar⸗ 
beit. 734.6. Yefferion Str. 


Verlangt: Zweiter Bartender, der au aufwarten 
fann. 2. Hoerdt, Belmont und Weftern Ave. 


Berlangt: Guter Porter, der auh am Tiih aufs 
warten und etivad bartenden Tann. Gute Keim 
und guter Lohn für den redhten Mann. ©. 
Meftern Adenuc. 

Verlangt:: Guter Yunge, an Brot gu helfen. 
2830 Archer Avenue, bofrfa 


Verlangt: Guter ‚ehrlicher Aunge bon 17 bis 18 
Jahten. 665 Aſhland Avenue. 


Verlan t: Porter, Magazingehilfe, und Lunchman 
für Hotel; Haus und Stallman; Gärtner, privat; 
Farmers, Tiichler, Yutchers. 192 La Ealle Ave. 


DVerlangt: Netter, intelligenter Junger Mann, der 
feine Arbeit ſcheut, im deutſchen Wein-Wholeſa le⸗ 
haus; 818 wöchentlich mit ufbeſſe⸗ 
rung. Kürzlich gelandetet mit etwas Erfahrung ge: 
wünfſcht, aber nicht Bedingung. Alter, wie lange 
bier und frühere Beſchäftigung angeben. Adr.: 

804 Abendpoſt. 


Ein 





permanenter 


————— guter Junge, 
Sabre alt. 


4. Stock. 


Verlangt: Ein tüchtiger Lunchmann, muß auch 
am Tiſch aufwarten lönnen. 244 E. Madifon Etr. 

Berlangt: Braver, ftarfer Junge, menigftens 16 
Jahre alt, als Office- und Laufburfche im Publifhe 
ingsGeihäft. Gute Gelegenheit fih als_ Shipping 
Gert auszubilden, Lohn $6 die Woche. Sofort borz 
zufprechen bei Nowers & Lhnons, 378 MWabafh Ave., 
10. Floor. 


Berlangt: 10 Männer auf Boot zu arbeiten. 
%30 den Monat und Board. Anzufragen bei S. M. 
Gummings, 42 W. Madtjon Etr., 2. Floor. 
Männer im Marehoufe zu arbeiten, 

jede Woche. Anzufragen 
2 MM. Madiion Str, 2. 


PVerlangt: 15 
$1.65 den Tag; Ablöhnun 
bi © M. Gummings, 
Floor. 


Perlangt: Mehrere tüchtige Tatholifhe Meifende; 
ser ir #5 hohe Kommilfion. S. Scherer, 65 
Willow Str. ' MB 
Verlangt: Erfter Mlafie erfabrener Porter; einer 


mit Empfehlungen vorgegogen. 9. %. Flower, 272 


State Str. 


Bäder, dritte Hand an Brot; Tag: 


Lincoln Ape. 


Verlan 


t: 
arbeit. —E 


Verlangt: Guter Lunchmann. Nachzufragen: 


191193 Eaſt Randolph Str. 


Verlanat: Erfabrener Kaffeemann, Nachzu— 
fragen beim Steward im Kaiſerhof Hotel. 274 
S. Clark Str. 


Verlanat: Ein Butcher für gewöhnliche Ar— 
beit. 289 Clybourn Ave. 


— — ——— — — — — 


Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Re rn LE an Een 





Gefucht: Aunger Mann fucht irgendwelde ftetige 
Arbeit. Paul Mefhtt, 100 Rees Straße. 

Sefuht: Deutiher Mann jucht ftetigen Play als 
Vorter. ann aud Bartenden, Martin Mefchit, 100 
ee8 Straße. 


Gefuht: _Gebildeter, vertrauenswerther Mann 
fucht ftetige Beihäftigung. Zacharias, 163 Frremont 
Straße. bofrja 


Gefucht: Nüchterner, durchaus zuverläfiiger Bars 
tender, fleißig und millens, jucht ftetigen Plab. — 
168 Fremont Str., unten. dofrja 


Geſucht: Guter Lunchman und Porter fuht Bes 
fhäftigung, Empfehlungen. Adr.: S. 805 Abdpoft. 


Gejucht: Erfahrener Bartender und Porter, nid 
tern und versteht fein Geichäft, jucht 
Stellung: Adr.: S. 813 Nbendpoft. dofr 


Geſucht: Junger deutſcher Wagenmacher 
ſtetige Stelle; acht Monate im Lande. 200 
bawf Str. 


Gefußt: Aelterer Mann fucht Arbeit als Wächter 
oder irgendwelche Tetchte Arbeit. 231. Bladhart 
Str. * 


uverläſſig, 


ſucht 
Black⸗ 


Geſucht: Guter deutſcher Carbenter ſucht Arbeit. 
Winzekt, 15 Burling Str., oben, vorne. 


— — — ——— — 
DR: Friſch eingewanderter Küfer fucht ftetige 
Ürbeit. 18 Town Str., oben. 


Gefuht: Dritte Hand fuht Stelle am Brot oder 
Gates. 35 Meyers Court. 


Gefucht: Zwei intelligente deutfche Kellner fuchen 
Stellung als foldhe; arbeiten aber ebenfo gerne in 
Sefhäftshaus oder in irgend einem anderen Beruf. 
Rund, 177 Mohamt Str. 


Gefuht: Ein junger Deutfher, friich angelontnen, 
wünfcht irgend einen ftetigen Plak, um fich empor 
u arbeiten. Bitte, porzujprehen: 965 Belle Plaine 

be. 


Gefuht: Yunger ftarfer Mann fucht irgendwelche 
Arbeit; fpriht deutih und enaliih. 632 Osaood 
Str. 


Sefut: Mechaniker, auf Rechenmajchine Be 
arbeitet, fpricht deutih und Löhmiih, jucht Stelle. 
Adr.: B. 206 Abendpoft. 


Gefuht: Gute zweite Hand Gates: und WBaftry: 
Bäder jucht ftetige Arbeit in grökerem Hotel oder 
Reftaurant. wöchentlich. 
E. Gehrke, dofrſa 


Geſucht: Bartender (85) fucht ftetige Stelle, thut 
Brooks, 249 


nit unter $16 
Sarrabee Etraße. 


Lohn 
128 





Borterarbeit; gute Empfehlungen. 9. 
Alinois Straße. 


Gefuht: Eine qute zweite Hand an Bates fucht 
Arbeit. Adr.: ®. 219 WUbendpoft. 


= Gefucht: Partender, junger Mann, erfter Klafie 
John 


dofrfa 





enauer Mixer, wünſcht ſtetige Stellung. 
eine, 132.8. Halftev Str. 


Gefuht: PBartender, junger Mann 127), der auch 
ferbiren Tann, jucht ftetige Stellung. Chriſt Reb— 
fer, 132 €. Halited Straße. 


Gefucht: FFriich eingewanderter junger Deuticher 
wünſcht Arbeit irgendbiwelcher Art, verftcht auch etwas 
im Butchergeichäft. Adr.: 727 Weit 14. Str. 


Gefuht: Junger Mann, verfteht Keiielheizung, 
Vumpenwartung, fucht Beihäftigung. 2. Eſſer, 636 
Welt 14. Straße. 


Geſucht: 





Erfahrener, junger Bankbeamter ſucht 
Stellung in einer Bank oder ähnlichem Inſtitut. 
Spricht deutſch, ungariſch, kroatiſch, ferbilh und 
italieniſch. Gefl. Zuichriften erbeten unter Adr.: X. 
512 Abendpoft. dofr 


Geſucht: Deutſcher Maſchiniſt, Diemanker und 
Goldſtamper ſucht ftetigen Pat. F. Weltner, 872 
Nord Halfted Straße. 


Beiuht: Aunger Mann fucht Belhäftigung tm 
ini. A. Henjel, 872 N. Halfted 
traße. 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger beutfcher 
Yuther (Wurftmacher) 
vorzufpreden 872 N. 


fat. Bitte 
Veterman. 
dofr 


Geſucht: Fin Maichinift furcht Arbeit an Krafte 
zer oder Mafchinen- Arbeit. 921 S. Halfied 
tr. £ 


fuht ftetigen 
Halited Etr. 9. 


" Gefndt: u Deutiher, Tiroler, fucht Stelle 
ala Koh oder atter; acht aub zu guten Privats 
leuten. Mdr.: &. 817, Abenppoft. 


“ Gefuht: Ein tüchtiger Kupferichmied fuht Arbeit 
Mair, 144 — 
mido 


in oder außer der Stadt. N. 
Strake. 


Gefuht: Junger Deuticher, 20 Nahre alt, münfcht 
Glectrician zu erlernen. Yudwig Sämerle, Wafbing: 
ton Blod, und Sherman MWor., Foreft Part, I. — 


Gefuht: Selbitändiger Brotbäder fuht Stelle. — 
Anton, Bäder, 449. State Str., hinten. mido 


Gefuht: Erfahrener Bartender und Porter, ni: 
term amd guderläifia, verfteht fein Geichäft, fucht 
Stelle. HT N. State Str. mido 


Geuht: Junger Mann, der mehrere Monate im 
Werkirteri ft gearbeitet bat,. fucht einen Piak, um 
das Geihä 3 212, 
Abendpoſt. mido 


nn — — — — 
Geſucht: Brotbäder ſucht Stelle als 8. Hand. — 
Anton Sauter, 4429 ek Str., hinten. — mido 


sze Ein junger Mann, WB Jah e, ⸗ 
ge £ ie — Stallmann oder et 55 
ß Str. 


vollftändig zu erlernen, Wbr.: 


mibo 


a IE 
u rbeit a eite Hand oder je . 3 
tem 218 6. Chloe Cr. EV 


Geſucht: Verheiratheter ſelbſtſtändiger Brot⸗ 
A ſtetige Arbeit. dr: €. PM 
 Abenbpoft. dimido 


ut: Gale-Bormann, Konbitor erfter Rlafie, 
t beftänbigen Plas. Wdr.: 2. 768 Üsenmpok 
dimido 


— — — — — — — —— — —— — 
al Yunger Mann, 21 J. ſpricht deutſch, 
und böbmifh, jucht irgendiweldhe Stellung. 
a 779 Abendpoft, En dimide. 
4 


| 
nicht unter 16 
Willtam R. Etrehl, A Monroe Str., 


| Stellungen {nhen: Männer und Knaben. 


(Unzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das. Wort.) 


Gefuht: Erfahrener Butcher fuht ftetigen Platz 
aufs Land, 25 Jahre alt, ledig. 11 Gardner Str., 
oben, hinten, 


Gefuht: Ein junger Monn fuht re in ei⸗ 
nem Eiſen-Haus⸗ und Küchengeräthe-Geſchäft. Der⸗ 
jelbe erlernte die Geſchäfte in Deutſchland. Adr.: 
©. 809 Abendpoft. 


Gefuht: Aunger Mafhinift fuht Stelle, oder als 
KHeizer; fann an der Drebbant oder am Schrauben: 
ftod arbeiten; hatt Kenntniß vom eleftriihen Be: 
triebe. 1634 Welt 51. Straße. 


Gefugt: Aunger Mann fuht Stelle al8 Bartender; 
fpriht deutih und engliihd. E. ©., 51 Aſhland 
Upde., Upoihete. 


Geſucht: Junger deutſcher a a der 
auh an Wagenarbeit arbeiten Tann, judht Stelle. 
Nahzufragen: 513 Burling Str. 


Geſucht: Ein Mann, hat Kenntniffe von Brids 
legen, Bainting_und GarpenterArbeit, fucht Leine 
„Iobe", billig. Friedrih, 747 Hirih Str. doſaſo 

Geſucht: Bartender, guter Waiter, ſucht Stellung. 
willig etwas Porterarbeit zu thun. 124 Wells Str, 


Gefucht: Aungerr Mann fuht Stelle als Porter 
und Bartender. 633 N. Glart Str., 2. Flat. dofr 


‚ Gefudt: Junger Mann fudt Stelle als Porter 
im Saloon. 16 Orhard Str. doft 


Geſucht: Suche Arbeit bei einem Schmied oder 
Schloſſer, oder bei einem Wagenbauer; llefere beſte 
Arbeit; ſpreche polniſch und engliſch. 587 N. sk 
lard pe, Ianaczat. do 


, Gefuht: Aunger Methtntit fucht ftetige Stelle 
im Maſchinenſhop, gebt aud in einen anderen 
Shop für Revaratur-Irbeit. Spricht guch Eng— 
lich. Man ichreibe an Nobn F. Hanke, 28 
Eleveland Ave. 


Gefucht: Funger Mann fucht irgendwelche Be- 
fhäftiauna. Scheut Teine Arbeit. &. leifcher, 
160 Dabton Etr. 


Gejuht: Bartender und Morter 
Plat. Horn, 2054 Ridge Ave. 


ſucht ſtetigen 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlanat: Janitor, Mann und Frau, für Ge— 
ſellſchaftshallen. Nachaufragen in Horans Halle, 
250 S. Halſted Str. 


Verlangt: Männer, Frauen u. Kinder für leichte 
Gartenarbeit, Bezahlung jeden Abend, Nehmt Lincoln 
Ave.:Car bis zur Ende der Linie, Naczufragen in 
der Office von 2. U. Budlong Eo., Lincoln und 
W. Horfter Ave. 


Operator3 an Bely:Mafchinen, 


Verlangt: 
Katfer Bros., 254 


Arbeit, guter Lohn. 
Straße. 


Stellungen fucdjen: Ehelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


a Junges Ehepaar fucht Stelle. Johann 
Schäffer, 49 State Str., hinten, mido 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Verlangt: Mädchen, in Stridfabrtf gu arbeiten; 
14 bis 16 Jahren. 683 Weit Chicago Ave. 


Verlangt: Mädchen, im 
Erfahrung haben; guter Lohn. 


Bäderladen; muß gute 
1119 Armitage ve, 


Verlanat: Tüchtige Büglerinnen in Färberei. 
A. Wilke, 1353 W. Madiſon Str. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäckerladen. 
879 W. North Ave. Genslin Baäckerei. 


Verlangt: Hand-Mädchen, Baiſten oder 
Aermelfutter zu nähen, an 77 Fremont 
Str. 


zum 
Nöden. 


Nerlangt: Deutiche oder polnifche Mädchen zum 
„labeln®. Glectric Mille, 58 Michigan Ave. 

Verlangt: Wuchbinderinnen, Aob Worker, Hands 
Falzerinnen und Lehrmädden. U. 3. Gor & Eo,, 
42 W. Monroe Str. 


Verlangt: Stider an Hand Smik Gmbroibery: 
Majchinen; ftetige Arbeit. St. Youis Embroidery 
Co., 01 Wajhington Ave., St. Louis, doſon 


Verlangt: Ein Laden-Mädchen in Bäckerei. Ko— 
tomstfi, 485 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Pa... Bafters an Damen Coat3. 
x. Nestie, 514 N. PBaulina Str. 

Berlangt: Mädchen, in Laundrp zu arbeiten. 14 
N. Halfted Str., zwiihen Randolph und Kate Str, 


in Jürde- 
8 dofr 


Verlangt: Erfahrenes Bügel-Mäddhen, 
rei. 4358 Wentwortb Ave. 


Berlangt: 


Hembenmaderinnen und Lehrmädden an 
Hemden. 232 


Augufta Str., nabe Afhland pe. 
dimido 


Verlangt: Gute Büglerin in Färberei für Da: 
menfleiver. 525 California Ave. dimido 


Verlangt: Mädchen, in Handſchuhfabrik zu arbei— 
ten. Stetige Arbeit. Lohn während der Lehrzeit. 
Brauchen nicht engliſch zu ſprechen. Eiſendraht Glove 
Co., Elſton und Armitage Ave. dimidofrſa 


Erfahrene Preſſer-Mädchen. Staten 
KCleaning Works, 4858 Cottage 
dimido 


Verlangt: 
Island, Dyeind 
Grove Ave. 


Verlangt: 2 Maſchinen -Mädchen an Dofen, 
Steam Power. 112 Mohawtk Str. molw 


Verlangt: Erfahrene deutſch 
chende Verläuferin 98 
North Avenue. 16agii 


Verlangt: Eine Prefierin an Seide-Stirts, Gold: 
ftein, Stonebill Co.. 213 Monroe Str. Saa?ım 


Berlangt: Geübte Büglerinnen an Damenfleidern. 
Färberei. 2. Debmlom, 2095 N. Halfted Str. —fr 


und engliih ipres 
in Drygood3:Store. 289 Oft 


Handarbeit. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Berlangt: i 
4436 Vincennes Ave., 1. Flat. 


leine Familie. 


ſtarkes Mädchen für allgemeine 


Verlangt: Ein 
5311 Weſt Diverſey Str., 


Hausarbeit; Lohn 85. 
nahe Sacramento. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Lohn 85.00. 554 Armitage Ave. doft 


Mädchen zum Geſchirrwaſchen; 
1219 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für 
Aſhland Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine &Kaußarbeit. 
180 Evergreen Ave, 1. Flat. 


Verlangt: Frau, Mäjche zır twafchen außer dem 
Haufe. 444 Milmaufee Avenue. 


Berlangt: Fin Mädchen in Meiner Syamilte fiir 
allgemeine SHausarbeit, muß majchen, bügeln und 
tochen fünnen. 86.00. 346 Addifon, nahe Robey Str. 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit. 1998 ®. 
Aihland Ave, Saloon. 





Verlangt: Em⸗ 


pfehlungen. 8. 00. 


Hausarbeit. 479 Nord 


Verlangt: Frau, zum Mafhen. 89 S. Sarmper 


Uve,, nabe Ogden pe. 


Berlangt: Frau, zum Gefhirrwafhen von 5:80 
bis 8 Uhr Abends. Mrs, Kleave, 408 Eenter Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
658 Lincoln Ape. mide 


Verlangt: Fin Mädchen file allgemeine Hausarbeit, 
Heine Familie. 8026 Indiana pe. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Plah.— 
856 Mafhington Plod. mds 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Heiner Familie. 8 Park Str., 2. Flat. mido 


Verlangt: Mädehen für allgemeine Sausarbeit; 
muß englisch fprechen können. 5132 Indiana Ave., 2. 
Flat. midofr 


Verlangt: Mädchen ‚ungefähr 18 Nahre_alt, bei 
Hausarbeit behilflich zu fein. 284 N. Hermitage 
Ave. mido 


Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; Sohn $5; Meine Familie. 4747 Prairie Ape., 
2. Flat. mido 


Rerlangt: in autes Mädchen fir Bimmer: 
arbeit. 1641 Milwaukee Ave. mibofe 


Verlangt: Mädchen für affgemetne Hausarbeit. 
Nachzufragen 4801 Calumet Abe. midofria 


Verlangt: Mädchen oder frau mittleren Wlters 
bi Boardinghaus. Guter Lohn für die richtige 
erfon. Mrs. €. €. King, Late Poreft, AL. 

mibdofr 


Berlangt: Gebildetet beidheidenes deutſches Mid: 
hen al® Stüße ber ea und ein Sind von 
mei Jahren zu beauffichtigen. Guter Lohn, Heine 
amille, Late View. Mdr.: B. 232, Abendpof. 

midofr 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemei ⸗ 
arbeit, drei Erwachſene, guter Lohn. 561 Ei 
dan Road, 3. Stod. Tel. Graceland 4453. dimido 


Verlangt: Erfahrene Köchin und ein sweites Mäd- 
en mit Stabt-Referenzen. abzufragen bei U. 
olbad, 8249 Michigan pe. dimtdofr 


Berlangt: Gute Köchin, keine Wäſche 
142 Renehaw Terrace, Tel. Late View ige; Sohn 86. 
dimido 


a a Een SE 2 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen in Familıe 5 
$6. 143 Pine Grove Ape., 3. Flat. ® Dimibo 


Berlangt: Ein gute®  Ddeutfhes Maäh 
BVBoardingbaus. 056 Archer Mpe., ak m 
dimido 
— t — — —ñ — —ññ —ñ — —e — —— 
W. Fellers großtes deutſch-amerikaniſches Vermitt⸗ 
——— 566 R. Clatk Str. Sonntagẽ 9 en. 
Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt. Gute 
Saushälterinnen immer an Hand. Tel, Roͤrth 2291; 


IR 


Berlangt: Frauen und Mäbden. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Handarbeit. 
Derlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1821 
roje Straße. Mis. 8. M. Selig. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit In 
Bäderei. 1573 Elfton Ave. 


Verlangt: Hausmädchen, 6-87, für Highland 
Part und Evanfton; viele Mädchen für veridiebene 
Arbeiten; Hausbälterinnen. 13 La Calle Str. 


Verlangt: Köcdinnen, sweite Mädchen, 50 für 
Hausarbeit. 343 Halfted Str. 


ERW: 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, das 
Kochen verfteht, feine Wäfche; drei in Familie. gu: 
ter Lohn, mit Empfehlungen bevorzugt. 214 Nord 
May Str., 2. Flat. 


Berlangt: Küihen- Mädchen. 60 Wells Straße. 

Berlangt: Sofort eine gute zweite Köchin für 
Reftaurant. Nachzufragen nah 5 Uhr bei G. Witt, 
Mor., Germania Cafe, 647 N. Clark Str. 


Mels 
dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
init Empfehlungen. 37 Rosipn Place. 


nenn 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

muß gut Fochen Fönnen; zmeites Mädchen gehalten; 
guter Lohn. 4437 Berfle Avc. 


erlangt: Frau für MWöchnerin. Kann ftetige Ar: 
beit haben. 269 Dayton Str., 1. Flat, Seiten: 
Gingang. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner Fa- 
milie; fein Kochen. 6035 Gentre pe. 
Berlangt: Ein gutes Kindermädden, bei einem 
Kind von drei Jahren und bei zweiter Arbeit etwas 
mitzubelfen; Lohn $6. Nachzufragen: 586 N. Elarf 
Str. 

erlangt: Junges Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzubelfen; Yohn $5. Kernan, 281 Sheridan Road, 
2. Apartment. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Fleiner 
Familie, 579 LaSalle Abe. 


Verlanat: Buſineßlunchlköchin. 
Clhbourn Ave. 


Verlenet Madoen fur Küchenarbeit. Saloon. 
714 Cipbourn Ave. doft 


Verlangt: Eine Frau zum waſchen und bügeln 
Ze und reinigen #yreitags. 4331 Wentworth 
venue. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
NRaemer, 1078 Milwaukee Avenue. 


Saloon, 114 
dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
48 Evergreen Avenue, 8 .Flat. 


Deutſches Mädchen 
1032 Armitage Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für 
Bäckerei. 148 Eaſt North Ave. 


Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mitzu—⸗ 
helfen. 104 Osgood Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 22 Eaſt North Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen von 15 bis 16 Jahren, 
um bei der Hausarbeit behilflich zu ſein. 364 
Larrabee Str., über der Bächkerei. 


für allgemeine 


dofr 


Küchenarbeit in 
dofr 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Starkes Mädchen für Küchenarbeit. 
Southport und — 
dofa 


Verlangt: 
Nachzufragen im Saloon, 
Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
das aut zu Lochen und mwafhen verfteht; in einer 
zum bon drei erwachjenen Perfonen. 4519 fyorefts 
pille Ave, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Str. 


Ss 


Verlangt: Cine Frau, mittleren Alters, für häuss 
liche Arbeiten, bei einer Yyamilie auf dem Lande, 
60 Meilen ton Ebicago: gutes Heim. Yohn Wags 
ner. Spring Grove, U. dolr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt, 
Flat, Eınpfehlungen verlangt. Mr3. Strauß, 5618 
Prairie Avenue. dofa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit file 
———— von dreien; Lohn 84.00 die Woche. 753 
rumbull Ave., 1. Hat. dofr 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinehaus— 
arbeit. Zu erfragen 271 Oakley Blod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. Anzufragen 585 N. Yincoln GStr., 
zweiter Flat. MaglvX 


Verlangt: Mädchen fitr 
Anzufragen 3291 Malden 
telephonirt Late View &. 


allgemeine Hausarbeit. 
Str., erfter Trlat, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner fyas 
milie; qute$ Heim. 568 Oft 0. Str., nahe Cottage 
Grove Une, Flat 2. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit im 
Boardinghaus. Anzufragen 23 Andiana Str. 
 Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, das sehe 
fpriht; autes Heim. Telephon: KHedzie 2700, 
©. Springfield Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1519 Edgecomb Place, 2. Flat. 

Verlangt: Grfahrene Köchin, die felbitftändig 
toben Tann, für Saloon und Reftaurant; 
Pag und quter Lohn für die rechte Perion. 
falls ein Mädchen, in der Kiihe zu helfen. 
©. 813, Abendpoft. 


Berlangt: Gutes, erfahrenes Mädchen, tmelches 
Kinder gern hat, fir allgemeine Hausarbeit; ftetiger 
Das; gutes Heim. Nachzufragen im Store: 643 
Weit Ban Buren Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hautarbett, 
1865 NRescoe Str., 3. Plat. 


Verlangt: Ein frifch eingewandertes Mädchen für 
gewöhnlihe Hausarbeit; gutes Heim für die rechte 
PBerfon. Dry Goods Store, 716 Weit Lake Str. 


Verlangt: Mädchen, bei einem Kinde aufzupaffen, 
von 8 bi8 5 Uhr; zu Haufe fchlafen. 1721 MR. 
Reavitt Str. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Eine_ alleinitebende deutihe Frau 
fuht Stelfe al3 Hausbälterin für einen allein» 
jtebenden Herrn. Bitte felbft boraufpreden. 270 
E. Nortb Ave, Ede Larradee Str., 1. Floor. 
Nabaufragen bis Conntag. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 597 
Clybourn Ave. 

Geſucht: Eine Frau ſucht Waſchpläte 
Reinmachen. Auch Wäſche ins Haus. 555 
Halſted Str., .binten, oben. 


Sefucht: Deutihes Mäddien fucht Stelle fir 
Hausarbeit. 939 Elbbourn Abe. 


Geſucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Koden und Hausarbeit. Nodaerd8 Bark und 
Evanfton vorgezogen. 122 Perrh Etr. 


Gefuht: Aelteres deutihe Mädchen jucht Kitchen: 
Arbeit im Saloon. Bitte ielber vorzuiprehen 258 


Wet Divifion Straße. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Wäſche in’g 
Haus zu nehmen. 29 Bladbawf Str. 


Sefuht: Aufinehlunh-Köhtn juht Stelle. 17 
Gaft North Ave, 2. Flat. 


Gefuht: Eine alleinftebende Frau fucht Stelle als 
Hauspälterin. 8 Maud Aven. Front-Baſement. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht irgendwelche Be— 
ſchäftigung. 88 Mohawk Str., Hinterhaus. 


und 
N. 


—————00 en 5 
Gejuht: Yunge deutfhe Frau ſucht Waſch- und 
Gefuht: Deutihe Frau fuht Pläke für 

zum Meinmachen, auf der Nordieite. 932 
Geiuht: Ein junges, anftändige® Mädchen fucht 

Etelle in einem guten Kaufe 5 W. Chicago 


Reinmah:Pläge. 15 Howe Etr. 
geites 
elling⸗ 
ton Str. 
Avenue, 3. Floor. 


— — 


Geiuht: Ein ungariihes Mädden fucht Stelle im 
Saloon oder Reftauration. M. Maali, 177 Ferbie 
nand Straße. 


Gefuht: Deutiches Mädden fucht Stelle für Haus: 
arbeit, fann mwaichen und bügeln, etwas Loden. — 
Golacs, 177 iyerdinınd Straße. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. fyrant Meik, 423 Wells Str. 

Gefuht: Bwei deutihe Frauen fuhen Mai fä 
in oder aufße: dem Kaufe, Gausarbeit ua nr 
machen. 1131 Weit 21. Place. 


niet 
Geſucht: Ein deutſchez Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte vorzufprechen, 1022 W. 21. Place. 


Sefuht: Erfahrenes deutjches Mädchen fucht St 
er — Hausarbeit, lann Keen Gate 
. Straße. 


—— —— nn 
Ge rg —— — DM Stel für alls 

gemeine Hausarbeit oder aurant. 

oder fchreiben, 1132 W. 21. Place. OH 


Gefuht: Deutfches Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte vorzufprechen, 192 Canalport Ave, 


De, Fe Syn: 00E SRPRUER MB. 

Gefucht: Deutihsungartiches Mädchen fucht Stelle: 
Privatfamilte. Witte, perfönlich vorzufprechen. Tina 
Hatt, S. Place, hinten. den Sina 


mahnte hehe en 

Geſucht; Deutſche Frau ſucht Stelle für irgend: 
welhe Arbeit. Bitte, vorzuſprechen. 28Weſt 
Herndon Str. 


Geſucht: Feine deutſche Köchin ſucht 
ee Familie. 356 Welt 49, 


* die gegen 
Gefuht: Gute Wiener Köchin fucht fteti 
318 3 4. Str. vn 


Stelle bei 
Str. 


—m — — — — 
Geſucht: Fleißiges Mädchen fucht Stell 
BR. > > —— S Cleveland Abe. — 


Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht U 
Sauspälterin. Adr.: S, 74 Übendpoft. = Dieida 


— 


Stellungen fuchen Frauen und Marchen 
Anjeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Mette junge Hauspälterin t Stelle. 
122 La Salle Eh. ee 2 RN 


Gefuht: Englifh und beutfh fprechendes Mädchen, 
14 Zabre, ſucht Stelle für leichte Hausarbeit oder 
bei Kindern; zu Haufe fchlafen. Witte, vorzuipre: 
hen: Bergman, 51 Labott Court. 


Gefucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle in Privat: 
familie oder Saloon. Witte, periönlid borzufpre: 
Gen; 208 Dapton Str. 

Gefuht: Wittine, mittleren Mfters, 
als Haushälterin in anftändiger Wittwersfamilie; 
lann gut fohen und ift in cllen Hausarbeiten be: 
— Adr. oder vorzufprehen: 247 N. Carpens 
er Str. 


fught Stelle 


Sejuht: Junge Frau fuht Stelle als Haus: 
bälterin. ®. Helen, 546 117. Str., Welt Bullman. 
Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Waſchpläse 
und Reinmachen. 65 Burling Str. 


Geſucht: Frau, wünſcht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. Kann gut ko— 
chen ıumd nmäben. Spricht Glos deutih. Weiß- 
mann, 57 Berrh Str. 


Geſucht: Frau wünſcht Waſchplätze für Don— 
nerſtag. 11 W. Beethoven Place, binten. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Damen Gold-Locket mit Monogramm 
„F. R.“ auf der Rückſeite, Mittwoch Morgen, zwi— 
ſchen Grace und Aſhland und der Lincoln und Ad— 
i ochbahnſtation. Gute Belohnung dem Finder 

Wiederbringer. 824 Grace Straße. 
Verloren: Pocketbook enthaltend goldene Uhr mit 
Vault-Schlüſſel werthvolle Papiere, Geld, 
Handihube, _Perlenhalsband. Belohnung. 
Finder bitte zu adreffiren ®. 217 Abendpoft. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ein Mann, 40 Jahre alt, wünſcht 
Belanntihaft mit rejpeltabler Frau oder Mädchen, 
zwed3 SHeiratb. Adr.: B. 203 Ubenppoft. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 
befte Arbeit, 


Abendpoit. 
jajonmo 


Bainten, Kalfominen; 


Tapezieren, a 
Adr.: S. 807, 


billigit ausgeführt. 


Serdinand Rom wird erjuht, tim Zimmer Nr, 727 
Welt Divifion Str., nicht ipäter als bi3 Sonntag, 
vorzufpreden. 


Windom Shades gut gemacht, billigfte Breife; 
tıompte Bedienung. Chicago Window Shade Wort$, 
563 Wells Str., nahe Rortb Ave. Tel. Lincoln 1637, 

Zmzjajodido* 

Wenn Yhr zu dlaftern, PBrid» oder Schornfteins 
Arbeit habt, fchreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
Telephon Humboldt 6568. 25apdojamo* 

Alerander Detektive » Agentur, 171 Wafhington 
Etr., Zim. 9067, fammelt Peweismaterial filr ges 
richtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Cheftandsjälle unterjudt. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Griffin, Detecive, 414 Otto Strahe. 


Mer Gelder, „Boot Accounts“, Wenten, 
Audgments_ zu follettiren bat, wende fih an das 
„Gifieient Collection Bureau‘, 95 Wafhington Str., 
Zimmer 5. Telepbon: Central 3440, eelle Bes 
i Deutſches Geſchäft. l3aug, Imæx 


Finanzielles. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen geſucht; 800 auf feine Möbel, ſechs⸗ 
fache Sicherheit, außerdem unterzeichnet bon jchuls 
denfreiem Grundeigenthümer. Zahle 100 Zinſen. — 
Adr.: W. 989 Abendpoſt. 


Geld zu verleihen auf Nordweſtſeite Grundeigen⸗ 
thum von Privatmann f niedrigen Binien, ohne 
Kommijjion,. Herman Yid, 1093 Hayes Str., Logan 
Square, ag8do* 


5% Gelder zu verleihen auf 
Grundeigenthbum oder für Neubauten. Prompte Bes 
bienung. Peter Dan BVliffingen, 172 Oft Waibhington 
Str., Südoftede Fiftb Arenue. 20ap* 


bebantes Chicago 


Jun PB. Foerfter & Eo., 145 La Salle Gtr., 
verleihen Geld auf bebautes Chicagoer Grundeigen: 
thum den üblichen Raten. 

Wir offeriren Hypotheken in verfchtedenen Beträgen 
sum Verlauf au Bari und aufgelaufene u 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld “- Grundeigentbum und zum 
Bauen. Niedriger FBinsfuß. 

Sichere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zur verlaufen. 
Nordoftede Clart und Randolph Straße. n* 

@ ©. Bauling, 12 La Salle Etr. — Erfte 
Hppotheien zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telepkon Main 250. Imax 


Zu verkaufen: Erfte Hppoöthelen auf bebautes Chi: 
cago Grundeigenthbum. Geld zu den niedrigiten Ras 
ten. Richard U. Koh & Eo., 9 Waibington 28; 

l5ie* 


Alle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigenthbum zu niedrigen Raten borgen mo folls 
ten vorfprechen bei Greenebaum Sons, ordoftede 
Clart und Randolph Str. MaprX 


Geld auf Möbel u. T. mw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


—Geld zu verleigen— 


auf Eure Mökel, PBianos, Pferde, Wagen, Lagers 
daus-Receipts etc. 
Wir lafien_die Waaren in Eurem Befik. 
Wenn Ihr Geld braucht, fo kommt zu uns. 
Die billigfter Raten in Chicago. 
Wenn br nicht doriprechen fünnt, füllt Diefen 
„Blank“ aus, fhidt ihn nach meiner Office und der 
Ugent wird jofort boripreden und alles kofienfrei 
mit Euch beſprechen. 
Name. — — — e— — o..... Besnaiäresesesene 
Abrejje * 
Gewünſchte Summe 8....... — — 
Auf Eichherbeit von..ereusnonseee Snssosnsen 
Wann vorzuſprechen . ........... esleRsnnenne 
AU. Frend, 
95 Dearborn Straße, Fimmer 45, 
Telephon 5059 Central. 2a*% 


— — — — — 
Privatanleihen auf Möbel und Pianos, ohne zu 
enifernen, zu den billigſten Raten und leichteſten 
Zahlungen in der Stadt. Lange etablirt und ver— 
antwortlih. Allez wird in meiner Office abgefers 
net. Bitte, ſprecht vor oder ſchreibt an mid. 
Otto €. DVoelder, 70 La Salle Str., Zimmer A. 
Öffentlicher Notar. Zeleppon: Main 4 
151[°2 
— — —— — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Der Ausgang der öffentlichen Verhandlung im 
Kriminalgericht am 3. Auquſt war ein volllommener 
Sieg für uns. Aus Dankbarkeit für die uns aus 
allen Kreiſen der deutſchen Mitbürger 
gangenen vielen Gratulationen, und um ſpeſiell 
deutſchſprechende Eingewanderte vor „weiteren Zeit⸗ 
und Geldverluſten“ noch ausreichender zu ſchußen, 
beben wir für alle Aufnahmen in dieſem Monat die 
denfbarfte Grmäßigung (auh Kreditirung) aller uns 
jerer Honorare beichloiien. Pelanntlih garantiren 
wir die Eriernung der Gnoliihen Sprade im kom: 
pleten Kurfus oder verlangen feinen Cent! Koften- 
freier jechsmwöciner Probeunterricht! Unbemittelte 
Stellungslofe zablen ftet3 erft nachdem jie dauernde 
lohnende Stellung angetreten haben. PVebördlich pris 
pilegirtes Welteftes und Peitgarantirtes Englijches 
Eprah:Anttitut 98 €. North Ave. (Ranfgebäude), 
Ede Larrabee Str., nabe Hodbabnftation. Geöifnet: 
Borm. 9 bis Abends iO Ubr; Sonn: und Feiertage 
10-12. Dr. P. F. Compart, Supt., Dr. Douglas 
und Dr. Mhitman, Aſiſtenten. Alles geborene 
deutfchiprehende Amerikaner! Zaug,iIm 
Peiuchen Sie und „vor“ Ybrer Entiheidung und 
Erhalten Sic „wahrheit u etreue* Berichte 

— Lernen Sie „nerfettes“ Engliih nad 
unferen mwijienfhaftlihen „jabrelang“ erprobten 
Lehrmethoden.— Tags und Abends, auh Sonntags. 

— Die Deutih:Amerifaniihen Privatihulen — 
Nakmweistiih „Aelteften“ u. Erfolgreiciten, in 
Chicago, gegründet 1892. Brof. John Siebe, Dr. 
x ©. Cambridge, amerifanijche behördlich geprüfte 
Lehrer d. enalijchen, deutihen ı. franzöjiihen Spras 
be: au Norbereitung zum ngenieur s Eramıen, 
Schulgebäude: 373 Larrabeeftr., „Dicht“ an — 
ftation, 6 Hänjer don der North pe. entfernt. 

Wilſodidoſa lm 


Herten oder 
ſowie Buch— 
am beſten 


Enaliſche S,prache für 
Damen. in Sleinklafien und privat. 
balten und Sandelsfäher, belanntlich 
aelehrt im N. MW. Yuiinck Bollege: gegründet 189 
don Prof. George NIeniien, :1067 Milmaufee Une., 
nabe Lincoln Str. Tags und Abends. Breife mäs 
Big. Becinnt feßt. R. Yeniien, Prinzipal. 

2lapiadido* 


Erfte Klafie Piano: und Bither:Unterricht eriyeilt. 
Referenzen. Prof. €. Habredht, 411 DO. North Une. 
Nil, ſaſo do. M 


Beſter re Unterri t ertbeilt, Privatftuns 
den oder in Klafien. 

gr Neueingewanderte. 
boſt. 


Beſondere Aufmerkſamkeit 
Adr.: T. 50, Abend: 


midoſa 


Dachdecker u. J. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


. Becer's Asphaltum Ready Roofin o. 
Milwaukee Ae. Nimmt bie Ehe = 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preiies; billiger als 
Gravel, und bält doppelt jo lange. Direlt von 
unjerer Fabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 

— nl: Nat 
ge e umentge geliefer 
Telephon: Humboldt 1828. ‚4lx® 


ft Euer Dad befhädigt? Ahr könnt ein befferes 
3 billigeres belo ‚als indeln ode 
Gravel, von der ee Ra Roo in Ga 


423 La © Str. Rorbieite Office: 
pe. Telephon: cds nr Gegen Ba 
zunatliche —S * 


Raufs- und Berianfs-Angebote, — 


| 


EivendpoR, Chicago, Donnernag, ven 22, Anguft 1907. 


(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Work.) 
Emm on r —— 
Rauft Gure Laden-Einrichtungen bei 
uliusS Bender, 
230-232 — 256-233 Welt Madifon Str., 
Ede Beoria Str. 
Hier künnt Ihr etwa 40 am Dollar an allen 
Euren Store Firtures erfparen, 
„„eue und gebraudte. 
Preife die aboflut niedrigften tır Chicago i 
Zufriedenheit garantirt. 
Befuht unsere allgemeinen Läden u. Verfaufdräume, 
202223423023 Weit Madifon Str. 
zum: — Julius Bender. 
aats oder eidte ahblungen. 
3a) 10aug,X* 
—— Zur gefälligen Beachtung! 
Mein bedeutend vergrößertes Lager von guten ge: 
tragenen Herren:Garderoben halte dem geehrten Wu: 
biitum beitens empfohlen. Gute wollene Männer: 
Anzüge von 3 bi8 5 Dollars, Einzelne Hofen, We: 
ften, Jadets von 50 Cents an. Ueberzieber, Anzüge 
für ftarfe fettleibige Männer, Nr. 50 Größe. _ Die 
Kleider jind fo gut wie neu, von den feinften Detr- 
ihaften, und nur wenig bemußt, zu ganz billigen 
Vreiſen. Deutiches Geihäft, Sonntags bis 12 Uhr 
offen. 28H N. Noble Str., nahe Erie Str. Schadt. 
1Tag,jadido, IM 


GhaS. Bender, 1%—19-131 Well Etr. 

{ None 1442 North. 
SpezialsBerlauf von Store-Firtured. Wir haben al: 
le8 was zur Cinrichtung von ©roceries und Mar: 
lets, Apotheken, Confectioneries, Zigarrenläden, Drd 
Good8, Herrenausitattungswaarenläden, Pugwaarens 
läden, Jumelierläden, Reftaurants und Eiscream 
Varlors nöthig ift. 9mziondidoom 


Habe 4 Gallonen jelbftgemachten Wein, der ives | 
gen Todes des Bejigers billig verfauft wird, eben= 
fall3 die Einrichtung zum Meinmaden. 1524 Nord 
Iroy Straße, Logan Sauare. dimidoirſaſon 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Großer Auguſt-Raäumungs-Verkauf aller Sorten 
von Msbeln, Oefen, Eifenbetten u. Teppichen. Durch 
vortheilhafte Einkäuſfe von Muſtern. welche wirt 
von verſchiedenen Fabrikanten für Baar gelauft ha⸗ 
ben, ſind wir in der Lage, die Sachen ſpottbillig zu 
vertaufen, und ſollten Alle, welche Moͤbel brauchen 
dieſe Gelegenheit nicht verjſäumen. Schöne ſtarke 
Eiſenbetten von e, Kochöfen von 80. 75: Dreſſers 
mit großem Spiegel von $9.50, Side Boards bon 
$11.98, Auszichtiihe von 0.48, jhöne Rohritühle 
mit jehr bober Xehne von 69e, Heine nette Yimmerz | 
tiiche don 65%, (Rugs) Bettvorleger, 27 bei 65 groß 
von 49, große Brüffel Rugs von $9.98 und jchöne 
große Gardinen von 9c aufwärts. Wir haben 3 
Etagen voll Möbel und ift die Auswahl eine der 
beften der Nordjeite, und verkaufen wir für Baar 
oder auf leichte Abzahlungen zu den liberalften Be: 
dingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn hr 
Iran? jeid oder nicht arbeitet. Botichen, 194 
Oft North Ave., nahe Halfted Str. ag7,Xeria 





Einrihtung, fat 
engliihe Bücher. 

dofr | 
Zu verkaufen: Möbel, etwad gebraudt, und Bil- | 
der. 370 Dearborn Ave. 


Vier: Zimmer 
und 
unten. 


gu verfaufen: dien 
neue Singer:Rähmafchine 
4922 Fiftb Ade., binten, 


Bu berfaufen: Gasofen, drei Brenner, Tebe 
billia. 1445 N. Nibland pe. 


Spring 


Zu verkaufen: Billig, eijerne Vettitelle, 
und Matrage. 341 Dayton Str., 1. flat. 


Zu verkaufen: Möbel von fleben Yimmer 
drei BajementsZimmern: Leaje; Mietbe $26. 
Lincoln ve. . dofrijafon 


und 
7 


Zu verkaufen: Möbel von 4 Zimmern, mit oder 
ohne Wohnung. 174 Cleveland Ave. mdofr 


Zu verlaufen: Parlor-Ofen, Eisihrant und ans 
dere Haushaltungsgegenftände billig. 125 Jomwa Str., 
2. flat. mido 
— nn Ta nn Te — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlung erforderlich. Abzahlungen 3.00, 
$4.06 und $5.00 den Monat. Halbjäbrlier Verkauf 
von allen gebrauchten, wenig gebrauchten und Shop= 
Worn Pianos, um Plag zu befommen für das 
Herbitstager. Pianos zum Berkaufe ohne Rüdjicht 
der Roftenpreiie. Voller Kaufpreis gut geichrieben 
jpäter auf ein neues Piano. Nur ein Piand auf 
jeden Kunden. Wer zuerft fommt, wird auerft be= 
dient. Gebraudte Pianos— Kimball $65: able 
885: Chaſe $110; Fiicher $95._ Etwas gebrauchte 
Piano von $S5 bis HI. Shop-Worn Pianos 
$120 bis 83190. Neue Pianos (öftliches Fabrikat) 
145. Squares $10 bis $20, Orgeln 85. 00. Neue 
Stard Pianss 350 bis KT. 
PB. 4. Stard Piano Eo., 24-206 Wabaih Une. 
10ag*X 


$175.00, $185.00, $195.00 taufen ein Model, al: 
lerneueites Mufter, neues öftliches Fabrikat, echtes 
Mabagonikaften Upright; $10.00 Anzahlung und auf: 
märts, monatlih $5.00 und aufwärts. Seht fie ehe 
Ahr Tauft. Vufh_ & Gerts mohlbefannte, bochfeine, 
ortiftiihen Bienos, Kaften von jeder Beichreibung, 
8275 bis $400, Upright von modernem Mufter. Das 
einzige Piano, das ein Inion Label trägt. Buib 
Temple of Mufic, Elart Str, und Chicago Une. 
Hltiadidoim 


Wir offeriren einige pradhtvolle neue Upright Pia 
nos, öftlihes Fabrikat, um fie einzuführen; 
8175, $185, $195; $1O Baar, $5 per Monat. i 
prachtvolle Varietät von hochfeine fünftlerifchen 
Bub & Gert!, rangirend von HITFPbis $400; mo-= 
derne Facon Upriaht; abjolut zuverläjlig; das eine 
aige Piano im Handel mit dem autbentiichen Union 
Label. Bujhb Temple of Mufic, Glarf Str. und 
Chicago Alpe. Mag,ime,didoja 


Privatfamilie muß wegen plößglicher Ubreife 3400 
Npriabt Piano fir $70 verjchleudern, gutes fyabri=- 
tat. 389 Yincoln Ave, nahe Halfted und Yullerton. 
Dag2iv 


Ghidering Square Piano, 


Zu verfaufen: Billig, 
820 Armitage Ave. 


818, wenn gleich genommen. 


Zu verfaufen: Ein Grand Equare Piano, Bauer, 
im beiten Zuftand. GE. Brandel, 245 Drafe Ape., 
Irving Park. dofrfaie 


Verlafje die Stadt. ES predht heute Abend vor. — 
$75 Laufen 600 PVoje Upright Piano, nehme au 
766 Meft 12. Str. 2lag,imX 


Pianos zu verkaufen für Sagerbaus:Unkoften. — 
Madiion Str. 18agiwX 


monatlich. 
lT7agimXt 


Tpeilzahlungen. 


Anzufragen 94 W. 


850 Taufen $400 
629 Zarrabee Str. 


Piano, 8 


Fiſcher 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Feine braune Stute (5 Jahre), 
deſfund und aahm, $150. Keinen Gebrauch da— 
für. Händler verbeten. 1019 Le Mobne Str., 
Abends und Samitaa Nachmittaas. dfr 


Zu berfaufen: Zwei aute Pferde. 158 €. Ful« 
lerton Mde. Bäderei. 


a ee 4 
Zu verfaufen: Gute Pferd und Wagen, 80. — 
1469 34. Blace. 
gu 
Hudion 


verfaufen: Grobe Arbeitspferd, 55.00. 90 


Avenue, 


Zu_verfaufen: Billig, zwei ftarfe Arbeitspferde. 
6 Dunning Straße. dofrfa 


amiliens 


Zu verlaufen: Fin ziweifikiges Top 
Surren und ein feines Runabout, fehr billig. 186 
Humboldt Plvd., nahe Armitage Ave. dofria 
Zu verfaufen: 20 Pferde und Stuten, immer an 
and; wiegen von 100 bi3 1400 Pfund. Somie 
Vierdegeihirr und Wagen. ag6, Imt 
—— 1429 Milmwaufee Avenue. — 


Sheriffs-Vertauf.—Wir verfaufen für banferotten 
Möbel:Xaden 27 Pferde, Mähren, 000 bis 1600 
Pfund, $20 pro Stüd und aufwärts, Doppelge: 
fhirre $8 das Set. Xeny, 15 Cornelia Etr., nahe 
Milmauter Ave. l6ag,2w,% 


Bugpferte, 
L ] n Geichäft, 
35 aufwärts. Probezeit ges 
geben mit Garantie. I. Strauß, 1197 Milwautee Une. 
2agI3m% 


Zu verkaufen: Immer an Hand, 50 
Driving: Pferde und jolde für irgend ei 
aub Farm:Stuten, bon 


Näahmaichinen, Bicycles etc, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
Sr ee Bene ee en 


Zu verfaufen: Gute Nähmafhtne, abgeliefert, 8. 
1469 3. lace. 
En te 
gu verkaufen: Bichele, alles im beften Buftend,— 
113 Gleveland Ave., barterre. 


— — —— — — — — 
ging 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


..Rihard EG. Rob... 
9% Waihington Str., erfter Flur; deutfher Anwalt 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten, Spred: 
ftunden täglih von 9 bis 5:3. 
Rordjeite Office: 
2770 Nortb Ave, Süpoftede Lartabee Str. Sprech⸗ 
ftunden täglih von 8 bis 9 Morgens umd von 7 bis 
9 Abends. Sonntag von 10 bis 12 Borm, 
llag*x 


Albert A. Kraft, deutiher Adpofat. 
Brozejie in allen Gerichtshöten geführt. Alle Rechtes 
geichäfte beftens bejorgt. Erbihaften eingezogen. But 
ausgeftattetes Kollettirungs=Dept. Aniprüde überall 
durgejcht. Löhne jchnell follektirt. Abitrafte erami: 
nirt. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Etr., Sim: 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. 


red. Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Ale Rechtsfragen prompt bejorgt. Vraftizirt in allen 
Gerichten. Ratb frei. ‚79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. Halften. 
Ti® 


Dampfer - Linien. 


Manitou Steamibip Eompand— Der Dampfer 
Manitou nab Charlevoir. Harbor Sprinas, Bes 
tostey und Madinac Jsland. Anihluß für Des 
troit. Buffalo, Dulutdb etc, Montags 11:30 
Vorm.; | road 2.00 Radım.; Freitags 6:30 
Abd3.— Der feintte Dienit auf den großen 2. 
Office und Dods Rufb und N. Water Str. Zel.: 
s h il18—Tb6,dofodi 

Goodrih Dampfer—$1 = Milmaufee. 9:30 Bor: 
mittags und 9 Abends — und 2 Rahmittags 
nur Samftags. $1.50 nad Grand Rapid um) Mus: 
Jegon. $2 nah Grand Wapids, 7:45 Abends täglich. 
, BERN: —BC 


20 Abendpojit: 


(Ungeigen uuter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


ta ofort Delitateiien, leichte Grocery, 
ae. ee Euer. Gutes Austommen garanz 


detret: Etablirt 15 Yabre. 4 feine Bimmer mit Yaden, 


nur $l5 Mietbe. 218 Bine Str., nahe Rorth Ave. 


Muß fofort verkaufen: Gut gelegener lange Jahre 
etablirter Gd-Grocerg: und Delikatefjen-Store; gros 
ker Norratd Waaren; feine Ginrihtung, billige 
Miethe, neben Butcherfbop; theilmeife Abzahlung; 
verlange nur $345, billig für 8500. Kommt zwiſchen 
l and 4, 1215 ®W. Hartijon Str. dofr 


Zu verfaufen: Saloon, guter Whistey:Counter. 
550 Safe Str. Union Park Front. 


abe 30 Ealoons, ven $600 bis 86000; 24 Deli⸗ 
tatefien- und Grocer-Stores, von MM bis 2500; 
Wigarren-Stores, mit oder ohme Sodasfyontäne, von 
300 bis 1000; Wädereien non $1000 bis SAND, 
Beelle Bedienung. Kommt, itberzeugt Cud. Fragt 
Morgens 9. 224 Elybourn Une. 
Zu vermietben: Habe Grocerp und Meatmarket, 
wiüniche einen Autcher, den Butcherihop jelbititändig 
zu führen. Gutes Gefhäft. Adr.: S. &20 —— 
0) 

a a a a rend 
u derfaufen: Altetablirter Polfterwaaren- um 
ee: nkesgfices Geſchäft; 80 
Profit monatlich. Adr.: S. 806, a FE 


u Et —— 
Muß verfaufen: Für 850. Zigarren⸗CLandv⸗ 
-S Qaundrb:Store, 3 Zimmer. 714 Larrabee 
Str. 


Zu verkaufen: Fin Grocerpftore, gute Baqe, SE, 
mit jchöner G=- Zimmer Wohnung, $28 Miethe, gebe 
aufs Yand. 5720 Aihland Ave. 

Zu verfaufen: Yund 
gan den Monat; verlafie 
Madilon Str. 


Einnahme 


Room, billig; 
t 254 Weft 


die Stadt. 


8150 faufen Gonfectionerp: und Schulmaterialten- 
Laden: gegenüber Schule; Nordweltieite. Adr.: © 
226, Abendpoſt. 

Zu verksifen: Billig, ein Schneidergeihäft, allein 
in einem Yandftädthen von RI) Ginwohnern. Nad- 
zufragen 06 Nord State Str., Chicago. doft 

Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus, ein 
Bargain für die richtigen Leute, guter Verlkaufs⸗ 
grund; etablirte Gde jeit über 30 Jahre. Apr.: 2. 
RaglwX 

Zu verfaufen: Sofort, für 81000 Baar, fein ein: 
gerichtete Yäderei; nachmwerslibe Ginnahme KK) täg: 
ih; Ihöne Yadftube; lange Yeafe. Abdr.: S. 819, 
Abendpoft. doja 


Verlangt: Manager für ee AutomobilsBer: 
faufsraum. Berantwortliher Mann mit prima Em: 
pfeblungen und KO baar zur Verwaltung eines 
Zweig Automobil:Verfaufsraumes. Hocfeine Ma: 
jhinen. Stellung bringt $5000 das Jahr ein. Die 
beiten Bank: und Geihäfts-Empfehlungen geliefert. 
Adrejiire PB. ©. Yor 659, Chicago, \ . 

lagdofondıe 
Zu verfaufen: 9 Kannen Milchroute. S4 Rees 
Str., Nordfeite, didofalo 


Sehr günftige Gelegenbeit für einen ftrebfanten 
Mann (ledig oder verbeirathet), ein jeit &_ Yabren 
beftebendes ventables und gutgehendes Geſchäft für 
eigene Rehnung oder auf Kommiffton zu überneb- 
men in einer lebhaften und vielverfprehenden Stadt 
in Indiana, Näheres bei ®. M. Mai, 146 Wells 
Straße, Chicago. mido 


Zu verlaufen: Gutes Hotel in County, nabe De: 
pot, 50 Meilen von Chicago, wegen Krankheit. — 
Nahzufragen: 4103 Aibland Ave. 2ltalmX 

gu verlaufen: Delitateiien Store, billig, vor dem 
1. September. 567 @aft 8. Str. mido 








Zu verkaufen: Leibftalgeichäft, auf dem Lande, in 
MWisconjin. Scholz, 135 N. Albland Une. 9 
Wett Erte Sir. 14,15,16,21,22,Waug 


Zu verlaufen: Bladimitb:Shop. 
Avenue. 


9553. Armour 
MagimXt 


Zu verfaufen: Gutes Delifatejfen-: und Badıwaas 
rengeichäft, macht gute Geichäfte. 270 Elybonrn Ape. 
mido 

_Bu verlaufen: Kranfheithalber gutgebender Paint 
Store zu verfaufen, mit Zimmern und Shop. Befte 
Lage. SH. Kropp, 487 Narrabee Str. ag19,1mX 
Zu verkaufen: Schöner Saloon, Halle und Kegel: 
bahn, Goldarube für den rehten Mann. Adr.: 2. 
787 Abendpoit. 17aglivX 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu vermietben: 4- und 6-Zimmer Flatd. 158 R. 
Hoyne Ane., nahe Elybourn Ave. 
Zu vermiethen: SiebensZimmer Flat, Bad, Seth: 
wahler:Heizung. Stall; heil, gute Nachbarichaft, ‚Bate 
; ausgezeichnete Zage für einen Arzt; mäßige 
Adr.: S. 825, Abenppoft. Daug,imX 


Zu bermietben: Nr. 1144 Nord California Ape., 
uter Store mit MWohnzimmern und Bad. Geeignet 
für Schubmader, Painter und Decorator, Grocery, 
Delttatefien und Bäderei, Meat:Market, oder irgend 
ein anderes gutes gangbares Geichäft. Werde durch: 
weg neu deforiren. Preis $0. fodidofa 


Zu vermietben: Sylat, Nr. 1144 Nord California 
Upe., 2. Floor, 6 große, belle Zimmer, 2 Erferfens 
fter, Bad, Sfenbeigung. Werde neu Deloriren für 
qute Familie. Preis $20. fodidofe 


Bu bdermietben: Gute Bäderei au ebener 
Erde, Bridofen, wenen Todesfall. 5223 Laflin 
Str. 19aglw& 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Frau mwünjcht anftäntdge Boarder oder Roomers. 
88 36. Str., hinten, oben. 

Zu vermiethben: Herren fünnen Zimmer und Koft 
erhalten. H7L Lincoln pe, nahe North Ave., ]. 
Flat, Front. do)a 


‚Bu vermietben: Schönes neu möblirtes Front⸗ 
aimmer bei alleinitebender Dame. 112 Bedder 


Str. 


Bu vermiethen: Nettes Zimmer für Arbeits- 
mädchen. 81.25. Bei Wittwe. Gutes Heim. 517 
Wells Str. 


Verlangt: 2 Herren in Board. 428 Larrabee 
Str. 


Deutſche Familie ſucht zwei oder drei Boarders 
oder Roomers. Leonbacher, 723 R. Halfted Sir. 


u dermietben: Großes, helles Zimmer, mit Bad, 
Heißwaſſer⸗Heizung, an ruhigen Seren; Ddeutfche 
Familie. 1051 Melroje Str., 2. Flat. Maug,imf 


Zu vermiethben: Möblirte Zimmer, mit oder ohne 
Board. Yufas, 2 Weit Lale Str. dDomo, 


Zu vermietben: Schön möblirte Zimmer, billig. 
18 RWisconfin Str., Yincoln Bart. 22aug,imX 


Berlangt: Roomers, bei anftändiger frau; 
die Woche. 329 Welt Randolph Str. dofr 


—* 


Zu vermiethen: Kleines Front-Schlafzimmer oder 
ein großes Frontzimmer für einen oder zwei Herren 
bei Privatfamilie. Schöne Ausſicht auf den See. 
2 Loke Avenue. 
Verlangt: Boarders bei öſterreichiſchen Leuten. — 
Gas und Bad eingeſchloſſen. 4900 — 14. Place. 
midofr 
Zu vermiethen: Selle, gut möblirte Zimmer, mil 
oder ohne Poard, gute Küche. 207 E. Erie Str. 
midy 


Zu vermietben: Schön möblirte Zimmer mit Be: 
nugung des Varlors für Herren, billig. Bad, Gas. 
1615 Grace Etr., nahe Evanfton pe. Dimido 

Zu vermietben: 12 Schlafzimmer von 75 Gent 
bis $1.50, mit Board $4 wöchentlih. Mm. Schlueter, 
45 Welt Adams Straße. dagiw 


— — — —— — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
been ee be en 


Zu mietden gejuht: Junger Mann jucht Meines, 
helles Zimmer, mit oder ohne Board, in Tat Part, 
nahe 1. Str., oder Sarlem, mit Preisangabe, Adr.: 
©. 810 Abendpoft. 


— de 

Zu miethen geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht drei 
Zimmer; nicht über 87. 20 Elpbourn Ave. Store. 

Zu miethen geſucht: Gebildeter deutſcher Herr fucht 
Simmer, mit Bad, dei gedildeter, alleinſtehender 
Dame oder finderlojer Yamilte, die Tein Geichäft 
aus dem Permietben madht; nahe Straßenbahn; 
Nordfeite erwänfcht. Briefe unter: 9. 8, 142, 
Aben dpoſt. 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht einfach 
moͤblirtes Zimmer, nahe Salſted Str. und Lincoln 
Ave. Adre: S. 8277, Abendpoft. 


m nn 

gu miethen gejuht: 5 bis 7 Zimmer Cottage mit 
Stall in Yefferfon. Montrofe, Auburn Part oder 
anderer jchattigen Vorftadt. Antworten mit Preis: 
angabe unter Adr.: ®. 5 Abendpoft. 


Zu miethen geiuht: Einfech möblitte8 Zimmer. 
Adr.: ®. 08 Abendpoft. 3 


Zu miethen gejudt: Kleiner Store mit einem oder 
zei Zimmer; mit Preisangabe. Wdr.: X 500, 
Abendpoft. mido 
—— — — — — —— —— 

a 
Brillen, Augengläier. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 

Eee ——— — 


Brillen, Augengläjer. —Unterfuchu —— 
liche Augen. Etablixt 868. 8. — ————— 
titer, 8 Madifon Straße. Bmz*X 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


RNobt. Klos-& Go., beutihe. Patentaniälte 
und Ingemieure, ertheilen freie Auskunft in Patent: 
Angelegenheiten, Erfindungen verpolltommmet. Kapi: 
taliten eventuell bejorgt. Watentliteratur frei. 
Spreht dor im Schillergebäude, Zimmer 911, oder 
Abends down 6 bis 8, umd Sonntags Bormittags 


10-12 Ubr in der Woh 596 bern- Ane., 
mabe Rab A Zißpofonnie 


"White, Zimmer 1001, 


Brundeigenthum und Hãuſer. 


(Ungeigen unter diefe® Rubrik 2 Gent Das Merk.) 


Nordfeite. 

Zu verlaufen: Eine beiondere Auswahl von guten 
und billigen Zotten: 

—— Sauare, nabe Waveland Me, Lot iR 
bei 135 Fuß, Breis 81980. 

Serndon Strabe, nabe Grace Etr., Lot ik 2 
bei 125 Fuß, Breis. nur $1250. % 

Byron Straße, nahe Soutbport Upe,, Lot 35 bei 
108 Fuß, Preis nur $80. 

Elifton Ave., nahe Garfield Ape., Lot if 25 bei 
125 Fuß, Preis nur $15W. 
dimido Auguft Xozxpe,: 147 6. North Ave, 


a nn ee en” 

KIM Anzahlung und $IO den Monat fanfen bil 
Eottage 185 R. Leapitt Er. _ Preis 2000, 
155. la &alle Str. 


ie Mn su ee FE an rn Be A RE 1 
Zu verkaufen: Gine jpottbillige ‚Kottage (5 Sims 
mer), bobes WBajement, nebft grafem Etall hinten, 
an Warner Uve, nahe Lincoln Ude. u. Rortäimellern 
Sohbahnitat.. E20. Yug. Zorpe, 147 E.Rarth Me. 
dofria 


gu verfaufen: 6sBimmer Cottage an Nord Mo: 

zart Str., nabe Irving Bart Soulevard. Peeis 

sl. Auguft Torpe, 147 G. North Uoe. 
bofria 


teen ec ihn es ee en 

‚gu derfaufen: Modernes, Bsftödiges neues Stein- 

frontgebäude, an Newport Ane., nabe Southport 
Abe, Yot 30 bei 125 Fuß; Breis 10,000, 
Auguft Torpe, 147 E. North Ane. 

dofria 


Modernes 2-ftödiges Geblde, mit 
ih T Wohnungen, Bad und Gat nebit 
I oner 4-dimmer Cottage -binten, an Seminarh 
Sri nabe Belmont pe. Monatlide Miethe $47; 
reis 4800. Auguft Torpe, 147 GC. North Apr. 


dofria 
td — — 
derfaufen: Spotthilltg, 1839 Irbing Übe., 


u 
4 NRoscoe Str, ösgimmer modernes Baus; leichte 
„Ehas. Daumann, 1008 Lincoln Ape, 


Pedingungen. 
Nor dweſtſeite⸗ Fla 
Schaefers —5* 


Zu verkaufen: 
zwei 6Zimmer 


Bargains 
Bauftellen. 


in 
Cottages und 
186 W. North Mine. 


gu faufen geiudht: Gigent 
8 : genthum, 
Wohnungen; gute Nachbatſchaft auf 


Geo. J. 


zwei — drei 
te Ro der Norbjeite. 
Schmidt & Son, 2 Sinceln en 


dofr 


Billig gu verfaufen: Eine Anzahl füryli n8 
um Verfauf eingeichriebene wei⸗ un in 
— —— auf der Nordieite, Beions 

er Dohbahnftationen, ich i ⸗ 

hen Fällen Pe — — 
Geo. I. Schmidt & Son, 92 Lincoln Ave. 
18jldojafolm 


Zu verfaufen: Brit flat, . Fiats 
a ieh —— Teen et 
— Veihte Termine, — Mu f 2 1 
— Hyufragen 1452 Elpbourn 

Koeiter & Zander 8 Dearborn Str. 

modidoft 


Zu verfaufen: Bu einem & { e 
— 
und Fraime. Miethe 875 der Monat, Preis K30 
wenn in 5 Tagen genommen. An Tine Str nabe 
Nortb Ave. Nahzufragen bei Yohn Bobel, Au 
Southport Ave. dimido 


Muß verfaufen: Bidig, I-öd. Vrid-Daus Store 
und S=_Flats Wriahwood Xbe., —— — 
Paul Schulte, 81 S. Clarf Str. mido 
Zu verfaufen: Modernes Mördi 
& t j ‘ 2 ges Bridck a 
Framegebäude mit zwei Zimmers Wohnungen, an 
Fleveland, nahe Nortb Ave. Preis $4W, Auguit 
Torpe, 147 €. Rortd Ave. dimido 


Geiucht für 300 fofortige Käufer sets ie 
„& 30 oder drei» 
ftödige "letz, Privat: oder u a = 
Nordieite. Antiwortet fofort, wenn Ihr das Grund: 
ergentbum fchnell verfaufen wollt, Auguft Torpe 
147 €. North Ave. Mag, ImX 


u faufen gejucht: Meparaturbebirfti 
ſucht: t ges Bropert 
— der Rordjeite, muß fpottbillig fein, feine er 
208 Sheffield Ane., oben. dimido 


gu verkaufen: Schöne 4eßimme t eis 
810650. Zu erfragen 456 ” Slart ge > 


: Norbiweitieite 

„Zu berfaufen: Zmeiftöd. Steinfrontgehäud 

Gbicago Upe., E50; zmeiitädd, Bridhaus, gr 

Xouis Abe, nahe Chicago Ane., 33500; leere Lt, 

Süpdmeft:Ede Rebzie Ave. und Thomas Str. 30 

bei 125; fehe billig. Duenfing, 307 Meft Spica 0 
oftje 


tage. 


Ave. 


— — — — ——— 
84500 Taufen 2sftödiges Stein . i 
mer late, neu, modern, ern ne 
Jacobſon und Woltenheim, 50 M, Nortd Une. 


dofrfa 


5sBimmter Platt, modernes 
Jacodjon und WMolkenheim, 8 


dofrſa 


Zu verkaufen: Elegante, moderne 6Bi ⸗ 
Cottage, gute ‚Xage, gepflafterte un Se. 
babnftatton, 830. $100 baar erforderlich. 

Schaefer:, 186 W. North Ave, 


Ab babe einen $1500 2:1 
Nordweitfeite, filr Heine nu — — 


Schaefers. 12880 W. North Uve. 


Irving Park⸗Häuſer mit 
bis 8200 — al⸗ modernen“ € 5 


69 Dearborn Str. 
1%0 W. Irving Bart Boulevard. 
fafodido 


$4650 Taufen drei 
Brich nahe Park. 
MW. North Avenue. 


gu verkaufen: 
Lotten — $3000 
richtungen. 
KRoeiter und Bander, 
Zweig⸗Office: 


Zu —— un 8 Bargains! — 

Zimmer-Cottage. Vot 3I........ 41820 
4 Jimmer-Flat, Lot 3X12 8 
zum lat, Lot 33X13 senennrunee AN) 
Nur 8200 _6bis 8300 baar — Reft monatlih tie 
Mietbe. Schlüjjel in unferer Zweig-Office Ede 

Milmaufee Ave. und Irving Park Bonledard, 

Koefter und Jander, 69 Dearboru, Str. 
® ſadido 


im⸗ 
erde 


ochbahn⸗ 
ed, 346 
17ag, 1X 


ge verfaufen: Ein —— — wegen a: 
reife billig. Adr.: 2175 N. Sacramento pe. 
2lagim& 


zmunnennerunenen. 225) 


Großer Bargain! Dreifiöd. Bridgebäude, 
mer Frlats, fenbeizung, Bad und Gas: 
$804 das Yahr; Sheffield Upe, nabe 
tation; Preis 8730. Befuht Frank 
Irving Park Blpd., nahe Lincoln Ave. 


Sud ſeite. 
Zu verkaufen: 


Mabaih und &. Str., ©. W. Ede, 49x161....2600 
Wabafh und 9. Str. - innen, Oftf., SXI61.. 925 
Prairie und 8. Str., Weltfront, 95X161...... 2m 
Ealumet und 83. Str., Oftfront, 3 bei 161.. 225 
$25 Baar, $5 p. Monat; feine Zinjen; Befuht uns 
uns täglih zwifchen 3 und 4 Alhr oder fhreibt an: 

Heinrih Schlads, 94 Eregier Ane., Sitdjeite. 
midofrja 


Borftäbte, 


Zu verlaufen: KHübfche Cottage und extern Corner 
Lot, IE Blod von Grand Ave. und Hanſon Part 
Depot und aroßem Frahtihuppen. Wird verichleu: 
dert. Leite Bedingungen. $1,700, 3326 Grand 
Ape., Hanien Part. midofr 


Farmlandereten. 

Zu verkaufen: Neue 80 Acker Michigan Farm; 
neues Haus und Stall; von drei Seiten Straßen; 
10 Ader unter Pflug, das andere junges Hartholz⸗ 
Sand. 40 Ader Farın, mır allen Geräthichaften 
und Biehb; neue Gebäude; die Hälfte unter Pilug; 
jehr billig; and zu vertaufhen. Yohn Alhrecht, 
South Haven, R. 5. D. 1, odes: 1619 R. Hoynt 
Avc., Store. 


Yu verfaufen oder zu bertaufhen: 160 Ader Yyarun, 
mit Mafchinerie, Stod, Wisconfin, gegen verbeijers 
tes Stadteigenthbum, mth. $5000. 146% Sincolu YAoc, 


Zu verfaufen: Drei feine Yarmen; Bargains. 
60 Ader, nahe Waufefba, $S000; neues 10-Zimmer 
Haus und große neue Barn; Gebäube-Werth HN, 
94 Ader, nabe Milmantee, $13,500; feines, großes 
Pridhaus, große neue Barn; Gebäude:-Werth HM, 
254 Ader nabe Racine; befte Milh-yarın in Wiss 
confin, 21,00; 20:Zimmer Bridhbaus und gut 
YAußengebäude: werth $100 per Wder. 
Nahzufregen ziwiihen 10 und 4 Uhr: 
Rojolanta, -4 La Salle Str., Chicago. 


x 8 


€ te jas 


dofrit 


Zu verfaufen: Acre Farm, 17 Meilen vol 
South Haven und 2 Meilen von Giienbahnftatio 
gelegen; 5 Acres mit: der Front an feinem See; 1 
Zimmer:Haus, fpeziell für Sommerfrifäler pajfend; 
größer Frucht: und Beeren-Orhard, Ein Pargain. 
Adr.: T. 539, Abenbpoft. ß midofe 


Su verkaufen: 160 Acre arm nahe San Tiere. 
And., in gutem Quftande, mit Gtod und allen 
Farmgeräthen. Verlaufe zu mäßigem Breit. Ver 
faufagrund. Krankheit. Keime Ugenten. Mdr.: Nor 


Dolezal, North Yudfon, Ind. 


. Zu verlaufen: Surüd. von Teras mit Life 

men, Obfts und Walbländereien. Bedingungen nad 
Belieben von Heimflättefuchern und Beldanlegem, 
oute Gelegenheit. 3._B. Ball, 57 South Water 
Etr., Chicago, Il. Tel.: Central IT. 1WBagimX 


Bu verlaufen: 333 Ader Farm, In Minnefota, 
auter fhiwarzer Boden, autes Vridbaus, 9 Rim- 
mer, aroße Keller, Scheune, Windmühle. Ge» 
treideihunpen. Alles eingeräunt. Creamerh und 
Schule 1 Blod entfernt. Breis $36 Der Ader. 
Beite Gelegenbeit. Nadaufrauen nad 6 Uhr 
Abends. Lammers, 31 Ruble Str. agi6,1im 

u verfaufen: 0 Ucres Obft-, Hübners und Ge: 
mäeland nahe Higgins Lale, Midigan, 9240; 20 
Anzahlung und $10 den Monat, feine Zinfen. — 
Epreht vor oder jhidt nah Karte. Zirkulere frei im 
deutiher Sprade. DO. 3. BWiller & Go. Eigenthü: 
mer. 90 La Ealle Straße. Rindm 


Berihiedened. 


ir innen Gure Häufer und Lotten ſchnell ver⸗ 
> oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigenthum und zum Bauen; niedrigfe Sinien, reile 
Redienung. G. Freudenberg & Eo., 1199 Mikwaut:e 
MAve., nabe North Ave. und Roben Str. didoia® 


Aerstliches. 
(Ungeigen unter bdieier Rubrit 2 Eents das Mort.) 


—-Najjage, Gpmnaftit, Bider— 

dur erfahrengn deutihen Majieur Mag Weber, 12 
State Strabe, Zimmer 24. Tel. Gentrai 6375. 

Sagdojadilm 


Kebamme frau Nergier, 546 Waibi — 
Qudapefter Univerjität geprü gington Dim. 
nit Ober-Madame g Sande — 


sim! 


Dr Beibu t ia 
En ag 
n ’ . ia 
gen Breiten. 913 Milwaufs be. Til Menteerse 





ni 


3.58. 

Diefe Sume 

me repräfen- 

tirt den Zu⸗ 

wach in den 

Spar =» Depo- 

M ſiten, die zwi⸗ 

ſchen dem 1. 

Januar 10907 

und 1. Juli 

ze. 1907 in der 

Firft Truft and Saving Bank Hinter 

legt wurden. 

Neue Kontos, zu 3% Binfen, zweimal im 
Zahr gutgejchrieben, fönnei: an irgend 
einem Gejchäftstag eröffrig merben, 


— —— — 


First Trust and Savings Bank 


First National Bank Building 


N.-B..-Gie Dearborn und Monroe Straße. 
8itan,bibo* 


— — 


GREENEBANS 


—* jet ih Mr —34 — 

täumen, Worboftedde En Slart uns Kabels 
2. — Geld u bebautes Ebicane Grundeigen- 

Hbum u. aum Bauen beriichen. Sichere prall, 


n y e u 

en. Einzelbeiten u. f Bun 

auna.— Erbicaft3- u. alle anb. ie 
en im Ausland nerenelt. —Beibfenbungen 
el u, Auchitirieie für alle Orte der Del 

außneltellt. — Auslänbiibe® WBeld ce- unb beze 

kauft. Auslunfe freil 1ðma fondidoe 


Krause Savınas BANK, 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Sir. 
Allgemeines Bank-Gefhäft. 


3% Zinfen auf Spargelber pissteljährlih zabl⸗ 
bar.—Wehfel und Geildiendungen nad Deutſch⸗ 
land und anderen Ländern. —Geld zu derleiben 
ea &rundeigenthum zum riebrigiten Sinsfuk. 
Exite fihere Hnpotbelen aum Verlauf vorräthia, 
Sitperheitögewölde-Bozes $3.00 per Iahr. 
Vrompte Aufmerkſamleit wird geſchenlt. Offen 
Ühends bis 9 Ubr 


le 
obliao 


an Montsg und Samitag, 
11ab.boiafondi® 


Wu. 6. HEINEMARN & 60. 


92 La Salle Str. 


Berleihen Geld auf Grundeigen 


+Hum zu wiebrige 
fin Biniem 
Moden 2 
Bau:Anleihen. 
( Erfte Hypotheken, fichere Geld» 
anlagen, zu perfaufen. Zap, didoier 


— — — — 


Schiffskarten 


Krieg gibt's jetzt! 


82 () Mreanfahri- 


vSchnelldampfer 


Extra billig nach Wien, Budapeſt, Trieſt⸗ 
Fiume, Temesvar, Baſel, Luxemburg, Riga, 
LTibau, und allen anderen Hauptplätzen in 
Deutſchland, Deſterreich⸗Ungarn, Schweiz, 


Frankreich, Rußland u. ſ. w. — Mit Schnell⸗ 


dampfern. 
Extra ſeine Einrichtung 3. Klaſſe. 

Simmer mit 2, 4 und 6 "Betten, Frühſtück, 
Mittaa⸗ und Abendbrot ſervirt im Svpeiſeſaal. 
Gepäck von HSauſe abgeholt und auf Dam⸗ 
pier befördert. 

840 in zweiter Kajüte. 
Wechſel und Poftauszahlungen. Vollmachten 
und Erbſchaften prompt beſorat. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


Gen«Baiinsier-Ugent, in Chicago feit 1871. 


208 Süd Glark Strafe 


nahe der Haubt-Poftofflce. 


Sruntags offen bis 12 Uhr, 
Yag,im&t 


— 


Herabgeiette Raten, 
Russian East Asiatic S.$S.Co.Ltd 


Russisch - Amerikan. Linie 
Sirefte Linie Libau—- Nav York 


Rotterdam - New York Linie 
Direkte Linie Rotterdam — ?ew Hort 


Dritte Rlaffe na Rotterdam mur.. .....823.00 
" " „ Kibau " $30.00 
" „ bon Motterdam m errrer.. 
” ” Libau 


nah Antwerven „ 

— Berlin, es 

Kabine nad und bon Matterbam nmur.... 5 

Kabine nad 

Kabine nah Berlin 

Kabine nah md von Libam nur.........355.0) 
* Storea“, 24. Muauft.—,Eitenia“, 4. © 

„Lituania“, 18. Gebt. 5 

Ron Robinions Store, Bier 24, Broolibn. 
Die Dampfer haben draßtlofe Telearapbie und 

die Kajliten-Beauemlichfeiten find fo fein als die 

iraend einer anderen 1. Stlaffe Linie. Alles find 

Erpreß-Dampfer. Katüten-Nate nur $45.00. 


A.E.Johnson & Co., 


Seneral-Anenten, 
126 O. Rinzie Str., Chicago, II. 
aua20,2 


202 S. Glark Str. 202 


Schilsharlen srore 
823 bis 965 


nach) Sabre, Notterdam, Bremen, Ham- 
burg, mit Poſt⸗Schnelldampfer, ohne 
Umfteigen. 


M. Hartmann, 
202 S. Clark Str. 202 


8 von 10—1 Uhr. 
TE logimi 


Schiffskarten 


von m. nah Europa mit alten bellebten Linien. 
Norddeutſcher Lloyd, 
Red Star Linie, 
Holland » Amerikg Linie, 
Aufteo « American Linie etc. 


BER Billigite Preiic"BE 
H. Wedesweiler 


789 Stod Exxchange 
108 LaGalle Str., ur A ann. 
Sonntags offen von 10-12, Sonntagsd-Eime 


sang. 148. Wafhinaton Str, 
4ag,fondido,im 
Eiſenbahn · Fahrdlane. 


"Täglich. "Ausgenommen Gonnisg 
i Shicano 22 e — Map 
Beat Ge 
en Silke 109 81 


Das Waarenhaus als Erzieher. 


Berliner Beobachtungen. 


Berlin, 7. Auguſt. 
Wenn mich jemals ein Fremder be- 
fragen ſollte, was ich denn für das Be⸗ 
zeichnendſte, Typiſchſte, Eigentlichſte 
unter den Neuheiten in der Neichö- 


hauptftabt halte, ich glaube, ich müßte | 
die Ausbreitung der Waarenhäufer | 


nennen. Denn wenn au dad Waa- 
renhaus tie jo vieles andere aus frem⸗ 
dem Boden hierher verpflanzt worden 
iſt, ſo hat es ſich doch hier ganz und 
gar verberlinert. In einer faſt gro— 
tesken Weiſe hat es ſich der Stütze 
allen Detailverlehrs langſam bemäch⸗ 
tigt, der Frauenwelt. Wenn man der 
Berlinerin des zwanzigſten Jahrhun— 
derts auch ſonſt manches wegnehmen 
könnte, die Untergrundbahn, das Ten— 
nisſpiel, das Abonnement im Reitin— 
ſtitut, das Kabarett, ſo wäre ſie kaum 
mehr ohne das Waarenhaus zu denken, 
das ihr Erzieher geworden iſt. 

Das Waarenhaus konnte hier des⸗ 
halb umgeſtaltend auf die kaufenden 
Frauen einwirken, weil es ſo vielfach 
abgeſtuft auftritt. An alle Schichten 
weiß es ſich mit ſeinen breiten Schau— 
fenſtern zu wenden. Auch die Dame 
im Automobil fährt heutzutage vor 
dem Kaufpalaſt vor (wenn auch na= 
türlich nur vor dem des vornehmſten 
Zentrums), wo ſie Anregungen ſucht, 
ſie ſich ſo bequem informirt. 
ja der Vortheil für ſie. Und dieſe we— 
ſentliche Waarenhaus-Eigenſchaft iſt 
in Berlin ſo raſch und ſo gründlich 
verſtanden worden, daß man ſie 
nicht mehr bloß im bazaarmäßigen 
Kaufhaus für alles antrifft, ſondern 
auch in großen Magazinen für Mode— 
artikel. Auch die aparten Glas- un 
Steinbauten mancher Spezialgeſchäfte 
der Leipzigerſtraße ſind im weiteren 
Sinn Wagarenhäuſer. Auch ſie wir— 
fen mit an der Erziehung des kaufen— 
den PBublitums. 


Wenn die Berlinerin in ihr Waareit- 


| haus eintritt, jo weiß fie vor Allem ges 


nau, was hier von allen den Dingen, 
die ſie intereſſiren, älterer Artikelbe— 
ſtand iſt. Sie kennt das Inventar. 
Bei früheren Einkäufen, durch jahre— 
lange Beſuche, ſchon von der Backfiſch⸗ 
zeit her hat ſie das werden ſehen, hat 
ſie ſich die preiswerthen Waaren und 
die fachlichen Ausdrücke gemerkt und 
die kleinen Vortheile, ohne die man 
nicht auskommt. Nun tritt ſie an ei— 
nen Verkaufsſtand. Im Nu verſtän— 
digt ſie ſich über das, was ſie kennt, 
und über das, was ſie an Neuheiten 
ſehen möchte oder an beſonderen, im 
Preiſe heruntergeſezten Waaren. Das 
find die Spezialangebote der Kauf— 
häuſer, die eine ſehr wichtige Rolle 
ſpielen. 
kündigung an den Portalen oder des 
Morgens in den Zeitungsannonzen 
geleſen; nicht obenhin und zerſtreut, 
wie ſie der Außenſeiter lieſt, ſondern 
genau mit den einzelnen Preiſen. Sie 
weiß infolgedeſſen, welche Konſerven, 
welche Blufſenſtoffe, und welche Waſ⸗ 


gebot in der Zeitung zuſagen. 
Jäßt ſich nichts aufreden. Sie ſchleppt 
nicht wie die Anfängerin, die ſich be— 
täubt durch die Bazaarbuntheit durch— 
tappt, Dinge nach Haus, die ſie nachher 
nicht verwerthen kann. Sie verſteht 
die kürzeſte Auskunft; ſie überblickt 
das Lager; ſie beſtellt fachmänniſch. 

Das Waarenhaus iſt in Berlin zur 
Bildungsanſtalt für den Käufer ge— 
worden, inſofern als es ihm unausge— 
ſetzt auf allen Gebieten einen ganzen 
Waarenmarkt vorführt mit ſeinen 
wechſelnden Preiſen, ſeinen niedrigen 
Spezialangeboten, ſeien leiſtungsfähi— 
gen Abtheilungen. Und deshalb kauft 
der Eingemeihte im Berliner Waaren- 
haus billig. Hier rechnet er, anders 
als fonft im Verkehr in der Großſtadt, 
ſogar mit dem kupfernen Pfennig. 
Ueberdies macht er hier leichter von 
allen den Rechten Gebrauch, die dem 
kaufenden Publikum zuſtehen und die 
man ſich doch oft verſagt, ſei es, daß 
er nach längerem Suchen von einem 
Kauf abſieht, daß er Gekauftes um—⸗ 
tauſcht, oder daß er ſich Waaren ſchon 
vom niedrigen Preis an in die Wo 
nung zuſtellen läßt. Der Uninformir⸗ 
te geht auch da oft noch fehl. So 
glaubt er zumeiſt, daß ihm das Waa⸗ 
renhaus für die verſprochene Halt⸗— 
barkeit eines Artikels aufkommt. 
Anders die Berlinerin, die in ſolchen 
Fällen mit dem Maſſengeſchäft bis 
ins Kleinſte zu verhandeln verſteht. 
Wenn die Tapeziererſchnur an dem 
Fenſter nicht hält, die ſie im Waaren⸗ 
haus gekauft hat, ſo trägt fie burd- 
aus fein Bedenken, fi von dort den 
fachlichen Vertreter für DVapezier- 
fchnüre zu einer Befihtigung in ihr 
Haus zu beitellen. 

Am auffälliagften aber erzieht baß 
MWaarenhaus fein Bublitum in Berlin 


Gegründet 1894, 


J.$.Lowitz, 
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wwiiden Klar! tr, u. 5. Abe, gegenit — 


Schiffskarten! 


Ale Linien — Kilfigke Breite. 

* Dampfer fabren don New York. 
Dienftag, 297. Auguft, „Kali Wilbelm ber 
NRitttooc, 28, Munuft, „Meokbaane ak 
Donneritan, 29. Yuauft, „Aeriebrih der Geaker 
Sonnerften, 29. Auauft, „Deuttelene — 
Donneritan, 29. Auauft, „2a Teure 
Samftan, 31, Auauft, „Baderfand“ nad Mate 


mftan, 31. Auauft, „Bretoria“ nad Samui 
ienitag, 3. September, "Raiter ** Sea 


Mittwoh, 4. September, „Rundam“ —— 

Sonverftan. 5. Auauſt, a, Anaute 

SDienitan, 10. Auauflt, „renehng Bibeln 
Mbladet won hicnne 2 Lage Borken 


geldfendungen. 


Brombte unb veelle Bebienung 
Offen Bis 6 Mbr Mbends. Epnntans 9 Bis 12 8, 
; l4ma.bolamanie 


m 


2 


Das iſt 


Die Käuferin hat die An— 


Erdenppoft, Shieago, Donnernag, ven 2 


| madit. 8 zeigt feinen Befucern ir- 
| genbwelche Kleine Grofchenartifel für 


den Haushalt, die wirklich jehr praf- 
tifeh find, und die Berlinerin tft geleh- 


—* wenn ẽs ſich um den Haushalt, 


und ſpeziell wenn es ſich um Groſchen⸗ 
artikel handelt. Das Gebiet der Sau⸗ 
berkeit und der Kultur, des guten Ge— 
ſchmacks und ſelbſt des Kunſthand⸗ 
werkes kommt hierbei in Betracht. 
Auch die künſtleriſche Bildung im 
höheren Sinne profilirt, wenn das be 


| 


dieSchienen bi3 82Aftm., 
alfo 366 Km. über Maan hinaus, bis 
wohin der Verlehr von Damaskus aus 
am 1. September 1904 eröffnet murbe, 
gelegt. Schreitet der Bau in dieſem 
—— bis zum 1. September d. 
Is. fort, ſo wird er bis dahin 846 
Km. erreichen, was für die drei letzten 
Jahre einen Durchſchnitt von 129 Km. 
ergibt, eine nach Lage der Dinge ſehr 
gute Leiſtung. Ueber den Bau von 


wärtig 5 
m 


| fanntefte Kaufhaus Berlins ausb il- | Dihebda aus verlautet nichts, außer, 


Yigen hübjchen Neprobuftionen guter 
Gemälde einen gerahmten Mode: und 
Maffenartitel zu machen verfteht, ben 
ih der Mittelftand, bie Konfektio⸗ 
neuſe und der Student als Zimmer- 
ſchmuck kaufen. Zu dieſem unleug— 
baren Verdienſt kommt noch ein ande— 
res, letztes. Die modernen Waaren⸗ 
häuſer Berlins, die ſeit mehreren Jah⸗ 


| zen bon den beiten Architekten gebaut 


und ausgeftattet werden, prägen ſich 
mit ihrem vornehmen, guten Geſchmack 


auch dem Dekorationsſinn des beſu— 


chenden Käufers und Nichtkäufers ein, 


| und fie haben ihr Theil daran, wenn 


man jeht in ber Gropjtabt bie Woh⸗ 


| nungen beffer einrichtet als früher. 


Allerdings weht dieſen berliniſchen 


| Bortheilen auch ein typiich berlinifcher 
| Nachtheil entgegen. 


des uniformirten Maſſengeſchmacks, 
der ſich am liebſten in ausgefahrenen 
Geleiſen bewegt, der Schlagworte und 
Gebraͤuchsformen bevorzugt, iſt das 
Waagrenhaus die ſtärkſte Quelle für 
dieſe alte Schwäche. 


— — — 


Aus Jemen und Hedſchas. 


Konſtantinopel, Mitte Juli. 

Wer den letzten Freitagsgebeten des 
Sultans beitvohnte, bemerkte an ber 
feinen dicht an dem Sildispalaft gele= 
genen Hamidiehmofchee etwa pierzig 
prächtige Geftalten in meißen faltigen 
| Gemändern, die bronzefarbigen Ge⸗ 
ſichter von weißen Stoffen umwunden. 
Das waren die Schechs aus Jemen, 
von denen in den türkiſchen Zeitungen 
großes Weſen gemacht wird. Sie ſollen 
hier erſchienen ſei, um nad ihrer Un- 
| terwerfung unter bie Yuld bes fiegrei- 
| hen Padiihah und Chalifen Abduld 
| Hamid Chan fi an den Strahlen bes 
| faiferlichen Ihrones zu fonnen. Das 
| foll ungefähr jtimmen, aber leider heißt 
es auch, daß die Schechs nicht beſon— 
ders einflußreich in ihrer Heimath 
ſeien und daß nur einer unter ihnen 
als naher Verwandter des Führers ber 
Empörer, Mohammed ibn Jahja Ha⸗ 
mid ed din, eine gewiſſe Bedeutung 
habe. Man bemüht ſich hier, den brau⸗ 
nen Schechs gewaltigen Eindruck zu 
machen. So hat man ſie ſogar zu 
einem Schmauſe an Bord des alten 
bei Anfaldo in Genua wieder hübſch 
| aufgepußten Kaſemattſchiffes Meſſu— 
diah eingeladen, und kein Zweifel, daß 


Schiffe das empfängliche Gemüth ver⸗ 


j Die im Goldenen Horn jchlafenben 
| 


| fergläfer ihr gerade nach dieſem An- ſtändnißloſer Landratten mit der Vor—⸗ 
Sie | ftellung erfüllt haben,des Padiſchah 


Yrım reiche weit. 

Selten findet man hier einen Kenner 
der Zujtände in Jemen, ber allgemeine 
Gindrud unter den Fremden tft aber 
der, daß die Reiſe der Schechs ſchwer— 
lich Einfluß auf den Lauf der Dinge 
in Jemen haben werde. Mehr ver— 
ſpricht man ſich von dem landesübli⸗ 
chen Mittel klingender Einwirkung auf 
den Führer der Bewegung, und-ba nie= 
mal das ganze Jemen genannte Ge: 
biet in unbeitritten türfifcher Ber: 
waltung war, fo verlangt man auch 
nicht viel auf beiden Seiten, und der 
Handel wird wohl abgeſchloſſen wer— 
den. Aus Andeutungen, die auß mi- 
Yitärifchen Kreifen kommen, möchte 
man fchließen, daß e& fich bei der Be: 
reitftellung einer größeren Refruten- 
zahl für Jemen um bie Miedergeburt 
des in dem Feldzuge zugrunde gegan- 

| genen 7. Urmeetorps hanbelt. Hätte 
man nicht eine abergläubifche Scheu 
por Haren amtlichen Veröffentlihun- 
gen und hätte man etiwaß bon ber 
itet3 vorhandenen Zeit der Gtatijtif ge 
widmet, jo würde die Welt auch durd) 
Zahlen erfahren, daß der Feldzug in 
Semen nicht nur an Geld, fondern au 
an Menfchen mehr gefoftet hat, al3 ber 
türfifch-griedhifche Krieg. Die militä- 
tifche Kraftanitrengung geht über den 
Rahmen der Leiftungen während des 
türfifch-griegifchen Krieges hinaus. 
Aber von allen den intereffanten Din- 
gen erfährt man amtlich nichts, und 
die Türken, die lernen wollen, können 
es nicht. ALS fraglich wird erflärt, ob 
die bereitzuftellenden 16 Bataillone 
verſchiedener HleinafiatifcherLandmwehr- 
dinifionen wirklich nach Jemen abge: 
hen folfen. Im Laufe der Zeit iſt es 
etiva® unpopulär geworden, feine Kno- 
hen nach dem Yemen zu tragen mit 
geringer Ausficht, von biejem Aus- 
fluge heimzufehren. Sogar dem mo— 
hammedaniſchen Anatolier kann die 
Geduld ausgehen. Was aus den bei— 
den kurdiſchen Hamidieh Reiter⸗Regi⸗ 
mentern geworden iſt, die gerade vor 
zwei Jahren auf dem Marſche nach 


| 


| 
! 
ı 


| 


| 
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| 
| 
| 
| 


! 
| 
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| 


| 
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In unſerer Stadt 


i 


eınen waren, hat man nicht erfahren, ' 


Mahrfeeinlih marfchiren fie jegt in 
den ſchönern Gefilden des enfeits, 
was die Türken nicht ſonderlich ſchmer⸗ 
zen wird, bie bebeutend höhere Mei- 
nung bon dem Nüäubertalent biejer 
Bundesgenoffen haben, ald von ihrer 
foldatifchen Verwendbarkeit. An eine 
große Gefahr, die aus Jemen fommen 
Toll, glaubt man nad) erfolgreicher Ver⸗ 
fumpfung ber ganzen Gefchichte nicht 
mehr, jelbft wenn Saana, die Haupt- 
ftadt Jemens, wieber einmal in bie 

Hände der Empörer fallen follte. 
a3 die Türken an Thatkraft leiften 
fönnen, gehört der Unternehmung der 
Metta⸗ oder Hedſchasbahn. Sie üiber- 
treffen Hier optimiftiide Auffaffun- 
beiannte Geheimr v, 


en. Der. 
app, ein quier Semmer unier den 


.. 
* 


ſich 
fange ter dx 


% 


t Yrbeitäpunft 
entfernt, um fo langfamer ba 


Sintereffe. bleibt e3 unverftänblich, was 
zum bie Strede ziwifchen Maan und 
Ataba nicht gebaut wird. Engdifcher 
Politit mag eine folche Bahn unbe 
quem fein, aber gewöhnlich treibt ein 
Staat, und wenn er aud) die Türkei 
ift, eigene Politik. “ Die Unterlaffung 
des Baues bedeutet aber englifche Po- 
fitif treiben. Gerade die jegigen Wir: 
ten in Jemen beweifen tar, mie wichtig 
den Türen eine Verbindung mit der 
Bahn von Damasfus nach Maan-Atas 
ba und von dort zu Schiff nad Ho— 
deida geworden wäre. Bevor durch 
den Weilerbau der Bahn nach Mekka 
weſentliche ſtrategiſche Vortheile gegen 
die Europäer in Jemen erzielt werden 
können, müſſen noch wenigſten ſechs 
Jahre vergehen. Finanziell geht den 
Fürfen der Athem noch nicht aus. Eine 
neue Erfindung fcheint die Beitrags- 
leiftung ganzer Iruppentheile zu fein. 
So haben Regimenter des 4. Armer- 
forps (Erfinghian) 20, 30 und mehr 
türfifche Pfund aufgebracht, bei dem 
färglichen und unregelmäßig bezahlten 


türfifchen Solde eine hübfche Leiltung. | 
Auch aus der fremde tropfen Die Beiz | 
träge meiter, Oft wird darunter In- 


dien genannt, mo einige Zeitungen ei⸗ 
frig für den panislamiſchen Gedanken 
wirken, oft erſcheint auch Holländiſch⸗ 
Indien, und man kann ſchon damit 
dechnen, daß es eines Tages heißen 
wird: „Station Mekka! Alles aus— 
ſteigen!“ 


— — — — 
Sonnenaufgang auf dem Pilatus. 


Mer in Ruhe und Einfamteit große 
Natureindrüde in fi aufnehmen 
till, der befteige ja nicht in einer die— 


fer Sommernädhte, namentlich nicht in 


einer Samftagnadt, den Pilatus, 


Gin Voltafeit ift e8, das allfonn= 


täglich dort gefeiert mirb, das in der 
Samftagnadht in Hergiswil beginnt, 
iiber den ganzen etwa 5 Stunden lan- 
gen Pfad auf den Gipfel fic hinzieht 
und auf der Höhe bis gegen Sonntag 
Mittag dauert. 
Da wird in allen Tonarten geſun— 
gen und gepfiffen, gejobelt, Trompete 
geblafen, und fehlechte Wite klingen 
darein; das Gedränge auf dem 
len Weg ift fo groß, daß man fich zu= 
meilen zmifchen zei 
der im Gänfemarfh Hinaufmanderns 
den eingefeilt fieht, furz die Sadıe ift 
etwas trivial und mehr Tomildh ala 


poetifch. Uber e3 geht doch von diefer | Feldern. 


fröhlichen, gleichmäßig bewegten Menge 
ein Hauch bon guter Laune aus, der 
anftedt,' und e3 gibt doch auch wieder 
ftile Mugenblide, in denen man auf: 
athmend : ftehen bleibt und um fich 
ichaut, rüdmwärts auf das Land, das 
fi. im-der Tiefe meithin in matter 
Mondlicht ausbreitet, auf den ſchwach 
aufleuchtenden See, an deſſen Ufer da 
und dort die Lichter der Dörfer auf— 
blitzen oder auch aufwärts nach dem 
von keinem Wölkchen verdeckten Him— 
mel, an dem die Sterne ſtehen, hoch 
und hell, oder auf den Pilatusberg 
ſelbſt, der von oben bis unten durch 
alle die bunten Lampions der Wande— 
rer beleuchtet iſt und wie eine vielge— 
wundene, feurige Guirlande in dew 
Nacht ſteht. 

In der etwa halbwegs gelegenen 
Sennhütte geht es aus und ein, die 
ganze Nacht. Ein Glas Milch um das 
andere füllt der Kellnerdienſt thuende 
Melker mit der Zipfelmütze auf dem 
Kopf und kann kaum nachkommen, 
denn alle Bänke und Stühle, drinnen 
und draußen, ſind dicht beſetzt von 
wunderlich bekleideten Menſchen, Män⸗ 
nern, Frauen und Kindern, die ſich 
lächelnd muſtern. 

Die kurze Raſt iſt nützlich, denn jetzt 
verläßt der Weg das Wieſenland und 
windet ſich in dielen Serpentinen den 
ſteilen Felſen des Klimſen-Hornes 
hinauf, deſſen Hotellampe faſt ſenk— 
recht über uns trügeriſch nahe leuchtet. 

Am Hotel fängt es eben an zu ta— 
gen. 

Faſt erſchreckend zeichnen ſich in dem 
trüben Grau der Aimofphäre die zadi- 
gen, ſcharfen Linien des mächtigen 
Felſens, der den Kopf bes Pilatus 
bildet. 

Noch trennt uns ein 14 biß 2ſtün⸗ 
diger Aufſtieg vom Gipfel und 
erſt wird der Weg ſteil und mühſam 
fteinig, aber ein friſcher Nordoſt kühlt 
die heißen Köpfe, und ohne Ermüdung 
und Echitzung dringen wir durch den 
Felſentunnel des Crieſiloches“ auf die 
Sübdſeite des Gipfels und haben nun 
den überraſchenden Blick auf das wun⸗ 
derbare, ſchwach, aber doch deutlich 
fichtbare Alpenland, das bom Titlis 
bis zum Montblanc reicht. 

Hotel 
fiegt, laſſen wir liegen und tettern 
auf den Gipfelpunkt, den „Eſel“. 

Dort auf der kleinen Steinkuppel 
figen und ftehen nun alle die Humberte 
der nächtlichen Wanderer und barren 
der Sonne. ; 

Schon röthet fi im Often der Ho- 
rigomt; e8 wied mit jebem Wugenblid 
heller. 

Ein leichter Nebel fteigt vom Gee 


auf und frieht langjam über das % 
die Gipfel frei Taffend, die ; 


Land und, 


meinte, daß fheore- | und 


2. Auguft 1907. 
'imit den-Hleinen Neubelien, bie e3 ein- ! Wert fortfchreiten. muß. XIroßbe gr ere 
führt und zum Iheif erſt befannt | wirb bie Leiſtung nicht viel Hinter dem | gen. 

Unfap Rapps zurüdbleiben. Gegen- | 


m Tin Hunderten 


| und trinfenden Menge wirkt 
ternd und drangt zum Abſtieg, dies— 
2. 2 mal nach Alpnachſtad. 

daß er beſchloſſen ſei. In türkiſchem 


nicht gefaͤhrliche, aber doch 


jet. 


Kulm, dad noh im Schlafe | 


N 


sr 


Damit ift gewiffermaßen ber offi- 


| zielle Xheif des eltes beendet. Allent- 


halben, wo es das Terrain erlaubt, 
beſonders auf den Matten des nach 


| Süden fanft abfallenden „Zomlis- 
| hornes“ Jagert 


ji) das Volt und brei⸗ 


tet aus, mas Hunderte von didbepad- 


‚ten Rudfäden zu fallen vermögen. Es 
wird homeriſch getafelt. 


Der Anblick 
kauenden 


dieſer allerorts angeſtrengt N 
ernüch⸗ 


Der Weg für die Bequemen, ber 
mehr fteile, 
die Nerven etwas kitzelnde „Schaden“ 
für die Aleiterer, Dit dem Händen 
an’3 Gras ieh flammernd, mit dem 
Füßen gegen die Steine fi ſtem— 
mend, Trieht man langſam abwäris. 
Damit iſt das Vergnügen einſtweilen 
beendet. 

Es wird heiß und heißer, je mehr 
man abſteigt, die geopferte Nacht fängt 
an, ihr Recht zu heiſchen, der Weg iſt 
ſchlecht, der Wald hört auf, die 
Sonne brennt, die Stimmung wird 


flau. 

Endlich Alpnach-Stad! 

Gin träftiger Schlud pridelnden 
Wallifers im fchattigen Garten, bie ers 
frifchende Geefahrt, ber Nachmittags: 
Iehlaf in Luzern pericheuchen die Müs 
digkeit und der Abend fieht ung am 
QDuai, mo wir bie Gratisporftelung 
genießen, die Taufende von Menjcen, 
fich fpreizend in ihren grotesken Gi— 
genheiten, auf der ſchönſten aller 
Bühnen zum Beſten geben. 


— —e — 


Eommernädte in Paris. 


63 ift jeßt die Zeit, ino ber Barifer, 
der durch ein büfteres Verhängniß ge: 
ziwungen ift, noch in ber Großitadt zu 
bleiben, die Sommerreftaurants in ben 
Elyfäifchen Feldern aufſucht. Fragt 
ihn der Yrembde, mo man Abends Hin- 


‚ geht, fo fagt er mit einem Achfelguden: 
ı Die Theater? 


Faft alles geſchloſſen! 
Bleibt nur Alcazar und das „Soncert 
des Ambaffadeurs“. Für Hreunde 
unfolider Vergnügungen fügt er noch 
hinzu: Oder mie mär’ä mit dem 
„Jardin de Paris?“ Und er empfiehlt 
dem remben, den er dorthin führt, 
außer einem robujten Gemiffen jenes 
Kleidungaftüd anzulegen, Das in ganz 
. Europa ein biächen Das Palladium der 
ı unfoliden Vergnügungen geworden ilt 
'_—_ den Smoting,. Er felbft geht ihm 
darin mit gutem Beifpiel voran, und 
| er ergängt feine Eleganz, indem er ben 
flachen Strohhut auf den Kopf Jeßt, 
| mit dem man in biefem wärmelofen 
Sommer dem Panama erfolgreich 
' Konfurrenz macht. Nach dem 15. Juli 


fchmas | noch einen Zylinder aufzufegen, würde 
| jedem echten Parifer unnatürlich, bäu⸗ 
langen Rolonnen |'rifch, furzum provinzmäßig im höch— 


ften Grade vorfommen. Der Fremde 
ift ein wenig neugierig auf dieſe Thea⸗ 
ter und Reftaurants in den Elyf äiſchen 
Schon von weitem ſieht er 
jeden Abend einen Strom Menſchen 
dorihin flüchten, die der Hitze, dem 
Lärm und dem Geruch der Boulevards 
entgehen wollen. Es ſieht ſo hübſch 
aus, Abends durch die Laubkronen 
die hellen Gaslaternen der Gärten 
ſchimmern zu ſehen. Er hört die 
Muſik und ſieht weiße Frauengeſtalten 
an gedeckten Tiſchen ſitzen, auf denen 
Kelchgläſer mit Blumen ſtehen. Des 
Tags über bei einem Spaziergang hat 
er den üppigen Blumenflor bewundert, 
der all' diefe Reſtaurants umgibt, den 
eleganten leichten Bau dieſer bunten 
Soͤmmerpavillons. Und da beſinnt er 
fi, er fennt alle biefe Dertlichteiten 
Ichon; auf den fommerlichen Ausſtel⸗ 
lungen Europas hat er zuweilen im⸗ 
preffioniftifche Bilder angeftaunt, mo 
man inmitten eineg graugrünen Nebel: 
dunfteg Damen mit unnatürlich 
großen, weißen Hüten und unnatürlic 
geſchminkten Geſichtern ſah; das ganze 
war betitelt: „Paris la Nuit,“ oder 
„Jardin de Paris“. Im Hintergrund 
Kremferweihesfzlede ala Glastuppeln 
— e3 war fehr verfüherifeh, und unfer 
Fremder hat wieder einmal möt Rüh⸗ 
rung bemerkt, wie die Kunſt ſcheußlich 
machen kann, was das Leben an ſich 
ſchön gemacht hat. Denn es gibt wirk⸗ 
lich nicht Behaglicheres, als an ſchwü⸗— 
len Abenden, in denen man in der 
Stadt erſtickt, hier unter den Bäumen 
den kühlen Nachtwind abzuwarten, der 
die erhitzten Stirnen abkühlt. Dazu 
hört man Muſik und Chanſons und 
ileine Schauſpiele und ſieht hübſche 
Frauen, die ebenfalls kleine Schau— 
ſpiele find. Das Programm iſt in 
allen dieſen Theatern — Alcaqzar, 
Ambaffadeure, Folieg Marignyg — 
ungefähr dasfelbe. Man fieht in dem 
einen Haufe die und die Sängerin und 
in dem andern den und den Komiler; 
in ben Folie Marigay tritt bie 


| Sabaret auf und im Alcazar ber jetzt 


ſchon etwas verbrauchte Polin mit ſei⸗ 
nen alten Soldatenwitzen. Aber das 
iſt es nicht, was die Pariſer hauptſäch⸗ 
lich anlodit. Viel anziehender iſt das 
Publikum drüben bei Ledoyen, bei 
Maire, in all den eleganten Reftau- 
rants, die ztoifchen diefen Theatern 
liegen, und bie ihnen gleichfam als 
— — — — — — 


— — 


Rnadinalkur 


Nerven/chwäche 


s 
feit und Ygieaıen gerlant von SE 
Austlülfen, , Rüden und Kopf 
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- Sch heile 
Krampiaderbrud, Baſſerbruch, 

Beihwerden, Blutvergiftung, 
Perdenzerrütiung, 


Verlorene Mannestraft 
and alle ähnlichen Krankheiten ber 


Männer. 


Sch habe das am beiten eingeriätete Mediziniiche Inſtitut in Chicage 
und da ich meine Patienten perſönlich behaudle, ſtelle ich ihre 
Geiundheit, Stärke und Kraft 
in kurzer Zeit wieder her. Kommt und fpredht Euch Über Euren 
— e8 foftet Euch nicht. — Mediztin freibisgepeilt. 
Sch berechne nur cine Meine and mäßtge Gebühr für eine Heilung und lie · 
tere ineine fpezichen Mebizinen frei an alle meine Patienten. 


Wiener Spezialarzt. Konſultation frei. 
Central Medical Institute 


Fall aus 
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Bimmer 304, 112 Glart Straße, Ehteaga Opera e. 
Shrechttunden: O Vorm. bis s ubr Mbenbd: anutaas o12 Uber, 


” ’ 
» 

Jeder mit 

J Gichogenen Türen, Yäuden 

oder Rüdarci Behaitete, Tann 

die nötdigen Initrumente, die 

ö diefe Leiden jehnell und fier 

iuriren, 25 bid 40 Prozent billiger von uns beziehen, als 
bon irgend einem quderen Haus, 

Unfere, mit den erfabrenften Sabrilanten in diefer Brandhe 
gemadten Vorlebrungen jegen uns in die angenehme Kage. 
ale in BDieles 3 einihlagenden Inſtrumente zum 
twirtliben SFabrifpreis übliche 
Konumiifton und fyaren \ ) 

Anitrument, fomwie tünitlihe Arme und Beine Werden Ulle 
ter Garantie beriauft. 

Keibbinden, beionders für Srauenleiden, Bandagen, Gera- 
debalter, elaftifge Strämpie nad Mab gemadt und ale in 
dieſes Fach gebörigen Urtifel zı den billigften Breilen. 

Bruchbänder don 65er aufwärts, einfeitig; $1.25 und anie 
wärtd doppelt. Ueber 70 Corten; eim aus paliendes für 
Jeden fteis vorrätbig. ' 

Erfabrenite Bandagiiten für Herren und Damen fteh 
töglih von 8 Uhr Bis 7 Ubr und Sonntags bon @ bis 

£ zur Berfügung. 

Shit nah unferem neueiten Katlago, er ift frei. 


HOTTINGERS Bandagen- u. Gummi-Strampf-Fahrik 


Churmuhr-Gchäude, 
Ecke Niilwaukee Ave., Chicago Ave.und May St. 
6. Stel. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird gebeten diefe Yinzeige 
gen. 


en 
18 


mitzubrins 


ο OO HOHROHRUF ON FEHRHEL OHR 


Bufett dienen. Die Leute, die hier an Heil ⸗Bruchband. 


den Sommerabenden ſpeiſen, können 
fich auch das Schauſpiel ſparen. Mit — 
verſchwenderiſcher ap haben biefe | 23 Tan uns Radt * 
Reſtaurants überall umen ange: ! Imera gelzagen 
bracht; fie fmüen die Galerien, Die | a Remagen bes Aüdgrats. Der Beine 
tleinen weißen Salons, die von Silber fr a Brumbändee. ——— 
und Kriſtall bligenden Tifche: Die | ide der u d * — — 
blaßblauen Balſaminen, die großen * Haseiighge und fette Leute — vom 
Zentifolien, die Heinen zarten Monatdz | die von’ aufs. — 

tofen ſiehen den weißen Frauen- | Gere ——— 

geſichtern ſo gut, die ſich über ſie LM, ya 

neigen, die ihrem Gegenüber mit bem genmiain. te 

Glafe minten und ihm lächelnd zu- ER ige Sn 

trinten, Und folches Lächeln ift bebeu- on. ROBERT. dd DZ, Sen 
tungspell in der Sommernadht, wenn euch "ih, Brääs am Brrnnaacch 0 
die Gläfer rafch gefüllt und die Lippen | — —— gedienung fir Damei. days 
beredt werden. Das legte Wort bes 

hält freilich der ftumme Gefelle in feis 

nem monotonen jchwarzen Gewand, 

der am Xijche bedient und der fchließ- 


erzielt. 
13 


r 2sichtig für Männer, 


Wenn Uerzte oder Urıneien Eud nicht belfen, 
derfucht untere fideren ırpeodten Heilmittel, 
melde ni teblihlagaen loenden gebels 

An: Bormmlır 2 un ® Mu 
di 
a 


ih die Schlußnota überreicht. Der | men re 
eizen ie no fo artnä 
ehe men Kreanfbeiten J ri 


kann den Werth einer jolhen Parifer | 
Sommernadht fehs gut tariren, auf 
Franc und Centime, und darin, im 
Tariren befteht feine Stärle, Es 
würde ihm ſonſt zumeilen aud 
ſchlimm ergehen, bei den vielen zweifel⸗ 
haften Elementen, die der Fremden— 
ſtrom jeden Abend in die Elyſäiſchen 
Felder führt. So aber beftellt er ger 
laffen das Auto, mit dem bad Paar 
megfährt am Schlufje; er meiß, ber 
Klang der Golbditlice ift die verführe- 
richte Mufit in den Nächten von 
Paris. 


1.00 der Aae — Do —V 
Aie — Butnergiftung in allen } 

2 Rlafde.— Erot. Dede 

e. 


reis » e 
* geilen Biinnerianss 
DM I Nerd: ee ie “- ir 
nbe 
.00 bie . 8 Br Is = 
tie nu ns 


Site Deutihe upsihett “ 
€ ® 
EBtiraüe. da au. 


Kranke! 


Warum Medirinen neh- 
men, die Eub den, Kür: 
— ** mehr —— ihr 

vaudt ben r 
Morie Gichzitku i» 
2 Gürtel, und | 

Er beilt Rbeumatismus, Nerwöfität, 
tieren: Leber und Mlagenleiven. Männer 
Ihiväche. Aoyk und Müdenihmerzen. Shlafe 
lofialeıt und oe anberen Arankbelten. Wenn 
alle Toltoren und Medisinen mis Basen. 
dieſer 3 uch Acher 
belfen.Breis 85, $10 und 315. GSelhäftsitunben 
bon 0—6 und Sonntans von 9—12 Nör. 
equer, eleitr. Evezinlilt, 
80 rk Mde.. Ehicano, TU. 


— a —— 


— Renommage — Geſchäftsreiſen— 


dem Miter meines Haufe ungefähr 
eine Ahnung befommen, wenn ich „Sh- 
nen fage, daß unfer jüngfter Lehrling 
fünfundachtzig Jahre alt zſt!“ 


Ban.dofadi* 


— r— — — 
Echtes deutſches Schwarzbrot 
und Vumperuickel 


ins Haus aeliefert. Telepbon Lale View 4107. 
G. W. CRAMER, Bäder, 
1789-1793N. Halited Str., Ede Rewport 


Nachfolger von Albert Anbach (irxkher 
1184 Milwaukee Ave. 


© Zähne. —22-tar. Gold- 
i onen, 5. Nur bdieie Bode. 6 
Zähne abiolus Ädmerslos gezogen. Jeden Tag 
fonımen alte Kunden mit Rlatten die mir bor 


ste 
zoneH 


| 
der: „Sie werben von der Größe ; 


dagim! 
ee 


Ofen-Linings. 


Paſſen irgend einen Oſen 

Werden im Feuer hart; bleiben 

jeuht bis gebraucht. das ge⸗ 

. — BE dr nas Ball 

e brennt langlam ab. e für ba t 

Ef Stüd. g She Zair unb bei — 
Coeper & Co. 3aa 


Bag 


? BR Dr. ). YOUNG, 
Spesigl-Yirat für Augen, i 
Ihren, Re und Halsleiden. 


—— gründli Mt 


armadiger _ Wale! 


* MBreifen u 
u —— 


* 
atb 
63 übe 


& 


Oscar F, Mayer & Bro, 
285--291 Sedgwid Strafe, 
Zelephon: North 725. 


ma” Feine Bokwurf. "WE 


# ' Fren 
eift Euch ſehhl 
’ v M⸗ 
75 
ten und unnatürlide Entleerungen Sar . 
zgane beider Setalcader Anwoi m 
eder Flaiche. Preis $ . Berlauft von €. 2%. 
tabl Ge. ober € des Bieil.s 
* —————— si: 2 Stahl 
n © 
ialto Bldg., Ede Erin SHF., Shoes g 
10) 


Borsch DD * 
EHE 
215 Brarborn Strt. 


30 bis 38 Fahren machten. Brückengrbeit Zähne 
ohne Platten. Deutih aefor. Tel. 2047 Eeniral. 
MeChesney Bros. & BROWN Sanseıno Eu, 

ddofon⸗ 


Optiker. 
G Unterf u Auge: 
u von Gil em ir "an "Mängel der Ar. 
fultist um? gesüglih Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Tearbern Str., 
ibfeb,didofa* gegenüber der Boi-Kifice. 


Brad geheilt 
in breifig Minuten. in € 
WORLD'S MEDICAL 


ZEHN DOLLARS. 
Perfection Medical Institute, ANSTITPL,TE, 


MEERE 
„„Jehtite Spezial Jufefteupuner u ji 


2m“? 


J 
⸗ — 
| 

‘ 
we 

— had 


- 





Lidendpoit, Chicago, Donnerfag, 


22, Auguit 1907. 
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Der Laden we Ihr immer am beften bedient werdet } 
/ Kurzwaaren 


Ed > 


———— 


Der Poft: und Telegraphendertchr 
des Kaiſers. 

m königlichen Schloſſe zu Berlin 
bei fo % beſonderes Telegra⸗ 
phenamt, das mit dem Hauptamt in 
der franzöſiſchen Straße unmittelbar 
in Verbindung ſteht. Es gibt im 
Schloß auch noch ein beſonderes Poſt⸗ 
amt, das für alle Bewohner des 
Schloſſes beſtimmt iſt. In früherer 
Zeit betraten die Briefträger, die an 
Schloßbewohner, mit Ausnahme der 
faijerlichen Familie, Brief-, Geld» und 
Padetbeitellungen hatten, das Schloß 
zu biefem Zmede jelbit. Um dies zu 
bermeiden, wurde bald nad) dem fe- 
gierungsantritt des Kaijers in einem 
Raume der ehemaligen Schloßapothete 
ein beſonderes, mit zwei Poſtſekretä— 
ren beſetztes Poſtamt errichtet, das alle 
Beſtellungen für die Schloßbewohner 
übernimmt und uch über Werthſen— 
dungen quittirt. Die Schloßbewohner 
holen perfönlich oder durch ihre Die- | W. 
ner die Poftfachen in diefem Amte ab. 
Auch dreizehn Telephonanjchlüffe be= 
fit das tönigliche Schloß, und der 
Hauptapparat befindet fih im Tele: 
graphenamt. Mit diefem find mie- 
derum ber Kaifer, der Chef des Zivil: 
fabinet3 und zwei Bureaubeamte ver= 
bunden, 

Für den pojtalifchen Werfehr des 
Kaifers und des Königlichen Haufe 
befindet fich außerdem in der König- 
ftraße im fogenannten Hofpojtamt 
noch eine befondere Abtheilung, näm= 
lih das Kabinett - Boftamt. Hier 
fommen von überall her, aus der preus 
Bifchen Monarchie, wie aus dem übri- 
gen Reiche und dem Auslande alle bie 
Briefe zufammen, welche an den Kai- 
fer und jeine Yamilie, an das Zivil: 
und Militärfabinett, an das Hofmar= 
Thallamt, dann aber auch an die fon= 
jtigen Bewohner des föniglichen 
Schlofjes abreffirt find. Die Briefe 
werben bier jchon borfortirt und in 
verichließbare Mappen gepadt. Die 
Mappen merden durch befondere Bojt- 
beamten, die jogenannten Kabinett3- 
boten, nach dem Boftamt im Skhlofje 
gebradht, das nunmehr Die meitere 
Sortirung bornimmt. 

Das Zipilfabinett, die Schulver- 
mwaltung und die Privatfanzlei tes 
Kaifer3 fortiren die eingegangenen 
Briefe ihrerfeits in private und offi— 
ziele Briefe. Aus den leßteren 
werden aber noch die eiligen Briefe 
ausgejondert. Die Privatbriefe mer- 
ben uneröffnet dem Kaifer vorgelegt. 
Daf es fi um Privatbriefe handelt, 
erfennt man mohl an dem Papier mie 
an dejjen Dekoration, dem Wappen, 
dann auch an der Handjchrift. An je= 
dem großen Gejchäft, wie in jedem 
Minijterium werden ja in ähnlicher 
MWeije die Privatbriefe für den Chef 
bon den Dienjt- und Gejchäftsbriefen 
durch fundige Hand gejondert. 

Die fammtlichen offiziellen Schrift- 
ftüde werden geöffnet, je nach ihrem 
Snhalt auf das Zipil- oder Militärfa- 
binet vertheilt, und diefe beginnen ſo— 
fort mit der Bearbeitung der Schrift: 
ftüde. Bei Onaden- und Bittgefuchen 
werden zuerjt Rüdfragen und Unter- 
fuhungen bei den zuftändigen Behör- 
den, bejonder3 über die Würdigkeit 
des Bittenden oder ein Gnadengefucd 
Einreichenden angeftellt. Dann erft 
fommen die Sachen zur Bearbeitung 
und werden die geeignet erfcheinenden 
a. Kaifer zur Entſcheidung vorge— 
egt. 

Ulle eingehenden Telegramme mer- 
der dem SKaifer fofort übergeben. 
Gelbit wenn Berathungen, Feftlichkei- 
ten, Empfänge jtattfinden, merben 
dringende Telegramme dem Kaifer am 
Tage fofort überreicht. E38 hängt von 
ber Entſcheidung des bienfthabenden 
Ylügeladjutanten ab, ob der Kaifer 
auch nachts eines Telegrammes megen 
gemedt werben joll. Eine befondere 
Vorjchrift gilt, wenn der Kaifer an eis 
nem Gottesdienjte theilnimmt. Sn 
diefer Zeit eingehendeTelegramme mer- 
den dem Kaijer erjt nach Beendigung 
der kirchlichen eier eingehänbigt. 

Daß der Kaifer häufig vom Xele- 
pbon Gebrauch macht, ift längft allges 
mein befannt. Ebenjo, daß er 


Droguen, Toilets 


Derma Viva, macht b.Haut weiß, 27o 
Dr. Charles’ Fleſh Food, 230 
Samſons Transpar't Theerſeife, I00 
Mennens Talcum Powder, B., 100 
Hinds Honey & Almond Cream 29 
‚Pint FI. reines With Hazel, 140 
3-Grain Lithia Tablets, für 100 
Lambert's Liſterine, 531-Größe, 580 
Gummi-Handſchuhe, wth. 81, zu 250 
Pitcher's Caftoria, 35c - Größe, 18c 


2 Spulen Majhinen-aden zu 3e 
19c Spule Näh:Seide, — für 106 
Kings 500 Yd. Heft-fyaden, für 40 
Nähnadeln mit Gold Oehr, 2 PB. leo 
5c Karte weiße Perlmutterfnöpfe 230 
Nidelplattirte Sicherheitänadeln, Be 
Alf’t weißes Baumm. Tape, Paltet 3o 
Aluminium Fingerhüte, vier für lo 
Zubuler Schuhfchnitre, per Dub. 5o 
5c Buch ajft englifhe Nadeln, Zo 


MP STATE MADISON = ———— 
Hechſl-Aulerzeug ſür Männer zu 62« 
mm $; Jenan 1,10 Dußend 


Da: die Sabrik fich entfchloffen Hat, diefe Sorten nicht weiter zu machen. Alle 
zu ungefähr der Hälfte bes wirklichen Werthes. Die 1170 Dusend in vier große 
Partien eingetheilt. (Dritter Floor, Dearborn Str.) 

Balbriggan Hemden und ‚Unterhofen | Natur farbige Merino = Unterhemden 


und gerippte baumiollene Hemden und »Hofen für Männer mie aud) ge- 
und Unterhojen, 69c-Wer- rippte HerbitSchwere baum= 


mol. Unterhemden und =Ho- 59 

ſen, 81 Sorte, für 0 
Feine natürl. wollene Unterhemden 
und -Hoſen für Männer, wie auch 


„S. & H.“ Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf 


Freitag iſt Banner-Tag der großen Auguſt-Verkäufe. Die Menge der 
außerordentlichen Bargains aus jedem Theil des Ladens ſihhert jedem 
Käufer entſchiedene Erſparniſſe. 


gz Shirt⸗Wuaiſt⸗Kleider, wie Bild, 9c 


Eine gründliche Räumung fämmtlicher $2 u. $3 weißer Ieinener Shirt- 
maift Kleider, Peter Ban Facon, wie Abbildung, mit umgelegtem Kragen 
und Fourein-Hand Tie; Skirt3 voll flaring, volle plaitev Panel Front. 


Wir offeriren in diefer Partie aud) ein feines Sortiment von jchneiderge- 
machten Tarrirten Lamwnfleidern, Waiſts in roth piped, oder ichlichtweißie 
Lawn-Kleider; Waiit hat Stiderei beietten Panel. Diefe und mehrere an- 
dere beliebte Facons find zu einem fenfationell niedrigen Preis marfirt wor- 
den. Bon 2.00 6is zu 3.00 wert. Auswahl morgen von der 
Bartie zu dem ungewöhnlich niedrigen Preis von nur 95€ 
Weite Laton Jumper Suits, ungefähr 100 zur Räumung, von ertra Qualität mei: 
hßem Perſian Lawn, Jumper Waifts, mit Stiderei u. Spiten befegt, Sfirt 
ertra weiter doppelter Flounce Effekt, mit Spigen und old uefett, 2,50 
Tailorsmade Prince Chap Coat Suits, graue Suitings, Rolling Kragen, 2 
doppelbrüſtig, ſatingefüttert; Skirt voll Plaited; werth 815, 1.59 


MWaih:Stirts, weißes Tinene und In: Weihe Laton Shirtwafts, rein und 
dian Head, in ajjortirten Styles, fchlicht frisch, fertig zum Anziehen, Front be- 
geichnetdert, mit Folds, Strappings und jegt mit 3 Panel! von Enelet Stiderei 
YFuß-flaitings, zu 1.50 > und Tud3 Größen 32 biz 

und c 40 — zu de 


Neue ſchwarze Peau de Soie Seide Waiſts, in neuen ſchlicht geſchneiderten Tudked 
Style, glänzender Finiſh, Seide-Front fein Tucked der Schulter bis zur Büſte⸗Linie, 
breiter Plait-Effekt in der Mitte herunter, mit Seide-Ornamenten be— 2 98 

+ 


Y jest, alle Gröfen, zu 
Räumung von weißen und farbigen wafchbaren Mädchenkleidern, fanch Spiken 
und Stiderei bejehte weiße Kleider, und die farb. Kleider von feinften 1 50 
Chambray u. feiniten franz. Percales u. Latons, 2.50 bi 34 Kleider „+ | 


Baby: Trachten: Spezialität] Näumung in Waihitoffen 
Kinder-Kleider, gemacht aus meißem, gemuftertem Reiter von feinem Zephyr Gingham, in gemünfchten 
Pique, einige aus weißem Lamn, mit Längen gefhnitten, einfache Farben, Ched3 I 
Stickerei beſetzt, 49% und Streifen, zu Tr 
Kinder- Kleider, von Ginghant ge- Refter von feinen Zephyr Gingham Suitings, 
macht, Bor plaited Rüden und Standard 363ÖIl. PBercales ufw., für nur 9c, 


Front, Matrofen = Kragen, v8. Refter von 36zÖllig. Novelty Reiter db. fchwerem Twilled 
Muslin Kinder - Waifts, fhirred, zu Be | Cobert Suitings, dunkle Schat: | Comfort = Bezug, gewöhnlich 


ti e d Plaids, 10e, Lä bis 
Austin Rinder + Glirt, — für nur 8e irungen und Plai 14c c, Längen 3 bis (46 


zu 9 Yards 
Sange Baby = Coats, Bedford Cord, 1.25 Greum Eher Ariane, Bakeitgeris, BOB Aäih. Acker, zn Be 
Baby = Sharls, hübjches Flanell, zu 25c | — — —— — — 


Geſtreiftes Outing Flanell, — mittelſchwer — für Gowns, 6e 
Pin’g Blantets für Babies, 23 [| ——————_ u — 
gehn wo wu 250 Cream beftictes jähiifhes Wolle Flanell, Hübjhe Entwürfe, 370 


„Zulia Marlowe“ $3, 34, $5 Schuhe, Oxfords, 1.48 
Großer Halbjährlicher Verkauf von Fabrit-Muftern und Anfammlungen bon ben berühmten ulta Mar: 
fowe Schuhen und Orforbs wird fortgefegt mit hinzugefügten Partien. 
Jedes Paar ift mit ber Handelamarfe verjehen, und jedes Paar 
ift perfeft; mit oder ohne dem elaftifchen nitep, in Patentleber, 
Schuhe Bici Kid und Kalbleder, mit Welt Dxfords 
.9 oder mit gewendeten Sohlen. + 


Meite Canvas Orfords für Damen, Mädchen und Kinder, 


hefte Qualität, perfette Facond, aber in angebroche- ‘ 
= Bartien, 2 Partien, zu 75e und 90£ 


—— — — —7 .. .. 
Mufter = Strümpfe von Beifenden | Räumung von Männer - Trachten 
Feine importirte Liäle, mercerized 53 —““ — Bugs Se Din 
— ; on Gtrii is ‚ Ihön gebügelt, einfacher oder plai ſepa⸗ 
—* Manjchetten, gute Mujter, $1.00 


i d $1.25 Mertbe, Auswahl 
BE Stich, Fanch Lace Boots und Allover und $ 5 h 471t 


zu 
Laces, einfach und in fancy Far— 


Franz. Vercale od. corded Madras „Hack⸗ 
ben, alle ganz regulär ge⸗ 2* ney“ Hemden, einfache oder plaited Bufen, 
macht, werth bi3 $1, Paar, 25 


Iofe oder feiteManfcdhetten,, $1.25, 8 > c 
Schwarze un. lohfarbige gerippte 


1.50 und 2.00 Hemden, für 
Lisle-Strümpfe für Kinder; aud 


Eröffnet ein Anfchreibe-Konto hier 


Wir gewähren Euch alle Brivile- 
gien und Zeit-Eriparniife, die Diefe 
Handelömethode gibt. Arrange- 
ments können in der Kredit-Office, 
erfter Floor, oder per Telephon ge- 
madt werden. 


Gemiſchte Wolle mittelſchwere natürl. 
farbige Unterhemden- u. Hofjen u. ge- 
rippteBalbriggan-Unterhem= Camel? Hair Unterhemden 

den u. —— für Männer, 6 und ⸗-Hoſen, andere verlan⸗ C 
immer für 1.50 verfauft, ip. gen $1.69, für 


Sc umd Sl leiderlofle-Aeller, 29 


18 Kiften Fabrit-Refter von neuen Herbit-Kleiderftoffen, in einfachen und 

fanch Geweben, Panamas, Serge, Cheviot3, Mohairs, Siciltang, Beil- 

ing3 u, . w., in Schwarz, Cream und allen Farben, 38 bis 54 Zoll breit, 

13 big 6 Yard3 lang, Qualitäten, welche vom ganzen Gtüd 

zu 50c, 75c und $1.00 verfauft werden, Treitag, auf dem 

en Ed-Laden, Auswahl zu dem erjtaunlich niebri- [ 

reife von per Yard 

8 Kiften Fabrif-Enden 8000 Md3. Fabrif-Reiter 
von Cheds, Plaids, fancy 
Suitings u. jchlichten Stof- 

fen, in einer großen Reich: 


von Gajhmeres, Serges 

und Brilliantines, — in 

fhwarz und hell u, dunf- 
haltigteit von Farben und 
Styles, 13 bis 8 Yds. Län- 
gen, 40c, 50c und Tbc:Wer: 


len Farben, Längen bis 
the, vom Stüd, im Bafe- 


Ieder Ladentiih ein 
Bargain-Hittelpunkt 


— en zu -Facons, 

zeading, Band durchzogen, 

kurze Aermel, 75c Werthe, 49€ 

Weiße Unterröde von feinem Cambric, 
breiter Umbrellaflounce,Clufter von 


feinen Tuds, mit Stwiß 
Stiderei befebt, für * 


Tafchentücher, 500 Dutend reinweihe 
———— unſer regulä— % 


rer dc Werth, das Stüd für 
Sophakijien, geitempelt und tinted, 
Bıllov Tops und bochfeine Center 
Pieces; einige find Applique, fein 
Stüd meniger wie 25c ioth., 10€ 


viele 50c, jpeziell, Freitag 
—— ME — 65c- 

Qualität, für Ddiejen ſpeg. 

Verlauf, irre 39c 


Schwarze franz. PVoile, A4zdll., reine 
Wolle, feines Sheer Elotb, 19€ 
mit Erifp Finish, 1.25 Qual. 


Hercules Taffeta, ipeziell für Waiitfut- 
ter ufi.. pafjend, all die neuejten 
Scattirungen, überall für 3 5 c 
58c berfauft, morgen zu 


Barbige japaniiche Seide, 27 Zoll breit, 
gerade richtig für leichte Kleider, ein 
ungewöhnlich guter Werth, 39 c 


für nur 


„Gvertidy” KRämme, halten die Hnare 


am beiten zufammen,teg. 25c 
Wth., Juwelen-Abtheil., Fr.. 15€ 


Schwarzes Sammetband, Nr. 9, 114 
ge breit, reine Seide, ln 
ad, reg. 25c Qual., Fr., YDd c 


Männer-Rappen, Odbd8 und Ends, 50c 


und: 75c Werthe, morgen 
Eure Auswahl für 25 


Gardinen Swih, 36 Zoll breit, hübfch 
eitreifte Muiter, 10c Werth, 6c 


Sreitag, die Yard, 
10:4 baumwollene Blankets, in weiß 
oder lohfarbig, mit fanch beränder— 
ten Borders, Shell geſteppte 69 
Kanten, Freitag. das Paar c 


ne in Er Thee- 
el, Suppenlöffel, Tijehga- 
bein u. Meiier, St. 11c, Sc u. de 


Royal Arminfter Rugs, 9X12 Fuß,Bi- 
gelow3 Electra FYabr., feine, ſchwere 


Dual., neue Blumenz u. 26 50 


orientaliſche Entwürfe, 


Tapeſtry Bruſſels Rugs, 9 bei 12 Fuß, 
Sanford & Son3 und die Hirit & 


Rogers Fabrifate, mor⸗ 12 50 
+ 


giger-Verfauf, für 


Supteun Pau, filled Bad, in allen 


reiten, per Quadrat-Yard, 
für Freitag, jpeg. Verkauf, 25c 


Japanifche Matten, hübfhe Teppich: 
Entwürfe, morgen die Yard 28 
für nur c 


SHandtuchzeng, 17381. gute Qualität, 
"  reined Leinen, gebleichtes Kü- 7 
chen⸗Handtuchzeug, 10c Wt., Yd. c 


6 Kiſten Fabrik⸗Enden von 
reinwoll. ſchlichten und f'ey 
Suitings, Cheviots, Pana— 
mas, Serges ete. in ſchwarz 
und farbig, 36 bis 50 Zoll 
breit, kurze Stücke bis zu 
einer Yard, werth 50c big 
750, — in dem Bafement 


de 


20,000 Yards Fabrik-Befter und 
„Seconds“ von Bleiderfloffen 


Alles Mufter für diefen Herbft, in Schwarz und allen hellen und dunklen 
arben, in einer riefigen Auswahl von einfachen Gemweben, Novelty Guit- 
ing3 und Broabcloths, 11, bi3 7 Yards lang, 40 bis 54 Zoll breit, in zwei 
großen Partien für Freitag—bie bejferen Qualitäten gelangen auf dem 
Main Floor zum Verkauf und die mohlfeileren Qualitäten und „Seconds“ 
in der Bafement-Abtheilung — alle marfirt zu 


. genau 14 der regulären Breije 


Kell der Walch : Shirts zu einem Prilel 


(Zweiter Floor State Straße.) 
Diefelben werben erftaunlich rafch verkauft, denn faum eine Dame läßt fich 
Pa. abhalten, mehrere 
Davon zu faufen, 
nachdem fie fie ein- 
mal zu Geficht be- 
fommen hatten, denn 
ber Preis beträgt 
nur einen ganz ge= 
ringen Bruchtheil im 
Bergleih zu ihrem 
wirklichen Werthe. 
Die Verfertiger der— 
ſelben, welche zu den 
hervorragendſten Fa⸗ 
brikanten von Skirts 
gezählt werben, find, 
außerordentlich be— 
Ihäftigt an ihren 
Herbit-Waaren, und 
ſtatt ſich mit dem Reſt 
ver Waſch-Skirts 
— zu befaſſen, zogen ſie 
eö bor, unfere erſtaunlich niedrige Offerte 
für die ganze Partie zu akzeptiren. Sie ſind 
in über einem Halbdutzend der neueſten Fa— 
cons zu haben, darunter vier, welche neben— 
* ſtehend abgebildet ſind, aus feinen weißen 
Indian Head Suitings, ſowie fancy karrirten und geſtreiften extra Quali— 
tat waſchbaren Stoffen, plaited und gored Effekte, elegani beſetzt mit Tabs, 
Straps u. ſ. w. ſehr voll und tadellos ohängend. Der billigſte Preis, für 
welchen irgend einer dieſer Skirts verkauft werden würde, beträgt $1.50, 
und die Werthe rangiren bis zu 83.50. Freitag Eure unbeſchränkte Aus— 
wahl aus dem ganzen Reſt des Einkaufs, ſo lange der Vorrath reicht, zu 


49 67c 790 950 


zu einer Yard, genügend 
vorhanden bis Mittag, — 
25c-Werthe — Freitag im 
Baſement, per 


— 


— 
——— 
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er is 


Muiteritrümpfe für Männer,Lisle u. mers 

cerized, Gauze od. reguläre, jchlichte yarben, 
faney farb. Lisfe Thread Soden fancn, alle regulär gemacht u. tuth. )5C 
50€ da8 Paar werth, Ausw. 25c. 50c und 75c per Paar, Auswahl 


Seide-Stidereien und Spiten, jchiwarze und 


Der Neit der „Ned School Sonie“ 
niedrigen Schuhe. 


E (Bierter Yloor, State Straße.) 
Die legten Sendungen der —** niedrigen Knaben⸗ und Mädchen-Schuhe von der 


Watſon, Plummer & Co. Fabrik find jegt ertig für den 


Freitag-Verkauf; die Erſpar— 


niſſe in jedem Falle find ungefähr 4 des wirklichen Herjtelungspreiies. Di ö ⸗ 
gain⸗Gelegenheit in niedrigen Schuhen, die ſeit en offerirt — —— 


T5c und $1.00 „Red School Houfe 
Orforbs, mehrere Styles 


de 


$1.19, $1.89 und 81.59 ,Red School Houſe⸗ 


DOrfords, ein großes Sortiment — 
79 


eo und 


ge 


„Red School Houfer Oxfords für Knaben 


und Mädden — Werthe bis zu 


$2.00, zu 


Be 


$2.00 und $2.50 Mufter = Orfords 
für Damen, fpeziell für ae — 9 
Schwarze Serge HaussStippers fir 


Damen, Freitag zu 


Ratentleder Schuhe für Babies— 


Größen 3 bis 6— 


ge 


u — 
Rei Kid und Patentleder-Schuhe 


9 für Kinder — Größen 


5 bi8 8, zu 


Velvet beftidte Männer : Stip: 29 c 


pers, alle Größen, 


39e 


$2.00 weiche Vici Kid Männer: 
Orfords, nur für Freitag, zu 


81 


$2.00 weiße und graue Canvas Damen-Orforbs, — fpeztell zu 790 
nn 


Schul⸗Anzüge 


(Dritter Floor, State Str.) 

Drei prächtige Erfparniß« Gelegenheiten 

Freitag für Huge Käufer. 
Dunkle Caffimere u. Ches 
viot dDoppelbrüft. und Nors 
folt Anaben = Anzlige, bie 
gewöhnlich bi8 $2 verkauft 
werden, aber weil diefe 150 
Anzüge einzelne Bartten in 
—— Größen ſind, 

habt Ahr die Aus⸗ 
wahl Freitag zu.. 90e 
Ruſſian Blouſe Knaben⸗ 
Anzüge, von fanch gemiſch⸗ 
tem Caſſimere u. Tweeds, 
N in dem populären buntels 
Mi braun und grau, Anzüge 
welche 32.50 toften follten, 
da wir aber nicht alle Grd: 

: ben haben, 
morgen für 

„Doppelbrüftige Knaben: Kniehofen-Anzüs 
"ge, don fdhweren reinmwoll. Cheviot® und 
weeds, in den allerneueften Styles die: 
K Saifon, alle Größen von 7: biß 17 


a — prächtige Werthe 1.85 


‚tät, Freitag 
Volle Größe gebleichte l⸗ 
J —— he : a 12%c 


Waſchſtoffe 


(Zweiter Floor, Dearborn Straße.) 


— franz. bedrucktes Batiſte und 
Organdies, echtfarbig, mittlerer und 
dunkler Grund; feine Kleider-Novelties, 
ſchottiſche Lawns und Bourettes, hun⸗ 
derte von hübſchen Styles und Farben; 
beſte Qualität blaues und oͤraunes 
Schürzen-Gingham, Heine mittlere und 
grobe Cheds, und ertra Qualität unges 
leichtes Betttuchzeng, ftark und 4 

dauerhaft; Auswahl, per Yard. I 20 


10,000 Yos. feine Seide Mulls und 
Mouſſeline de Soie, in weichen jchims 
mernden ſchlichten und beſtickten Effekten, 
“in einer großen Reichhaltigkeit von ars 
ben, Fabrit:Enden von der rer 8% 

gulären 19c-Dualität, per Yp.. c 


Troupille baummoll. Challies, die neues 
in orientalifchen und Perjian 
ffefte, echte Farben, Yard 


81 bei 90zöll. gebleichte Betttücher, — 
Syöliger Saum, ertra "Duali- 45 c 


manchmal, doch felten, jelbft telepho= 
nifeh angerufen wird. Auf den An— 
ruf im Schloſſe meldet ſich der Haupt⸗ 
apparat. An dieſem ſitzt ein Unter— 
beamter, der dann ohne weiteres Herrn 
von Lucanus mit dem Hauptapparat 
verbindet. Herr von Lucanus befin— 
det darüber, ob er den Anrufenden mit 
dem Kaiſer direkt verbinden ſoll, was 
— * einfaches Umſchalten geſchehen 
ann. 

Die Telegramme, die der Kaiſer ab— 
jendet werben auf bejfonderen Formu= 
laren niebergefchrieben. Diefe find 
im Kleinfolio- und im Sleinguart- 
Yormat angefertigt und tragen bie 
Auffchrift „Ielegramm Seiner Maje- 
ftät des Kaifers“. Viele Telegramme 
jhreibt der Kaiſer ſelbſt. Andere, 
minder wichtige Telegramme diktirt 
der Kaiſer, um ſie dann zu unterzeich— 
nen. Antworten auf Huldigungstele⸗ 
gramme, Begrüßungen von Körper- 
Ihaften, Verfammlungen ufm., mer- 
ben dur das Zipilfabinett erledigt 
und von deffen Chef gezeichnet. 

Die in Berlin aufgebenen Tele: 


-gramme gehen in verfchlofienen Map- 


pen an das Telegraphenamt im 


\ 
} 


Schloß, das die Telegramme an das - 


Hauptamt in der Franzöfifchen Stra- 
Be meitergibt. E3 mird forgfältig 
Buch geführt über Tag und Stunde 
ber Abfendung, über die Adreffe des 
Empfängers, jowie über die Anzahl 
der Manuffriptjeiten des Telegram- 
me3. Da fi Autographenhänbler in. 
England eigenhändige Telegramme 
bes Kaiſers zu beforgen verjtanden 
hatten, wird jet auf ba8 ftrengite 


darauf gejeben, daß die Originale 


derjenigen Telegramme, die ber Kaifer 
feldft gejchrieben hat, nicht in fremde 
Hände gelangen. Allmonatlich gehen 
diefe Manuftripte aus dem Telegra= 
phenamte im Schloffe an das Hauptte⸗ 


legraphenamt, wo man jebes einzelne ' 


Blättchen nahzählt, um fie dann ber 
Oberpoftbirektion zu übergeben. 
Der Kaifer genießt ebenfo wie alle 


Bundesfürften Telegramm = Freiheit 


innerhalb des Deutfhen Reiche2. 


Die Privatſchreiben des Kaiſers in 


(der Kaiſer iſt ein ſehr eifriger Brief— 
ſchreiber), von denen die meiſten an 
fürftlihe Verwandte oder“ an fremde 
Staat3oberhäupter gerichtet find, 
wandern au dem Arbeitszimmer des 
Kaifers verfchloffen an die . Privat» 
fanzlei. Die wichtigften diefer Schrei- 
ben werben durch die Kuriere, die Of⸗ 
figtere des Tyelbjägerforps, nach den 
Hauptftäbten des In= und Auslandes 
gebradt. Sonftige Kabinettd- und 
Dienftfchreiben werden dem Pojtamte 
im Königlihen Schloß übergeben und 
bon dort aus durch die Kabinett3boten 
bezw. nad dem Königlichen Hofpoft- 
amt in ber Königftraße gebracht. 

Alle Behörden, die mit dem brieflich- 
telegraphifhen und telephonifchen 
Vertehr de Kaiferd zu thun haben, 
find den ganzen Tag, oft auch nacht, 
bejchäftigt, denn der Kaifer verlangt 
Beichleunigung nicht nur inbezug auf 
die Beförderung der von ihm ausge— 
henden Mittheilungen und Nadrich- 
ten, fondern auch inbezug auf die Ee- 
ledigung der an ihn eintreffenden of- 
figiellen Zufchriften und Benadridhti- 
gungen. Deshalb zieht der Kaifer 
auch fehr häufig die telegraphifche Be- 
antmwortung der brieflichen vor. Wählt 
ber Kaifer die briefliche Erledigung, fo 
wird ber Briefentwurf erft im -Zipil- 
tabinett aufgejegt, ins Reine gefchrie- 
ben und dem Kaifer vorgelegt, unter- 
zeichnet und dann zur Poft gegeben. 
Ein rafch niedergefchriebenes Tele- 
gramm, das der Kaijer mit dem An- 
fangabuchftaben feines Namen? unter- 


: zeichnet, beßeutet daher unter Umftän- 


den eine Zeiterfparniß von brei 
bier Tagen. A. O. K 


Die Schwarmgeiſterei in Kurheſſen 


Die merkwürdige religiöſe Beweg— 
ung in Kurheſſen, die ihren Urſprung 


bis 


und Sitz im Vereinshauſe des, Blauen 


* 


Kreuzes“ zu Kaſſel hat, dauert unent⸗ 
: wegt fort und nimmt fogar an Aus- 


dehnung noch zu. Allabendlich von 7 
Uhr ab herrfeht in der Schillerftraße, 
der das Verſammlungslokal ſich be- 


a 5 


- VBerfammlung felbit entrollen, 


findet, ein lebhaftes Treiben. Ganze 
Scaaren von Leuten find bon ber 
fonderbaren Bewegung ergriffen und 
wandern mit ernjten Mienen dem 
Haufe des „Blauenftreuzes“ zu, Män- 
ner, Frauen und zum Theil au Kin- 
der. Der Zutritt ift jet nur noch ge= 
gen Vorzeigung. einer Mitgliedstarte 
bom „Blauen Kreuz“ zu erlangen, um 
Störungen und eine Ueberfüllung des 
Saale3 zu vermeiden. Auf der Straße 
bor dem Haufe wo fich allabend.ıch viel 
zu allerhand UIf aufgelegtes Volt an- 
fammelt, fpielen ficd mitunter eben 
fall3 feltfame Szenen ab... Befonder3 
die Frauen, die zum „Blauen Kreuz- 
Haufe“ gehen, werden von ihren guten 


Schmärmgeijterei befämpfen, die feit 
Mocen am Werke ift, ven Proteftan- 
tiämu3 bei allen gefunden Menfchen in 
Mikkredit zu bringen. Wo foll e8 en- 
den mit unferer evangelifchen Kirche, 
wenn diefer zügellofe Eeift ungemehrt 
in ihr fich breit machen und ala allein 
echte Religiofität fich auffpielen darf? 

„Iſt das nicht Jahrmarktstreiben, 
wenn durch bußtreiberiſche Rede und 
bewußtloſes Stammeln der Verzück— 
ung, durch den blinden Lärm ſchreien— 
der und ſtöhnender Menſchen nerven— 
ſchwache Leute bis zum ohnmächtigen 
Hinſinken gequält werden? Heißt das 
nicht die Religion entwürdigen, wenn 
man in ſolchen Erſchütterungen des 


„Freundinnen“ aufmerkſam beobach- Nervenſyſtems das Wirken eines gött— 


tet. „Ach, die auch! — Und die! — 
Aber fo was!" raunt mag fich zu. 
Wenn um zehn Uhr die „Vorftellun- 
gen“ zu Ende gehen und die erbau- 
ungöbebürftige Menge truppimeife das 
Haus verläßt, merben ihr von ben 
draußen zu Hunderten barrenden 
Weltkindern nochmals ſtürmiſche 
Ovationen“ bereitet. Oefters kommt 
es auch vor, daß ein Familienvater ſei⸗ 
ne Frau oder ſein Kind vor der Thür 
des „Blauen Kreuz-Hauſes“ erwartet, 
um ſie mit Güte oder Gewalt von dem 


lichen Geiſtes erblickt und ſich freut an 
dem Anblick eines Menſchen, der ſich in 
krankhaftem Zuſtande am Boden 
wälzt und um ſich ſchlägt? 

„Das Herz dreht ſich einem um bei 
ſolchen Dingen, man beginnt fi) nad)- 
gerabe des evangelifhen Namens zu 
fhämen und lernt verftehen, wie man= 
cher kopfjchüttelnd fi von una wen— 
det. Mit folden Dingen hat der evan= 
gelifche Glaube nichts, rein gar nicht3 
zu thun.... 

„Uber auch die Genuffucht Spielt eine 


Befuch der Verfammlungen abzuha!: | Role. Sie ift in beftimmten Kreifen 


ten. 
Welche Bilder fich aber erft im ber 
das 


| 


ganz erfchredend gemachfen. nd fie 
ift deshalb nicht fchöner, meil fie im 
geiftlichen Gemande auftritt. eben 


fohildert heute ein „Eingefandt“ im | Abend etwas anderes, etwas befonders 


Kaſſ. Tagebl.“ 
Frömmigkeit“ überſchrieben und rührt 
anſcheinend von einem Geiſtlichen her. 
Es heißt darin unter Anderm: 

„Die Vorgänge, die ſich gegenwär— 
tig in den Mauern unſerer Stadt auf 
religiöſem Gebiete abſpielen, müſſen 
bei allen, denen ihr ebangeliſches Chri⸗ 
ſtenthum noch irgend etwas werth iſt, 


einen lebhafien Proteſt hervorrufen. 


So gut ſich damals Männer fanden, 


die den maßloſen Angriffen Hornef⸗würdig 
fer3 gegenüber ihr Heiligthum verthei> |: überfteigt 
bigten, ſo güh wüßte man Keute bie .! und Baible 


— 
—— 
Er 


Es ift „Moderne | Geiftreiches, und wenn der Gaumen 


erit abgeftumpft ift, muß etwas Prid- 
ER genoffen werben. Das tft nun 
a. — — 

Neuerdings hat ſich das Treiben 
auch nach dem benachbarten Großal— 
merode übergepflanzt, jener Gemein⸗ 
de, die durch ihre traurigen kirchlichen 
Verhältniſſe ſeit Jahren eine gewiſſe 
Berühmtheit erlangt hat. Was bon 


«ben boriigen Vorgängen ‚von 'glaub- 


.mwürbigen 


ugen. erzählt wird, 
: alle Begriffe. Männlein 
Hein. ftürgen: im nerpöfen Zu- 


Eng >. 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutihe männ.ide Publikum ift biermit 
böflichft einneladen, die Gallerie der Willen. 
ihaft, 344 South State ir 
unentgeltlih zu befußen. Man 
nad der Natur in Wah3 und Ghp3 aearbeitete 
PBradterempiare der Pathulngie, Krankheitd- 
lehre, der Ziteolonie, Suuchenichte, ers 
dauungs-Organe. Das Bublitum ift einaeladen, 
den Urfpruna der menichliden Raffe bon 
Wiene.bi3 aum Grabe au ftrtiren. Man febe die 
Launen der Ratur, etenfo die Kuriofitäten und 
Monitrofitäten. — GStudiren Sie die Wirlun⸗ 
aen bon Krankheiten und bon Lafter, wie dier 
felben in den 


Lebensgroßen Abbildungen 


n”ibrem aefunden und renten Buftande bar» 
aeftellt find. Dies ift eine Gelenenbeit, die Cie 
felten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täalih bon 3 Ube Meraens bis Mitters 
nn he 


Steie Halerie der Wifenfgaf 
344 S. State Str,, 


Thicaas. Al. 2 


er cago, U. 
Tiebt bier neireu 


fällen zur Erde, Klatfhen der Hände 
füllt ven Saal, lautes Durdeinander- 
tlingen von Freubenausdrüden jet 
ein, dort legt ein Mann Kragen und 
Manjchetten auf’3 Podium, ym dem 
Zurus zu entfagen. Mädchen legen die 
Hüte ab, die „Belehrten“ faffen einan- 
der an die Schultern, und tanzen, — 
— und das nun Abend für Abend bis 
fpät nad; Mitternacht. Wie mag wohl 
der Haushalt ausfehen? Mit melcher 


| Syrifche mögen mohl die Männer am 


folgenden Morgen ihre Arbeit anfan- 
en? " 


Die Folgen biefer nernöfen Ueber— 
fpannung ımb beiberfeitigen Erregung 
find denn auch nicht ausgeblieben. An 
ven legten Abenden fam e3 zu fehme- 
ren Ausjchreitungen, zu Angriffen 
auf die Xheilnehmer an den Ber: 
fammlungen unb zu. mwechjelfeitigen 
Sclägereien. Die Verfammlungen 
find infolgebeffen, wie ich erfahre, fo= 
eben poligeilich inhibirt morben, 





